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Die offentliihe Meinung in ver Haien und Meiste
S. New-York, 2'7. April.

Der Nordamerikaner besitzt die lobenswerte Eigenschaft-
bei Zwistigkeiten feiner Regierung mit dem Auslande die vor-

handenen Parteigrenzen zu vergessen und die von dem Präsi-

denten und dem Kongreß unternommenen Schritte wenigstens still-
schweigen-d zu billigen. Dies bezieht sich natürlich nicht auf Verträge

und Unterhandlungen jeder Art, sondern nur auf Vorfälle
ernster Natur. So hat auch diesmal die gesamte Presse des
Landes sich auf Präsident Wilsons Seite gestellt, und nirgends
ist scharfe Kritik öffentlich ausgeübt worden. Auf der andern

Seite ist aber von hochgradiger Begeisterung keine Spur zu

finden. Man war so lange auf Die bewaffnete Jntervention
vorbereitet, daß man sich mit dem Gedanken an sie vertraut
gemacht hatte; aber noch heute bedauert man noch die Not-
wendigkeit, das Leben der Soldaten für eine Sache auf das
Spiel setzen zu müssen, die im allgemeinen das nordamerikas
nische Volk wenig interessiert. Jn ruhiger und ganz sachlicher
Weise wird die Lage überall besprochen, und die Überzeugung
herrscht vor, daß die von dem Präsidenten als Grund für die
Landung nordamerikanischer Truppen angeführte Veran-
lassung kaum genügend war, um einen Krieg heraufzubeschwören,
dessen Kosten an Menschenleben und Geld sich ebenso wenig vor-
aussehen lassen, wie seine Folgen.

Jm Senat hat sich ein heftiger Streit über die Fassung
der Beschlüsse abgespielt, durch welche der Präsident zur Ver-
wendung der bewaffneten Macht der Vereinigten Staaten
ermächtigt wird. Auch hier verwischten sich die Parteigrenzen,
obgleich die Gegner der von der Kommission vorgelegten Fassung
ausschließlich Republikaner waren. Immerhin gelang es den
Republikanern in Verbindung mit einem Teil der Demokraten.
die Beschlüsse derart abzuändern, daß der Name Huertas nicht
mehr erwähnt, und nur von »Beleidigungen« gesprochen wird,
die »in Mexiko ausgeübt« worden sind. Jn einer glänzenden
Rede legte Senator Root von New-York dar, daß die Ver-
einigten Staaten einen falschen Standpunkt einnehmen-, wenn
sie nur Huerta bekämpfen, der nicht besser und nicht schlechter
ist als die Führer der sogenannten »Konstitutional’rsten.« Er
setzte auseinander, daß alle Parteien nordamerikanische Bürger
angegriffen, beraubt und getötet hätten, und daß dies als Grund
des Eingreifens angegeben werden müßte sowie die Not-
wendigkeit, dem barbarischen Treiben in Mexiko ein Ende zu
machen. Mit großer Entschiedenheit wendete er sich gegen den
Versuch des Präsidenten, die Verhaftung von ein paar
Matrosen, für die sofort ausreichende Genugtuung gewährt
wurde, zum Grund für einen Krieg zu machen. »Denn«, so
meinte er, «es sei ganz falsch, von friedlichen Schritten zu
sprechen; sobald der erste Schuß gefallen, war der Krieg Da,
und man könne sein Ende nicht absehen und ihm auch nicht
Einhalt tun.“ Er bezeichnet es als geradezu abfurD, daß ein
Streit über die Zahl der abszufeuernden Kanonenschüsse und die
Frage, ob beide Seiten gleichzeitig oder nach einander feuern
sollten, den Anlaß zu einem Kriege geben könne. Solche
Sachen ließen sich durch Unterhandlungen beilegen, und es sei
ein wenigsten angebracht, daß die Vereinigten Staaten, die sich
ieit Jahrzehnten als Hort des Friedens der Welt betrachten,
wegen einer solchen Lappalie zu den Waffen greifen.

Man darf mit aller Bestimmtheit versicheru, daß Senator
Root die Ansichten der überwältigenden Mehrheit des Volkes
gtzsgesprochen hat. Es ist kaum möglich, einigermaßen ver-
ltandige Leute zu finden, die nicht ebenso denken; von allen
Seiten hört man die Auffassung, daß es unverständlich ist, wie
wir von Huerta Genugtuung in Form eines Salutes fordern
konnten, da wir den Mann doch gar nicht anerkannt haben,
Und er also offiziell für uns überhaupt nicht existierte. Man
fOflimt darüber nicht hinweg, daß die Vereinigten Staaten in den
Kamper in Mexiko Partei ergriffen haben. Wir legen Be-
lchlag auf Kriegsmaterial, das Huerta gekauft und importiert
hat, gestatten aber gleichzeitig die unbeschränkte Lieferung von
»Oker und Munition an Carranza und Villa. Wenn wir

wirklich nur die Absicht haben, Mexiko den Frieden wieder-
angeben, so müßten wir doch allen kämpfenden Parteien die
ZUfUhr abschneiden.
10 erscheint sie im höchsten Grade merkwürdig. Huerta
Pfsziell benachrichtigt worden, daß wir ihn nicht als
Praltdenten betrachten und nichts mit ihm zu tun haben wollen;
",C1k)ei ist aber Monate lang mit ihm unterhandelt worden, und
letzt wird gegen ihn —- und ihn allein ——- Krieg geführt. Es
Wird behauptet, daß der Präsident Carranza und Villa ver-
spxochen hat, ihnen behilflich zu fein, wenn sie gemeinsame Sache
"."t Ihm gegen Huerta machen; diese beiden Helden verhalten
Ich»zunächst aber vollständig neutral. Das ist auch ganz
m1neulich, denn auf Der einen Seite ist es noch gar nicht sicher-
aß fle nicht von dem mexikanischen Volke gezwungen werden-

999911 Die nordamerikanischen Eindringlinge Partei zu nehmen-
Ulld auf der anderen würden sie sich, selbst wenn Huerta gestürzt
Pub, Doch dadurch schaden, daß sie sich mit Den Feinden des
«0terlandes verbunden hätten. Weshalb diesen beiden Führern,

W ‚Genau so grausam verfahren, wie Huerta, von uns Hilfe
gFletstet werden soll, ist ganz unverständlich, zumal unter den
Innern der Verhältnisse nur eine Stimme darüber besteht, daß
In: UITfähig sind, dem Lande eine geordnete Regierung zu geben.
. Sluraum, das Gefühl herrscht vor, daß die Jiiterventioii
m Mexiko doch schließlich unvermeidlich gewesen wäre, und es

 Wenn man die Situation hier betrachtet, ‘l
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keinen großen Unterschied macht, an welchem Zeitpunkt sie
eintrat; daß aber Präsident Wilson einen schweren Fehler beging,
indem er einen ganz unzureichenden Grund wählte. Noch
weniger billigt man die Art des Vorgehens, das ausschließlich
gegen Huerta gerichtet ist. Niemand versteht recht, woher der
Haß des Präsidenten gegen Huerta stammt, ein Haß, der es
Wilson unmöglich zu machen scheint, die Sachlage richtig zu
beurteilen; wenn er Bescheid wüßte, müßte er sich doch der Tat-
sache bewußt sein, daß der Sturz Huertas allein noch lange nicht
die Ordnung wiederherstellen kann. Es wird behauptet, daß
dem Präsidenten geflissentlich falsche Jnformationi geliefert
worden sei, und daß die Quellen, aus denen sie stammt, Privat-
interessen zu fördern suchen. Wie dem auch sei, die Tatsache läßt
sich nicht verschweigen, daß Präsident Wilsons Handlungsweise
nicht gebilligt wird, und daß das Volk ihn jetzt nur stützt, weil
angesichts eines so ernsten Konflikts Die Pflicht erkannt wird,
ihn in keiner Weise zu hindern.

Noch viel schärfer wird über Staatssekretär Bryan ge-
urteilt, dessen gänzlicher Unfähigkeit die ganze Entwicklung der
Dinge in erster Linie zugeschrieben wird. Es ist höchst be—
Dau‘erlich, daß diese Ereignisse fast unzweifelhaft-das Ende der
politischen Laufbahn Wilsons herbeiführen werden, denn wenn erst
der Kampf vorüber ist, wird niemand mit der Kritik zurückhalten
 

Dom Gerge.
w. Das neueste Zeppelin-Luftschisf „L Z. 24“, das für die

Marineverwalung bestimmt ist, ist am Montag vormittag in

Friedrichshasen zu feiner ersten Probefahrt unter Führung
des Grafen Zeppelin aufgestiegen.
— Maßnahmen zur Förderung des Gewerbe-Z in den Oftmarken

find, wie verschiedenen Blättern gemeldet wird, am Montag in
einer Konserenz im Danziger Oberpräsidium beraten worden.

An dieser Konserenz nahmen teil die Oberpräsidenten von Posen
und W e stp r eu ß e n , die Regierungspräsidenten der beiden Provinzen
und eine Anzahl Ministerialräte.

—- Die Verhandlungen über die Besoldungsvorlage szwischen
Regierung und bürgerlichen Parteien sind der «Kreuzzeitung«
zufolge gescheitert.

hf. Der Entwurf eines Reichstheatergefetzes soll nach der

Meldung einer Berliner Korrespondenz nunmehr fertiggestellt fein
und demnächst dem Bundesrat zugehen.
— Die ursprünglich laut gewordene Vermutung wegen des

Todesfalles im Hause des Reichskanzlers würden die Reichs-
tagsverhandlungen bis nach Pfingsten verlängert werden- wird in
verschiedenen Blättern als unbegründet bezeichnet. Man nimmt
vielmehr an, daß der Kanzler sich bei der zweiten Lesung des
Etats und möglicherweise auch bei der dritten wird vertreten lassen.
Nur werden die Verhandlungen sich vermutlich um einige Tage
verlängern. Man glaubt, daß die zweite Lesung des Etats Ende
dieser Woche zum Abschluß kommen und die dritte am Anfang
nächster Woche stattfinden wird.

—- Gegen übertriebene Nachsicht bei den Urteilen der Schwur-

gerichte hielt am Montag bei Eröffnung der neuen Schwurgerichts-
periode in Berlin der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Dr. Baum-

garten, eine längere Ansprache an die Geschworenen. Er führte
aus, das Streben nach Humanität habe nicht selten einen geradezu

krankhaften Zug angenommen. Das Recht dürfe nicht zugunsten
des Gefühls Schaden leiden. Es habe im Gerichtssaal höheren
Anspruch zur Geltung zu kommen als das Mitleid.

sie Jn Livadia, wo gegenwärtig der Kaiser von Russland
weilt, ist am 10. D. M. die außerordentliche türkifche Gesandtschaft,
mit Talaat Bey und Jzz et Pascha an der Spitze, eingetroffen. —-
Zwar hat, wie uns dazu aus Konstantinopel berichtet wird, der
Sultan alljährlich dem Zaren, wenn dieser dort seine Sommer-
residenz aufschlug, feine Grüße entbieten lassen, und zwar durch
Hofbeamte, Gouverneure u. dergl. Diesmal aber werden die
Sultansgrüße dem Zaren durch zwei der markantesten Persönlich-

keiten des Jungtürkentums, den Minister des Inneren Talaat
und den Generalstabschef Jzzet, überbracht. Dadurch gewinnt
diese Reise an Bedeutung. Denn sowohl der Minister des Jnneren
wie der Generalstabschef sind jetzt, kurz vor Eröffnung der
parlamentarischen Session und im Augenblick des zugespitzten Ver-
hältnisses zu Hellas, kaum zu entbehren. Der Livadifahrt der
türkischen Kommission wird demnach hier ein politischer
Beweggrund zugeschrieben, um so mehr, als sie vor der geplanten
Bukarester Reise der tiirkifchen Staatsmänner vor sich geht.
Erst von Livadia wird sich die Kommission nach der rumänischen
Hauptstadt begeben.

§§ J:n Reichstage wie im Abgeordnetenhaus sprachen heute
die Präsidenten die Teilnahme zu dem schweren Verlust aus, den
der Reichskanzler erlitten hat. Bei Weiterberatung des Militär-
etats wurde hauptsächlich über die Lage der Okonomiehandwerker
und Arbeiter der militärischen Werkstätten debattiert. Eine lange
Debatte entfesselte der Abgeordnete Liebknecht mit einer erneuten
Aufrührung der Kruppgeschichte.

§§ Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich am Montag bei

Weiterberatung des Unterrichtsetats hauptsächlich mit den Jugend-
horten und der Jugendbewegung

Abg. Dr. v. Heydebrand über die politische Sage.
Jn einer sehr stark besuchten Versammlung des Patriotischen

Vereins in Alto na sprach am Sonnabend nach einem Vortrag
des Landtagsabg. BezirkssiSchornsteinfegermeisters C o n r a d t-
Vreslau der Führer der deutschkonservativen Partei, Reichs- und
Landtagsabg. Dr. v o n H e y d e b r a n d über Die politische
Lage. Mit einem Hinweise darauf, daß in Dem patriotischen
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Verein konservative Männer mit Angehörigen der bürgerlichen
Mittelparteien vereinigt seien, führte er aus, daß es zwar
Parteien geben müsse, die mit voller Entschiedenheit und Klar-
heit ihren Standpunkt vertreten, daß aber auch die Mittel-
parteien notwendig seien, welche die Verbindung nach der
anderen Seit-e bilden. Er schilderte dann das Wesen des
Konservatismus und verwahrte seine Partei gegen den Vorwurf
der Abhängigkeit vom Bunde der Landwirte Ebenso, wie wir eine
kräftige, vorwärtsstrebende Landwirtschaft brauchen, deren«
Ertrag unsere nationale Stärke und Selbständigkeit gewährleistet,
bedürfen wir der Industrie, derenProdukte den Markt in der
ganzen Welt erobert haben. Die konservative Partei sei nicht
die Klassenpartei, als die man sie verschreie; als wirkliche
Volkspartei trete sie für jeden Stand ein. Das habe sie gegen-
über dem Arbeiterstande bewiesen, indem sie die gewaltige
soziale Fürsorge auf ihre Schultern genommen habe. Freilich
dürfe die-se Fürsorge nicht zum Schaden Anderer führen.

Deshalb kann ich. so fuhr Herr von Hehdebrand fort, in diesem
Zusammen-bange rushisg aussprechen, daß ich Der Meinung bin. daß
Die heutige Entwicklung unserer Gesetzgebung sich
zum Schaden un'D einseitigen Nachteil derjenigen
Arbeit vollzieht, Die auf Besitz beruht. Cis ist die
höchste Seit, daß wir uns darüber klar werden, daß unsere ganze
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- modersne Kultur —- ich will nicht fagenv unisere ganze, aber zu seinem
sehr großen Teil —-— auf Dem Kulturfaktosr des Besitzes
uind auf dessen Intelligenz beruht. Und wenn Sie Daten
sehen, wie auf dieser besitzenden Arbeit Last auf Last, Härte auf
Härte, immer neue Belastungen aufgetürmt werden, so kann man
doch fragen, es ist Die höchste Zeit, daß damit etwas ein-
gehalten wird. (Sehr nichtig!) Es kann sonst kommen, daß
dem Besitzenden die Sache zu viel wird, und das wäre dias größte
Unglück, das unserer Kultur begegnen könnte.

Redner tadelte dann mit nachdrücklichen Worten, daß heut-
zutage auf allen Gebieten, nach allen Richtungen sund "bei
Staats-· wie Konnnunalbehörden zuviel Rücksicht auf Die große
Masse genommen wird, und daß nur wenige den Mut 'haben,
„gegen Den Strom zu schwimmen.« Jm Anschluß hieran be-
klagte er den Mangel an Pietät und Autorität, der
in unserem privaten» sozialen und öffentlichen Leben aller-
orten hervortritt:

»Es ist, ails wenn Die Persönlichkeit Idses Einzelnen, Der reine
Individualismus allein noch recht hätbe. Sehen Sie in Die Familien,
sehen Sie die Kinder. Jeder will sich auäleben. wie es ihm paßt.
Was Die Herren Eltern Wen- ist ein-e überlebt-e Sache, der er
sich ausschließt. wenn es sihm paßt; wenn es ihm nicht paßt, ist
es eben fein Muscherrriecht Sie sehen auf allen Gebieten ein
Ziwücbgehen uns-ever sAsutoritäts das gerader erschreckend ist. Es
heißt Doch, wenn man etwas älter geworden ist, den Wert des
Lebens kund die Bedeutung die-r Faktoren, Die Den Wert des Lebens
ausmachen, verkennen, wenn man der Autorität, die beruht auf
größerer Erfahrrmg größerer Bedeutung und größerer Leistungen,
nicht größere Rechte zusprechen will, als sie leider heute bekommt.
Davan krankt unsere Zeit. Das greift hinüber auf alle Eim-
richtunsgen, Die wir auf Dem Gebiete unseres Staatslebens vor uns
haben. Auch Da sehen wir in Den verschisedensten Forsmen ein
Überwuchern der parlameaitarifchien oder poli-
tis ch esn B ed eutun 2g gegenüber den Autoritäten, die wir haben.
Das reicht hinauf bis in die höchste Spitze

Bezüglich »der Sozialpolitik sagte Der konservative
Führer:

Es ist ein«-e Forderung unserer Existenz, daß wir auf diese-m
Gebiet jetzt endlich einmal Daran Demten, daß man die Seg.nungen,
Die man hier in reichem Maße ausgeschüttet hat, doch ·so aus-gestalten
daß nicht ein Widerwillen gegen dies-e sogiale Gesetzgebung in uns
entsteht, und das würde ich für sehr bedauerlich halten. Es entsteht
schließlich, wenn jemand überlastet ist, das Gefühl, idsaß ihm Die
ganze Geschichte überhaupt nicht paßt, und das wäre sehr bedauer-
lich. Wir haben Doch — das muß man anerkennen — mit unserer
sozial-en Gesetzgebung ein gewaltiges Stück Menschentum, gutes,
herrliches Menschenth vorwärts gebracht. (S-e"l)r richtig!) Wir
haben einen Schritt getan, Den isn der ganzen Welt, auch
innerlich betrachtet, Deine Nation wieder gleich nachmachen kann.
Es läßt sich nicht beugnen, mögen wir auf vielen Gebieten noch
aus-geblieben sein, ich bin überzeugt, sie hat uns ein g ute s G e-
wiisssen g egeoiüsber d en Fo r derungen gegeben, Die Der
vierte oder fünfte Stand jeden Tag an uns richtet; sie hat uns
das Recht gegeben, uns auch auf Die Rechte der übrigen Gesell-
schaft zu besinnen, und wir weisen es mit Entrüsstunsg zurück.
wenn uns seitens der sogenannten Entserbten Forderungen ge-
stellt worden, wie sie die Sozialdemokratie alle Tage an uns richtet.
(-.Br-a1vol) Ein Volk, wie das deutsche, das die Milliarden, die
unendlichen Beschwerden, die die sozial-e Fürsorge und Die sozialen
Lasten mit sich bringen, auf sich nimmt, hat ein Recht, den
Überschwang iund Die Übergriffe zurückz.usweisen,
die trotz alledem jeden Tag —— das können Sie vom Reichstag
lesen —- immer wieder an Die Offentlichkseit gebracht werden.

Übergehend zu der W a h l r e ch t s f r a g e führte Redner
nach einem ironischen Hinweis auf die Freisinnigen, welche
das kommunales Dreiklassenwahlrecht aufs zäheste festhalten, aus:

Sie hören von allen Seiten, »daß es eine Der erften Forderungen
der Gegenwart ist, daß das poeußische Wahlrecht beseitigt und wenn
möglich in das Reichstagswahlriecht übergeführt werden muß, von
dem wir so ausgezeichnete Erfolge alle Tage sehen. (Große Heiter-
kei-t.) Da muß ich aufrichtig gestehen: eine r e ch t e F reud i g -
keit zur Änderung haben wirpreußischen Konser-
-va t i vesn n i ch t. Wir haben sie deswegen nicht, weil wir eigent-
lich der Meinung find, daß die Dinge bei uns in Preußen ziemlich

gut gemacht werden und weil wir der Ansicht sind, daß das Wahl-
recht nicht eigentlich Sellbftzweck ist, fonds-m Den Hauptzweck hat.
seine ordentliche parlamentarische Vobksvertoetning herzu-stellen-
Wenn die dann ihre Sache einiger-WEIBER macht —- Da nehme ich
die Fries-sinnigen nicht aus, sie mach-en ihre Sache so gut sie
können. aana ant —- Da fraat man sich: Wozu diese Unruhe, wozu



der ganze Saum? Wenn man so ein bißchen in den deutschen
Landen herum kommt, wie es meine Tätigkeit ‚im politischen Leben
mit sich bringt, hört man manchmal Stint men aus ganz
demokratischen Ländern» die sagen: »Um Gottes-
willen, ändert nichts an denn preußitschen Wahl-
recht; »wir haben auch nachgegeben nnb haben es geändert, aber
un s ge h en je tzt d i e A su ‚g en übe r, erhaltet sEuch um Gottes-
willen Euer preußifches Wahlrecht; das isst der lebte Schutz, den
wir in Deutschland gegenüber der demokratischen Herrschaft haben.“
Manfchender BeifsallJ Meine Herrenl Da sage ich mir doch:
Wenn uns das unsere deutschen Brüder, die schon ähnliche Er-
fahrungen gemacht haben. gesagt haben und »wenn ich Jhnen
dann sag-e, daß die Verhältnisse eine gewisse Dringlichkeit sach-
licher Art gar nicht fordern, fo kann man es uns in heutiger Zeit
nicht verüsbeln, daß wir sagen: Wenn mit der Änderung des Wahl-
rechts vorgegangen worden muß, sfohen wir nicht ein, «warum wir
die ersten sein müssen. (lLJ-eitserkei-t.)
. Bei Besprechung einzelner Proben der im Reichstag-e immer
üblicher werdenden Gesetzesmacherei tadelte Herr von Heydes
brand,. daß man dem Reichstage z. B. in der Wertzuwachssteuer
jetzt die Befugnis gegeben habe, über das Vermögen der Be-
sitzenden zu bestimmen und daß man den Einzelstaaten von dem
Steuerergebnis, von dem sie leben müssen, wieder Bruchteile
abnehme.

Das kaum sehr leicht dahin führen-, daß wir immer mehr und
mehr das Schwe«rsgewicht unser-es ganzen politischen Lebens
im Deutschen Reiche, weg Von den einzelnen Bundesftaaten, allein

» auf d e n R se i eh sta g gelegt sehens, sund das würd-e mit der ganzen
grundsätzlichen Gestaltung unsere-s Deutschen Reiches kaum zu ver-
einigen fein. Wenin wir unseren Einzelstaaten und einzelnen
Bollsstämmen die Freudigkeit des selbständigen
Lebens n e hmen, zerfchneiden oder gefährden wir eine unserer
lsichecrsten Grundlagen unseres ganzen Deutschen Reiches. Niemals
ift das Dmtsche Reich sso einheitlich wie Frankreich oder andere
Ländern sondern immer ein Staatsenbund gewesen, und es ist eine
der ersten Bedüimingen der Staatsklugheit daß man den Deutschen
auch die Freudigkeit am den Sonderstaaten und Sondmechteir die
sie in der Beziehung haben, läßt. Es würd-e ein ganz ver-
hängnisvoller Fehler fein, auf dem Gebiete des Uni-
tarismus alles unter einen Hut zu bringen. Jch bin der
überm-away dann würde das (inne vom Liede nicht die Einigkeit,
sondern der Streit sein. Kein Politik-er, der ftaatsklnig ist, würde
einen solchen Weg gehen. Jch bedauere, sagen- zu müssen, als wir
am}? im vorigen Fahre schweren Herzens entschlossen haben. in
dieser Beziehung der Regierung nicht an folgen, wir überzeugt
waren- das besser-e Teil enwäthlt und die Interessen des deutschen
Volkes am besten wahrgenommen zu haben. (-Boavo.)

Herr von Heydebrand, der schon bei seinem Erscheinen leb-
haft begrüßt worden war, schloß seine Rede unter brausendem
Beifall mit der nachdrücklichen Mahnung zu einigem Zu-
sanrmetchalten der bürgerlichen Parteien und zur gemeinsamen
Betonung alles dessen, was dem innern Frieden dient.

Die fozialreformerifche Kundgebung
Eg. Auf die Generalversammlung der Gesellschaft für

soziale Reform am Sonnabend folgte Sonntag mittag eine große
öffentliche Kundgebung in der ,,Neuen Welt«, dem größten Ver-
santmlungslokal von Groß-Berlin Es waren wohl über
2000 Personen erschienen Das Reichsversicherungsamt hatte
den Geheimen Oberregierungsrat Dr. Sarrazin entsandt,
das preußische Handelsministerium den Geheimen Ober-

Wien, 10. Mai 1914.
Zum ersten Male, seitdem die Neue Bachgesellschast ihre

Wanderfefte veranstaltet, geschieht es, daß eines dieser Feste
außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches vor sich geht. Allen,
die es miterleben durften, ist das letzte Bachfest in Breslau noch
in starker Erinnerung. Nach Breslau ist nun Wien ausersehen
worden, für diesmal der Propaganda des Bachischen Namens
und der Bachischen Kunst seine Pforten zu öffnen. Und wenn
anders diese Feste den Zweck haben sollen, die Pflege Bachs über-
all zu stützen, die Tradition in der Ausführung seiner Werke
zu fefti·gen, Erfahrungen nutzbar zu machen und auszutauschen,
das Verständnis des Publikums für Bach zu werfen und zu ber-
tiefen, dann muß gerade diese Wahl Wiens als besonders glück-
lich bezeichnet werden. Denn Wien und »der katholische deutsche
Süden überhaupt stehen noch nicht so fest mit beiden Beinen,
wenn man so sagen darf, in der Bach"überlieferung, wie das für den
protestantischen Norden und vor allem für die Heimat Bachs,
Mtitteldeutschland speziell die Bachstadt Leipzig, uns heute ganz
selbstverständlich erfcheint. Jn Wien haben Bach und seine
strenge Kunst mancherlei Widerstände und auch wohl Vorurteile
zu überwinden gehabt, ehe sie den Weg zu den musikfreudigen
Herzen »der Ofterreicher fanden. Nicht viel länger als ein Jahr-
zehnt ist es, daß Bachische Musik in Wien eine nicht mehr unter-
brochene Pflege erfährt. Das Hauptverdienst gebührt hier dem
Hofkapellmeifter Franz Schalk, der als Konzertdirektor der
Gesellschaft der Musikfreunde und Dirigent ihres
Zweiginstituts, des Singvereins, Bach sozusagen von
neuem zu entdecken und den oft widerstrebenden Wienern ans
Herz zu führen unternahm. Es war dather nur billig und sozu-
sagen eine Selbstverständlichbeit, daß diesen Jnstitutsen und ihrem
Leiter die Aufgabe, das diesjährige Bachfest auszurichten, über-
tragen wunde. Der starke Erfolg, den die Veranstaltungen in
der breiten Masse des Wiener musikalischen Publikums finden,
beweist zur Genüge, daß auch in Wien ein Boden für Bachs
Kunst sich gebildet hat und daß er mehr und mehr an Umfang
gewinnt.

Es ist nach allem Gesagten nicht weiter zu verwundern, wenn
man die Beobachtung macht, »daß das Bachmufizieren der Wiener
nicht durchaus auf der Höhe ihrer sonstigen musikalischen Be-
tätigung steht. Jm Gegenteil wäre es unnatürlich, wenn es
anders wäre. Will man das Allerbefte hören, was in der Bach-
pflege heute möglich ist, dann wird man nicht gerade nach dem
in Bachdingen eben noch so jungen Wien gehen wollen. Es ist
ohne weiteres anzunehmen, daß Leipzig, das in wenigen Wochen
aus eigene Faust fein Bachfest veranstaltet, die Wien-er Dar-

bietungen übertreffen werbe. Aber die Notwendigkeit solcher

Propagandaarbeit, wie sie hier geleistet wird, ist damit nur um
so schlagender bewiesen. .

Man hörte am ersten Abend des Festes, am Sonn-

abend, vier Kantaten und eine Motette, vom Singmerein unsd

dem Wiener Ton-künstlerorchester unter Schalk ausgeführt. Der
Singverein ist kein (Silber »von erstem Stange. Es gibt in Nord-
und Mitteldeutschland eine große Anzahl Chöre, »die seine

Leistungen ohne weiteres übertreffen. Das könnte verwunder-
lich fcheinen, wenn man nicht wüßte« daß-· wie die Bachpflege

 volsk

Das siebente Deutlche Bacbfeft in wien. ’
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regiermigsrat Frick, ferner bemerkte man die Reichstags-
abgeordneten Dr. Naumann, Giesberts, Behrens und Schiffer,
die Landtagsabgeordneten Brust und Landgerichtsdirektor
a. D. Kanzeln Der Vorsitzende, Staatsminister Frhr.v o nB e r .
lepsch eroffnete die Versammlung und brachte am Schlusse
seiner Anfprache das Kaiserhoch aus.

Hieraus siprach der Herausgeber der »So-malen Poaxis«, Prolß
Dr. E. Francke über die Notwendigkeit ver Fortführung der Sozia -
reforni. Er ging von den kaiserlichen Erbassen und Regierungs-
erklarunsgen fsur ie Soziabreform aus und wandte sich gegen einen
Stillst-and, wiie ihn das »Kartell der schaffenden Stände« verlangt
hat« Die Steigerung der Leistungsfähigkeit durch die Sozialpolitik
ist sowohl von der Dresden-er Bank-, wie bon dem Basukdirektor
Helrsesrsich anerkannt warben. Aber leider müssen wir sehen, wie
der Staat bestrebt ist, die Arbeiterkoalitionen niederziushalten statt
ihn-en die Freiheit zsu geben, die auf unser Wirtschaftsleben nur
friedlich einwirken wüsrdin Die deutschen Gsewerkscl ften haben in
200000 Betrieben 12 000 Tarifverträgse abgeschlos en —- ·d.as ist
die wahre wirtsclnisstsfrisedliche Richtung, die zu unterstützen im
Leben-sinterefse dies Staat-es liegt, nicht aber ist die Gründung von
gelben Govangsorganisabionen swir.ischaftsfiriesdilicl). Redner zählt eine
lau-ge Reihe kfozialipoliitiisscher Wünsche auf nnd fährt dann fort:
1880 hat der Miaiiser erklärt, daß jeder Arbeiter das Gefühl erlangen
müsse, im Staate ein -g.lse-icl)berech-tigte-r Bürger zu fein. Aber in den
25 Jahren seitdem ist es schlimmer geworden. Mit dein Arbeits-
willigenschub iwollsen die Scharfmacher die Gewerkschaften nieder-
sknüpspeln Heut-e preßt man die Arbeiter geradezu in den Wider-
stand gegen den Staat hinein. Wir Sozialreformer sind über-
zeoigte Gegner der politischen Ziele und der Arbeitsmethode der
Sozialdemokratie, aber nicht mit Gewalt, sondern nur mit Re-
form-en, mit der Beseitigung svon Mißständen ein-d mit der Schaffung
des inneren Friedens kann man ihr begegnen und sie besiegen-.
Darum fordersn wir: nusn erst recht Sozialreform für
unser Bolsk und Vaterliandl (.Stsür-m. Beifall)

Miit großem Beifall begrüßt sprach nsun Rseichstagsabgeordneter
Staatsminister a. D. Dr. Gras von Pofadowsty-Wclmcr. sEr hielt
allen Gegnern der Sozialreform die Frage entgegen, iob nicht durch
die Hebung des deutschen Arbeiterstandes infolge der sozialen
Gesetzgebung auch der wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands
wesentlich gefördert würde. Jn- bezug an die Arbeitslosen-ver-
sichernmg glaubt er allerdings daß diese rage noch nicht reif
ist. »Es ist eine bedauerliche Erscheinung daß heut-e bei guter
Konjunktur auf dem Asrbeitsiuarkte Tausende von Arbeitern aus
ihrer alten Heimat fort-gezogen und auf beschränkt-en Arbeits-
ebiseten zusfsammengseführt werden, sobald aber die Nach-frage nach

- en erzeugten Gütern nachläßt, arbeitslos in fremder Umgebung
dastehen. Deshalb muß einer Arbeitslosenbesusicherung die michs-
aesseßlsiche Regelung des Arbeistsnachweitsies voraus-gehen Es muß
fest-gestellt werben, wie es möglich ist, daß mir jährlich Hundert-
taufen-de ausländsisschor Arbeitser- nach Deutschland einführen,
während gleichzeitig iiber Arbeitslosigkeit geklagt wird. (L«esbsh.
Zustimmung) Erst nach dieser itlarstellung werden wir prüfen
können, ob nnd unter welchen Formen eine .A«rb-eitslofenverficherunsg
ansführsbar ist. Dabei werden aber die ausführenden Organe des
Staates und der Selbstverwaltung auch mit weitgehenden Voll-
machten ausziusrüsftcsn fein, "um durch die Arbeitslosenderfick)er«11.1i.g
nicht Gefahren herbeizuführen die miser-e Volkswirtschaft schwächen
könnten-. Viel zu tun aber haben wir für den- Kindersfchulz, dsie
Jusgendfiirforige, den Arbeitser- und Mirttenfcl)ntz, die Wohnungs-
reform den Kampf gegen den Alkoholisinus nnd eine Sonntags-
ruhe, die diesen Namen wirklich per-dient. (!Leb«h. Beisf.) Man kann
die Sozialpolitik mechanisch zeitlich ebensowenig abschließen, wie
dpise deutsche Handel-s- oder iFimianzpol-istik. (Sehr ri tigl) an
einem aufsteigenden Volke müssen tagtäglich neue soz salpolistifche
Forderungen entstehen. Wer glaubt. die Sozialpolitik formell ab-
schließen zu können, der zweifelt entweder an dem wirtschaftlichen
und sozialen Fortschritt unseres Volkes oder er steht innerlich
fremd den ziwinigenden inneren Ursachen gegenüber, die ein Kultur-

zur Fortführung der Sozialpolitik zwingen.
ä

l

« · Nach Ansprachen des Vertreters von 340 000 christlich
.nisverten Arbeitern, Generalsekretärs St esge r.wcr.l b , .. nome
des Reichstagsabgeordneten Mar auart ergriff Professor man“
von Schmoller das Wort: Gestatten Sie, daß ein Escheftau
her sozialpolitischen Wslssctkschaft hier einig-e Worte sagt' her fegen
vor 50 Jahren, noch zieml vereinzelt sur die Sozialrefmzm -°"
getretenen. FGWRMT BSITUJU Etlt nach Uberwindung erhebu‘äfl’,
Widerstande ist es zu zunser deutschen Soziiabresform gamma
Auch Bisniarck naherte sich ihr langsam Noch 1875 fügte er m9“;
»Liebe-r Sclnnoller, ich bin »auch Kathadeosozialist («Gr, Hzthkestrs
aber sich habe noch lerne Zeit _u und keine Gelegenheit-« Jn b)'
Zorn-Jahren kam der große elufschwunsg der deutschen S .en
politik und Anfang der 90er Jahr führte sie miser val-

Kthspd gmliz VII-U Osvzlsulipolitischen Gedanken erfüllt, ‘fä‘ä‘f’bl‘fm
zwlischcnk gab es naturgemäß -Niick-fchläge, die aber imm :
nur weitere Fortschritte mit sich gebracht haben. erSo o i

formen wie die deutsche Sozialreforni müssen mit Gleka Be Re-
rechnen, saft· könnte man 'agen mit Jahrhunderten e «
daran, daß sich die deuts Zunftverfasfuwg erst in list-Z bksmxxe
Jahrhunderten halbwegs durchgesetzt hat, und von diesem (Süchte?
punkt blicken wir froh in die Zukunft. (Bei«f-all.) «’« .

Es sprachen im Anschluß hieran der Vorsitzewde dies Zenkmk
rats der Hirnchunckemschens sGmierkvereine Har tmann-«Bcrijn
und «F.rl. .Ml e in e ck als Viertrseterin der kaufmännischen weibliche,
Angestellten _ Liandtsagsabgieordneter Landgericht '- ktor a Dl
81} «a n z ow· sprach gegen das Fitartell der schaffenden Stände Mm“
einer Beinsicherimgsfeuche ges rochen amd ein-en- Schutz gegen « inl—
folitsitcsgefordert 'h-at. Zur .lbw-elhr »von Vergelwaltigomg .im wirt!
.r·hsaftli en Kampf getragen die bestehenden Gesetze, ohne Vol-;
eingenommenheit »und ohne Schwäche angewandt Aarsn am
wollen wir unter keinen Umständen. Aber mehr sozialen « Geist
bei «1Isnster;ni«ehsmern iuind auch bei den Arbeitern dann wird eng
Sozialpolitik erfolgreich worksan ofeint -(«Beisfall.) Für bie
Bureiaiiangestellten, Gaftwrrtsgeihislfen Krankenipfleaeninnen unb
Schanfspveler fordert-e Dr. tJ a h n soziale IReforimem wähmend Reichs-
tagsabgeordnieter Lic. Mumm namens der freien kirchlich sozialen
Krmfervensz bonijkategorisfchen Jmptermiv dtesr sozialen Pflicht sprach
Oberburgeroneisster Dom isnii cfu s-Schönelberg wies auf die Be-·
deutqu der» Gemeindeverovaltungen für die Sazsialrcsorm hin und
verlangt-e eine durchgreifend-e Wohnunsgsrefom Wim
Anna S chonilok forderte das Eingreifen des Staates zugunsten
der Dienstboten-« Schneidorinnen »und Putz-n · n. Jngenimk
Schweiße-r ein wirkliches Koalitionsrecht für die technisch
industriellen Beamten, sReichstagsabg. Professor ‘Dr. Hitze lann
einen (Stau nd zu jozialpolistitscbem Psessimoismus nicht arm-kennen
data-, Full-e aber f.oa'ialapol'i.tirfcl)en Antrage im iRseichs . man einer,
Müdigkeit gegen-über der Sozialrefoom nichts merken - e. —- Nach
einigen weiteren Rednern sprach der frühere Starasssekretär des
Reichskolonialsamtes Dr. Bernhan Dseroiburg über die
Wo shnsun g sfr ag e. Er Tuhsrie aus: Aim Ende aller sozialen
Fragen ·stesht die iWolumngsfnage. »Wenn man die ungeheuren
Dapitalren,» welche in Ider Sozsiabversicheoukng angesammelt sind
—- 31/3_ Milliarden ohne die Angestelltenverlfichemng die jährlich
1»80 iMillsionen einnehmen wird -—- ‘lebenb'i'g machte sfür die Ver-
sicherten in der Form guter, billig-er Wohnungen, so »wir-d man
ofort seinen ganz anderen Widerhall bekommen für alle sozial-en
Bestrebungen

Alsdann wurden Zustimmuugskundgebungen verleer,
darunter eine von Professor von Harnack und Abg. Dr. Pieper.
Jn seiner Schlußrede meinte Staatsminister v o n Berlepsch
unter großem Beifall, daß die am Beginn der Versammlung
gestellte Frage nun klar dahin beantwortet sei, daß die deutschex
Sozialreform fortgeführt werden müsse.

A-

· * Jn »der Rednerfolge am Sonntag befand sich, wie man
sieht, kein Opponent; eine Abwechslung, wie sie am Sonnabend

rMinnen

die Worte des Prof. Hans Delbrück boten, war also ausgeschlossen

 

im besonderen, so der Chorgesang überhaupt im Süden vielfach
noch mit großen Widerständen und Schwierigkeiten zu kämpfen
hat. Es ging von dieser überaus stattlichen Sängerschar keine
wirklich hinreißend starke Klangwirkung aus. Was man hörte,
stand zu ihrer numerischen Stärke oft in merkwürdigem Gegen-
satz, und wie man kein rechtes Fortissimo zu hören bekam, so gab
es auch kein wirklich seines Pianissimo. Zaghafte, berschwimmende
Ei-nsätze, besonders der Soprane, die schon in geringer Tonhöhe
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, ergaben den Eindruck,
als wenn »die rechte feste Disziplin fehle. Man steht ferner in
Wien noch auf dem Standpunkt, daß besonders langsame Tempi
bei Bach die Größe und Feierlichkeit ausmachen müßten. Schalk
neigte zum Verschleppen und erschwerte damit seinen Sängern
ihre Aufgabe noch mehr. Für große weitausholsende Ent-
wickelungen, wie im Schlußsatz der Motette »Fürchte dich nicht«
oder im Einleitungschor der Kantate »Bleib bei uns«, fehlte noch
das rechte Organ und weiter die technische Fähigkeit machtvoll
langsamer Ereszensdi. Auch das bei anderen Aufgaben so vor-
treffliche Tonkünstlerorchester stand diesmal nicht auf seiner ge-
wohnten Höhe. Von Phrasierungsfehlern, die am Tage daraus
selbst den hochberühmten Philharmonikern recht zahlreich unter-
liefen, soll geschwiegen werben. Aber auch einige Soliften
versagten. Die Darbietungen z. B. des Solocelliften waren
sogar ganz minderwertig

Man hörte außer den schon genannten beiden Werken die
sogenannte Mühlhausener Ratswahlkiantate, ein Frühwerk Bachs
svoll großer Schönheit im einzelnen, weiter zwei fast gar nicht be-
kannte "Werke, die Solokantate für Sopran »Ich bin vergnügt
mit meinem Glücke« und, wohl die wertvollste Darbietung von
allen, das sogenannte Himmelfahrtsoratorium «Lobet Gott in
sein-en Reichen«, eine wahre Perle Bachifcher Vokalkun«st, ein
Werk voll tiefster Jnnigkeit, das ganz prachtpoll die stärksten
Gegensätze der jubelnden Freude und des Abschiedssclunerzes in
sich vereint. Diese Kantate sollte man recht bald einmal auch
in Breslau hören. Für den Jubel des Eingangschores fand hier
der Chor sehr erfreulich den rechten frischen Ton. Die naive-
Wien-eri·sche Fröhlichkeit durfte hier ungescheut sich aus-leben

Die vier Soliften des Abends standen durchweg auf außer-
ordentlicher Höhe. Frau NoordewiersRedinggius ist
als klassische Bachsängerin ja bekannt. Jn der ganz ungemein
schwierigenSolokantateaber übertraf sie Isich selbst an schlichter-
Herzlichkeit des Empfindens. Wenn man auch dieses zarte Werk,
das so ganz echt aus Bachs rührend bescheidener Seele geflossen
ist, in dieser wundervollen Interpretation einmal in Breslau
hören könnte, etwa im Rahmen eines Abonnementskonzerts des
Orchestervereins, der Gewinn wäre groß. Weiter überraschte
gerader der bekannte Berliner Oratorientenor Georg W alt e r.
Ehedem störte eine gewisse Weichlichkeit an' {feinem Gefang.
Seither ist fein Stil wundervoll groß geworben, feine Technik
überaus fein und geschmackvoll. Felix v on Krau s ist ja seit
langen Jahren als eine der stärksten Persönlichkeiten unter den
deutschen Sängern bekannt. sWer vor nun zehn Jahren in
Bahreuth feinen Gurnemanz gehört hat, der wird dieses große
Erlebnis sich in dankbarer Erinnerung bewahrt haben. Es ist
eine gewisse edle Pathetik in seiner ganzen Art, und mitunter
hätte man sich wohl manches etwas schlichter gewünscht. Aber
dann kamen wieder Momente von wahrhaft myftischer Tiefe des
Ausdrucks, wie sie nur wirklich großen Persönlichkeiten gegeben

 
ist. Seine Gattin Adrienne v o n K r a u s ‑ O s b o r n e it
heute wie von jeher eine ausgezeichnete Altiftin.

Am Sonntag vormittag gab es in der evangelischen
Gumspendorfer Kirche einen Festgottesdienst»i1n
Stile der Zeit Bachs«, wie das Programm sagte. Man konnte
hinter diese Bezeichnung ein Fragezeichen feigen. Denn die moderne
Liturgie und die Art, wie die Kautate des Sonntags Rogate «W0
gehst du hin?“ ohne Unterbrechung durch die Predigt an bcn
Schluß gestellt wurde , widersprochen der Stilechtheit. Im
übrigen war gerade dieser Gottesdienst von rechtem Bachgeistli
getragen. Hofkapellmeister Julius L e h n e rt lvon der Hofopcr
zeigte sehr sviel Verständnis für Bachs Stil, der kleine Chor des
Wiesner evangelischen Singssverseins sang ausgsp
zeichnet und auch die Soliften waren vorzüglich Neben der
Altiftin Frau Luisa Botftiber und dem Basfisten Steftm
P ollma n n stand, »das stärkste Jnteresfe auf sich ziehend- i???
noch recht junge Tenor Dr. Lotihar Rie d inger, der technisch
bewundernswert und mit ganz ungewöhnlichem Geschmack fViUCU
Part wiedergäb. Niedinger soll Musfikhistoriker und ein Schiller
Guido Adlers fein. Die Festpredigt hielt Professor Dr. JUIIUs
Sm e nd aus Straßburg i. E. über die Psalmworte »Ich WSVdX
nicht sterben, sondern leben und des Herrn Werke iverkündeU-
die sich so schön und ssinnvoll auf Bach und feine Auferstehung
in unseren Tagen beziehen lassen.

 
Dr. ErnstNeufelsdt

Rdolf von ßenfelt.
Ziu seinem hundertjährisgen Geburtstage.

Von Eugen Jfoloni.

Der berühmte Pianist und Komponist Adolf Sense-li-
defsen Leben »durch die Jahres-zahlen 1814 und 1889 begrenzt mit?!
War, obwohl »von Geburt Baher und später naturalisierter Rosse-

dOch mit Vveslau »und Schlesien gemütlich so verwachsen daß Man
in dieser, feiner dritten Heimat, den hundertjährisaen GedenltUsJ

feiner Geburt nicht vorüber-gehen lassen darf, ohne auch hier fcmc
eingehen-d zu gedenken. i i

Adolf Henfelt wurde lals Kind bürgerlicher Eltern -a1n_1_2- Psb

1814 öU Schwabach in Bayern geboren nnd war frühzeitig "P,
München gekommen, wo er, kaum drei Jahre alt, »den ersten links-;
richt im Violinspiel erhielt. Bald jedoch vertauscht-e er d»18«9’ Izu
strument mit dem Klavier, worin den Knaben die Geheimratm V »

Fladt, eine vorzügliche Pianiftin, unterrichtete. Durch deren» TM

wendung wurde sodann dem jun-gen Henfelt eine UnterstUVUas

König Ludwigs I. zuteil, und der Sechzehnjährige konnte Ju-
Weimar ziehen, sum bei Joh. Nep. Hummesl feine Studien fDIIS .

setzen Von da begab er sich im Jahre 1882 nach Wien- um
Sechter feine Kompositionsftudien zu voll-enden. . niff

Dort in Wien trat Henfelt dann zum ersten Male als Ptcinen
auf, und es zeigte sich, daß er sich ganz unabhängig P0" spricht
Lehrern eine eigene Spielweife, welche derjenigenq Llfzts 1 a
unähnlich war, ausgebildet hatte, so daß man ihn spater “Burma

,,zweiten Liszt« feierte. Seine Spielweise war mehr auf immun

Legato basiert. Er legte besonderen Wert auf große Swspnfapnsprtz
der Hand, wozu er persönlich sich ganz ungewöhnliche und raffl
Dehnungsftudien zurecht gemacht hatte. » . JU-

Bald trat er auch mit eigen-en Kompositionen sur fettflinden
strument auf; in Schnmanns »Zeitfchrift für Musik« 1836 Tsncucn

sich die ersten enthusisastifchen Aufsäbe über den damalsqm ac-

Klavierpoeten der in den Etüden seine Höhe erreichte: am ihn

nannten Jahre unternahm er auch feine erfte Konzertrctsies 5mm

nach Berlin« Leipzig-, Weimar, Dresden und anderen M-
«-



    

   

    

   
  

- zarum verdient iene Rede, die in freier Debatte

zkundirrtümer der Sozialreform ins Licht rückte,

te ng Vielleicht sind auch in der Versammlung selbst

Aschwa Teilnehmer gewisse Bedewken aufgestiegen- ob die so

anchewußt vorgetragenen Theorien der Sozialreformer wirk-

.lbst«bef sicherer Grundlage aufgebaut sind. Die Übertreibungen-
d) au sich einzelne Redner gefielen, waren allzu deutlich er-

bar Den Sozialreformern reinsten Wassers wird vermutlich

W Gias POfcIdOWskys Rede am Sonntag mißfallen haben,

m-? er Die Einführung einer Arbeitslosenversicherung abhängig

“die von gründlichen Erhebungen, Die zweifellos viel Mühe

a JZeit beanspruchen merDen. Jm Ganzen ist die zweitägige

tinbggcbung der SOziglkeformer so verlaufen, wie wir sie in

unrer Sonntagsnuinmer charakterisiert haben, als eine

««Irii?iende KundgebUUg gegen eine besonnene Sozialpolitik und
Je Kampfansage gegen das Unternehmertum.

Die kaiserubung in den Hochoogesen.

si- über Die am letzten Freitag in Anwesenheit des K a i f e rs

in den Vogesen zwischen Urbeis und dem Hohenkurort Drei

ehren abgehaltch Grobe G e'b i r g s u b u n g von Truppendes
5 Armeekorps erhalten swir noch folgenden eingehenden Bericht:

« g. Jn Den 43 Jahren der Zugehörigkeit Elsaß-Lothringens zum
schen Reiche ist es das erste Mal» daß in diesem ftrategifch

rot-deutlich wichtigen Grenzbezirk eine ubung von derartigem

mfkmg und von so. hervorragender Bedeutung auf Dem steinigen

b stellenweise alpinen Terrain der Hochvogesen stattfand. Die
Dung war sorgfältig vorbereitet. »·Uns·ere westlichen Nachbarn

ten diese Vorbereitungen selbstverständlich mit» dem allergroßten
reffe verfolgt; es war daher kein reinenZufallz daß, während

ie zwischen Truppen vor» ihrem Allerhochjten Kriegsbserrn eine
obe ihrer Kriegszuverläsfisgkeit ablegten ‚”26 franzos ische
jvisionem die aus den an der franzofiichen Ortsgrenze neu
Öildeten Regimentern zusammengezogen waren, w e n i g e K il o -

eter westlich von den deutschen Truppen gleichfalls eine
echIacht im großen schlugen. _ _ · « ·

Während der Kaiser bisher bei feinem alljährlichen Besuch in
enReichslanden das 15. Arm e e .k o r p s im Elsaß sonst nur durch

inen Vorbeimarsch vor dem Kaisierpalast in Straßburg besichtigte,

urde es ihm in diesem Jahre zum ersten Male von idem komman-

dierenden General von Deimliii g in einer großen Gebirgs-
« mg vorgeführt. Schon am Nachmittag ziisvor waren die an der
szng teilnehmenden Truppen in und um Eolmar zusammen-
gezogen worden, wo sie Quartier nahmen. Jn der Morgenfrühe
gings in das Kaysersberger Tal, die Höhe gegen Drei-Ahren an,
im fich eine halbe Stunde weiter westlich das Gefecht entwickelte.
Die «(E)efechtslage, auf der sich die Übung aufbaute, konnte
den ersten Tagen eines zukünftigen Feldzuges entnommen sein.
Ein roter Gegner hatte, von Westen kommend, das Gebirge über-
schritten, war aber beim Heraustreten aus ihm in der Gegend von
Colmar geschlagen und wieder in die Vogesenengen zurück-gedrängt
werben. Ein mächtiges Bergmassiv, die Höhe von La Rochette, be-
nuhenb, hatte er wieder Front gemacht und erwartete dort in einer
trefflichen Stellung, unterstützt von Gefchiitzeu und Maschinen-
gemeinen, den Feind, der genötigt war, feine Verfolgung nunmehr
in einen Angrisf umzusetzen.

Gerade in diesem Moment des Gefechts traf der K a i s e r ein,
und nahm in der Nähe der Ferme Rochette mit dem Kommun-
dieiensden General von Deimling Aufstellung Die kriegerischen
Vorgänge gewannen an Reiz durch die Tatsache, daß der Kaiser
ebenso wie feine Offiziere

-:. is- -« ->. 17"6‘4‘2'1’. —«.

Städten führte. Längere s« eit hielt
indem kiiiistfreundlichen Hause des Majors Serre auf Marm-
bis Begründers der Schillerstiftung, freundliche und freundschaft-
liche Aufnahme san-d und in Verkehr trat mit Männern wie Auer-
bach-Weber, dem dänischen Dichter Andersen, Roauette usw.
Im Jahre 1837 ließ er sich dann in B r e s la u nieder »und hier

"heiratete sich der dreiundzwanzisgjährige Künstler mit Fräulein
Rosalie Mauger. Hier ward dem jungen, ungemein glücklichen
Ehepaar auch der einzige Sohn Alexander geboren.
» Aber schon im Jahre 1838 verlegte Henselt seinen Wohnsitz nach
«-t.· Petersburg Er hatte dort durch seine Konzerte ungewöhnliche
ßTinlge erzielt, und dazu bahnten ihm einflußreiche Empfehlungen
Mk Weg ins russische Kakiserhaus Er wurde Musiklehrer der
Misischen Kaiserfamilie und Kammervirtuos der russischeii Kaiserin.

· Hoch gefeiert als Virtuos und Lehrer, wurde er »in jeder Weise,
licht nur von der Kaiserfamilie, sondern auch von der musik-
lniiiidlichcn Gesellschaft der riissischen Hauptstadt ausgezeichnet und
me siaiser durch die Verleihung des Wladimsirordens in den erb-
liclsen Adelstand erhoben.

Jin Jahre 1858 wurde er zum Jnfpektor des .N"tii-si·kunterrichts
Un den weiblichen Staatserziehiingsanftalten ernannt u.nD_ mit
aFspereu Ehrenposteii betraut. Doch war er nach Schlafien nahezu
alltlkklrlich gekommen. Bei Görlitz besaß er ein Gut, Gersdorf,
Alls dem er viel-e Sommer zubrachte, unD dieses Gut ist auch in die
eutishr Literatur gekommen.

HenseltsSohin Alexander von Henselt, war nämlich im Jahre
1858 als Leutnant beim 11. Jnfanteriie-Regiment in cBreslau ein-
getreten nnd hatte sich hier freundschaftlich an seinen Kameraden an-
teichlossclh den Leutnant Dagobert von Gerhardt, denselben, der
WHAT unter Dem Pseudonym Gerihard von Amyntor eiin sehr
kannter Schriftsteller geworden ist.

. Beide jungen Offiziere waren bald durch die -innigste Freund-
q miteinander verbunden, bezogen eine gemeinschaftliche
Vvhming und lebten wie Brüder miteinander »Von fein-ein Vater
üfle -Alexander«, so berichtet Gerhard von Amvntor, »das Künstler-
Mut" Die glühende Phantasie und die leidenschaftliche Liebe zur
Ust geerbt, ohne daß er selbst praktisch ausübender Klavierspieler

IEUU Ich hatte mir damals einen leidlich guten Konzertflügel ge-
nletet und das Klavierspiel mit Lust und Ausdauer zu treiben be-
Slowenen. Als Alexander zu mir zog- hatte ich fchon einen Ziemlich
UOHFU Grad von Fertigkeit im Spielen wiedergewonnen, unD es war
FU«UUn ein ganz besonderer Genuß, die Etüden Adolf Henselts,
1° 1ch mir beschafft hatte, einzuüben und gelegentlich dem Sohn-e des
-omPVUisten vorzuspielen Entzückt lauschte mir dieser, und wenn

1€ melodische „Gondola“, das graziöse „Si oiseau j’etais” oder
Er IneLancholi-fchen „Chant sans paroles“ geendet hatte, dann flog
dicnszantvohl stürmifch um den Hals und kußte mich dankbar auf

gen.“
JU diese Breslauer Leutnantswohnung kam nun auch im Jahre

der balkf einer Durchreise von St. Petersburg nachseinem Gute
malsckuhmte Komponist. Gerhardt von Amhntor schildert den da-
“mit M der Mitte der Vierziger stehenden Kunitler als »mittel-
„ä en, ‚fraftigen Mann mit militarischem Schnurrbart, großen-
In lkmeksschen Augen und energischem Gesichtsausdruck, der ein
alle? an den riissischen Typus erinnerte“. Am 12. Mai feierten
901mm gemeinsam den Geburtstag Henseltsz und dabei fielen fol-
fo f „ erkenswerte Äußerungen, die erklärten, warum Henselt
Von rålli seine glänzende Virtuosenlaufbahn aufgab. Gerhard
W mtmtor erzählt: »Wir saßen bei Tisch hinter einer Flasche
ihmnxvagner und ich hatte mit ‚ihm angestoßen und gewünscht, daß
schütt« er Stern des Ruhmes immer hoher steigen möchte. Er
lta {He trübe lächelnd den Kopf: »Noch dem Sterne des Ruhmes
in ge Ush garnicht. Jch meine, ein echter Künstler hat nur sich selbst

imgmuflen; wohl ihm, wenn ihm dies immer gelingt! Die An-
um Der Welt darf ihm keine einzige unruhige Stunde be-
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 zum ersten Male größere Truppenmassen

 

in den Vogesen fechten sahen. Der Anblick der durch Stockwerks-
feuer unterstützten jäh die steilen Hänge herabstürzenden und sie
auf Der anderen Seite wieder gewinnenden Schützen zeugte von der
höchsten Leistungsfähigkeit Die Zuschauer riefen den Truppen
lautes Bravo zu. Lauter Beifall wurde auch einer Kavalleries
attacke zuteil, die über Steinriegel und Steilabfälle hinweg den
linken Flügel von Rot heftig bedrängte. Geradezu dramatisch aber
gestaltete sich ein Gefechtsakt, Der, den taktischen Vorschriften
der Franzosen entnommen, Dem für Rot ungünstig verlaufenden
Gefecht noch eine andere Wendung zu geben versuchte. Aus der
Mitte Don Rot brachen nämlich mitten in den Sturm der Blauen
hinein zwei geschlossene Kompagnien zu einem »Retour offensiv«
vor. Aber auch dieser Versuch vermochte Not nicht mehr zu retten.
Es slutete, heftig verfolgt, zurück, bis das Signal »Das Ganze
Haut-C von der Kaiserlichen Fanfarentrompete gegeben kurz nach
12 Uhr die übung abbrach.

Die Kritik der übung fiel sehr gut aus. Der Kaiser, der in
Colniar eine ziemlich ernste Miene gezeigt hatte, wurde beim An-
blick dieser glänzenden Leistung des 15. Armeekorvs von Dei-mling
zusehends wohlgelaimter. Als um 12% Uhr der Kaiser mit Gefolge
die Höhe von La Rochette verließ und die Fahrt zur Hohkönigsburg
antrat, dauerte jenseits der Grenze die Probeschlacht noch weiter an,
bemerkbar durch weithin rollenden Donner der Geschüde.

Der Wehrbeitrag der Anständen
H. Das Reichs schatzamt soll, wie eine Berliner Kor-

respondenz meldet, die Prüfung der diplomatischen Be-
s chwe r d e n gegen die Heranzieshung der in Deutschlaan tätigen
ausländischen Gesellschaften zum Wehrbeitrag bereits beendigt
haben und zu einem ablehnend en Gutachten gekommen
sein. Die Korrespondenz führt dazu weiter aus:

Die Prüfung brauchte keine lange Zeit in Anspruch zu nehmen-
weil die einschlägigen Fragen längst durchgesprochen waren infolge
einesAufsatzes in »der »Deutschen Juristenzeitung«, der zweifellos
erst die ausländischen Gesellschaften auf den Gedanken brachte, eine
Reklamation zu versuchen. Ausländische Personen und Gesellschaften
dürfen nach Den bestehenden Staatsverträgen nicht herangezogen
werden zu Abgaben, die „an Kriegszwecken oder infolge anderer
außergewöhnlicher Umstände« auferlegt werben. Der
Wehrbeitrag ist aber keine solche Abgabe, swie bereits der Unter-
staatsssekretär J a h n vom Reichsschatzamt auf eine Anfrage des
nationalliberaleii Abgeordneten Junck im Reichstage am 24. März
dieses Jahres darlegte. Die Bezeichnung »außerordentlicher Wehr-
beitrag« bedeute sachlich nichts anderes, als eine nachdrüclliche Be-
tonung der Einnia l i gkeit dieser Abgabe vom Vermögen »und
Einkommen Die Kennzeichnung des Wehrbeitrags als einer außer-
ordentlichen Finanzmaßnahme beziehe sich somit keineswegs auf den
Verwendungszweck, sondern beruhe lediglich auf finanzpolitischen Er-
wägungen, bei denen die A b g r en z un g d e r F i na n z h o h e it
des Reichs und der Biinidesstaaten« im Vordergrund
stände usw. Jn diesem Sinne werden die beschwerdeführenden
ausländischen diplomatischen Vertretungen in den nächsten Tagen vom
Auswärtsigen Amt beschieden werben. Unabhängig davon bleibt das
in Karlsruhe von einer russischen Gesellschaft an-
hängig gemachte Verwaltungsstreitverfa·hren.

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie
ä: Der ,,Reichsverband gegen die Sozialdemo-

kratie« hielt am Sonnabend in Berlin unter einer Be-
teiligung von 130 ‘Delegierten ans allen Teilen des Reiches
seine Ausschuß-Sitzung ab, die zugleich mit der Feier des
zehnjährigen Bestehens verbunden war. Über die Tagung
liegt folgender Bericht vor:

I. ‘ · N‘ ". 'i'v.-." .‚. .'‚’..-' ‚ -'. «.«-« . s-
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mehr öffentlich spielen werden« Überrascht wandte ich ein, daß er
für solche Entschließung doch noch lange nicht alt genug wäre. »Nicht
alt genug?“ wiederholte er ungläubig ,,Lieber Freund, ich komme
mir schrecklich alt vor .und öffentlich mag ich mit meinen Passagen
und Doppel- und Triplegriffen keinen Staat mehr machen. Da
hörte ich neulich einen alten Kerl mit grauen Haaren lein süßliches
Adagio spielen; wie er bei den Verzieruiisgen, mit denen er Die
schmachtende Melodie überzuckerte, sgefallssiichtig zu lächeln und zu
grimassiereii begann, alle feine Zahnlücken zwischen den wellen,
verzerrten Lippen zeigte, da wurde mir wahrhaft übel rund ich schwor
mir einen heiligen Eid, meinerseits niemals einen gleich kläglich-
widerlichen Anblick dem Publikum zu bereiten. Nach dem Kalender
bin ich freilich noch kein Greis; aber wir Künstler leben schnell,
grausam schnell.«

Gerhard von Amyntor erzählt Dann, wie sich Henselt eines
Tages an den Flügel setzte und die beiden jungen Zuhörer „mit
einem Strome des süßesten, aufs Allerfeinste modulierten Wohl-
klanges überschüttete. Der harte Flügel wurde unter seiner Meister-
hand bald zu einer mächtig brausenden Orgel, die alle Tongewalten
sund Klangfarben beherrscht, bald zu einer nur in getragenen Tönen
schwelgenden Geige, die fchnielzend klagte und sich leis und linde in
unser Herz schmeichelte. Es war wie ein Wunder, nnd bezaubert
lauschte ich diesem Konzerte, das einer der keuschesten nnd innigsten
Klavierspieler aller Zeiten hier ganz allein für mich und seinen
Sohn zum Besten gab.”

Jnfolge des schnell auch mit dem Vater geschlossenen Freund-
schafrsbundes wurde Herr von Gerhardt dann von Henselt auf-
gefordert, mit feinem Sohne nach Gersdorf zu kommen, und diesem
Aufenthalt des deutschen Schriftstellers auf dem Gute des Kom-
ponisten verdanken wir eine der besten Novellens Gerhard
von Amyntors: »Frühlingstage bei sAdolf Henselt«, deren Kern
nach des Aiitors Versicherung tatsächlichen Erslekbnissen ihre Ent-
stehung verdankt.

Ehe Henselt aber damals Bsreslau verließ, ereignete fich noch
das folgende liebenswürdige Vorkommnis. Die beiden Offsiziere
besuchten eines Abends mit ihrem illustren Gast ein Gartenlokal
an der Promenade, wo die Kapelle ihres Regiments konzertierte,
deren Kapellmeister der treffliche J. Heinrich Saro («1827 bis 1891)
war. Er erlangte später einige Berühmheit dadurch, das-, er mit
der Kapelle des Georgregiments in Berlin, an das er 1859 kam,
1.867 auf der Pariser Weltausstellung bei dem musikalischen Wett-
streit europäischer Militärmusiken den Preis errang und 1872 bei
Dem großen Musikfest zu Boston die goldene Medaille erhielt. Man
sieht daraus, Saro war ein ernststrebender Künstler, der gern Neues
brachte und daher auch sofort einen Marsch einstudiert hatte, den ihm
einige Zeit zuvor Leutiiant von Gerhardt gegeben hatte, einen
Marsch von Henselt, der svon diesem dem Zaren gewidmet war. Saro
hatte ihn sofort für seine Janitscharenmusik eingerichtet. Und als
nun die drei sich in der Nähe des Orchesters niedergelassen hatten
und geiniitlich ihr Glas Bier trauten, entfernte sich Herr
von Gerhardt und fragte den Kapellmeister, ob er den russischen
Marsch da habe. Dies konnte Saro besahen, indem er hinziufiigte,
daß er zwar nicht auf dem Programm stehe, aber mitgenommen sei,
um als Hingabe ges-spielt zu werben. Herr von Gerhardt bat, daß
der Marsch sofort gespielt werde, da der Komponist anwesend sei.
Jnteresfiert ließ sich Saro ihn zeigen und war natürlich sofort
Perelid die Piece als kleine Aufmerksamkeit für den Künstler zu
pie en.

»Da klirrten plötzlich« so erzählt Gerhard von Amvntor, »die
Becken zu den dumpf halleiiden Paukenschlägem die Kapelle hatte
den rhythmisch sehr sefifsektvollen Marsch begonnen-, und der Komponist
horchte überrascht auf nnd sah dann verwundert von mir nach feinem
Sohne und wieder von seinem Sohne nach mir. »Unsere Musik
gibt sich die Ehre, den Meister Henselt mit einer seiner eigenen Kom-

 
er fich in Dresden auf, wo er· reiten; das ist so entschieden meine innerste Meinung, daß ich nie
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Die Versindlungen wurden eleitet vom Vorsitzenden, General-«
leutnant a, » . von Liebert. sahlreiche Ortsgru pen und natio-
nale Vereinigun en, besonders Arbeitervereine, atten drahtliche
Begrußungen ge andt. Verschiedene Behörden und nationale Kor-
porationen hatten Vertreter entfandt, u. a. auch Herzog Ernst
Gunther von Schleswig-Holstein. Der Vor itzende gab in feinem
gestvortrag »Zehn Jahre Reichsverban « ein ild von den
tromungen, Die zur Gründung des»Verbandes im Jahre 1904

gefuhrt haben, von seiner Wir samkeit und von feinen Erfolgen.
r sprach bei allem Pessimismus uber die betrübende La e der

Gegenwart, die Tatenlosigkeit der Regierun und die erklüftnng
im deutschen Bürgertum unter allseitigem eifall die srwartung
aus, daß Der Neichsverband trotz allen Anfeindiingen der Gegner
weiter ämpfen werde mit dem ‚Biete, Monarchie, Staats- und
Gesellschaftsordnung vor der sozialdemokratischen Überflutung zu
re en.

.. Den Tätigkeitsbericht erstattete der leitende Geschäfts-
fuhrer Dr. Ludwig, der die praktische Arbeit des Reicgsverbandes
im einzelnen beleuchtete und in seinem Schlußwort etonte, daß
der Grundsatz der Manchester-Lehre „laisser faire, wisset aller“ in
Der Wissenschaft und in» der Volkswirtschaft überwunden sei, da-
gegen in unserer allgemeinen Politik fortbestehe. Mit der Politik
es Gehen- und Geschehenlassens komme man aber nicht weiter,
man werde straffe Maßnahmen der Gesetzgebung und Verwaltung

’forDern müffen, wenn man unter dem egenwärtigen Wahlrecht
ifür den Fortbestand des Staates und der Besellschaft sorgen wolle.

sum Schluß vertrat Redner das Programm der Einigun aller
mrgerlichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie. Ihn der
sich an die Vorträge anschließenden allgemeinen Erörterung wurde
vollständige Übereinstimmung aller Teilnehmer er ielt.

.. Als nächster Versammlun sort wurde für en Herbst 1914
Konigsberg i. Pr. gewählt. ach Annahme verschiedener Anträge
der Ortsgruppen wurde die fünfstündige Tagung vom Vorsitzenden
mit dem Gelöbnis ges lossen, treu auszuharren im Kampfe egen
den inneren Feind. — ie Teilnehmer vereinigte ein Festma liin
Kaisersaal des Hotels »Prinz Albrecht-C in demselben Saal, in
dem vor zehn Jshreu die konstituierende Versammlun statt-
gefunden hatte. s en Kaisertoast brachte Exzellenz von iebert
aus, auf den Reichsverband ioastete der Vorsitzende des Zentral-
verbandes Deutscher Industriellen Landrat a. D. Rötger.

Aus der Reichsbauptskadi.
_ — Die Berliner Reise des Wiener Gemeinderats sollte, wie

kürzlich gemeldet wurde, verschoben worden fein, arnd ein Blatt will
wissen, daß sie erst im Herbst stattfinden werde. Die »National-
ziaitung«« erfährt jedoch aus Wien, idcrß die Reise überhaupt auf -
geg eben worden sei, weil sowohl Die liberale Partei als auch
iiie Sozialdemokraten entschieden erklärten, an der Reise isn Gesell-
schaft der chrsistlich-soz:ialen Majorität und ihrer christlichesozsialen
Bürgermeister nicht teil-nehmen zsu wollen.

—- Unter dem Vorsitz des Oberpräisidenten fand am Sonnabend
im Sitzungssaal des Obeoveosiclseruoigsamts eine von 40 Vertretern
Groß-Berliner Kranken-lassen beschiclte Konserenz statt, die sich mit
der Frage beschäftigen sollte, olb Die Einführung von Landkrcinkcn-
knsseii noch zweckmäßig sei. Man hielt jedoch Die Frage noch nicht
fürtckcstpizuchrseis Die Besprechuug wurde daher auf unbestimmte Zeit
per g.

—- Die Königliche Porzellaninanufaktnr iin Charlottenburg wird
in diesem Jahre eine erheblich-e Erweiterung durch einen Neubau
und verschiedene umbauten erfahren, weil Die Vserbaufsräume der
Uliansussaktur dem Bedürfnis schon sie-it langem nicht mehr ent-
sprechen. Die gesamten Baukosten betragen 370 000 Mark.

—— Jn der Mitte des Müggelsees geriet«am Donnerstag der
Beuzinbehälter eines Privatniotorboots »Argo« in Brand. Jn
kurzeriseit gri das Feuer aufdasBootsdecküber,iind die sechs Jnsassen
erieteii in Le ensgefahr. Auf ihre Hilferufe kam ein Passagier-
ampfer herbei, der mit zwei vorüberfahrenden Ruderbooten die

Jnsassen des Motorboots rettete. Das Schiff wurde völlig vernichtet.

· ’«-·-"."· 72€ «- « III-Hu- s ’ -‘( .-.1"_’.".'. . '. · ««..«sZ-««»-.-s s.-—«s;".5-·«.,·.-·«" . · .-«4««-.t"k

positionen zu begrüßen”, erklärte ich, Dem Künstler eine Verneigung
machend. Auch das Publikum, das dem Programm gemäß eine Arie
erwartet hatte, lauschte befremdet dem noch ziemlich unbekannten
Marsche; schon traten einzelne Herren an »den Kapellmeister heran,
um sich zu erkundigen, was dies denn für eine Einlage wäre. »Ein
riissischer Marsch von Henselt: der Komponist ist hier im Garten;
er sitzt Dort mit den beiden Offizieren.« So oder ähnlich mußte
Saros Auskunft gelautet haben, Denn balD fchaute alles. was im
Garten war, neu-gierig nach unserem Tische. »Das Publikum hat
Sie erkannt«, rannte ich voll hoher Befriedigung dem Künstler zu,
„nun machen Sie sich nur auf irgend eine Ovation gefaßt«. Jch
sagte es im Tone fcherzhafter Drohung und ahnte nicht, wie richtig
meine Vorhersage ss ein sollte. Kaum waren nämlich die letzten Töne
des Marsches verklungen, als ein laut und immer slauter begehrendes
»Da capol« durch den Garten brauste. Man hatte sich von den Sitzen
erhoben; man schwenkte die Hüte nach unserem Tische zu, und rief
,,.Bravol Es lebe Adolf Henseltl«: eine Gruppe Studenten klatschte
dröhnend in die Hände: andere trommelteii mit leeren Bierseideln
auf die hölzernen Tischplatten. Es blieb dem so jäh aus seinem
Jnkognito Heraiisgestörten nichts anderes übrig, »als sich nun auch
seinerseits zu erheben, den Hut zu ziehen nnd sich dankbar vor dem
Publikum zu verneigen. Als der Kapellmeister den Taktstock er-
hob, und der Russische Marsch zum zweiten Mal-e durch den Garten
fchmetterte, Da brach ein förmlicher Sturm des Beifalls los, ans
dem neue, frenetifche Hochrufe auf Adolf Henselt herauszuhören
waren. Als sich der Sturm gelegt hatte, langte Henselt heimlich
seine Brieftasche hervor und entnahm derselben eine größere Bank-
not-e; ich mußt-e ihn zum Kapellmeistier begleiten-, ihn die-sen
vorstellen und konnte bemerken, wie er den Geldschein unauffällig
in Saros Hand schob und »die Bitte aussprach, die kleine Smmne in
seinem Namen als eine Ehrengabe an Die Hoboisten verteilen zu
wollen. Dann faßte er mich am Arme und flüsterte dringend: »Sie
wissen hier Bescheid und möchten mich unbemerkt aus dem Garten
bringen". So geschah es denn auch."

Die letzten Lebensjahrzsehnte des Künstlers waren von manch
trüben Erlebnissen erschüttert. Trotz glücklichster Ehe lebte das
Ehepaar meist getrennt, da Frau von Henselt das rauhe Klima
Petersburgs nicht vertragen konnte. Da sie das erwähnte Gut Gers-
dorf verkauft hatte, weil Die Bewirtschaftnng ihnen Schwierigkeiten
bereitete, hatte Frau von Henselt in den siebziger Jahren .in Warm-
brunn Wohnung genommen, während der Künstler selbst im Annen-
Schulhause der Kirotschnaja in St. Petersburg lebte. Der Sohn
aber war in rusfische Kriegsdienste getreten, in denen der sensible
feingebildete Mann sich keineswegs wohl fühlte, zumal er kränklich
war und von Garnisoin zu Garnison geliebt wurde, bis er im Jahre
1878 in Samara starb. Frau von Henselt war in der letzten Lebens-
zeit gelähmt und durch den Verlust des Sohnes aramgebeugt, wie
der Künstler selbst. Während die Mutter den Sohn neun Jahre
überlebte, starb Adolf von Henselt selbst am 10. Oktober 1.889 in
Warmbrunn, wo alle drei bestattet liegen, den-n auch die Leiche des
Sohnes hatte man aus dem fernen Rußland nach Warmbriinn
überführen lassen, daß sie in schlefischer Erde gebettet sei.

Neue Biichcr und Broschiircn.
» Neuzeitliche kunstpädago ische Fragen. Das Sskiz ieren nach

Lichtbildern und epidiasto is er Projektion. — Der«kun?tgewerbliche
Unterricht an»Kunstgewer ei nxlen. —·—- Geschmackserziehung und GE-
ssghmbcjcksiiiiztliåriciåliå5 Von Prof. Ludwig Seg miller. Leipzig, Kir.
oe er. r. , . ‚
»in Lenz verweltt und anderes von Alfred von Hedenstserna

Berin, Hermann Hillger. Pr. 20 g. » «
Säeniann»-Schri ten itr Erziehung und Unterricht. Heft 8. Wie

unsere Schulkindcr te Liisienwelt erfassen. Eine vachologische Studie
von . Keller. Mit 24 Federzeichniin en von . . J. Burgen Preis
1,60 \ k. Het 9. Student und Pa agogik. I. Erste studentichs
pädagogische agiin zu Breslau am (5. und 7. Oktober 19133. „m
Jluftrage der vertre eneii Gruppen herausgegeben von Alfred Mann.
Leipzig, B. G eubner. Pr. 1,20 Mk.
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für herrlrhafiliche und bürgerliche Wohnungseinrichtunggzne
in erstklassiger flusiührung. Z

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Kataloge gratisund i'.ranko Lanouahrlge Garantie "
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Jetzt Onlauerstr. 83 Eingang Schuhbl‘llck
Corset Iri59 praktisches Corset

IX starke Damen bei größter Bequemlichkeit .
es sehr schlanke Figur erzielend, I5.00.
U

tot-St DepOS€e‚ lange modernste
Formen in allen Preislagen von 5.00 an
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Unsere Preise
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CrevonsStoffe genüge:

Well-(Steht! sie gestrige
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Vollkommenster Ausgleich hoher Set« f do peltbreit un W
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F Lemn- Clschzeng- und Wäsche-magaztn WEIBERkakaffofåkkäÆd W«sz s - - -— - -

‘ f Oblauer Straße es. ‚ 4 _ Ellgslxlltll50B 13Rm hfkjäieki fix-en Raumungs. I -
s‘f" ·, - r

, - . IWeg”;.;.,.-,.»7)77 - . Weichenstemgete Ausverkauf
\\ 666. 'o 140 cm br, Wert Meter fxszj wegen Lokalwechsels

. _ Ein mietenPosten I Teppiche, Läufer,
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mit kleinen Blümchen
Meter

Meter ernannte;
ret eltickt 130cm breit
Fest bis 4.50 Meter

Staubmijntelltolle NR:
(Wasserperle) imprägniert

Steil-Launen
Schweidnitzer Straße 49, I. Et.

Gans Albert Fuchs.)

Gardinen, Slores, (x
Tisch-‚ Bett-s und Diwan-Decken

Dekorationen, Madras-Garnituren
I- staunenswert billige Angebotes“. «-.

Wj;

0hlauerstraße87I., Ecke Ring, GoldneKrone f?‘

-;:-::« All llerhsl I9I4: Schuoionllzerstrallel, Echo iltn « -
·-««·7’Äy«'foaff ."-,‘. s·. « f ’,-t« 4‑. ‚aist's-, «-«,F«·’ -'."»’:-":'‚r ‚I ' Je .-«.s

. ° é . Alm- nnd Zufarlsein
von Kronleuchterm Kandelalierm Umhängenee., Jnltallatlon
sämtl. elektr. Anlagen. Neuanfertigung von Bronzewacen.
Steueramt. für Kunst, Luxus Alfenidewaren. —Tel. 8286
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Die äl__t_este Marke.

 

    

 

 
Die neueste Maschine:
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Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch.

Nähmaschinen helles.
Schweidnltzerslr.43b, B R E S I. A u, Albrechtsstraße 30
Friedrich Wilhelms". 61, Mollkestr. 2, Sadowastr. 1d.
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Ziehungbestimmt 20. Mai
"-. 3100 Gewinne. Wert M. «
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5errmam? Wil/

Ei685 Des-«Isj « JYeue faschensz‘mße 76
..» Lose ä 1 NL, 11 Lose 10 M. _ am Jfimoz‘ba/m/zof II
‚Ä Losporto u. Gewinnliste 30 Pf.

extra. empf. das Generaldebit '-;

Königsberg i.Pr. __:
Leu wo‘jf’ Kantstraße 2,

sowie hier: Rob. Arndt. Alb. -
.:.. Loeser, Sam.Nelken, Herrn.

Herzig, Reinh. Ludwig, Rich
Perdelwitz,Jos.Kühn,Hugo
Lineke, Rieh. Andres, Georg
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-··« Willi. Raeder.
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  JYaus für
Wohnungs - Ez'nric/zi‘ungen

Eigene Werksfäz‘z‘en. l

M"‚_____________...‚
Pelz- und Wollsachcn

auch nicht von mir gekaufte :-

werben den Sommer über gegen fetten-, Wasser- n. Motten-

schäien zur fiufhewahrung angenommen.

F Alt Wunsch erfolgt kostenlose Ihholuol-

Robert Schlesinger
Breslau, Büiinerstrasse 32/33. Telephon Zfo 1.1 .

W Reparaturen und Modernisierungen bitte geil. RGO
zeitig aufzugeben.

   

 

      

   

  

 

beschäftigen wir heute. 1m Jahre 1913 beschäftigten
wir 10 000, im Jahre 1893 800 Personen. Diese ge-
waltige Vermehrung beweist am besten, daß sich der

  

 

 

 

 
Anzügen, s9

Paletots und Hosen.

Sinneneuer u. netten
Stoffe sammeln mm

Manchester

plrlltur Jcrolcer
Tuchlager
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Pneumatik
durch seine W die Gunst des Publikums

erworben hat.
  
 

  « · -” « «· de.
« zurTrockenle ungfeuchter“.111 er

usclnnznnns "3mal" bewahrtestergSchutzanstl'ich f
Beton- u. Ziegelmauerwerk, Kellereien, Wetterseiten 6W'“Iste»in

Wagentette, Waggonöle, Vaseline, Dynamo- u. Motorenöla. k“""sstauböl
Maschinentette, Helßdamptcyllnderöle, wasserlösliche nale, (x

„Purol“ sowie alle technischen Oslo und Fette empfehlM

Max Fingers- 00., Breslau ‚ rei.
Del— u.Fettwarenlabrik, ltrrms- Carbolineum-u.Pechsreue

. TO 219“" {N}
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Verschiedene mitteilen-sen
richten: Regierungspräsident v. B o r r i e s

-- PeriMgtlikmickbie verschiedene Blätter melden, nach Ablauf

1 Mmdenimoiiatigen Ur in· den »Ruhestian·d treten Herr
ins im; war 1902 bis 1908»Polizeiprasident von Palm, wurde

V mZiegierun spräsident» in Magdeburg nnd ging dann in
. Eigenschat nach Minden Der fruhere Landrat des

[“9“ Grimm-en- Ftetherr v. Malvahm der» 1912 als Regierungs-
Ekenes Ohekpräfidium in Ma deburg zugeteilt worden war, ist, der
Odems zu olge, als ilfsarbeiter ins» Landwirtschafts-
-«81.1 z ljum beru en worden Sein Nachfolger bei-m Obervrasidium

unltcriyeburg wird Nemer stat Dr. Namslau aus Stettin
g m Reichstagswa lkreife Sachsen-Kvbura-Gotha 1

f a tz w a hl notwendig geworden da der
des Wahlkreises, der» nationalliberale

O« u a r ck - Koburg» um Chef der koburgischen Ministerial-

' ««·lunq ernannt worden» i t.» Dr. Quarck war bisher vortragender
I’m'm’ erzoglichen Ministerium» Dem Reichstage gehort er seit

tOdls Jbaeordneter des Wahlkreifes Koburg an, Den von 1-9()»7 b»i»s

16 fein verstorben·er»Vater vertreten hatte» Der Wahlkreis ist
99‘ er zwischen den liberalen Parteien strittig gewesen, die ihn,

ruh chfelnd vertraten So wurde, als ändert" 1881 das Mandat
T n Doppelwahl ablehnte, Moimnsen gewählt. 1884 wurde
Fegqu v. Siemens fein Nachfolger. Von »189;Z bis 1903 ‚entfcm'bte der

wie Beckh und von 1903 bis 1907 Patzig in den Reichstag »Na»ch
im Tode des älteren Quark ging Koburg»an die Sozialdemokratie

lejnlaren 1912 erhielt dann Dr. Quaer jun 4740, Zietfch«(SVz.)
ägg und Sandner (Fort. th.) 3540 Stimmen Jn der Stichwahl
Its Quarck mit 7960 Stimmen über Zietsch- auf den nur 6998

fiel—eng“ Der Zeitschrift das «Freie Wort« kündigt ein Sozial-
„meint, namens {lehnte eine binnen kurze-m vor sich gehende
'ufion des Fortschritts nnd der Nationalliberalen an. Er meint
im; Der Augenblick der Verschinelzung sei ganz nahe, „Da einer-
ä; Die Gegensätze im Nationalliberalismus »sich nicht mehr über-
mieten liefsen, andererseits die Differenzen zwischen Basserniannern
mb Naumännern nur no winzig seien«. Die varteiamtliche
Nationalliberale Korrespon enz« bemerkt dazu: »Wir wurden es
Sieht ür nötig halten, au dieses hohle»Geschwa»tz auch mir
ein ort u erwidern » achdem aber die ,,Gsernrania« auf die
miete ereingefallen ist und sie tatsachlich ernst nimmt, mochten
wir Doch erklären daß es sich hier um Phsantaftereien
handelt die als solche z»u erkennen auch sur die »Germania« nicht
allzu schwer gewesen ware.« · » » »

w. Jn der ,-Bat)erifchen »Staatszeitung« wird die von der
München-Au sbur er Abendzeitung« aufgestellte Behauptung daß

· ig und a ein raf H e r t l i n g»den» Erzbischof von München
u Kardinal gemacht habe und daß diese Ernennung mit der
«sang der Königsfrage im Zusammenhang stehe, auf das
mischiedeiiste in A b re d e g est el lt. Das Blatt erk»lart, daß die
knennung von Bettingers zum Kardinal lediglich auf die
nitiative des Papstes zurückzuführen sei, und daß alle anderen
ehauptungen jeder tatsächlichen Grundlage entbehrten Mit»Ent-

xüftung müsse es zurückgetrieer werden. daß man versuche, zwischen
iThronbesteisgung Komg Ludwigs III. und der bevorstehenden
diiialsernennung einen Zusammenhang herzustellen
h. Am 18. März sandte die sozialdemokratische Landtags-

ftattion einen Kranz zu den Grabern der akz-
gefallenen am Berliner Friedrichshain hinaus, auf dessen
keiner Schleise stand: ,,Gewi"dmet von der sozialdemokratischen
Fiattion der P re u ß i s ch e n D u ma«, auf der anderen stand »sol-
ender Vers von Freiligrath: »Und ob der Reichstag »sich blamiert,
rofefforenhaft trotz alledem, und ob der Teufel reagiert, mit Huf

iiiid orn und alledem- trotz alledem und»alledem: trotz.Dum»i»n-
1l)eit,»ist und alledem, wir wissen doch: die Menschlechkeit behalt
den Sieg, trotz alledeml« BeideSchleifen wurden, wie eine ganze
Anzahl anderer, die einen aufreizenden Jinhalt hatten, von einem
Polizeileutnaiit mit der Schere a b q e f ch n i t» t e n.» zDie »sozial-
demokiatifcheFraktion be s ch w e r t e sich nun beiniPolizeivrasidenten
von Jagow und erhielt darauf folgende Antw»»ort: »Die Be-
fhwerde weis-e ich hiermit -al»»s unbegrundet» zurück. Bei der be-
innen, fehr geringen Einschatzung der russischen Duma durch die
Mühe Sozialdemokratie war in dein Ausdruck »Preußische Duma«
eine gewollte Berächtlichinachungdes preußischen Ab-
geordnetenhausesQ‚1311 sehen DieAusfchrift des zweiten Schleifenbandes
{Inhalt eine eleidigung des Deutschen Reichs-
hege?) und stellt die M.enschlichkeit, als deren Vertreter selbst-
Vexltandlich die Kranzstister gedacht sind, den Teufel, Die Dumm-
nimm Die List als Sinnbild der Generfchaft gegenüber Die
.Uss»tellung eines» solchen Gegensatzes mu aufreizend wirken Der

dILUittuende Polizeioffizier war daher zur Abtrennun »beider
Schleifcnsbänder vollauf berechtigt.«» Gegen den Bes eid des
olIzeipräsideniten wollen die Sozialdemokraten Beschwerde ein-

Este-In und so wird wohl das Oberverwaltungsgericht daruber ent-
i en.

. o. Der Wehrbeitrag im Veranlagungsbezirk Recklinghaufen idem
in Stadtkreise Recklinghausen und Buer sowie der Landkreis
Ricklinghaufen angehoren ergab die Summe von 1588 061 Mk.
IIIan entfallen auf filtert-Im hausen-Stadt 473 772 Mk» auf
ecklmghausen-Land 1 001 667 k. und auf Buer-Stadt»107 622 Mk.
·· Die wackere Rettungsarbeit, die Offiziere, Unter-

Zsslzmre und Mainnschaften des Samländiischen Pioniew
ataillo ns Nr. 18 in Königs-beim während der » über-

lcklxveznmiinla im Memelgebiet geleistet haben, hat, wie die
«-T1111ter A 3. 8tg.” »schreibt,» die volle Anerkennung des Ka i f e r s
Efunden A ie in einer Feier auf dem Kalthdfer Kasernenhof be-
KFUW gegeben wurde, hat der Kaiser an 23 Teilnehmer durch
abinettsorder A u s z e i ch n u n g e n verliehen »

b —- Da der »Aus-stand der Dachdecker in Köln immer noch fort-
“Heft: hat sich die Leitung der Deutschen W erkbund -
.UO1te»l»l ung an den Vorstand der Zwangsinnung gewandt, er

HWZ dpfur sorgen, daß die Dachdeckeraxbeiten an den Gebäuden
ei JUsstelliing fertiggestellt werden da die Jniiung beschlossen habe,

i I Notstanidsarbeiten dgofort einzugreifen ie angsinnung kam
für} ersprechen na . Noch wahrend der Nacht wurden. nach der
MOeineWests Zug“, durch achtzig Deveschen die K ölne r
[Mütter z u r ilfe l e i s»t u ng herangezogen Am Sonnabend

Text bO Dachdeckermeister auf dein Ausstellungs-
Yespnde bes» aftigt. So hofft man in einigen Tagen alle
ite auDe regendi t acht Fu haben Die Eröffnuna der Aus-
ellUUg soll am 16. ai erfo gen.

ist eine Er

enwärtige Vertreter

' Dr.

 

   

  

   

  

Preßstimmen
» Das· Schicksal Der Beamtenvesoidungsnoveae im Reichstage
Haubt dle »Berliner sBörfengeitung“ durchaus günstig deuten
ötU fallen, denn sie glaubt nicht, daß die bisher noch wider-
rebenden Parteien mit leeren Händee vor die Beamten werden
keer wollen, denen sie so viel versprochen haben und deren
likt»"11111211sie einsaugen möchten. Daran knüpft das national-
ergleBlatt folgenden ernsthaften Tadel für diese Parteien:

ggf.“ Ist in höchstem Grade bedenklich, wenn ein Parlament aus
. egnbem die wir oben bereits charakterisiert haben in der
Der IExtenschaft Wunsche erweckt, die es nachher zu erfüllen nicht in
Vea 09€ »Ist und» so den Keim der Un usriedenheit in unseren
bie gxtenkorper hineintxägt.» Darüber so ten sich doch wenigstens
Der“ Urgerlichen Parteien einmal klar werden. Dieser Wettlauf
lkcheParteien um die Gunst der Beamtenschaft, bei dem alle sach-
dochUErwagungen vollkommen außer Acht gelassen werden. macht
nur eigen »recht» tlaglichen und kleinlichen Eindruck. Er zeigt nicht
große 0 1? langer je weniger »untere Parlamentspolitik nach
ei e U. efichtspunktengemacht wird, sondern daß sie immer mehr
Stukaer Mandatsvolitik wird, was so ziemlich die niedrigste

e Ist- auf Der sich ein Parlament bewegen kann
» k-

Jneiner Unterredung, die ein Mitarbeiter des »Tag«, wie er
- Mit einem Berliner Botschafter einer der drei Ententemächte
es bat sich Der Dipwmat Dahin geäußert, daß Die Scheidung

lügt

· und es noch mehr zu werden droht, wenn nicht ein Geg

Europas in zwei große Mächte-gruppen die g r ö ß te F rie de n s -
garantie bedeute, die seit undenklichen Zeiten bestanden habe.
Ihr Zweck sei- jeden bewaffneten Konflikt nach Möglichkeit aus-
zuschalten Eine Gefahr der Zukunft sieht der befragte Staats-
mann in dem schrankenlofeu Wachstum der Presse. Er be-
merkte dazu:
.. Dieses Wachstum muß über kurz oder lang d a s R egi e r en
überhaupt unmögli ina en. zch bin von Jugend auf
ein gluhender Anhänger un edingter Frei eit der Presse gewesen-
aber ich muß sagen, daß ihr Einfluß auf »die Beziehungen der
Volker m den letzten Jahren immer unheilvoller gewordenttisk

enmi e
gefunden wird. »eder Tyrann der Vergangenheit ist ir end einem
einschrankenden » nflu unterworfen gewesen Die roßen des
Landes,» seine eigene eibgarde oder die Stande und Parlamente
waren immer Da, ihn an seine Verantwortlichkeit zu erinnern und
einer Willkur Schranken zu setzen »Die moderne Presse aber, aller

» esetzesfefseln besonders in auswartigen Angelegenheiten ledig-
ist ein Tyrann o ne Schranken unsd ohne Verant-
wortlichkeit, es eien denn diejenigen des eigenen Gewissens
nnd der Selbftzucht. Die Regierungen der ganzen Welt werden
über kur oder lang diesem Zustand ihre» ernsteste Beachtung schenken
mussen, evor ihnen die Macht, dieses in wirksamer Weise zu tun,
für immer aus den Händen gleitet.

*
Mit dem neuen Generalgouverneur von Warschau, Schilinski,

ist die Wiener »Reichspos « sehr unzufrieden und veröffentlicht
folgende Korrespondenz aus Warschau:

Die Kriegslust, die in Rußland etwas nachgelassen hatte, macht
sich jetzt von neuem geltend. Die Ernennung des General Schi-
linski» zum Gouverneur von Warschau ist das beste äußere Zeichen
hierfür, ab esehen von anderen Vorbereitungen- die in Russisch-
Polen getrcåien werden. m vorigen Jahre vernahm man, man
werde »die efeftigungswer e um Warschau aufheben, Da sie keine
ftrategische Bedeutung hätten Es wurden auch einige kleine
Festungswerke niedergerissen. Aber die großen Befestigungen,
die um Warschau herum erbaut»find, werden nicht nur nicht auf-
gelagert, sondern sie sind noch viel mehr verstärkt und ver-
rö ert worden Der neue Gouverneur » brachte nach Russi ch-
olen noch eine andere Umände»·rung. Seine Politik wendet i

gegen alle in RussischkPolen ansassigenDeutschen Jeder Beamte,
sowohl im Staats- wie im Gemeindedienste, der einen deutschen
Namen führt, kann jetzt»1eden Moment darauf gefaßt fein, daß er
abgeschafftwird »Es heißt, man wolle sich eventuell vor ,,deuts en
Spinnen« in Russisch-Polen schützen Gegenüber den Juden a-
gegen ig der neueGouverneunsehr gut eingenommen Jn den
letzten agen erließ er» an seine unter ebenen Behörden ein e-
heimes Rundschreiben in welchem er au Die antifemitifche e-
wegung in Russisch-»Poleii aufmerksam macht und dieselbe als
»für den»Staat schädlich« bezeichnet. Die Zensur soll den Fei-
tungen nicht gestatten in angreifendem Tone gegen die Ju en
aufzutreten »Diese neue Wendung kann der sich prächtig in Rufsisch-
Polen entwickelnden antisemitifchen Bewegung roße Schwierig-
keiten bereiten. Die Bewegung hat bis jetzt in arschau und in
allen größeren Städten den»Juden große Verluste beigebracht. Jn
Warschau selbst erscheinen jetzt drei ausgesprochen antisemiti che
Tageszeitungen Die» in denselben inserierenden Kaufleute ste en
die Nummern der»Zeitungen in den Schaufenstern aus und unter-
streichen init farbigen Bleistiften ihre Jnserate, zum Zeichen. daß
es christliche Kaufladen find. Jn den» letzten Tagen verbietet aber
die Polizei solche Ansstellung der Zeitungen Eines der größten
katholischen Ka eehauser in Warschau hat an der Tür die Auf-
schrift angebra t: »Den Juden .ist der Eintritt nicht geftattetl“
Die Juden versuchten tro dem in dem Kaffeehaus zu verkehren
sie wurden nicht hinausgewiesen aber sie wurden auch nicht be-
dient. Die»antisemitifche Bewegung ist aber jetzt schon so stark,
daß selbst die absolute Herrschaft des Generals Schi inin nicht die
Macht haben wird, dieselbe niederzudrücken

Slawiscdes aus den Delegationen.
L'. Aus W i e n wird uns geschrieben: Die Arbeiten der öster-

reichischen Delegation kommen endlich in Fluß aus dem rein ma-
teriellen Grund, daß die Delegierten infolge der Vertagung des
österreichischen Reichsrates nur zwanzig Kronen Tagegeld be-
ziehen Der Budapester Boden ist aber nicht billig, und deshalb
drängen viele Delegierte auf eine Beschleunigung der Be-
ratungen, um bald wieder in ihre Heimat abreisen zu können.
Aus diesem Grunde hat der Ausschuß für Außeres die Debatte
in dem für hiesige Verhältnisse kurzen Zeitraum von vier Tagen
erledigt, und auch der Heeresausschuß steht vor dem Ende feiner
Tätigkeit, und im Finanzausschuß, in dem auch das bosnische
Budget beraten wird, beginnen die Plenaiisitzungen bereits in
den nächsten Tagen Die Delegationstagung wird alsso noch vor
Pfingsten geschlossen wer-Den, Da bei der raschen Arbeitsleistung
der ungarischen Delegation unter dem Einflusse. des Grafen Tisza
eine Verzögerung des Programms nicht zu befürchten ift.

Der Minister des Äußern, Graf Berchtold, hat fein Budget
genehmigt erhalten, auch das Kriegsbudget wird anstandslos
passieren, ebenso wie der gemeinsame Finanzminister Dr. von
Bilinski die nachträglichen Rekriminationen über die bosnifchen
Bahnen ohne Erschütterungen überstehen wird. Jn allen diesen
Debatten tritt beherrscheiid die innere Politik zu Tage, und vor
allem sind es die slawischen Redner, »die sich hier breit machen.
Die Slawen arbeiten hier nach einem bewährten Rezepte. Sie
betonen ostentativ ihre Anhänglichkeit an den Staat (hat fi
doch der jungtschechische Führer, Dr. Kramarsch- diesmal sogar
bereit erklärt, das Heeresbudget zu bewilligen), bringen aber
so viele Beschwerden und von solcher Tragweite vor, daß ihre
auch nur teilweise Erfüllung »den Staat zu einem rein
slawischen umgestalten würde. Der Endzweck jeder slawisschen
Politik in Osterreich geht dahin, mit Hilfe der deutschen
Steuergelder den deutschen Besitzstand zu vernichten Gerade in
diesen Tagen werden die Erinnerungen des verstorbenen
tschechifchen Finanzministers Dr. Kaizl, der im Kabinette des
Fürsten Thun feine unheilvolle Wirksamkeit ausübte, von
seinen eigenen Parteigenossen veröffenthichd und Die Briefe
weissen so viel von Korruption auf, Die im einseitigen
Interesse der Slawisierung von einem Vertreter der Krone
geübt wurde, daß man sich eines Schauders nicht erwehren kann,
im Gedanken an das, was geschehen wird, wenn die Jdee Der
SBarI-ameontarifierung Osterreijchs neuer-lich Fuß
fassen sollte.

Dahin zielt aber die slawischstschechische Politik. Man will
Parteiminister im Rate der Krone, die willfährige Objekte in
der Hand der slawischen Führer fein miiffen, Da sonst ihrer
ministeriellen Herrlichkeit ein baldiges Ende gesetzt wird,
wie dies ebenfalls aus den Brieer Kaizls hervorgeht, in denen
er flehentlich immer wieder die Erfüllung aller geäußerten
Wünsche zufagt und nur Zeit verlangt. Die slawischen
Delegierten rechnen auf das kurze Gedächtnis der Mitwelt; sie
wollen nichts davon hören, daß sie die antimilitaristische
Propaganda in das Heer hineingetragen haben, daß einer ihrer Hauptrediier in der diesmaligen Delegation der Abg. Udrzahf

deshalb seine Reserveoffiziercharge verloren hat -— und in einer
geradezu ekelhasten Denunziationswut wollen solche Leute sich
zum Richter über die patriotische Gesinnung der Deutschen
machen Dabei geben sie in einem Atem ihren offenen
Sympathien für Rußland Ausdruck, indem sie für die hoch-
verräterifchen Umtriebe in Galizien Stellung nehmen _

Die Deutschen haben es heute Gott sei dank gelernt, diesen
taktifchen Manövern die entsprechende Abwehr entgegmzufeßen
es ist aber typifch für die österreichischen Verhältnisse- daß den
Slawen immer wieder Hilfe aus Dem Lager des feudalwi
Großgrundbesitzes entsteht. Diese Renegaten als alten deutschen
Adelsfainilien haben wie Fürst Th un und die Fürsten
Schwarzenbergs das meiste Jdazu beigetragen, Die
Deutschen in Osterreich in die Defensive zu treiben, fie haben
einen deutschen Besitzstand nach dem anderen mit erschüttern
helfen, auf ihren Latifundien ist die deutsche Sprache zuerst in
Acht und Bann getan worden; das Sündenregister des Groß-
teils des österreichischen Hochadels ließe sich ins Endlofe fort-
setzen Einer seiner Vertreter, Graf Clam Martinitz, hat nun
für die österreichische Außenpolitik die Richtung der starken
Hand vorgeschlagen. Er hat nur eines vergessen, daß nämlich
die Richtung verfehlt, daß diese von ihm vermißte Stärke in der
Jnnenpolitik viel wichtiger ist; denn erst gesunde inner-
politische Verhältnisse bilden die Basis einer erfolgreichen
Außenpolitik. Es wäre ja ein sehr bequemes Auskunftsmitteh
die Deutschen heute zu einer aktiven Außenpolitik zu verleiten
die sie außerdem beinahe allein zu bestreiten hätten, um so ihre
Aufmerksamkeit von Jnnen abzulenken wo dann die Säuren
freie Hand gewönnen

Die Deutschen stehen im Rahmen des österreichischen
Staates, der größtenteils aus ihrer Kraft bafiert, die es auch
verstanden hat, wenigstens die größten Schäden der zersetzenden
slawifchen Nationalitätenpolitik zu paralysieren Die Gegner
sind aber ununterbrochen am Werke, und es ist höchste Bett,
daß der Staat selbst einmal sich an feine Pflichten erinnere.
Erst dann wird es möglich sein, auch nach Außen hin Die
staatlichen Interessen in vollem Umfange zu wahren

Ein ruIIilcber Intendanturprozeß.
* Aus St. Petersburg, 8. Mai, wird uns geschrichem

Jn Tafchkent tagt gegenwärtig ein Militärgerichh das
aus acht Generalen besteht, da sich unter den A n geklagsten
ein G e n er a l m a i o r a. D., der frühere Kommandant des
Artilleriedepots in Aschabad, befindet. Gegen ihn ist Anklage
wegen Übertretung der Rechte und Unterlassung der Pflichten
feiner Dienstgewalt und wegen Geheimhaltung von Diebstählen
erhoben, währen-d den Mitangeklagten, zwei Offi-
zieren und zwei Beamten, verabredete Ver-
fchleuderung siskalischen Gutes zur Last gelegt
wird. Als Auskäufer find fünf rufsische Ansiedler, zwei Einge-
borene uiid zwei Perser angeklagt. Die Anklageschrift schildert
Zustände in dem Artilleriedepot, die an die schlimmsten
Jntendanturprozeffe der letzten Jahre erinnern.

Der General hat einmal im Laufe von drei Jahren sei-ne
Bestände kontrolliesrt, während er Papier, Federn iund Schränike der
Kanzleien oft nachprüfte So oft Revision war, gelang es, das
Fehlende zu verdecken. indem in den Bü chern faslsschie Zahlen
angegeben oder leere P atronenkisten zwischen die gefüllten
gestellt wurden Ein anderes Mal wurden sogenannte »Brnmien«
in »den Kistenstapeln gemacht, Schächte, die von außen nicht zu
erkennen waren Einmal wurden auch von einem benachbarten
Regiiineiiit 13 Patronenikisten geliehen Auch ausrangierde Patroaien
die zur Entladung bestimmt waren, ergänzten das Fehlende
Anfangs wurde das Gestohlene aus dem Depot zunächst im Die
Wohnungen der Angestellten gebracht, von wo es in Holzfuhrm den
Aiifbäirferin zugeführt wurde. Später kamen die Auskäufer mit
Arben fzweiirädrigen Wagen) , oder anderen Fahrzeugm direkt in
das Depot und schleppten die Patronen in Säcke ver-packt Wus.
Ein großer Transport war sogar der Polsizei bekannt, wobei ein
Auskäufer 1600 Kilogramim Pulver entfernen sollte. Die Nach -
frage nach Waffe-n und Musnition war kolossal; Die
Hauptausfuhr ging nach C-h.iwsa, in den Kaukasus und
nach Pers sien Besondere Zunahme zeigte der Absatz während

{Der} %liibuftiemugeä des varbannten Schah Mohamcmiod sAlli. Eimer
der Offizisere trieb es so weit, daß er Die Droschkenbutscher und

l Lebensmittelshändler mit Patronen bezahlte, auch Tepipiiche auf dies-e
Weise erwarb. Aus Dem Devot wurden die Patronen für 3 bis
7 Kopeken verkauft, aber auf dem Basar erzielte das Stück bereits
den Preis von 20 Kopeiken (42 Psf.). Für ein Gewehr aus dem
Dapot zahlten die Tedke-Turkmenen 180 Ruhe-L Auch der Einzel-
vertasuf und -transiport war organisiert, indem idsieseim Zwecke »be-
sondere Westen dienten Bei einem Auskäufer wurde ein Geheim-
langer von Werkzeugen zum Guß von Revolvertromsmeln gesunden
Mehrere Jahre trieben die Angeklagten den schnvrmghaften Handel,
von dem alle Weilt wußte, nur die vorgesetzten Behörden recht spät
erfuhren, und im ganzen verlor das Depot durch sie einig-e Hundert-
tausend Patronen und einige Tausend Kilogoannim Pulver.

Ein Kommentar hierzu ist überflüssig. Man muß sich gegen-
wärtig halten, daß in ganz Rußland Waffen und Munitioii nur
auf Erlaubnisschein zu erhalten sind, ihre Erlangung aber für
die Eingeborenen in den asiatischen Gebieten mit besonderen
Schwierigkeiten verknüpft ist.

neue Rullifizierungsmafsregeln gegen Einland.
M. Helsiiigfors, 9.Mai. Unter dem Vorsitz des Ministerprä-

fidentenGorj emkin hat dieser Tage in St. Petersburg eine Kom-
mission für finische Angelegenheiten ein umfassendes
Programm für neue Russifizierungsmaßregeln gegen
Finland festgestellt, woraus sich ergibt, daß dieses Land in Der
nächften Zukunft eine Reihe gesetzgeberischer Maßregeln von weit-
tragender Bedeutung zu gewärtigen hat. Hierbei spielen die
militärifchen Rücksichten eine besonders wichtige Rolle. Dies
zeigt auch der Umstand, daß die Frage der (Einverleibung großer
Teile des sich bis St. Petersburg erstreckenden Wiborger Lehns in
das St. Petersburger Gouvernement von neuem aufgenommen
worden ist, und zwar in erweiterter Form, indem vor allem der
ganze Küstenstrich von Wiborg, die Hauptstadt Wiborg
natürlich mit inbegriffen, sowie ein Teil des Küstenftriches des
sich an Wiborg anschließenden Lehns St. Michel zum St. Peters-
burger Gebiet geschlagen werden sollen. Damit würde dann etwa
ein Drittel der am Fiiiischen Meerbusen liegenden Gebiete
Finlands unter die unmittelbare Verwaltung Rußlands kommen
Maßgebend hierfür ist die Erwägung, daß bet Dem heutigen
Stand Der Kriegs- und Marinetechnik sowie der großen Reich-

weite der Geschütze die bloße Abtreniiung von zwei Wiborger Streifen, die anfänglich beabsichtigt war, nicht genügt, um Die



strategische Berteidigungslinie im Finischen Meerbusen zu be-
herrschen und St. Petersburg zu sichern.

Zu den weiteren militärifchen Maßnahmen, die gegen Finland
in Aussicht genommen sind, gehören Finlands Teilnahme an den
Ausgaben für die Reichsverteidignng, Ansfertigung eines für Nuß-
land nnd Finland gemeinsamen Gesetzes über Luftfchiffahrt, neue
Verordnungen über Herstellung und Verkauf von Waffen usw«
Maßregeln gegen Einfuhr von Waffen und Militärbedürfnissen in
Finland, Aufstellung eines Vauplanes für Eisenbahnen, die für
Verteidigungszwecke in Frage kommen. Ferner wird eine Menge
Maßregeln vorgeschlagen, die das Verwaltungsgebiet betreffen.
So sollen die Unterrichtsanstalten in Finland und die Universität
in Helsingfors dem russifchen Kultusministerium unterstellt werden,
und das finische Münzwesen will man in übereinstimmung mit
dem russischen bringen. Erwähnenswert ist noch. daß Finland
außer zum Verteidigungswesen auch zu andern Ausgaben Nuß-
lands herangezogen werden soll.

Mit der Durchführung aller Maßregeln, die noch der Bestä-
tigung des Kaisers unterliegen, würde nicht bloß die Russifizierung
Finlands einen großen Schritt vorwärts schreiten, sondern es
würden auch dem Lande erhebliche Mehrkosten auferlegt werden.

Deutlclienlietze in Frankreich
Z. Paris, 9. Mai. Seit drei Tagen spielt die deutsche

Bewegung gegen die Fremdenlegion in den französischen
Zeitungen eine geringere Rolle, als seit langen Monden.
Dafür hat man sich hier einem anderen Gegenstande zugewandt,
jenem Gerüchte, daß nächstens ,,alle in ElsaßsLothrtngen lebenden
Franzosen ausgewiesen werden sollten«, und diese Sache ist
denn auch für Frankreich ungleich wichtiger als der kindliche
Kampf gegen Deutschland, weil dieses nicht mehr gewillt ist« die
Freiwilligen für die Eroberung französischer Kolonien zu stellen.

Mag an jenem Gerüchte etwas Wahres sein oder nicht —-
von hier aus läßt sich das nicht beurteilen — soviel steht fest,
»daß sden Leuten hierzulande bereits hinnnselangst wird, und
zwar aus mehreren Gründen. Einmal wäre der französischen
Spionage, die ja gerade im Reichslande mit Hochdruck betrieben
wird, ein recht wirksamer Riegel vorgescho·ben, zweitens könnte
die systematische Verheßung der elsaßslothringischen Bevölkerung
gegen Deutschland nicht mehr so ungestört fortgesetzt werden wie
bisher, drittens könnten all die ungezählten französischen
Offiziere Unteroffiziere, Troupiers, Ingenieure, Arzte usw.
nicht mehr gar so leicht ihre im Reichslande sitzen gebliebenen
Verwandten und Freunde besuchen und so die Fäden hinüber
und herüber spinnen, den «Kultus der Vergangenheit« —- und
der Zukunft? — üben, und schließlich würde sich der reichsss
länsdifche Handel naturgemäß und gezwungenermaßen mehr

Deutschland zuwenden und von Frankreich a·bkehren. Alle diese
offensichtlichen Nachteile, die die Maßnahme für Frankreich
hätte, wären ebenso große und sichere Vorteile für Deutschland
s-—Grunid genug für die Franzosen, sich darüber zu beunru-higen.

· Nun ist aber an der Sache, gutem Vernehmen nach, nichts
oder doch fast nichts Wahres, und daher wäre es ein Gebot
der Billigkeit, nach dem ersten heißen Schrecken wieder abzu-
wiegeln unb zum Rückzuge zu blasen. Wer jedoch glaubte,
französische Zeitungen könnten sich dazn aufschwingem der wäre
naiv. Es wird vielmehr munter weiter gehe-ht, obwohl die
Berliner und die Straßburger Vertreter hiesiger Blätter durch-
weg zu dem Eingestüwdnisse gedrängt sind, daß nichts Be-
stimmtes zu erfahren sei, daß es sich um bloße Gerüchte handle,
diaß die Befürchtungen zweifelsohne stark übertrieben seien.
So läßt sich heute der berüchtigte »Matin«-Korrespondent in
Straßburg dahin vernehmen, „alle“ elsaßslothringischen
Blätter hätten hervorgehoben, Idaß Frankreich sich durch
Repressalien an Deutschland „rächen“ werde, wenn die besagte
Ausweisung von lästigen Franzosen platzgreifen sollte. Den
Vogel schoß aber —- wie beinahe immer! — der Berlin-er Bericht-
erstatter des ,,Echo de Paris«, Charles Bonnefon, ab, indem
er dreift log, »in amtlichen Berliner und Straßburger
Kreisen verlangt man kategorisch eine Massen-
uusweisung aller in ElsaßsLothringen
lebenden Franzosen.« (wörtlich).

Es wäre wirklich nachgerade an der Seit, daß sich die
,,amtlichen Berliner Stellen« diesen Menschen einmal etwas
genauer ansähen, der nun schon seit langen Jahren in derartig
isreventlsicher und verlogener Weise politische Brunnen-
vergiftung treibtl Denn daß derartige aus den Fingern
gesogene frech-e Behauptungen hier in Frankreich eine ver-
giftende Wirkung ausüben, kann man täglich beobachten. Der
Haß gegen Deutschland und jeden einzelnen Deutschen, den man
auch nur als solchen erkennt, wächst von Tag zu Tag; das
maßlos unwissende, politisch unreife Durchschnittspirblikum, das
die Wahrheit von der Bonnefonschen ,,Dichtung« nicht zu unter-
scheiden vermag, fahndet förmlich auf hier lebende Deutsche
oder auch nur deutsch sprechende (so auch auf Osterreicher und
Schweizer), um sie mit Beschimpfungen unb, wenn möglich, mit
Tätlichkeiten anzugreifen, was nur eine Folge der täglichen
Lektüre derartiger Gehössigkeiten ist. So wurde erst vor ein
paar Tagen eine hier lebende deutsche Dame auf offener Straße
von betrunkenen Soldaten völlig grundlos angefallen und
gröblich mißhandelt, so daß man sich beinahe auf sden Balkan
ltkinter die berüchtigten „heiligen Bataillone« versetzt glauben
önnte.

Aus diesem Treiben der französischen Zeitungen und ihrer
Korrespondenten in Deutschland mag man aber ersehen, wie auch
die andern nach Deutschland, zumal nach dem Reichskande,
kommenden oder dort wohnenden Franzosen hetzen und schüren,
um die ,,Wunde am französischen Leibe« nur ja nicht zum
Vernarben kommen zu lassenl ·

Eine neue Partei im englischen ilnlerbaule.
dk. London, 9. Mai. Die Bewegung, die seit längerer Zeit

unter einigen Mitgliedern der beiden großen Parteien im
Gange ist, um auf Grund einer söderierten Gesetzgebung für das
ganze Vereinigte Königreich eine Lösung der Ulsterfrage
zu finden, hat zu der Bildung einer neuen Gruppe im Unter-
hause geführt. Die vorbereitenden Beratungen kamen am
27. März zum Abschluß auf einer Versammlung, sdie in Lord
Hhthes Londoner Wohnsitz in Park Lane abgehalten wurde,
und der ungefähr fünfzig Parlamentsmitglieder beiwohnten.
Mehrere Resolutionen wurden bei dieser Gelegenheit ange-

nommen. Seit der ersten Sitzung sind noch andere abgehalten
worden. Die Ziele dieser neuen Parlamentsgruppe haben bei
vielen anderen Parlamentariern Anklang gesunden; wie der
»Dain Chronicle« berichtet, haben sich im ganzen zwei-
hundert Mitglieder sder neuen Partei angeschlossen.

Lord Hythe drückt seine große Freude über die Wendung aus,

l

 

die diese Dinge genommen haben. Der einzige Weg, so sagte
er, um zu einer Einigung zu kommen, sei eine Konserenz, an der
Vertreter aller interessierten Parteien sich beteiligen. Bei
anderen Gelegenheiten, wie z. B. in Südafrika, habe sich eine
solche Konferenz als segensreich herausgestellt. Die Angelegen-
heit habe sich so, wie er hoffte, entwickelt, und es habe jetzt den
Anschein, als ob die Frage eines allgemeinen Bundesplanes
jetzt Aussicht habe, in erster-'s Weise zur Sprache gebracht
zu werden. . ..

ciiilalche note.
lZ Konstantinopel, 7. Mai. Seit einigen Tagen laufen hier

Geriichte um, daß der Ausbrnch eines neuen Krieges zwischen
Griechenland und der Türkei bevorstehe. Ob diese Lage wirklich
so ernst ist. läßt sich hier nicht leicht beurteilen. Wir befinden uns
hier immer noch im Belagerungszustande. Der Presse ist es un-
möglich, sich offen über die Lage zu äußern. und die amtlichen
Stellen verweigern jegliche Auskunft. Einige dieser Gerüchte
über nahe Kriegsgefahr haben sich bereits als falsch erwiesen.
Andere, wie zum Beispiel das von dem Befehl an die Saloniker
Kohlenhändler, ihre Vorräte für die griechifche Regierung bereit
zu halten und nicht anderweitig zu verkaufen, haben sich erhalten
und werden in den Kaufmannskreisen geglaubt. Es ist ganz
zweifellos, daß weder die türkische Regierung, noch die türkische
Bevölkerung, noch auch Griechenland Neigung zu einem neuen
Kriege haben, und daß, falls Griechenland der Türkei den Krieg
erklären würde, dies lediglich der Furcht entspränge, die Türken
könnten, nachdem sie im Besitze ihrer neuen Schiffe sind, Lust ver-
spüren, die den Griechen angefallenen Inseln zu beiniruhigen.
Beide Nationen wissen wohl, daß es augenblicklich nichts Bedenk-
licheres geben könnte, als leichtsinnig einen Krieg herauszuhe-
schwören. Selbst wenn dieser für die Türkei glücklich vertiefe,
würde er das Land derartig schwächen, daß seine geschworenen
Feinde ihre Gelüste nach türkischem Vesitze ungestört befriedigen
könnten.

Es ist aber wenig wahrscheinlich daß der Sieg auf Seiten der
Türken bliebe. Da die Türkei keine gemeinsamen Grenzen mit
Griechenland mehr hat, würde die Entscheidung zur See erfolgen
müssen. fEs sei denn, der Plan eines Geheimvertrages mit
Bulgarien, demzufolge die Türken unter dem Anschein einer über-
rumpelung sich den Durchng durch Weftthrazien erzwingen
sollten, wäre nicht nur ein leeres Gerücht.
Bulgariens aber ein sehr gewagtes Spiel, das ihm teuer zu
stehen kommen könnte-) Die Griechen würden aber, wenn sie
ernstlich die Absicht haben, ihre Waffen wieder mit den Türken zu
messen, nicht warten, bis die türkischen Seestreitkräfte die nötige
Vergrößerung erfahren haben. Sie würden daher die Feindselig-
keiten eröffnen, so lange sie noch die bei weitem überlegenen sind,
und es vor allen Dingen zu verhindern suchen, daß die in Eng-
land bestellten Schiffe die Dardanellen passieren. Eine Blockade
dieser wäre deshalb das Erste, was Griechenland übernehmen
würde. Bestätigt es fiel), daß die im Schwarzen Meer befindlichen
griechischen Schiffe angewiesen worden sind, sofort in die griechischen
Gewässer zurückzukehren, so wäre das ein Zeichen, daß Griechen-
land diesen Plan im Auge behält.

Man kann den Türken daher schon glauben, wenn sie ver-
sicheru, daß ihnen eine friedliche Verständigung mit den Griechen
am Herzen liegt. Wie diese aber zu erzielen sein soll, ist nicht
abzusehen. Ein freiwilliger Verzicht Griechenlands auf die ihm
von den Mächten zugesprochenen Inseln ist ausgeschlossen. Es
könnte sich nur darum handeln, daß der Vertreter des Sultans
auf den Inseln so weitgehende Vollmachten bekäme, daß wenigstens
der Anschein erweckt wird, der Sultan habe dort noch etwas zu
sagen. Die Griechen wollen nach dieser Richtung hin ja auch
einige Konzessionen machen. Den hiesigen Politikern schwebte
eine Regelung vor, wie sie in Libyen zwischen Jtalien und
der Türkei zustande gekommen ist, wo ein sogenannter
»Nahib" im Namen des Sultans gewisse Vollmachten aus
übt. Zwischen Libyen und den Inseln im Archipel besteht
aber der große Unterschied, daß auf letzteren nur eine relativ kleine
Zahl von Mohammedanern lebt, von denen nicht einmal sicher ist,
ob sie dort bleiben oder bei dem den Türken angeborenen Wander-
trieb sich neue Wohnsitze unter ihren Glaubensgenossen suchen
werden. Dem osmanischen Konsul oder dem sonstigen Vertreter
des Sultans könnten daher keineswegs die gleichen Machtbefugnisse
eingeräumt werden wie dem »Nahib« in Libyen. Wenn die Türken
meinen, daß eine der Großmächte, nachdem sie einmal die Jnseln
Griechenland zugesprochen haben, doch noch für eine Revision
dieser Frage eintreten wird, so dürften sie sich irren. Obgleich
hier alle Politiker die weitestgehende Franzosen- Freundschaft zur
Schau tragen, hat man hier doch noch immer die kindliche Vor-
stellung gehabt, daß der deutsche Kaiser seinem königlichen
Schwager in Athen ans Herz legen würde, die Jnseln den Türken
freundlichst wieder zu geben, als ob der König von Griechenland
das könnte, selbst«wenn er es wolltet

Es ist jetzt auch garnicht mehr an der Seit, die Entscheidung
der Mächte rückgängig machen zu können. Denn Griechenland ist
heute viel zu stark und selbstbewußt geworden, als daß es sich eine
Lösung der Jnselfrage gefallen ließe, die die ethnischen Momente
unberücksichtigt läßt. Würden heut die Jnfeln an die Türken zurück-
gegeben, dann würde die Agitation für die natürliche Lösung der
Frage keinen Augenblick mehr ruhen. Die Türkei hätte dann auf
den Jnseln nur ein neues Mazedonien, um dessen Besitz sie un-
ausgefetzt kämpfen müßte, ohne doch den schließlichen Anschluß der
Inseln an Griechenland verhindern zu können. Das wissen die
Türken übrigens selbst, und man kann sden Türken nur wünschen,
daß sie sich in das Unabänderliche fügen und sich nicht durch Ein-
flüfterungen falscher Freunde zu Abenteuern verleiten lassen, die
leicht den gänzlichen Ruin der Türkei zur Folge haben könnten.

Die Einnahme von Caza.
« Telegraphischer Meldung zufolge hat General Baum-

garten Taza besetzt und dadurch einen der wichtigsten strategi-
schen Punkte Marokkos nunmehr der französischen Herrschaft
unterworfen. Von sachverständiger Seite wurde uns noch vor
Eintreffen der Baumgartenschen Meldung geschrieben :.

Das Vorrücken der Franzosen gegen Taza steht allem Anschein
nach unmittelbar bevor, und es ist nicht zu bezweifeln, daß dieses
letzte Hindernis, das sich bisher so hartnäckig der Vereinigung der in
Ost- und in Westmarokko unterhaltenen Truppen der Republik noch
entgegenstellte, den (Eingeborenen des Sultanates genommen werden
wird. Jedenfalls sind die Vorbereitungen zu diesem Unternehmen
auf das Sorgfältigste getroffen worden, die Gesamtheit der Maß-
nahmen, die man für erforderlich gehalten hat, sprechen dafür, daß
es sich nicht nur um einen einfachen »Spaziergang nach Taza«
handelt, wie man wohl gelegentlich in großsprecherischer Weise
glauben machen möchte.

Der Löwenanteil an dem Unternehmen wird den in West-
marokko aufgestellten Truppenabteilungen zufallen, die dem
Kommendo des Generals sliaunigarten unterftehen. Dieselben
sind mit ihrer Spitze bis über die Kasba Msun vorgeschoben
und haben für ihr Angriffsobjekt, die Stadt und den Sattel
von Taza, kaum noch etwa 17 km, d. h. also einen schwachen
Tagesmarsch vor sich. Der diese Truppen führende Oberst Boyer
hat in den letzten Wochen und Tagen durch zahlreiche Er-
kundungen für eine sorgfältige Aufklärung des sehr schwierigen

Das wäre seitens «

bekannt mit seiner Aufgabe, heute eine Besitz-steuer zu leisten-

 

Geländes Sorge getragen. Bei diesen Ekkundungen ist gk
giebiger Gebrauch von Flugzeugen gemacht worden dPl "
gelegentlich auch angriffsweise durch Abwerfen von ersonnen“
Ansanimlungen feindlicher Scharen betätigten. Atiderersgjksge»
Oberst Boher bemüht, mit den weniger zum Widerstand nei bll
Stämmen gute Beziehungen anzubahnen— Es soll ihm diegsend
gelungen sein. Die bis Msun aus dem Westen herangefjjhkteEEuss
bahn ist einige wenige Kilometer noch über die genannte St 1;"
hinaus verlängert worden, so daß die Schwierigkeiten, die n e u
lich für Nachführung von Lebensmitteln zu erwarten man
bedeutend herabgemindert worden sind. V·

Etwa 40 Kilometer genau westlich von diesen Vortruppenst
noch an der Muluya bei Gereif die Haupttruppen unter Oberst IF «
ron. Dieselbensind etwa 4000 Mann stark und sorgten zunächstd R.
daß diein derLinieSil«aza——(tlereifsiedelndenStämme-solcheder Han
und der Veni Warum-—- sich ruhig herhalten. Eine IIeinere‘gmu‘
zehn Kilometer nördlich von Gereif, in der Nähe von Wahn:
nach einer einzelnen, hochragendcn Palme benannt) aufgestellu
von Oberstleutnant Fellert geführte Truppenabteilung hat di
Aufgabe, die Eisenbahnlinie Gereif-Msun zu sichern. ·
Lauf der Muluya selbst. im besonderen die wichtigen überggg
stellen über diesen Fluß, sind der Obhut des Oberstleutn «
Fournieö zugewiesen. Jm Westen von Taza, etwa 85 Kilomeakm
von diesem Ort entfernt, stehen die Franzosen unter Genus
Gouraud. Jn der Hauptsache stützt man sich hier auf does -
befestigte Sat el Arba el Tissa, das auch als Ausgangspunkt h'n
den jüngsten, sehr erfolgreich geführten Schlag gegen den Ra-
des Nordens dieute. Derselbe ist an den Ufern des Wadi Max
vollständig geschlagen worden unb hat sich mit ben Trümmgs
seiner Macht gegen die spanische Grenze zurückgezogen Diegk .
ihn verwendeten Truppen stehen zurzeit wieder für das 9m:
unternehmen zur Verfügung. Vorausfichtlich werden die von
und Westen vorrückenden französischen Truppen im Norden«
Taza ihre Vereinigung bewirken, etwa bei dem Ort Meknassg,
dann vereinigt die feste Stellung von Taza zu nehmen, die m"
nicht in den Händen des Feindes lassen kann.

Unabhängig von diesem Unternehmen bereitet sich zurzeit
Vorgehen gegen die im hohen Atlas gelegege Kaser el Mach.
vor, deren Fall noch an einer weiteren Stelle die Verbindung an
Ost- nach Westinarokko gewährleistet würde. H.

Ein polnisches Zuleunitsheer in Amerika
-r- Jn die breitesten politischen und bürgerlichen Kreis

Europas müßte es bringen, was dem Lemberger „Sinne
Lwowski« über die Erfolge und Ziele des seit etwa eineinhat
Jahren planmäßig organisierten amerikanischspolnischen Sotoli
tums geschrieben wird:

,,Vor einem Jahre ist die Verschinelzung der beiden Sokollagek
Amerikas vollzogen worden, welche alsbald den Gedanken und de
festen Entschluß gezeitigt hat, dem polnischen Vaterlande mit (im
unb Blut zu dienen, wenn die Zeit kommt. —- Mit einem
Kostenaufwande von 100000 Dollars verwandelte sich der Bund
aus einem gymnastischen in einen kriegerischen, er führte
allerlei Knrse ein, zu welchen Jnstrutteure aus dem ,Vaterlande«
herangezogen wurden. Es gibt kein Nest, das nichtmit Karabineni
versehen wäre. Mit ihnen und durch sie leitet das Sokoltum der
Kriegsdienst ein, mit ihnen veranstaltet es die Felddienstübungen
und die nächtlichen Manöver. Mit einem Worte, der ameri-
kanische Sokol ist heute ein polgkscher Bürgersoldat,

m

   
    

   

   

  
  

  
   

    

     
  
  
   

    

  

  

 

   
   

  
   
  

   
  
  
  
  

   

 

   

    
  
      
  

   
  

  
   

  

   

  

.
_
.
_

‚
_
‘
.
_
‚
.
.
—
„
.
—

.‑
.
m
m
w
m
u
.
w
.
:
n

D
e
i
-
S
o
c
k
-

kl

morgen dem Vaterlande ein Vlutsopser zu bringen.
Bei der heißen Arbeit der Ausbildung unserer Genossen zum

Kriegsdieniste, zu einein großen Kriegslager, vergißt unser Sohl-
tum aber auch die bürgerliche Tätigkeit nicht. überall finden
Versammlungen statt. Es gibt keinen Monat, in welchem sich das
Sokollager nicht um einige Nester vermehrte, nicht einige Hundert
neuer Mitglieder gewänne. So wurden im Februar 1300, im
März 1174 neue erworben, und der April wird nicht schlechter scnil

Mit nicht geringerer Anstrengung aller Kräfte ist die weitere Arbeit

auf die Organisieriing gerichtet) die gesamte Arbeit des Bundes-

vorstandes wird verschlungen durch die Vorbereitungen finu die

Augusttagung des amerikanischen Sokoltums, für die Manovet
des uniformierten unb bewaffneten Kriegssokols.

Jn Buffalo werden einige Tausend unserer tüchtigen Jugend
mit dem Karabiner auftreten, um in breitägigen Manövern unter

der Hauptführung des Genossen Rhlski. eines früheren Hauptmoth

des österreichischen Heeres, zu zeigen, wieviel Soldatentüchtigkclt
sie im zweijährigen freiwilligen Dienste für die kommenden hliititlen
Kämpfe im Dienste unseres Vaterlandes Polen sich MI-
geeignet habe. Und wenn diese unsere Jugend zuruclkeklkts1

wird zu ihrer täglichen Beschäftigung, zum Hammer und Ainlivlp

dann wird sie bei der Arbeit träumen von den Hügeln, an weltllel
sie mit« eigenem Blute der großen ungekannten Mutter Polen Die

Freiheit erkämpfen werde.«

Ueklcvieclene nachrichten aus dem Auslande
r. Der österreichische Eirzherzog Stephan, der so baufls

seine Polenfreundlichkeit bekundet hat, sein-en SEND-H-
eine polnische Erziehung angedeihen laßt, deutsche holi
amte durch polnische ersetzt und von »der Polenpresse »wxcderbei
als der zukünftige Polentöiiig bezeichnet worden ist, schwka
den Polen in Un nade gefallen zu sein« oder dAXZ Jdez
trauen verloren zu has en. Darauf deutet a.” B. eine Notiz ZU

»Dzicnnir Bvdgoski« hin. in welch-er »der Furst Lubomikrqu
scharf veriirteilt wird, weil»er sein Gut Rajcza an den Ekzhc Fuz
Stephan verkauft und damit 4000»Morgen polnischer ETEOBMW
polnischer Hand ge eben habe» Dieselbe Gefahr, meint da- t'imtf
drohe auch dem po nischen Besitz Sucha, dessen jetziger Gifte?“
Oder Graf Bronicki ist« · follie

-—- Jn der stürmischen ReichsdumaEsitzung vom 6. d. M. W
sich »der Reichsdumapxäsident Vodsxanko mit at
Worten «Sehen Sie nun, was Sie zuwege gebrszog
haben?“ angesichts der tobenden Linlsradikalen vorwukvkmd
an sden Minister des Innern Maklakow gärten“
a en. Das offiziöfe Petersburger Jnform-atiot;g i- «

hat dieses Wort dementiert, die deutsche »St. Pest-TO
bemerkt aber: »Wir wollen es gern. glauben» daß brefe t “c,
nicht gefallen iind, doch hätt-en sie bis Situation recht Augmke
zeichnet. Minister Mailalow, der wahrend seiner kurzmchworcg
tätigteit mehr als einen Sturm der Gesellschaft heraufbesd seines
hßat —- man erinnere fi nur seines Pari er Juterviews Ulålbacorw
reßgesetzentwurss — .at mit bem Vorschlag, einen b niarcb‘

neten auf Grund einer rein politischen« Remläua die
gerichtlich zu belan en, es zuwege gebracht, wieder eimktxionäw
ganze ddirigissduma smit Ausnahmedreier versteckter W“
gegen ie egierun zu eini en.“ . » r-

An »der Uiidversität Abdrpat werden. im akademiscthenkåekxe
fahre 1914/16, wie die »Nordlivl. Ztg.« hört, chTHUUV weiden-
üdischen Studenten neu au genoxnmkn rzzentigrz
a die allgemeine Zahl solcher Studien-enden die junspinnekxich
Norm bereits um fast 2 Prozent überschreitet. W IV der zu
wird jetzt die Prozentnorm nicht mehr nach der ZAH bereits
immatrikulierenden, sondern nach der Gesamtzahl b“ ‚
immatrikulierten Studierenden berechnet. de-

Die Meldung »der ,.Rjetsch«, daß sder

 

russischen Ministers des sann ern mmg‘ävix Vw
Vizepräfidenten der Reichsduma KDV Ngd Pcs
ur Verantwortung zu ziehen- Weil er auf, lekrate "“3
lbgeordneten Tscheldse nicht reagiert habe, Im {mmtftc eitc “I”
Unterstützung gefunden habe,» wird von amtlicher erwähnten
E r f i n d u n g bezeichnet. Diese Frage WUVVc m der



. Ministexrates mebcr angeregt, noch ir endwie berührt.
Geltung II Russifizierung des Cholmgebiets wisien St. Peters-
- lätter von einem Vorschlagedes Ministers des

hure“ Matlakoiw zu beri ten, die der nächsten Si uiig
Junos An errats? vorliegen werde. sur Bekämpfung des polni cheii
esfillksslsklslt spg allem zuvor eine R u fsi fi ie r n n g b e r .. g e-

Emrap schen unb ethnvgraphtschen Verhalt-
ogsse vor enommeii werden-» desgleichen die Herrsch a ft

M russiksch e.“ S.P r“ ch ex t.tt. HERR staatlichen unb Kommunal-
—estli:kutioiien. DIE einfache Russlflzierung der Ortsbezeichnungen
nulnne burch bie ortluhe iibmtmftratwn geschehen (a. B. Dom-
w wka in Dubrowka). Czs seien» bereits etwa 120 Namen aus-
”im gemacht warben, ‚Die tusslflziert werden müßten. Die
Zeschäftsführuna und die Verhandlungen »der Privat esellschaften

ie her Institutionen fur »Kleinkredit durfen auss »ließlich in

rn sifcher Sprache Vor. slckt »geleu. desgleichen dürfen alle

ol d r e s s 6 U n U l« ksll ssI s ch sein. Das Ministerium schlagt ferner
szk die deut che Kolonifation zu befchranfen unb
das« zurzeit in der» Reichsduina befindliche Kolonistensesetz »auch
auf das Chvlmgeblet allszudehnenz Ferner soll das ereins-
esetz hinsichtlich der fremdv»»olkisc»hen Kultur- und
-ildsUUgsVeVeI,Ue bericharft eine modifizierte Land-
schaftsverordnung Mit kUssischen Kurien eingefuhrt werden und

ei n.
derg.l,.cheJn St. Petersbur g»» hat sich der russische
S t a a t s r at Baumgllrtcm »der fruher Generallonsul in Frank-
furt a. M· war. I.M G 6 f an an ts» e r h a n at, Baumgarten
wurde Juli 1912 in Frankfurt aus einem Varietö heraus ver-
haftet unter der Anschuldigung, bedeutende Un t e r sch l a g u n g en
verübt zu haben». Er hatte im Jahre 191»0, als der Kaiser Von
Rußland in Friedberg war, den Sicherheitsdienft zu leiten unb
betraute damit den bekannten Spion Azew. Einen Teil der da-
für ausgeworfenen Gelder soll Baumgarten unterschlageii haben.
Außerdem sollte er sich auch an Mundelgeldern ver-
gkkfltfen haben und wurde zu mehreren Jahren Gefangnis ver-
rtei .

U U aus Anrgß jeweiliesuches an ben drei freudi-
„aufziehen Konigshöfen wird Prinz Heinrich der Nieder-
laiide auch dem russischen Kaiserpaare in St. Petersburg einen
mehrtägigen Besuch abstatten.

07' Jnfolge der kürzlich voiii Parlamente angenommenen
erheblichen Erhöhung der Offizicrsgehälter der französischen
Armee hat sich der in d»eii» letzten Jahren arg zurückgegangen-e
Andrang zu den Militarszschulie n, namentlich zu der von
Mut-Cyr, wes entlich gehoben sodaß für stark ver-mehrten
Offiiziersersatz gesorgt zu» sei-n scheint Wie die »Fr-a.nce militaire«
nämlich zu berichten weiß, haben sich in die-sein Jahre zur Auf-
Mhmseprusung von Samt-Chr 1350 Veswerber gemeldet, während
sich die Zahl im Jahre 1913 nur auf rund tausend Ibelief. —- Be-
fremdender muß dagegen folgende Meldung erscheinen, die sich
im »Jooirnia»l»« findet. Ein G»e fchesnsk von fünfzig d eutschen
Signaliho rnern, wie sie im deutschen Heere eingeführt sind,
ist, so lesen» »wer dort, soeben dem französischen Krieg s-
ministersium gemacht worden. Von mein, verischweigt das
,»Jour.nal«. Stufe Horner sollen auf ebensovsiele iJm«faiite«rie-
tvuppenteile verteilt »und dort von sachkundig-en Hornisten den
Manwschaften von Zeit zu Zeit vorigeblcvseii werben, um die Leute
an die deutschen Signale zu gewöhnen, »vor alles-m an die, die
allein im Felde» statthaft -sind.« Und das genannte Blatt für t dem
hinzu, daß es sur ein Heer von „großer Wichtig-leit« sei, die R i-e-gs-
sigwale dies vermutlichen Gegsners bei Zeiten kennen zu lernen. Sie
ganze Geschichte nimmt sich für den, der da weiß, eine cwie geringe
Rolle die Horiisi«miici»i»le heutzutage bei den großen Entfernungen und
dem ungeheuren Larm auf dem Schlachtfelde spielen, wie gesagt,
etwas fonberbaar. aus.

-—-»-Di«e Arbeiterian der großen Trinkwasserleitnng für Apulien
haben jüngst einen tüchtigen Schritt vorwärts getan mit der völligen
Ausbohrung des mehr als 7 Kilometer langen Tnnnels Croce del
Monaco bei Rionero Dies ist» ber letzte Tun-nel des Hauptkanals
der Leitung, der d»ie Quellwsasser dies unsweist Pästuin in den Golf
von Sabermo mündenden Flusses Sele vom Wieftabhang des
Apemiins unter dem Kamm des Gebivgses durch nach dem Ost-
ibhaiig nnd bis zu dein sayulischen Städtchen Spinazollsa führen soll,
ran wo dde Ztoeigikaovale in dise Provinz-en Foggisa Bari und Lseccse
ausgehen werden» »
D Die Königin der Niederlande hat an den General

de chr, Oberbefehlshaber der albanischen Streitkräfte
ein Handschreiben gerichtet, in dem sie ihn und die ander-en, in
albanischen Diensten stehenden holländlischen Offiziere
zu ihrer bisherigen Tätigkeit, insbesondere zu der in den Kämpfen
in Epirus bewiesenen Tapferkeit beglückwün cht auf
Wunsch der Königin bleibt General de Weer, wel ier im Mai
Albanien verlassen wollte, auf seinem dortigen Posten.

s- uber d»ie moliammedantsche Auswanderung aus den Vulkan-
ländcrn schreibt man uns aus Saloniki: Seit dem 30. März
1914 haben fünfzehn Dampfer mit m o h a m e d an i s ch en A u s-
tpaiidererii»«den hiesigen Hafen verlassen. Ihre Zahl beläuft
slch na b_en bis zum 2. Mai vorliegenden Aufzeichnungen auf
16132 crfonen. 6009 begaben sich nach Konstantinopel, Mudania,
Othzsssa Smhrna und Aleppo, 3711 nach Rodo , 172 nach Beirut,
-690 nach Samsun, 1497 nach Mersina und 4 nach Alex-andrette.
Unter den Auswanderern befanden sich 6117 Arnauten aus
Ueskub Perisowitsch, Prischtina, Ghilan, Vutschitrn, Mitrowitza
und Nowibazar. Die» Auswanderung dauert ununterbrochen fort:
— Die kat»h»oli»schen»Seelsorger der Stämme Hoti

FlldGruda veroffentlicheii einen Aufruf an die europäische
reife, in welchem es heißt, da sie zusammen mit dem Zwil-

ilpuverneur von Stutari. dem ajor Kroon und Leutnant Doda
le Gegenden bereist haben, in welchen bie Flü tlin g e aus den

I‚911 montenegrinischen Truppen esetzten Ge-
I9_te_n sich befinden. »Die Namen der Flüchtlinge wurde

Zegistriert »und es wurde» bisher festgestellt, daß aus dies-en Gebieten
» Familien geflohen sind, und daß ausdem Gebiet der genannten
zäher Stamme insgesamt neunhundert Häuser zerstört wurden.
Hs wurde dort» eine neue»Wuste geschaffen. »» Die Kommission
waäråieuch konstatiert, daß kein Haus von der Plünderung verschont

  

 

« «-"Zt «.««. Akt-, «- « .« « « ·. '" .’ 3«·.«’i." -

be lD.»R.-»A.) Berlin, 9. Mai. (A»mtlichesg Seine Majestät
S r K o nig haben dem» andgerichtsrat a. » Geheimen Justizrat
Sevdel in Hirschberg i. » klil den Roten Adlerorden 3. Kl. mit der

n erWisc- dem Kaufm. M , Mit l. des Veziktsmisschusscs ber
Yaeggksbkcötelkhauptstelle in Stuttgart, den guten Adlerordcn 3. Kl., dem
till . „(vor Prache»r im 9. Feldart.-R t.,» xomin ur
.erleprufungskominission dem Geh. »itatsrat r.‘ aer in

Fixschbekg I, S l» dein Vaurat Gros f e rn in Bre»slau, dein Pastor
Zahl er in thonakVahrenfeld, dein Buägermeister · (Sägen in
deattln en, dem Universitatsgdeichenlehrer eters in » ottiii en,
mm mtsgerichtsobersekn a. .‚ Rechnungsrat »Krenke in Vir en-
nn €12. r. Viederbarnim » Oberlandesgerichtssekr. a. »D» Reg-
N Ugsrat S»»aila ab tn Hanim i.W., den Amtsgcxichtssekretaren a. . .
„nähriun srateii Rinke in Posen » und Zell in CFberstvalde den
z—O en lerorden 4. Kl» dem emerit. Pfarrer »iDrl Rindtleis ch in

langt. Kr. Neustadt (WestZr».?, dem Handelsrichter, Kaufmann und
Irikbed Siegert in useldor und dem Kirchena testen und

3 Natur, Stau m. Marlow in» A tona-Bahreiifeld den Kronenorden
er si dem tadtbaurat Epping in Hattingen und dem Landes-
ekettlt a. D. Naendrup in Münster i.W. den »Moiienorden 4. Kl.,
AK SUlIerintendenten Hoppe in Gützkom Kreis Grei swald, den

et der Ritter des Hausordens von ohenzollern, den auptle rern
rb' seiten in S‚Rettung, Kr. Saar rg, und Kloß in Marg-
a Oma, Kr. Oletzka den ldler der» Inhaber des Hausordens von

_ dein {Rentner Sobt in Heiner. dkr. «errlohn, unb
Jollasist Wagner iii»Halbergxidt das» Verdienstkrenz in Gold,

Ehr »U«fse er» Kirchner in Lan ahnt i. Galilei). das lllgemeine
Gr sFauchen in Vionze, sowie dem Gartnerstellen es. Walter in

Oseulau. Kr. Sprottau, die Rettiingsmedaille am Bande Verliebtem
Aus en nachben. K l. baner. Hof- und Staatsbeamten usw. folgende
otdeZeltkmun en ver iehen, und zwar: die Vrillanteii zum Verdienst-

SU der ‘ renfz. Krone dem Obersthoxmeisten Kammerer Grafen
ie Uns» ·eim: den· Stern z. Roten A lerorden 2. KL: dein Re-
Etkutngspraidenten Ritter von Halder in München und dem

Drauß. Ar-

 

Vkl

bem

0“ srat i. a. o. D Kammerer Frhrn von Hirs chberg, Vor-
Ltsgg des Königl. Geh. Haus- und Staatsarchivs: den Roten Adler-
b0 ». Kl. mit dem Stern dein Oberstallmei ter, Kämmerer Frhrn.
Rer Leonrom den Roten Adlerordew 2 . m Paurat,
desl szat der Krone Bauern Dei von M»rller, Erstein Vorsitzenden
0th: Utfchcn Museuins in nnchen; die Krone zum Roten Adler-
k n 3. Kl. dein Ersten Vorstande des Gemeindewlleaiums in

 

 

Mün en, {Rentier Schwert-en, den.Roten Adlerorden 3. l
Gel. egationsrat im Staatsministerium des Konigl _ auses»iind des
tlu ern, Kamnierer Frhrn von L n : dem Poliäezipr id» Kaniinerer
vo»n Gruiidherr zu s2lltent an unb ·ehherhaus in
Munchen unb dem« ofkapellendirektor und Stiftsvropst lDr. von
Hecher ebenda:» die irone um Roten Adlerordcn»4. Kl. dem Rat
und Geh. Sekretar im. Oberst mmereraint S wai er, dem Le-
Kationssekretar I Kl. im Minist. des Kal. Hirn es un des ungern,
ammerer Frhm u. Rhein und»dem Polizeimaior und (Ehe der

Schutzmcmvlchaft eiifferlzeld in Munchew den Roten Adler-
yxdcn 4. »Kl. mit der Krone em Kunstmaler. Professor Hupp in
Schleisiheiiii bei Müntlew den Roten Adlerorden 4. Kl. dem Rat und
Hofkasienkontrolleur ittemeher, dein Hofbauanitinaiiii N e u,
dem Lberstabsinspektor Riegl dem Haiivtkassier bei der General-
intendan der Hoftheiater un» der Hofmusik Moralt. dem Hofrat
und M chiiieriedireütor Kle»in, dein Hofkapellmeister Rohr, dem
Rat und bogen. deå Kronprin en Ruppxecht von »ngern Serben

ekr. im taatsmini t. des Konigl. Hauses unddein Rat un Geh. , ‚ .
Siomjizä. iaab, dein Regierungsrat
i

des Äti»ßei»:n,»v»erw. imi Kab. d s » «
b. Polizeiprasidium Rainer den 21 am tratsrat Rexitier Scheiik

tion SchrodeL samt-stach
n

»dem Regierungsrat bei der Eismtbahndir , ·
in Miincli·»e.n, dem Regierungsrat Karinann in Rosenheim
Oberpoftrateii HebenspergBer und Wild, dein Oberpostinspektor
Wesen dem Kuttxthistoriken rof. IDr Vasserniann a Jordan.
dein»Vorsitzeiiden er Kriegervereine . unchens, Rechtsanw. »Justi rat
Pailler, dein Rechtsanm Juitizrat Or.»Vloch. dein Zweiten Flor-
ftaiide des Maiinerturiivereins, Direktor eines Lehr- und Erziehung-s-
institnls munter, bem Direktor des Hauptmunzamtes und ad-
iiieistex des Ko igl. Hausschatzelerk Munkert unb dem Kanonikus
am Konigl.»Hok- »und Kollegiatstift St. Caietan, Geistl. Rat Staud-
hanier. samt. in Muncheii;-

Kl. dem

 

» » .. en»Kronen»orden 1. Kl. deiii»Staa»ts-
ministr sur· Verkehrsangelegenheiien Ritter von Sei dlein,
dein c-taatsniinister des Innern Or- Frhzin von Soden-2 rann-
ho en und dem Oberburgermeister, eh. Rat lDri von ors cht
in»».lli’ünchezi: den Stern um Kronenorden 2. »Kl. »dem Zweiten
Bürgermeister (Sieh. Hofrat )r.: von Vrunner in Muncheii; den
Kronenordcii 2. an. mit dem Stern dem Hofmarschall des Kronprinzen
Rupprecht vonVaverii Grafen zu Pappenhxiun dem Hofmarschall
desPrinzen Alfons von Bayern, Kaninierer wehrt}, von Reihen-
stein nnd» dem Geh. Rat und Vorstande der c{S'incrnaabteilnng des
Qbersthosmeisterstabes Ritter von Hoeglauer; »den Kronenordeii
2. Kl. dein (Sieh. »Hof11»istizrat unb Oberstabsrat Se»·id»el in Munchen,
den Ministerialrateu im Staatsministerium des Konigi. . auses und
des Auszerngr Rohmer und»»von Fraiiau0, dein» . tmiftertals
rat_ im Staatsministerium fur s8erl’ehrsäangeleaenheiten Ruck-
deschel und dem Kammerer, Jntendaiiteii der Kal, Hostheater und
der Hofmusik Frhrn. von und zu· Franckenltein in manuellen;
den Kroneiiordcn 3. Kl. dein Polizeidirektor sBaftnan. bem Prasid.
der Haudelskamiiier, Brauereibes» Gieb. Kommerzienrat Vschorr,
dem Ersten Vorstande des Mannertnrnvereins, Vatikier und Handels-
richter, Kommerzienrat Lang und dem . ofstabsrat Frhrii.»voii
see-da sämtl. in »Munchen: den Krone-nor »cn 4. Kl. dein Stabs-
iiii»pektor Spatze in Männchen, bem Garteninspektor Schredl in
Munchen-aniph»enburki, dein Geh. Sekretar»V·edel unb bem Geh.
Registrator Neiger , beide» im Staatsminist»de«s»Kon»i.gl. Hauses
un des»s.ilußern,» dem Polizeioberlt. bei der» Polizeidirektion Fuchs,
dem stadt. Bezirksoberinspektor Frevstadtl ein Postmeizter
G ntm an n, bem roszkaufnn ein, bem Hofbronzexvarenfa -
lauten, Hauptm. a. S... Rocken t»»ein unb dem Hofsilberichmzed und
Ziseleur H»arrach- sanitl». in unchen: das Verdienstkren in Gold
dem Chordireklor der Koiiigl. Hosfover Zenaerle, dein „oft enter-
maler Fischer und» dein Polizeiobersekr. Paraefalh samt ich in
Muucheiu das Verdieiisttreuz in Silber dein Haushofmeister des
Kroiiprinzen Rupprecht von Bayern »H o f f m a n n, dem Proviant-
nieister K e i lh o f e r. dem Konfcktineister E i s»e l e, bem Hofkuchens
meister H o f ni a n n. bem Marstallfurier K r a m e r, bem Hausvers
walter 1. Kl. des HoftbeatersOpitD dem Eßoftfetr. Kraus und dem
Bewegltungsbeamten der stadt. Gasanstalt Kauffer. sämtlich in

nn ien;
ferner» die Wahl des Jugenieurs Biires»ch» auf Erichshof im

Heinde Linden zu»m Mitglied »der»Calenbcxg-Gi»)ttingen-Grubenha»gen-
Hildesheimischen »ritterschaftl. »Zi«r»editkoininisnon» iii Hannover bestatigt.

Es sind»verliehen etatsnzaszige Stellen: sur Vorstande der Eisen-
bahnbetriebsamter dem Regierungsbaumeister des Eisenbahnbaufachs
Becke»r in Trier. — lfur Regierunäsbaumeister den Regierun s-
baiiine»istem des Eifenbambaufachs S iliecker in Cresel. z. „t.
in China, und Buchholz in ieisse. Der Vgurat Riemann ist
von Lehe»als Vorstand des Hochbauamts in Horter verletzt worden.
Den Reaierungsbaumetstern des Wasser- und Straßenbaufaehes Heß
in»Hannover und Grochtmann in» DutsburaMuhrort sind etatss
maßige Stellen als»Reg»ierun8I-»baumeis»ter verliehen worden.

Der bish. kommissarische . ei»sschulinfpektor Bader ans Warten-
burg 1% zum Kreisschulinspektor in Allenstein und der bish.·Ghm-
nasialo erlehrer Will aus Rastenburg i. Ostpr.»zum Kreissilnil-
infpektor in Zempelburg ernannt worden Dem Direktor des·Wall-
rastichartziMuseums in Coln les» Po»ppelreiiter, dem Direktor
des RaittenstrauchsJoesx-Museums »in Coln lDrx {sich »und dem prakt.
Arzte» Spezialarzt fur» Chirurgie und Frauenleiden lDri v on
Oettingeii in Berlin-Wilmersdorf ist das Prädikat Professor
beigelegt worden. » » » »

Seine Mai»estat»der Ka»ise»r»haben dem Direktor der
Augenklinik der Kaiser Wilhelms-Unive»rsitat Straßburg, Professor Ort
Hertel den »Char». als Kaiserl Geheimer Medizinmlrat verliehen.

Dem brasilianischen» Generalkonsul in· Brenien ‘Dr. Carvalho do
Paeo und dem schweizerischen Koniul in Hamburg Engler ist
namens des Reichs das Exeauatur erteilt worden.
 

Eiterarilches.
Das Reichsgesetz egezi den iinlauteren Wettbewerb »voni

7. Juni 1909. » «—-rlaut«ert von E. Remelå, Reichs-genaus-
rsat a. S. Preis brofchiert 1,20 Mk» in Leinen geb. 1,50 Mk.
Verlag von W. Kohlhammer, Stuttgart, Berlin, Leipzig.

» Der Verfasser war seit Jnkr«aft»trseten»des Wettbewerbgefetzes
Mitglied des 2. Zipilsenats des Reichsgerichts, dem d»i.e Streitig-
keiten bezüglich »des Wettbewerbgesetzes zur Entscheidung ub»er-
wiefen sind. Seine Erläuterungen lassen trotz» ihrer Kurze kenn-e
Streitfra en außer acht, verwerten die» einschlagisge Literatur und
Rechtspre ung, vor allem die des Reichsgerichts in erschopsender
Weise und nehmen in Zweifelfallen selbständig Stellung Die
Ausgabe dürfte ganz be anders auch fur Industrie, Handel nnd
Gewerbe ein wertvolles ilfsniittel zur Auslegung unb Anwendung
des Gesetzes fein.
Das Sei»l. -Eine»·Ehegeschichte von Richard A. Vermann

»Ber»lin, S. Fisschen Verlag. Preis 8,»50 am. »
Ein flott und sehr unterhalt am gefchriebenes sBuch von einem

begabten »Jünger aus der Schule rthiir Schnitzlers.» Die »Geschichte
beizinnt im romsanischen Seininar der Wieiier»lliiiversitat. Dort
ar eiten u. a. der Dr. Anton Häcker, der» vor» seiner» sBenufun, zum
Oberlehrer flieht, unb das hübsche Fräulein Lilli Trebits »aus
Gabloii , die lich an ihr Doktoreramen vorbereitet Die beiden
sind re t ent egenge etzte Naturen: »der urgevinanifche Dr. Hacker,
Sohn eines einen Beamten, hat» sich mit Muhe und»Rot durch
seinoStudentensahre durchgebracht ist aber dabei immer »ein kerniger,
unverbildeter, mit der Natur verswaclsener Mensch geblieben. Sem
reichen indischen Kommerzienratstöchterlein dagegen bedeutet das
Studium mehr ein ort, und nach » Art solcher Damen
interessiert »sie sich außer em ungeheuer sur die Volksbagluckunsg
im allgemeinen, als da ist Kanin gegen das Duell, gegen den
Alkohol, Frauenstiinmrecht usw. ie nun Hacker »seiner Studien-
genossin mitteilt, das? er eine Wanderung durch Tirol vor-habe. da
ietet sie aus ein-er lüchtigen Laune heraus sieh an, als Kamerad

mit ihm d»ie Tour mitzumachen, was er naturlich nicht glauben
will. Schließlich stellt sie sich aber doch ur rechten Zeit am West-
Bahnhof ein, verzichtet aus allen gewo»nten Komfort, fahrt mit
Hacker 3. Klässe und übern-achtet auf seinen Wunsch ebenfalls in
bescheidenen » tu-dentenherbergen. Nun leben die beiden modernen
und vorurteilsfreien ,,Vsollmenschen« auf ihrer Wanderung durch
Tirols schone Vers ielt zwar wie Bruder unb Schwester, aber es
kommt docl zu»a erlei verfänglichen Situationen, zumal der sich
in feine egleiterin allmählich verliebende Hacler das Gegenteil
von einem sentimental schmachtenden Verehrer ist unb »für p»latonische
Empfindungen kein Verständnis hat« Was beide in »dieser »und
anderer Beziehung alles erleben, wie der Doktor seine Wider-
speiistige nach und nachzähmt ist recht launig und witzig erzählt
— am Ende wird na ürlich ein Paar aus ihnen, unb mit der
Aussicht auf eine gluckliche Ehe schließt das Buch. Ob das Seil-
Ms die zwei» naclää Rasse unb Herkunft so verschiedenartigen

enf n »auf ihren ergtouren physisch verband, sie auf »die Dauer
auch p ychisch txt-binden wird, mochte man freilich bezweifeln. Die
paar anderen»zziigu»»rei»i, die der Verfasser» noch in sein Buch hinein-
gestellt hate eine indische Fraucnrechtlerin mit blödem Getue, ein
ungeiischwindsuchtiger Schr-istst»elle»r, eine Berliner Geheiinrats-
fam»ilie usw. sind gleichfalls mit viel uinor gezeichnet, »die Cjearbige
Schilderung der Tiroler Vers welt vo »end»s wird in jedem .3 r-eunb
dieses herr ichen Stückchens , rde sehnsüchtige Erinnerungen Zeiten« 

H eh ce sien.
si- Breslau. 11. Mai.

okTOels,11. Mai. Der Kro nprinz und die Kron-
p r i nz es f i n treffen am Freitag, ben'15. Mai, zu mehrtägigem
Aufenthalt- im Jagd-schloß fit-Bei n - Eil l guth ein.

Von der Schlesischen Landgesellschafl.
* Sie Schlesische Landgesellschaft hat die D o m ä n e

B e r th elf ch ii tz , Kreis Kreuzburg, 345 Hektor groß, zu
Siedlungszwecken käuflich erworben.

Role-kreuz-Sammluiig.
l. Zur Unterstützung der »Rote-Kreuz-Sammmlung zu-

gunsten der {freiwilligen Krankenpflege im Kriege« wird eine
kleine Broschüre: ,,50 Jahre Deutsche-Z Rotes Kreuz 1864 bis
1914« verbreitet, die die Geschichte, die Aufgaben und die
Tätigkeit dieser jetzt 50Jahre bestehenden segensvollen Organi-
sation schildert unb damit klarlegt, wie wichtig es für unser
Vaterland ist, daß sich bei der jetzt begonnenen Sammlung
alle Herzen unb Hände öffnen. Hierzu dürfte besonders die
Darstellung der umfangreichen Friedenstätigkeit unb ber bis-
herigen Leistungen des Roten Kreuzes beitragen, das im Jn-
lande und im Auslande, im Felde und daheim unendlich viel
selbstlofe und überaus wertvolle Hilfsarbeit geleistet hat, nicht
minder aber auch die Mahnung am Schlusse des Schriftchens:
»Bei einer Mobilmachung wird es kaum eine Familie geben,
die nicht einen Angehörigen oder Verwandten ins Feld schickt.
Jeder führe sich daher das Schicksal der armen Verwundeten
unb Kranken vor Augen, das ihnen bevorsteht, wenn sie der
so dringend notwendigen Hilfe entbehren müssen, nnd trage
für seinen Teil durch eine Gabe —- sei es auch die kleinste —-
dazu bei, die Leiden der sich für ihr Vaterland opfernden
Krieger, soviel in seiner Macht steht, zu milbern.“

Auch die farbige Postkarte, die zu gunsten der Sammlung
verkauft wird, dürfte Beifall und viele willige Käufer finden.
Vor einem unter einer mächtigen Eiche errichteten Altar, auf
bem eine Flamme lodert, thront die Gestalt der Caritas in mo-
derner Schwesternkleidung mit dem Roten Kreuz auf der Brust,
und breitet segnend die Hände über zwei Verwundete, mit
denen ein freiwilliger Krankenpfleger und eine Schwester be-
schäftigt sind. über biefe Gruppe hinweg winken junge
Soldaten aus einer im Hintergrunde vorbeiziehenden Truppe
und ein im Vordergrunde stehender graubärtiger Kriegsinvalide
einander Grüße an.

c. Liegnitz, 11. Mai. Der gestrige ,,Rote Kreuz-Tag«
hat hier sehr viel Freundschaft gefunden, den ganzen Ta über
anden die kleinen Erinnerungsstücke, wie Karten, Fä nähen-
lumen und Verschlußmarken guten Absatz.

R. Frankenstein, 10. Mai. Die Rote Kreuz-Sammlung
wurde hier wie im ganzen Kreise durch den hiesigen Zwei verein
des Baterländifchen» Frauenvereins ausgeführt Jukige amen
gatten sich in den Dienst der Sache gestellt und ver aufteii die
ekannten Gegenstände. Mittags fand Ringkonzert der hiesi en

Stadtkapelle statt. Nachmittags wurde iin »Stadtpark« ein vo ts-
tüniliches Konzert veranstaltet, bei welchem Orchesterstücke de:
Stadtkapelle und außerdem Männerchöre durch die hiesigen Gesang-
vereine unter Leitung des Gyinnasiallehrers Hentschel zum
Vortrag gebracht wurden. Leider wurde der Erfolg des Tages
vom Regen ungünstig beeinflußt. Der von der hiesigen Luftfahrto
Ortsgruppe geplante Ballonaufstieg mußte des schlechten Wetters
wegen unterbleiben.

_ n. Peterswaldau, 11. Mai. Die» Sammlung für das Rote
Kreuz am hiesigen Orte, welche von 20 jungen Damen ausgeführt
wurde, ergab 316 Mk. Außerdem steht der Ertrag der Sammel-
büchsen in den Gasthäusern noch aus.

Politische Versammlung.
t. Am Sonntag nachmittag fand in Goldberg eine vom

Konservativen Wahlverein einberufene öffentliche Ver-
sammlung statt-, zuder alle nationalen Wähler eingeladen waren
und die vom Vorsitzenden, VorwerksbesitzerAeberi-Goldberger
Vorwerke, mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet wurde.
Sodann sprach Abgeordneter General von Ditfurth über
»Konservative Aufgaben der Gegeiiwart«.

Er gab zunächst seiner Freude darüber Ausdruck, dass alle
Parteien, mit Ausnahme der Sozialdemokratie, für die Wehr-
vorlage eingetreten sind und bereitwillig die großen Opfer auf
sich genommen haben. Leider schloß das Jubelfahr mit einein
chrillen Mi ton, indem sich im Reichstage anläßlich des Falles
»Zabern« zenen abspielten, die den Ziihörern Zorn ins Gesicht
getrieben ha en. Dem Entrüstungsrunimel sei halb baranf der
Kazenjammer gefolgt. Aber der Entriistungsrummel habe doch be-
wie en, da« die konservative Partei mit ihren Bedenken gegen die
neue Verfassung im Reichslaiide Recht behalten habe. Kein Ge-
ringerer a s der Historiker Treitschke habe es für falsch gehalten,
daß Preußen seinerzeit nicht gleich s«lsaß-Lothringen als preußische
Provinz erworben hat; es wäre als preußische Provinz ein viel
besseres Glied des Deutschen Reiches, das docl aus Preußen hervor-
gegangen ist, geworden, als dies jetzt der isall ift und sein»kann.
Der all ,,L?abern« sei aber auch eine gefiiiidene Gelegenheit für
den ntimi itarismus gewesen, sich an bem Militcir zii reiben.
Leider seien aber auch dabei bürgerliche Parteien »in Falle ge-
kommen, die die Geschäfte der Sozialdemokratie besorgten.
Die konservative Partei halte fest an der Konimandogewalt des
Monarchen und wolle sie nicht durch den Parlamentarisinus ersetzt
wissen. Der Militarismus hat dem Lande noch» nicht geschadet;
sonst wäre das Verlangen der» Stadte nach Garnison bei der Er-
weiterung der Heeresmacht nicht so» groß gewesen. Weiter wies
der Vortragende nach, wie durch» die konservative Partei, welcher
sehr oft der Vorwurf der Rückschrittlichkeit gemacht wird, das Reich
vorwärts gebracht worden ist, indem er auf die» Reichsfinanzreform,
den Ausbau» der Krie.sflotte,» die schrittweise Verstärkung der
Wehrkraft, die Schutzzö e unb die innere Kolonisation hinwies, die
ihre Anregung der konservativen Partei verdan en. Sodann kriti-
ierte er das Verhalten der linksstehenden bürgerlichen Parteien
ei den Stichwahlem in denen ein» Sozialdemokrat mit in Frage
gekommen ist. Jni Kampfe gegen diesen inneren Feind müssen alle
monarchischen Parteien einig fein. Darum sei auch das Verhalten
der Regierung, die» gegen die Sozialdemokratie die Zücgel nicht
scharf genug anziehe, zu verurteilen. Schon das ebot der
Selbstersaltung zwingt »zum Kampfe gegen diese Partei. Der Ter-
rorisinus, »den die Sozialdemokratie jetzt auf die Arbeitswi»lligen
ausübe, müsse aus der Welt geschafft werben. Jn dieser Hinsicht
seien die Länder S»Schon weiter, die als freie gelten, wie beispiels-
weise Amerika. ie konservative Partei sei auch kein Gegner des
Koalitionsrechts, sondern des Koalitionszwan s. »Wenn bei; Arbeit-
nehmer ohne Grund in Not erät, dann fo ihm Arbeit durch
Arbeitsnachweise und Vornagme von Notstandsarbeiten»» geboten
werben; aber eine Arbeitslosen-Versicherung ware eine
Prämie für die Faulheit.» Zu bedauern sei die Spaltung in
der konservativen artei, da die Gegensatze, die immer»in den
Vorder rund gelte t werben, doch eigentlich recht gertngfxtgi er Art
seien. s muß e zu einer »Einignng kommen, wie es im artell
der schaffenden Stände bereits geschehen Ist« »Das Jahr 1914 er:
innere an einen Mann, der» mi glühender Liebe am Vaterlande
gehangen hat, und dem es viel ver ankt. Einen solchen Mann wie
lücher müßte es setzt auch geben; zum mindesten müßten die

Fortsetzung im dritten Vogeinl
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Genera-lvertreter für J. G. Vogel ör- Sohn, Planen.

Pianos
Klangschönheit, Anschlagvollkommenheit. Haltbarkeit.

Teilzahlung gestattet. —- Auch leihweise.
Mietsanrechnung bei späterem Kauf.
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W 328. Dritter Saugen.
»

.. die die Geschicke des Volkes in den Händen haben, von
Maus-säh Geiste beseelt sein.

demsLebhiJstek Belfall folgte diesen Ausführungen. Sodann

tach Der ßanbtageahr """P Ratsherr Schäfer aus Gold-
sp über Innere Kl Im nationalen Stand-

geiligilte auä, Die in b “um." )- -t einen breiten Raum in

ben Verhandlungen Der J3 e ' .„aufer des Landtages in An-
spruch nehmen mitbo' . . .

Die innere Kolonisation habe neben Der. rein wirtschaftlichen

ch eine nationale Bedeutung Recht viel sei in dieser Beziehung
„n durch Die Ansiedlun sommission und durch Privatgesell-

Zagen geschehen. Aber iese Arbeiten _haben »sich noch als zu
king erwiesen— Aufgabe des Reiches sei es, die innere Koloni-

sen-m weiter auszubauen. Natürlich soll dabei nicht der anze
Groß rundbesitz vernichtet werden, wie es» die So ialdemo ratie
cm fähe da er ein unentbehrlicher Faktor im Wirtschaftsbetriebe

Ast Es muß nur eine richti e Schichtung des Volkes hergestellt
csskden Ekwünfcht wäre ach ein Gesetz gegen den üngefunden
grundstückshandeh wie es«Bahern bereits at. Jn der inneren

Kolonisation liege auch ein wesentliches Mittel gegen das Ein-
bringe" des Slawentums.

EsLebhafter Dank wurde auch diesem Redner zuteil.
ptgte noch eine kurze Aussprache, die im wesentlichen dieselben

Punkte betraf. .

Von der Technischen Hochschule.
z- Am 6. Mai hielt in Der Aula der Technischen Hoch-

chule der Professor für Hüttenmaschinenkunde W. Tafel seine
Autrittsvorlesung über das Thema: »Wie sollen wir die
maschinentechnische Ausbildung der Hüttenleute gestalten?

Der Vortra ende» tellte fest, daß für das Studium der Hütten-
runde eine we entli e Einschrän ung der maschinentechnischen
ächer gegenüber dem »der Maschinenkiinde notwendig sei. Er
ührte aus, welche mas inentechnischen»Yacher für den üttenmann
entbehrlich, welche unbe ingt erforderli ) seien. Der edner ging
Dabei vor allem von dem Standpunkt aus, daß der Maschinen-
techniker vornehmlicg als Konstrukteur, der Hüttenmann als
Betriebsmann auszü ilden sei. .. Dem Letzteren mügse deshalb das
Studium vermitteln, was für die täglichen nforDerungen,
meparaturen, Änderungen, Bau von Spezialvorrichtungen usw«
nötig sei, ferner was zur Auswahl der richtigen Maschinensysteme
unb endlich was zur überwachung und Jnstandhaltiing der
maschinellen Anlagen gebraucht toerDe. Der Redner verwies dann
in Erinnerung an ein Kaiserwort noch aus·die sozialen Aufgaben
der technischen Aüsbildüng»und schloß mit der Forderung: die
technische Hochschule solle _Die Stiidierenden in den Stand setzen,
die Praxis einmal mö lichst wissenschaftlich zu betreiben; sie
selbst aber solle »die Wi senfchaft, zum wenigsten die technische,
möglichst praktisch lehren.

Schlesifcher Philologenverein.
J. Am 4. Juni d. J. hält der Schlesische Philologen-

verein seine 40. Hauptversammlung in Hirschberg ab. Der
geschäftliche Teil der Tagung wird mit Sitzungen der einzelnen
Fachgrüppen eröffnet, die am Vormittag in den Räumen der
neuen Oberrealschule stattfinden. Jn der Fachsitzüng der evan-
gelischen Religionslehrer wird Prof. Dr. Gründke über
»Das Ehristüsbild bei den Shnoptikern und bei Johannes«; in der
pädagogischen Abteilung Oberlehrer Dr. Mende über ,,Jügend-
lultür« sprechen. Für die archäologische Sektion ist ein Licht-
bildervortrag von Oberlehrer Dr. Jppel über ,,Neue archäologische
Fünde unD Forschungen« in Aussicht genommen; in Der Fach-
fitzüng der Mathematiker wird Direktor Dr. Zühlke über das
Thema ,,Wichtige Punkte zur Reform des mathematischen Unter-
richts« referieren. Den Fachsitzungen schließt sich um 12 Uhr Die
Allgemeine Versammlung in der Aula an, deren Mittelpunkt wie
stets der Jahresbericht des Vorsitzenden bildet. Außerdem stehen
Wahlen und Anträge aus der Tagesordnung Einen besonders
großen Naum wird die Beratung über die Neuordnung der
Prüfung für das höhere Lehramt, deren Entwurf von der
Unterrichtsverwaltung bereits sertiggestellt ist, beanspruchen.

Verein akademisch gebildeter Zeichenlehrer.
h. Unter dein VorEztz des Professors .Peltz aus· Breslau

tagte am 10. Mai der orstand des schlesi chen Provinzialvereins
akademisch gebildeter Zeichenlehrer. Zeichenlehrer Knobloch aüs
Breslau referierte über den Verlang der ·Haüptvers»ammlung des
reüßischen Landesvereins akademis gebi deter Zetcheiilehrer in
ielefeld und die Bezirksvorsitzenden der Zweigvereine Ober-,

Mittel- und Niederschlesiens gaben Aufschluß über die Tätigkeit
in ihren Verbänden. Der Gesamtvorstand beschloß den Anschluß
an den neugegründeten großleen Deutschen Zeichenlehrerverein und
empfahl aufs wärmste die itgliedschast beim Breslauer Verein
Ur Hebung des Zeichenunterrichts. Als Termin fur die nächste
rovinzialversammlüng wurde Pfingsten 1915 in Aussicht ge-

nommen.

Schlesischer Provinzialsverein für das mittlere
Schulwesen.

v. Der Schlesizslgie Provinzial-Verein für das mittlere Schül-
meYen hielt am 9. ai in Breslau seine diesjährige auptversamm-
lUUg ab, Die von zahlreichen schlesischen Mittels ullehrern und
Vertretern schlesischer Städte besucht war. Den egenstand der
ertr»eter-Versammlün bildete die Bes lüßfassung über einige
“trage, welche die Form der Verhand ungen» auf der aupt-

Versammlung des reü ischen Vereins» sür das»mittle»re Schü wesen
betre en. Jn en orstand würden wiedergewahlt Mittelschülrektor
Les horn, ittelschullehrer errmann, iersemenzel und
Rolle aus Breslau, Rektor Wittich aus Brieg und Mittelschul-
ellrerin Werner aus Kattowitz. Jn der allgemeinen Versamm-
ZUUS behandelte Mittelschüllehrer Albrecht errmann aus Breslau
as «hema: Die Stellung der Mittel chule im Gesamtschiils
nganismiis und in der S ulverwaltung. Die Mittelschule müsse
eine selbständi e und unav än ige Bildungsanstalt sein. Die ab-
geschlossene Bi dung, die die ittelschule innerhalb des ihr zu-
Iteilten Unterrichtsgebietes ihren Schülern ‚gibt, erteile ihr den
Ung vor den höheren Bildungsanstalten, die nicht Vdllanstalten
InD. nDem sie der Entfaltung aller Geisteskräste im Rahmen
.es Erreichbaren mit bestem Erfolge diene, sichere»die»Mitte·lsch»üle
Fällen Schiilern die Umwertung der Lehrstoffe sur ihre sittliche
Übung Und sei daher als eine Er iehungsschule erster«Art an-

zusehen Für die Mittelschüler, die ich bisher bereits mit gutem
Urlolge der Prüfung für das Einjä rig-Freiwilligen-Zeugnis
nikkzvgen haben. sei in Zukunft die ildüng von besonderen
r“fungäfäommifionen wünschenswert, und er gleichmäßigen
Pklkntwickelung er Mittelschüler würdenfam besten«dienen die
tlHUchtung von örtlichen Mittelschuldeputationen und ihre Unter-
xüe Zins unter das Provinzial-Schulkollegium. An die Aus-
hUMgen schloß sich eine anregende Aussprache.

Schiffahrksverein zu Breslau.
Des V. Der am 7. Mai abgehaltenen stark besuchten Monatssitzüng
e Vereins lagen wichtige Verhandlun sgegenstände vor. Von

kekk Oderftrombciüverwaltung sind. Vorsch äge hinsichtlich des Ver-

ba rät an Der Sieufalaer Brücke gemacht worden, die dahin glhem
Wß den Schiffern in utunft zur Pflicht gemacht werden so „bei
F assekstanden von 2,2 Meter ab an dem Neusal er Pegel, ihre
reahköeuge an den fiskalischen Leitwerken oberha b der Brücke
össchts Vom Aiifzugsjoch fest iimachen und sie durch die Auszü s-
nlmg faden zu lassen. eiter sollen, um die Bergschi a et

YZFI er au behindern, die Talschi e«bei Wasserständen von 2, Obis
' eter am linken Ufer am reideldamm entlang fahren. Die 

Ychlesischo Zeitung.
Versammlung erklärte sich mit diesen Vorschlä en einverstanden,
betonte aber einstimmig, daß dies· nur kleine
unD daß es zwingend notwendig sei, da
selbst Änderungen eschaffen würden dur Verbreiterung des Fahr-
sdches, Damit Die chiffahrt ungehindert und ungefährdet diese
Stelle passieren könnte. Die Strombaüverwaltung soll nach dieser
Richtung in um baldige Ausführung ersu t werden. Aus die
Aussage aus Mitgliederkreisen wegen des ebraüches der auto-
matischen Wage stellte die Versammlung fest, daß es » an der
Oder nocliLnicht zum Handelsgebraueh geworden sei, die auto-
matische s a e als zwingende Gewichts ontrolle anzusehen-« und
Zwardeshal »ni t, weil ieselbe trotz ihrer vorzü lichen technischen
lüsführung für· en Schiffer nicht immer die öglichkeit biete,

sich von ihrer Richtigkeit zu überzeugen. Der Verein wird es sich
angele en sein lassen, Mittel und Wege zu suchen, um sowohl dem
Hande als. ach dem Schiffer dieses neüzeitliche, technische Hilfs-
werkåeug dienst ar u machen. »Die Oderstrombauverwaltung ist
auf nregung aus itgliederkreisen wegen Abs chleppün von
Leerkahnen aus der mittleren Oder-Wasserstraße speziell ü er die
Langen- und Breitenabmessüngen»der Leerzüge ersucht worden« die
Zusammensetzung dieser Schleppzüge nicht nach dein Buchstaben der
S eroanung zu beurteilen, sondern auch praktische Zuxammens
setzüngen zu gestatten, wenn die Laugen- und Breitenver ältnisse,
welche die Po izeiverordnung vorschreibt, gewahrt bleiben. Eine
Antwort aus diese Bitte steht noch aus. ·

Vom Minister der öffentlichen Arbeiten ist über die Oderstrom-
dem-Verwaltung und die Verwaltung der Markischen Wasserstraßen
die Nachricht eingegangen, daß _an den neu zu schaffenden Wasser-
straßen-Beiräten der Verein, und zwar beidem Oder-Wasser-
straßen-Beirat mit einem Metgliede sund bei dem Märkischen
Wassersliraßenbeirat ebenfalls mit einem Mitgliede, zur Beteiligung
vorgese en sei. Dies bedeutet gegenüber der früheren Beteiligun
des Vereins eine MinderungLüm e ein Mitglied, und es so
wenigstens bei dem Oder- asser traßenbeirat angestrebt werden,
noch eine weitere Mitgliedschaft zu erreichen.- Zour Zräsentation
Für die Wasserstraßenbeiräte wurden als-Mitglied es der-Wasser-
tr·aßenbeirats der Vorsitzende Direktor Thielecke und als Mit-
glieii des Märkischen Wasserstraßenbeirats Direktor Rischowski
ewahlt,»als Vertreter dieser Mitglieder bestimmte die Versamm-
üng einstimmig die Direktoren Kiihlmann und Rudolf Hanne.

Auf Anregung der Reichsregierüng sind in letzter eit Ver-
handlungen mit dem Zentralverein für Deutsche Binnen chiffahrt
wegenEinführung eines neuen Besähigungsnachweises für
Maschinisten und Schiffssührer aus den S innenwasserstraßen ge-
pflogen worden, über diese Verhandlungen, an
standsmitglieder des Vereins teilgenommen haben, erftatteten Diefe
dahin Bericht, daß auf allen deutschen F ußgebieten die Ansicht
vorherrsche, die derzeitigen Verhältnisse nich noch weiter durch
allzu strenge Vorschriften zu verschärfen. Die aus den Mitglieder-
kreisen geäußerten Wünsche zu dieser Materie würden von den an
den Verhandlungen teilnehmenden erren zur Beachtung entgegen-
genommen. Eine Bitte des Sch« efischen Regatta-Vereins,
wiederum einen Preis zu der nächsten Regatta zu stiften, wurde
dem Vorstand zur Erfüllung überlassen. Über die zwischen der
Oderstrombauverwaltüng und dem Verein schwebenden Unterhand-
lungen wegen zukünftiger Andersgestaltüng des Sch leppverkehrs
auf der oberen Oder wurde von der hierfür ernannten Kom-
mission zur Kenntnis gebracht, daß die Ergebni se von Probe-
abschleppüngen der Oderstrombaüdirektion unter reitet worden
sind und die Bereitwilligkeit zu weiteren grundlegenden Probe-
versuchen angekündigt wurde.

51. mafchinenmartt.
« Für die»Besücher des diesjährigen Maschinenmarktes werden

am 15. Mai ein Sonderzug um SZL nachm. nach Brieg und am
15. und 16. ein Sonderzug um 113g abends nach Tschechnitz—
Oppeln-Ost abgelasfen werden. .

— Während des Maschinenmarktes werden in der Jahr-
hunderthalle nachmittags von 4—5 Uhr Orgelkonzerte zu
volkstümlichen Preisen stattfinden.

personalnachrichten.
« f’ Zu Sanitätsräten sind ernannt: Dr. med. Finder, Dr. Mys-
liwiec und Dr. V Winckler, leitender Arzt der chirurgischen Ab-
teilung am Krankenhaus Bethesda iii Breslau.

Regierung zu Stapeln. Überwiesen Re ierungsrat Mühl-
pfordt in Gleiwitz an die Re ieriing in ppelnp Regierungs-
assessor Seidler in Ratibor an ie Regierung in Stralsund.

Fleischerverbandstag.
e. Der 37. Bezirkstag des Schlesischen Bezirksvereins im

deutschen Fleischerverband wurde in Verbindung mit dem
660jährixgen Jübiläum der Saganer Fleischerinnung vom 9. bis
11. d. t. in Sagan abgehalten. Bei den Verhandlun en»am
Sonntag wurde u.a. folgender Antrag angenommen: »Der8 ezirks-
verein möge beschließen, daß der Vorstand·beauftragt werde, an
züständiger Stelle Schritte einzüleiten, daß 1) Die Verkaufs-
zeit an Sonn- und Feiertagen nicht weiter eingeschränkt wird,
2)»daß es gestattet sei. Kunden, welche vor Schluß der Geschäfts-
zeit im Laden anwesend sind, zu Ende zu bedienen, 3) daZ es
gestattet sei, das gewerbliche Personal noch während einer eit
von 30 Minuten nach Schluß der Geschäftszeit zum Forträumen
der leicht verderblichen Fleisch- und Würftwaren zu verwenden.«
Zu dem Antrag des Vorstandes auf Ausdehnung der Haupt-
gewährsmän el gelangte folgende Resolution zur Annahme:
»Der 37. Bezir stag des Schlesischen Bezirksvereins spricht sein
Bedauern darüber aus, daß die seit einer langen Reihe von
Jahren von allen Bezirksvereinen und auch vom deutschen Fleischer-
verbande geforderte Erweiterun der Bestimmungen »der Ver-
ordnung vom 27. März 1899 ni it eingetreten ist« Die in einer
übergroßen Anzahl an der 37. Tagung des Schlesischen Bezirks-
vereins teilnehmenden Fleischer te en die berechtigte Forderung-
da solgendeKrankheitssormen in ie Gewährsman elbestimmüngen
au genommen werden: 1) Die fliinDerfgnna 2) ie Was ersucht,
8) Der Rotlaüf, 4) Die Schweinepest. 5) er Geschlechts- un Fisch-
geruch, 6) daß bei der Tüberkülose eine Erweiterung dahin
eintritt, daß die Gewährspflicht schon vorhanden ist, wenn nur·ein
Viertel des Tieres beanstandet wird.« EBei den zu tandi en
Ministerien soll ferner Der Antrag gestellt werden, ·aß ur
alle Gewerbetreibenden, die mit Fleisch, Wurst» Wild und
Geflügel handeln, dieselben Bestimmungen hinsichtlich der Her-
stellungs- und Ausbewahrungsräume und der·Nah«rung,s-
mittelkontrolle angewendet werden, wie sie sur as
Fleischerhandwerk Geltung haben. Jni Interesse der Vermei-
dung der Tier uälereien soll bei der Regierung beantragt
werden, da nur olche Personen das Haussehlachter ewerbe
betreiben dürfen, die mindestens die Gesellenprusun im leischer-
handwerk bestanden haben.“ Fleischermeister Jake aus Breslau
erstattete Bericht über die im vorigen Jahre beschlosene Rund-
xeage bezüglich der Viehhaltung und Zucht in ghleften.
» üs dem stati tischen Material geht hervor, daß die hauptsachli sten
Viehbesor er üstikalbesitzer seien, während der Groggrund esitz
weniger ieh züchte, wenn nicht gar sviehlose Wirts at treibe.
Das Fleischerzgewerbe habe darum ein Jnteresse an" er Ver-
mehrung des auernstandes, damit die inländischen Markte mehr
durch eigen gezüchtetes Vieh beschickt werden konnten ünd nicht
wieder Fleisch» vom Auslande bezogen werden müsse. Die Ver-
sammlung horte sodann einen Vortrag über » die nationale
Fleifchergesellenbewegung, welche 1911 gegründet wurde.-und
welche ein Gegengewicht gegen den im Jahre 1900 ins Leben ge-
rufenen Zentralverband ist. Als Ort für den Bezirkstag 1916
tourDe rankenstein ausersehen. , ·

Na der Versammlung nachmittags 5Uhr bewegte sich ein
Bestng durch die geschmückten Straßen nach dem Marktplatze.
tiele evnnungsfahnen und ein Festwagen begleiteten Ihn. Auf
dem arktplatze fand die

ilfsmittel wären.
an Der Neusalzer Brücke

denen zwei Vor-

, ahnenweihe der Sa aner Fleischer-
innung statt. . Aus der von ehrer Michael verfa ten Festschrist,
die die Geschichte der Jnnüng behandelt, geht hervor, daß die
Zunst der »F»l«eischhauer um Sagan« zuerst im Jahre 1314
namentlich ermahnt wird. bends war im Konzerthaus aale ge- 

Vreslaü. Dienstag, 12. Mai 1914.

meinschaftliches Feste en, an das sich ein Ball an l .
Montag beschlossen eiit Frühstück und ein Ausflüg nchhogd
brunnen den Bezirkstag.

lVoin Z VI.] Liegnitz, 11. Mai. Das Luftschiff Z VI hat
heute abend 6 Uhr eine militärische Fernfahrt von Liegnitz aus
in nördlicher und nordöstlicher Richtung unternommen. Die Rück-
fahrt des Lüftschiffes fand bei klarem Wetter statt. Um 8 Uhr

Am
ohna-

 

"erfolgte Die Landung glatt. «

· [Erdbeben.] Das Erdbeben, welches am Abend des 8. d. M. in
Sizilien so große Verheerungen anrichtete, ist auch von den
Instrumenten der Königlichen Erdbebenwarte in Krietern
aufgezeichnet worden. Die Aufzeichnungen lassen nur auf sehr ge-
ringe Bodenbewegungen schließen, wie solche fast alltäglich auf den
Krietener Diagrammen zu finden sind. Es darf daraus wohl
der Schluß gezogen werden, daß die sizilianische Katastrophe in
erster Linie als eine Äußerung vulkanifcher Kräfte an-
zusehen ist; denn die Erfahrung hat gelehrt, daß in derartigen
Fallen die Fernwirkungen der Erdbeben nur gering sind, ganz im
Gegensatz zu denjenigen Bewegungserscheinungen, welche die
Äußerung der fortschreitenden Gebirgsbildung begleiten. Solche
Beben waren z. B. diejenigen, die Messina und San Franzisc o
zerstörten. Bei ihnen verzeichneten die Seismographen der ganzen
Welt ganz außerordentlich heftige Bewegungen, während z. B. die
große Vulkankatastrophe von Martinique selbst auf den benach-
barten amerikanischen Stationen nicht bemerkt wurde.

[Bündessängerfest.] Das Jübelfest des Niederschlesischen
Sängerbündes, das am 4., 5. unD 6. Juli d. J. in Görlitz ge-
feiert wird,» wird eifrig vorbereitet. Für die übelfeier aus Anlaß
des 50 ahrigen Bestehens des Bundes am onnabend und das
große e tkonzert am Sonntag hat der Magistrat der Stadt Görlitz
die Siadthalle zür Verfügung gestellt. Das 18. Bündessängerfest
des Niederschlesischen Sängerbündes ist seit 1853 die erste in so
großzügiger Weise in Görlitz durchgeführte gefanglicheVeran taltüng.

G«[Kran«tenpsleger-übung]. Brieg, 10. Mai. Die Genossen-
schaft freiwilliger Krankenpfleger im Krie e hielt heut in
Verbindung mit den Genossenschaften aus Grott au und Falken-
berg hier in der Ohlaüer Vorstadt eine größere übung ab. Hierzu
war auch der Provin ial-Jnspektor Oberstabsarzt Dr. Taegn aus
Breslau erschienen. us der Stadt Brieg wohnten ir ei der
Brigadekommandeur Generalmajor Vollbrecht, der Kommandeur
des 157. Jiis.-Reg. Oberst Thiede, Landrat Graf von Roedern,
der Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes Hauptmann d.L. Lange,
der Vorsitzende der Genossenschaft Kgl. Kreisschulinspektor Sack
ü. a. Leiter der übüng war der Kreisarzt Dr. Keintoch aus
Grottkau. Es würde angenommen, daß ein Hilfslazarettzüg ein-
etro»fsen«sei. Der aus ö Wagen be tehende Zug hielt auf dem An-

kchlüßgleise der von Loebbeckeschen ückersiederei, wo auptmann
. L. Has so von Wedel als ,,Bahnhosskommandant«« seines Amtes

waltete.» Nachdem die Verwündeten Erfrischüngen empfangen und
zum Teil neu verbunden worden waren. fuhr Der Zug mit ihnen
weiter. An der Verladestelle des Speditionshofes von Bethje wür-
den sie in bereitgehaltene Schiffe gebracht, die die Strombauver-
tvaltung zur Verfügung gestellt hatte.· Die Genossenschaften und
die zur Absperrüng hinzuaezogene Freiwilli e Feuerwehr machten
darauf einen Parademarsclä auf der Bres auer Straße, worauf
Oberstabsarzt Dr. Jaehn ie Kritik abhielt. Generalmajor Voll-
brecht richtete einige Worte an die anwesenden Krankenpflegerin-
nen unb schloß mit einem och auf Den Kaiser. Kreisselåülinspektor
Sack dankte allen, die der Linladungüseolge geleistet, o er Die lsich

enSonst um das Zustandekommen der ung Verdienste erwor
a en.
gGrübenungliich r. Jn dem Braüiikohlenbergwerk Glückaus

in ichtenau bei örlitz ereignete fich, tote schon gemeldet, in der
Nacht zum Sonntag ein schweres Unglück. n dem ungefähr
2000 Meter von der Einfa rt entfernten Berg chacht wurde eine
kreisrunde Stelle von etwa 250 Meter Durchmesser durch herab-
stürzende Gesteinsmassen und durch nachdringendes Wasser ver-
schüttet. Von der 80 Mann starken Belegschast, die gerade im.
Schacht arbeitete, wurden vier Grübenarbeiter unter Kohlen-
Sand und Balkentrümmern begraben. Drei von ihnen sind ver-
heiratet und hinterlassen insgesamt 15 zum Teilunmündige Kinder.
Die Bruchstelle würde sofort mit Holzbalken verschanzt, um ein
Eindringen des Wassers in die anderen Teile des Schachtes zu ver-
hindern. Die Aufräümungs- und Bergüngsarbeiten werden Tag
und Nacht fortgesetzt werden.

[Automobilünfall.] Am Montag nachmittag fuhr das Auto-
niobil eines Baiiiiieisters aus Trebnitz, der auf einer Fahrt nach
Reichenbach be riffen war, zwischen Klettendorf und Tinz an
einen Baum. ürch den Anprall drehte sich das Aüto vollständi«
herum und rutfchte mit der Langseite in den Graben, wo es ficg
überschlag. Der Besitzer ünd der Chaüffeur kamen unter »den
Wagen zu liegen. Der Ehauffeur blieb unverle t, der Baumeifter
würde erheblich im Gesicht verletzt. Er bega sich auf einem
Wagen nach Klettendorf und wurde dort verbunden. Ein anderes
Aüto nahm« ihn dann nach Breslau mit. Das verunglückte Aiito
würde auf einem Rollwagen fortgeschafft.

W. Glogau, 11. Mai. Der 24. Verbandstag desSchlesischen
greihandschießverbandes wurde am Sonntag hier·abgehalten.

ein Verbande gehören über 20 Vereine mit etwa 800 Mit liedern
an. Jin Bahre 1915 soll mit Rücksicht aüg das Deutsche
fest kein erbandsschießen abgehalten wer
in Breslau stattfinden.

o. Liegnitz, 11. Mai. Eine neue Einrichtung ist beim hiefigen
Heimatschutzverein am Sonntage zum ersten Mal erprobt
worden. Um die Mitglieder mit den zu schützendeii Natur-
denkmälern und den igenarten der schlesischen Heimat durch
Augenschein bekannt zu machen, werden Wanderungen nach be-
stimmten Gesichtspunkten unternommen, und zwar meist in Ge-
biete, die dem großen Publikum wenig oder gar nicht bekannt sind.
Der Anfang würde mit einer Besichtigung der Natiirdenkmaler der
nördlichen Lübener eide gemacht. Unter Führung des
Rektors Elemenz fuhr er Verein bis Großrinnersdorf und
wanderte zunächst nach Rinnersdorf, wo die alte Kirche, über deren
Altertümer der gegenwärtige Pastor seine schützende Hgnd halt, be-
ächtigt wurde. Dann an dem herrlichen Gutsparke vorüber nach den

undes-
en. 1916 soll das Fest ,

sranzosenlindem dann nach Kleinrinnersdors, wo in dem
asthaüse an der alten Heerstraße Halt·gemacht wurde. Dann
ing es in größerem Marsche nach der mit. en im tiefen Walde ge-
e enen Königsfichte, von da nach Eisemost, das jetzt im
Blütenschmück einen prachtvollen Anblick ernährt. Nach kürzer Rast
begann der zweite Teil. Er führte Durchä den Höllengrund nach
der Wünderbüche, einem Exemplar, das einzig in seiner Art für
anz Schlesien dasteht. Dann»wü·rde der erst kür lich frei elegte

Ziiesenstein be ichtigt, und schließlich wandte man ich zum „ ilz«,
einein ausfallen hohen Berge in der Heide, der eine entzückende
Aussicht gewährt. Von Koslitzlaüs würde die Rücksahrt angetreten.
Der erste Versuch hat so viel nklang gefunden, daß alsbald eine
zweite Wanderung geplant tourDe. Der Heimatschützverein wird
eine Schrift über Heimatschutz und Natürdenkmalpflege für Jugend
und Volk herausgeben.

Ö. Striegaü, 10. Mai. Kommerzienrat E. Lehmann, Jnhaber
der Granitfirma C. F. Lehmann, ein eifriger Förderer des Hand-
werks und aller gemeinnü igen Bestrebungen, feierte gestern seinen
70. Geburtstag. Am orabend brachten ihm der katholische
Arbeiterverein, der Krie erverein, der Gewerbe- und Landwer er-
verein, Die Freiwillige euerwehr und der evangelis e Arbeiter-
verein einen Fackelzug, bei welchem der Vorxtzende es evangelischen
Arbeitervereins, Pastor Michael, das ebürtstagskind feierte.
Nach dem Fackelzug würden die Teilnehmer auf Kosten des Ge-
feierten in verschiedenen Lokalen bewirtet. «Am Geburtstage
selbst überbrachteii die Betriebsbeamten und die Werkmeister der
Firma, der Gewerbe- und Handwerkerverein sowie der Krieger-
verein künstlerisch ausgeführte »Gluckivnnschadrefssen, Vertreter der
städtischen Behörden, der kirchlichen Korperscha en und sonstigen
Korporationen herzliche Glückwunfche.
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Bestehens feierte heute die hiesige evangelische Gemeinde-
krirnkenpflege. Jin Konfirmandensaale fanden sich außer den
Geistlichen un zahlreichem von austvärts zum Feste erschienenen
Diakonifsen, die einst hier ihren Dienst taten, Mitglieder der kirch-
lichen und ·stadtifchen Körperfchaften sowie der grauem und Jung-
frauenvereine zufammen, um im Zuge zur Kir e zu gehen.· Nach
der vom ·Paftor grim. Obst gehaltenen Liturgie sang der Kirchen-
chor die Jauchzen e Motette von Wermanm Singet dem Herrn ein
neues Lied. Die estpredigt hielt Paxtor Hochbaum von der
Diakonisseiianstalt ethaniensBreslau ü er Hofea 14, 6: Jeh will
Jsrael wie ein Tau fein. Jin Anschluß an den Gottesdienst be-
ri tete Pastor prim. Oer über die Entwickelung des Diakonifsen-
tve ens in der hiesigen emeiiide: Recht bescheiden war der An-
ang. Jm Mai 1864 zog eine Diakonisse, Schwester Karoline
· ende, hier ein, die zwar noch am Leben ist, aber we en Kränk-

lrchkeit zur Feier ni t erscheinen konnte. Jm näch ten Fahre kam
eine zweite inzu. eide wurden bald in schwere .lrbei gewiesen
zur Pflege der Krie sverwundeten und der.Eholerakranken. Ge-
ragen wurde dasi erk beinah ein Menschenalter hindurch von
einein Krankenpflegeverein und der Konserenz für Jnnere Mission
in den Kreisen 9 eichenbach, Krankenfteim Nimptfch. Am 1. Oktober
1889 wurde iii der jetzigen - iederstadt, dem ehemaligen Eriisdorf-
eine zweite Station gegründet, die also demnächst auch bereits auf
ein 251ähriges Bestehen zurückblicken kann. Und im nächften sahre
wurde das ganze Werk von der Kirchengemeinde selbst über-
nommen. »Die Stationen find je it mit fiiiif und vier Schwestern
besetzt;»wahrend der ganzen 50 ahre waren es stets Breslauer
Bethanien-S»chwestern.» Alsdann begrüßte der Redner die an-
wesenden Gäste, die kirchlichen Körperfchaften, den gegenwärtigen
Vorsitzenden der Konferenz für Jnnere Missioii,Grafen von Seid litt-
Sandreczki, den Landrat Grafen von Degenfeld-Schonburg,
die Vertreter der städtischen Behörden und ganz besonders den wie
ein rechter Diakoni senvater seines Amtes als Schatzmeister waltendeii
ftadtifchen··Beigeordneten und Kirchenältesten Schwabe. Hierauf
ergriff BurYrmeister Steuer das Wort, dankte in herzlicher
Weise den «iakonissen für ihren aufopferungsvollen Dienst und
überbrachte eine Ehrengabe der Stadt in Höhe von 500 Mk. Reiche
Gaben hatten »auch die Jungfrauenvereine der Oberstadt und der
Niederstadt, die in enger Fühlung mit den Statioiieii stehen, in
der Gemeinde gesammelt und selbst aufgebracht; ihre Vertreterinnen
konnten insgefamt mehr als 1500 Mk. überreichen. Pastor Obst
dankte» allen mit bewegten Worten und schloß mit Segenswiinscheii
ür »die weitere Arbeit. Als Nachfeier fand am Nachmittag im
chiitzenhausfaale ein Schwefternkasfee statt, zu dem sich noch zahl-

eiche Freunde des Werkes eingefunden hatten, und wo noch manches
ort es Dankes und der. Liebe geredet wurde.

r. Münsterberg,11.Mai. Die Tierschntzvereine aus Camenz,
Frankenstein, Glatz, Münsterberg, Nimptsch und Strehlen hielten
eftern ier eine Gauver animtung unter dem Vorfitz des

s ektors affner von ier a . Dieser hielt einen Vortrag über
»Die Stellung der Tier chutzvereine zu der gegenwärtigen Vogel-
xFchutzgefetzgebungC Die Versammlung wünschte, daß das
angen der Vögel in Preußen nicht nur vom 1. März bis 1. Ok-

tober, sondern das gan e Jahr über verboten werde wie in· Süd-
deutschland. Ferner so ten der Kiebitz und die Drofseln nicht zu
den jagdbaren Tieren gehören, sondern dem Vogelschutz unterstellt
werden. Lehrer Gauglirz von hier sprach über ,,Tierqiiälerei in
Schrebergärten«. Jn den kleinen Pachtgärten wird oft zu viel
Geflügel gehalten. Die Tiere sind dann zu beengt, sie entbehren
des freien Aiislaufs wie auf dem Bauernhofe; sie werden häufig.
auch in ütterung und P lege vernachlässigt, weil der Pächter oft
weit ent ernt von dem ärtchen wohnt. Mancherlei Geflugel-
krankheiten find dann die Folge davon.

T. Militfch, 11. Mai. Unter dem Protektorat der Frau Gräfiii
von Maltzan fand gestern abend im Saale des Laskeschen Hotels
eine mufikalifch-deklamatorifche Ausführung des unter der Leitung
des Kantors Krumpholz stehenden hiesigen Chorgesang-Vereins
um Besten des Roten Kreuzes statt. Zum Vortrag gelangten
«höre mit verbindendem Text aus Schillers «Braut von Messina.«
O Königshütte, 11. Mai. Der evangelifche Gemeinde-

kirchenrat hat beschlossen, neben der Liitherkirche an der Tempel-
straße ein Vereinshaus mit Wohnung für den zweiten Geist-
lichen zu errichten. Für den Entwurf und die Vorarbeiten wurden
2000 Mk. bewilligt.

Yo se n.
Haupwerfammliing des Deutschen Wehrvereins.

R. Posen, 10. Mai. Die heutige Hauptversammlung des
Deutschen Wehrvereins im Festsaale der Akadeniie war eine
überaus wirksame Kundgebung des ostmärkifchen Deutschtums; sie
bildete als patriotische Veranstaltung einen glanzvollen Abschluß
der Tagung. Gestern abend war nach der Hauptvorftandssitzung
ein Teil der Gäste nach deniLawicaer Fliegerplatz gefahren. Abends
wurde in den Goldenringsthen Weinkellereien ein Kellerfeft ver-
anstaltet. An der heutigen Hauptversammlung nahmen etwa
70 Delegierte des Vereins aus allen Teilen des Vaterlandes teil. iAls
Ehrengäfte waren u.a. erschienen:Landeshauptmann von Heyking,
Konsiftorialpräfident Balan, der Präsident der Oberzolldirektion
Earthaus, Oberregierungsrat Kairies als Vertreter des Eisen-
bahnpräfidenten, der Regierungsrat Dr. Walter als Vertreter
des Polizeipräsidenten. Der Vorsitzende, Generalmajor a.D. Keim
eröffnete die Versammlung mit einer Begtüßungsanfprache, die
mit demKaiserhech schloß. Sodann wurde an den Kaiser folgendes
Huldigungstelegramiii abgesandt:

»An des Kaisers und Königs Majestät in Braunschweig.
Ew. Kaiserlichen und Königlichen Majeftät bringt die in der Haupt-
gadt der deutschen Ostmar t_a ende dritte Hauptverfammlung des

eutschen Wehrvereins in tie er Dankbarkeit und unwandelbarer
Treue ihren ehrfurchtsvolleii Huldigungsgruß dar. Der deutsche
Wehrverein, der heute 90000 Einzelmitg ieder und 26 000 körper-
chaftliche Mitglieder umfaßt, vertraut, daß unter Euer Ma’eftät
sürforgender Regierung der große Gedanke der allgemeinen ehr-
pflicht ganz verwirklicht und gegliedert wird, daß unser Vaterland
allen kommenden Stürmen im Vertrauen auf Gott und unsere guten
Waffen in Ruhe entgegenfehen kann. Keim, Generalmajor a. D.,
1. Vorfitzender des Deutschen Wehrvereiiis.«

An den Kronprinzen tvurde ein Begrüßungstelegramni gesandt.
Nachdem darauf Oberbürgermeister Dr. Wilms die Versammlung
begrüßt hatte, erstattete der Schatzmeifter Geh. Kommerzienrat
Büxenftein den Kassenbericht für 1913. Darnach ist der
Verein mit einem Bestande von 3541 Mark in das Jahr 1913
und mit 3847 Mark in das Jahr 1914 eingetreten. An Beiträgen
find 77000 Mark im verflossenen Jazre eiiigekommen. Frau
von Swiderska-Friedenau hat dem erein eine Stiftung von
5000 Mark vermacht. Für Propagandazwecke erforderte das ver-
flossene Jahr 32000 Mark. besondere Aufwendungen erforderte die
erstmalige Herausgabe des Wehrvereinskalenders. Befchloffen
wurde auf Antrag des Schatzmeisters, daß das Vereinsjahr vom
1. Januar ab zu rechnen ist.

Sodann hielt Generalmajor a. D. Keim, von der Versammlung
ftürmifch begrüßt, den erstenVortrag über ,,Entwickelung und
Ziele des Deutschen Wehrvereins«.

Der Wehrverein hat, wie er ausführte, seit seiner letzten
Tagung einen weiteren Aufschwung zu verzeichnen. Die Zahl der
Orts ruppen _hat um 102 zugenommen und beträgt jetzt 542; es
find erner fünf neue Landes- und Provinzialverbande gegründet
worden. Die Arbeit des Wehrvereins ist gerade ·etzt um so
nötiger, als wir ohne Zweifel in einer Periode le en, in der
das deutsche Leben, als ganzes auf efaßt, immer mehr aus
dem geistigen, ethischen und völkis en Gleichgewicht gerät,
Auf der einen Seite Demokratisierung des öffentlichen Lebens, das
Vordringen des« Materialismus in feinen verschiedenen ormen,
abnehmende Gottesfurcht und zunehmende Menschenfurcht, nahme
mannhaften Geistes und Verküinmerung vaterländischen Empfindens
ugunsten einer verträumten Weltbürgerei, auf der anderen Seite
Siebe u Kaiser und Reich, unerfchütterliches efthalten an den
Gedan en und Zielen, wie sie uns die großen Manner einer großen
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unser deut ches olk auf die alte Höhe tapferer germanischer Ge-
sinnung, einfacher Lebensführung _
zu brin en, Eintreten für die icherheit unserer Machtstellung in
der We t, und die kommt nun einmal»in einem starken eer zum
Ausdruck. So fordert es die rauhe Wirklichkeit der Welt age und
der Selbfterhaltun strieb eines Volkes. Der Wehrverein hat den
Beweis erbracht. aß er seinerzeit mit seinen Auffassungen auf
dem richti en Wege war. Das, was die Wehrvorlage gebracht hat,
ist im gro en Ganzen nichts weiter, als was wir eineinhalb Jahre
hindurch gefordert hatten, unbeirrt·um alle Anfeindun en. Die
Angriffe gegen uns werden ja auch jetzt wieder nicht feilen, der
Anfang dazu ist ja schon im Reichsta e emachtworden. Sie hüten
sich wohl, uns mit Tatsachen, mit a len, mit Argumenten zu
widerle en, weil sie es nicht vermögen. Die Lauen und Flaum-
die Frie ensschwärmer um jeden Preis, die Leute, denen ungestörtes
Geschäft oberster Grundsatz ist, die An stlichen und Betulichen, sie
alle werden wieder ihre Stimmen erhe en gegen den Wehrverein
und versuchen, das deutsche Volk weiter a zuhalten von der Er-
kenntnis unserer auch militärifch gefährdeten Lage, die dringend
und bald weitere Gegenmaßregeln heischt. Redner ing dann auf
die übel angebrachte Friedensfchwärmerei um jeden glsreis ein und
fuhr fort: Wenn der Wehrverein mit dem besonderen Hasse der
Demokratie beehrt wird, so liegt das mit daran, daß die Führer
der Demokratie in der internationalen Z riedensbewegiing eine
äroße Rolle spielen. Der Redner wandte fi weiter an die deutsche

und einer idea en Weltanschauung

rau. Sie hat die Pflicht, in ihrem Bereich alles zu tun, um das
ationalgefühl zu stärken, dazu gehört auch der Kampf gegen die

iintvürdige Ausländerei. Das Nationalgefühl muß für den
Kriegsfall schon durch Friedenserziehung zum Heroismus gesteigert
werden können. Die Lehrer sollten in diesem Sinne die ugend
erziehen. Redner schloß seine wiederholt von ftiirniifchem eifall
unterbrochene Rede mit den Worten: »Alle Mitglieder des Wehr-
vereins, Männer, Frauen, auch die Jugend, haben im neuen
Vereinsjcihr ein großes Arbeitsfeld, um dem Wehrverein weiter
freie Bahn zu schaffen und« feine Erfolge zu steigern. Wir heißen
aber nicht umsonst ,Wehrverein«, und wir werden das ähnlein,
das wir an die Stange gebunden haben, von niemandem erunter-
holen lasfen, als bis wir es selbst tun, wenn der Wehrvereinseinen
Zweck erfüllt und fein Ziel erreicht hat, die beide nur dienen dem
Wohle. der Sicherheit und der Macht unseres geliebten deutschen
Vciterlandes.«

Nach ihm sprach Generalleutnant z. D. Litzmann über die
iiiilitär-politifche Lage.

Er gab an der Hand einer fchematischen Darstellung eine
Übersicht über die Friedens- und Kriegsftärke Frankreichs und
Rußlands im Vergleich zu Deutschland. sDeutschland hat danach
25 Armeekorps undeine Kavalleriedivifion, Frankreich 22 Armee-
korps einschließlich des Kolonialkorps und zehn vollkommen fertige
Reiterdivifionen; das europäische Rußland 32 Armeekorps und
25 Kavalleriedivifionen. Frankreich beabsichtigt, wie der französische
Generalstab selbst bekannt gegeben hat, aus Nordafrika im Kriegs-
falle soviel Triippen wie möglich heranzuziehen. Alle Triippen
mit französischem Ersatz kommen hierfür in Betracht, aber auch alle
Truppen in Algier, voraiisfichtlich auch in Marokko. Nun hat
Ofterreich-Ungarn 16 Armeekorps, davon muß es mindestens
fünf Armeekorps an die füdöftliche Grenze im Falle eines Krieges
senden, weil sonst Länder für sie verloren gehen. Was bleibt also
für die Offensibe gegen Riißland übrig? Jtalien wird schwerlich
in der Lage fein, gegen einen Feind zu kämpfen, der mit seiner
Flotte das Mittelmeer beherrfcht. So also ertönt nun wieder das
alte Wort: »Selber stark sein ist Alles.« Nun hat vorgestern
der Kriegsininifter im Reichstage ein sehr richtiges Wort
von dem blitzesschnelleii Ergreier der Offenfive gesprochen.
Zu der blitzschnellen Of ensive gehört erstens ein starke s
Heer, zweitens eine ü erlegene Kriegsbereitfchaft.
Deshalb muß der Wehrverein unermüdlich weiter arbeiten für die
Verstärkung und Ausgestaltung der deutschen Armee. Redner er-
örterte dann die Fürsorge für die Witwen von Offizieren, die am
Feldzuge teilgenommen haben, und bemängelte die Witweiipeiisioiien.

Jin Anschluß an den ebenfalls mit ftiiriiiischeiii Beifall auf-
genommenen Vortrag verwahrte der Vorsitzende den Wehrverein
gegen den Vorwurf, daß er Beunruhigung unter das Volk trage
oder gar Kriegshetzerei treibe. Den letzten Vortrag hielt
Dr. Sevin über Wehrmacht und Volkswirtschaft Jin An-
schluß an diese drei Vorträge tvurde die in Nr. 326 d. Ztg. mit-
geteilte Entschließung einstimmig angenommen. Mit dem Gesange
von ,,Deutfchland, Deutschland über Alles« wurde die Haupt-
verfammlun sodann geschlossen. Den Schluß der ganzen Tagung
bildete ein estessen.

[Zum Unfall der Posencr Militiirsliegens Die beiden Offizier-
flieger, die am Sonnabend auf dem Kreckower Exerzierplatz bei
Stettin tötlich verunglückt sind, gehörten der Pofeiier Flieger-
station an. Über den Unfall ist folgender amtlicher Bericht aus-
gegeben worden: Sonnabend mittag um 11 Uhr 55 Min. stürzte
der Militärdoppeldecker »B. 2 A. 13“, der sich auf dem Fernflug
Schwerin—Pofen befand und in Stettin eine Zwischenlandung
vornehmen wollte, über dem Kreckower Exerzierplatz aus einer
Höhe von etwa 800 Metern ab und wurde vollständig zertrümmert.
Führer des Apparates war Leutnant Faber vom Jnf.-Reg. 19,
Beobachter Leutnant Kurz vom Jnf.-Regt. Nr. 182. Die beiden
Offiziere waren sofort tot. Die Leiche des einen lag unter dem
demolierten Apparat und war entsetzlich verstümmelt. Es gelang
erst nach längerer Zeit, sie unter den Trümmern hervorzuziehen.
Die Leichen der beiden Verunglückten wurden in das Stettiner
Garnisonlazarett gebracht und dort aufgebahrt. Die Flieget
wollten im Gleitfluge niedergehen, wurden aber dabei jedenfalls
von einer heftigen Böe erfaßt,. die den Apparat nach vorn über-
kippte. Kurz nach 1 Uhr trafen der Garnisonältefte, General-
major Frhr. von Biittlar zu Brandenfels, und der Platzmajor,
Hauptmann von Schröder, auf der Unglücksstelle ein”.

IEvangelischer Bunds «Der« Posener Hauptverein des
evangelischen Bundes hält seine diesjahrige Hauptverfaminlung
am 23. unb 24. d. M. in Nakel b. Die Tagesordnung sieht u. a.
folgende Punkte vor: Sonnabend, 23. Mai. nachmitta s 21/2 Uhr:
Abgeordnetenversammlung und Begrüßung durch den ‘ orfitzenden
Professor Dr. Burgard-Posen; Bericht uber die Zeit vom
1. Januar bis 23. Mai 1914, erstattet durch den Schriftführer
Pro essor Stiller-Pofen; Rechnun slegung des Schatzmeisters,
Lehrers iind Kantors Raschke-Po en, sur das Jahr 1913 unb
Entlastung der Kaser Bericht des Posener Hilfsausfchuffes zur
Förderun der evangelischen Kirche in Ofterreich: Professor Stille«r-
osen; ericht über die Tätigkeit des Ostmarkenausschuges« im

Evan elischen Bunde: Pfarrer Aßmann-Bromberg; Beri )t«über
den eutschen Stipendienverein zu Ostrowoz die Reformations-
fpende für 1917; Beivilligiin Don. Unterstützungen; der Verein
,,Evangelische Krankenpflege gfür die Provinz Pofen«: Professor
Dr. Burchard-Pofen; Vortra des Pfarrers Aßrnannthomberg:
,,Grundsätzliches und Praktiszches fur die Arbeit in» den Zweig-
vereinen«; verschiedenes. Abends 8 Uhr: Öffentliche Haupt-
verfammlung im Schützenhause. Sonntag, 24. Mai. vormitta s
10 Uhr: Festgottesdienft. Nachmittags 1 Uhr: Gemeinsames Festt-
mahl im Schützenhaufe. Nachmittags 4 Uhr: Gartenfeft im
Stadtpark.

leeine Nachrichtan g. Frauftadt, 10. Mai. Auf dem letzten
Jahrmarkte war der Auftrieb von Klauenvieh verboten worden,
weil am Abend vorher in Altendvrf ein Fall von Maul- rind
Klauenfeuche festgestellt worden war. Händler und Viehbesitzer
wurden noch in letzter Stunde von dieser Maßnahme benach-
richtigt. — n. Schwarzeniiu, 10. Mai. m benachbarten Karlsruh
ind 83 Schulkinder an Masern erkran t, so daß die Schule bis
fingsten geschlossen wurde. Zwei Kinder ind der Epidemie be-

reits erlegen. Jn»Schwarzenau und in den anderen Ortschaften
der Umgebung tritt die Krankheit gelinder auf. -—-— m. ‚Lärm,
10. Mai. Zur Erweiterung des hiesigen. Lehrerfeminar-
ebäudes werden die vorhandenen«Lehrerdienst«wohn»ungeri fur

Bnterrichtszwecke eingerichtet. Für die Lehrer wird ein eigenes
Dienftwohnhaus errichtet. Die Kosten sind auf 60000 Mark ver-

t anfängt
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Handel-erein ‘
Deutsche Müuzpriiguiigeii.

‚4: Die Prägungen der Deutschen Münzftätten haben
April d. J. in dem üblichen Umfauge stattgefunden. Heim
geprägt wurden: Kronen, Einniark- und Einhalbmatkstülcht
Fünfundzwanzigpfennig- und Zweipfennigstücke. Die Silbcke«Prägungeii waren stärker als in den Voimonaten. eh
durfte riicht»sehigehen, dies in Verbindung zu bringen II
den Vorbereitungen zur Schaffung des Silberbestaiides für gut
Reichskriegsschnz en

Es tvurden geprägt für 4519 800 .41 Dop ekrone «
Million Mk. Fiinirnerkitiicke, fiir 1365543 „11 ZreiinngskjsFZ ..
774 424 .41 Zweimarkstücke, für 29 447,20 41 Zehnpfenni stiicke« i."
20 003,45 .41 Fünfpfennigftücke, für 13000 .41 s««iii«eniii st«Gemaß der Gefamtausprägung, nach Abrecimung der wiedsk Uce
gezogenen Stücke, waren vorhanden: für 4417 202 680 41 em·
kr»onen, »für 706 608 500 .41 Kronen- für 275022 945 .41 Fun
stuckez «fur 162 700 929 .41 Dreimarkstiicke, für 317 128680 Ja
markitiicke, für 312317730 .41 Eininarkftücke, für 94953
Funfzigpfennigftücke, für 108194419 .41 Niekelmünzen Ilnb ..
2424966403 .41 Kupfermünzen. Die Gefamt-Auspi:ägug fbuk
zifferte sich somit Ende April d. J. auf 6418 378 775,03 .41. e«

» Postscheckvcrkehr. Jin Reichspostgebiet ist die Zahl bei: 9011i
inhaber im Poftfcheckverkehr Ende A p r i l 1914 auf 90 582 g e ft i e g eÜ'
(Zugang im Monat April 909). Auf diesen Poftfcheckkonten wurden in«April gebucht 1664 Millionen Mark Gutfchriften und 1651 Millionen Mars
Laftfchriften. Bargeldlos wurden 1774 Millionen Mark des Umsatzes
beglichen, Das Gesamtguthaben der Koiitoiiihaber betrug im April
durchschnittlich 204,9 Millionen Mark, Jm internationalen Postühekwei«
iiberweifiiiigsverkehr wurden 9 Millionen Mark umgefetzt.

, j" ödilefifche Landschaftliche Bank zu Breslau. Der fünfunb.
vierzigfte G es ch ii f t s b er ich t umfaßt diesmal, da das Geschäkar
laut Beschluß des voriährigen Engereii Ausschusses auf das Kalender-
1ahr verlegt worden ist, nur neun S)ionate,_ nämlich die Zeit vom 1. April
bis 31. Dezember 1913. Der Kassenumsatz berechnet fich für die ver-
flossenen neun Monate auf 373 693 936,79 .41 gegen 449 036 888,01 41 für
die zwdlf Monate des vorigen Geschäftsjahres Der Unifatz im Wechsel,
verkehr betrug für die neun Monate 41 005 738,50 .41 (1912/13
31 828 626,68 .41). Die Einnahme aus dem Diskont ergab 274 153,04 «
(182 549,50 .41) Jin L o m b a r d - V e r k e h r betrug die Zinsen-
eiiiiiahme 9919,66 .41 (9397,57 .41). Der Umsatz auf K o n t o - K o r r ent-
K o n t o betrug 388 248 104,29 .41 ‚(474 574.037,53. Jn dem Verkehr
in laufender Rechnung find auch die bewilligten, zum Teil noch nicht
zur Erledigung gelangten Pfandbrief-Zwischenkredite für Neubeleihuugen
und Konvertierungeii enthalten, in welchen uns an Pfandbriefen über-
wiesen wurden für 68 iiikorporierte Güter 1.1 132 100 .41, 244 Rustikgk
güter 2 273 800 .41, iiisgesamt 13 405 900 .41 gegen 15 588 350 41 im
Vorfahre. Die Zinseneiiiiiahiiie betragt 500 604,85 .41 und es stellt sich
zuzüglich der vereinnahmten Provifiou von 91 261,64 .41' das Gesamt-
ergebnis in diesem Verkehr auf 591866,49 .41 (681055,22). Der,Um-
fatz an Effekten betrug 70 721 731,16 .41 (114 4.64 707,17 .41) .Jm
D e p o f it en v e r k eh r belief sich der Durchfchnittsbestand des letzten
Jahres auf 6 767 645 .41 gegen 5 568 016,31 .41 im Vorjahre. Die Ve-
leihung des A m o r t i f a t i o n s f o u d« s anlangeiid, waren am 1. April
1913 die von 679 Gutsbesitzerii verpfäiideteii Amortisationsfonds be-
lieheii mit 3 125 473 .41 und es wurden bis 31. Dezember 1913 an 69
Gutsbesitzer neue Darlehen gewährt im Betrage von 334 940 .41. Auf
die ausgeliehenen 3460413 .41 find infolge Rückzahlung der Darlehen
oder Ausschiittimg der Fondsanteile von 90 Gutsbesitzern eingegangen
463 056,18 .41 und es ist demnach der Kredit auf die Amortisationsfonds
am 31. Dezember 1913 von 658 Gutsbesitzern mit 2997 356,82 41m“
Anspruch genommen. An D e p o ts werden nach der letzten Aufstellung
verwahrt einschließlich der als Unterpfand in laufender Rechnung die-
nenden Massen für 7268 (phi)fifche und juristische) Personen Wertpapiere
im Neiiiiwerte von 294 769 549 .41. Hiervon auf Grund der Eigenschaft
der Bank als amtliche Hinterlegungsstelle in Müiidel- und Pflegschaftse
fachen 903 Massen. Außerdem find als verschlosseiie Depo»ts·54 Stuck
niebergelegf. Vom 1. April bis 31. Dezember 1913 betrugen die iin Konto-
Korrent berechneten P r o v if i o n e n (gegen 120 626,24 .41 un Vor-
jahre) 91 261,64 .41 zu denen für Afservatengebühren für niedergelegte
Wertpapiere sowie für vermietete Schrankfächer (gegen 92 138,4041im
Vorjahre) 96 858,95 .41 und für Provisionen (gegen 21 523,61 .41 im Vor-
jahre) 10 996,55 .41 traten, sodaß insgefamt 199 117,14 .41 (234 288.254€)
an Provision pereinnahmt wurden. Der G e f am t- U m f a ß fyt ble
verflossenen neunMonate stellt sich auf 919 273 263,8041 (1 122 468 046,84
Mark). Gegenüber der Gesainteiimahme aus Kontokorrent,, Wechsel-
verkehr und Lombardverkehr in Höhe von 784 677 .41 wurden im Desw-
siteiiverkehr verausggbt an Zinsen 207 628 .41. Nach Hinzurechnung des
Uberfchusses auf Effektenkonto 42 484 .41 unb der vereiiiiiahniteii Pfo-
visioii von 199 117 .41 stellt sich der Gesanitgewinii auf 818 650 (881003)
Mark. Nach Abzug der bereits für dreiviertel Jahr abgeführten 31/2/0
Zinsen des zum Stainnikapital gewidmeten s.ßfanbbriefnennbetrageö
mit 149 676 .41, der Verwaltungs-kosten im Betrage von 185 918. -
der Abschreibung auf Baukoiito mit 17048 .41, der Abschreibung auf
Jnventarkonto mit 11 218 .41, der Weihnachtsgratifikationen mit 1800 41,

der Tantiemen mit 17 116 .41, wird ein Reingewinn von 435 873 (432 605)
Mark nachgewiesen« wovon noch die für die Bankbeamteii festzufeliende
Bilanzgratifikatioii in Abng kommt.

. Aktiengesellschaften. «
Disconto-Gefellfchaft Berlin. Jni Jnseratenteile ladet die GO-

sellschaft zu einer am 29. Mai ftattfindeiiden a u ß e r o rd ent-
lichen Generalversammlung Auf der Tage-Jordle
steht u. a. der Antrag auf Genehmigung des bekannten IMME-
vertrages mit dem A. Schaaffhausenschen BankvereIn
und die Erhöhung des Grundkapitals um 75 Millionen

Mark.
A Meyer Kauffmann Textilwerke A. G. Breslau. Jii der am

9. Mai d. Js. abgehaltenen ordentlichen G en e r a l v e r f a m'm l u IRS
wurden die auf der Tagesordnung stehenden Regiilarien einstlmmlg
erledigt. Die Bilanz wurde genehmigt und die Dividende »M!
11/2 Proz. festgesetzt. Nach dem Gefchäftsbericht betrug der Reiiigewmn
136 535 .41, nach Abschreibungen von 3 Proz. auf Gebäude und 10 Prof-«
auf Maschinen, d. s. 101 890 41. Für die Taloiifteuer find 10 000‘

zurückgestellt worden. Die Tantieme für Vorstand und Beamte Zetde

14 000 .41. Als Vortrag auf neue Rechnung verblieben 7535 .41. 31} [ich
Bilanz erscheinen das Fuhrpark-, Utenfilieii- und Laiidwirtfchaftsbemc -n

konto mit je nur 1 .41 zu Buche. Die Debitoreii einschließlich Banngtha f6
hatten eine Höhe von 1667 310 ist. Bestände 3805 887».tt.« Kasckz
Effekten und Hypotheken 1 069 779 .41 Das Gefamtergebnis ist Tuxci
die allgemein ungünstigen Verhältnisse der Wolle und Halbtvochwe eu-
beeinflußt worden. Wie der Vorstand berichtet, entwickelt sich I!" la
f e n d e n Rechnungsjahre die Baumwollabteilung b e f r I e 1319.621 t.
Auch die Wiistegiersdorfer Werke seien gegenwärtig besser verhallt-
sodaß mit einer besseren Prosperität zu rechnen ist. » .2

Aktiengefellfchaft für Glasindustrie vorm. Friedr. Steman«
Die am 9. Mai stattgefundene G e n e r a l v e r f a m m l u U 9 ‚ 9135:1118
migte bie Jahresrechiiung, erteilte dem Vorstande und 9910115111“g
Entlastung und beschloß die vom Vorstande vorgeschlagene VFUIUOJ
einer D i v i d e nd e von 15 Proz. (15 Proz. i. V.), welche MUN ufattl
für die Aktie sofort bei den Gesellschafts-lassen in Dresden und e u ,
bei Elbogen in Böhmen, sowie bei den bekannten Zahlstellen öffne“;
zahliing gelangt. Die aus dem Auffichtsrate ausscheidendeii Mr 9
wurden durch Zuruf einstimmig wiedergewählt. bnb

—- a
' eWarnung vor ausländischen Bankgeschäften. Vom Zeiitlratlleer

des Deuts en Bank- und Bankiergewerbes wird uns gefchme eZirkulure
Londoner irma B a n k e s , P r i c e u. C o. versucht durch
sowie durch eine Broschüre über Anlage und Spekulatioii»in
Kunden für Spekulationsgefchäfte an der·Londoner» Bote,
Nach eingezogenen Erkundigungen erscheint gegenüber ie P o

Vorsicht geboten. —- Vor einer Pariser Firma Nie o l a s T h-. derholteii
Na ch f o lg er Rue de Grammont 16 wurde bereits zu. wtæn die von
Malen gewarnt. Da die Firma jedoch narh neueren Nachttch ä e k-
ihr herausgegebene ,,R e v u e fü r K a p i t a l s a n la 9,9 u Verbreitet-
m ö g e n s v e r w a l tu n g“ fortgesetzt in der Prole
muß diese Warnung hiermt aufs eindringlichste wiederhv
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So lange die Erde steht,hatkeinMensch

eine so ungeheure Strecke -— 2360 km in

24 Stunden —- zurückgelegt wie der Flieger

Viktor Stöffler. Um der masslosen körper-

lichen und geistigen Anspannung Herr zu

werden, nahm er unterwegs nur Milch und

KOLA-Pastillen DALLMANN

 

 

  
 

  

 

   

1 Schil. Dallkolai M.1.— ln Apothm. Drogenhdlo. DALLMANN &co.‚ Schierstein a. lila
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  Fruhstucks-Marmelden „Marke Flag“

übertreffen an Reinheit und Nährwert selbst die viel gerühmt-en engl. Produkte.
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Generalveer für Schlesien:

H. TschenCscheI,
thesi-as Alsenstr. 75. Tel.‚9421.

Aufdem diesiährigen Maschinen-
... mai-let incl. großen Ausstellungs-

site IIan2Sc ausesse-Oh (3,?
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lieritzstralie 4,

empfehlen

larshall-l.eeunrelnlen u.llanuirlreselrn1aselrlnen
mit und ohne SelbsCelnleger,

Patent-lannslrennressen mit selbsltäliner Barnainrlunn.
Palent-Lanustrolmressen mit Wer Iraht- und samt-Wag-
Getreide-Erntemaschinen und andere landwirtschaftliche Berite.

Passende Reserveer stets vorrätig. Titehtige Monteure Jederzeit.
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Telephon 680 und 1167.

.111 dem diesjährigen Masclrinenmarlti
bin ich mit folgenden hervorragenden Neuerungen vertreten, u. a.

Stock-Motorpflüae
_ mit motorischer Höhensteuerung unter Beibehaltung der Handkurbel. Wesentliche Er-

" höhung der motorischen Leistung, mit neuestem dreiteiligen Kultlvator D. B. G. M. am
Pflugrahmen angebracht. [3

Orig. Westfnlia-Duplex-Düngerstreuer
mit doppeltem Streukasten für gleichzeitiges Streuen von verschiedenen Düngemitteln.

Orig. Siederslebener Saxonia-Drillmaschinen
für Beiden-s und Breitsaat mit neuester Momententleernng.

Große fahrbare Motordreschmaschinen „Dabria“
mit marktfertiger Reinigung in vollständiger konkurrenzlos-291° Ausführung.

staunend leichter Senkt -— Größte Kral’tersparuis.

Standard-Dreschmaschinen
mit Patent-Kastenschilttler. — Ohne ein Lager im Innern.

Garbenbinder Albion, Dcerina und Massey-Harris
neuester Konstruktion.

Gras- und Getreidemal1maschinen I
eigener bewährter Bauart sowie sämtliche anderen landwirtschaftl. Maschinen und Geräte.

llunust Ilaulrer, Breslau 5,
Maschinenfabrik,

Hotiieferant Sr. Mit des Königs von Sachsen.
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Glas Wlngdkogse‘:l Eimer
al/zkg 21/akg1ä5kgläl21/akg

Vlerlrncht. : : I "Ä : . 0.60 1.15 -- 4100 9.50
Pflaumen ..... . . 0,55 1.00 - - —-
Johannisbeeren, rot . . 0,75 1,35 -— -— --
Kirschen. . . . . . . 0,75 1,35 3,00 —- —-
Aprikosen . . . . . . . 0,75 1,35 3,00 5,75 13,50
Erdbeeren. . . . . . . 0,75 1,35 3,00 5,75 13,50
Himbeeren . . . . . . 0,75 1,35 3, 5,75 13,50

- Orangen (bitter) . . 1,35 — —— —-
l POSllllSltllen tdmng. l Dreifrucht „Spezialität“ 0,75 1,35 3,00 5,50 13,50

mm Zwingerplatzä fßfi.
nach Wathk. 4’85 5’40 OHO tleblerp Bl'flSlllll, und 21 Filialen.
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verkauft billig
Anton Gerth, Posenerftrnße 41.

Nur illl allein
ür getragene Herrengarderobe,

  
Wust Schneider
Filialen in allen Stadtteilen.
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Touksnwsgelå komplett mll allem Zubehör 2»; «-

(1111111 Räte
 

Naturware,schöne schnittise

Otto Sievers, Hintertragheim,
Königsbcrg (Ostpreufzcn).

Gebrauchter

6'18 P8. Intentionen

Im lfckthsrithlw v t. Z sch(ere er Itqzu er 11%.
unter P 34 Gfchst Schl. Ztg.
 

 

xjs ich eine 60 cm spurige

Feldbahty
Von der Rübenabfuhr habei

cis-Ichjenen-

801] m dringliche
ernannten,

G

besonders billig abzugeben,
auch Teilmenqen.

; Anfra en unter L270
bahnver "anf‘ an die Geschfh
.Sch.les 31g. erbeten.

 

er belassen uns als
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Vertreter gesucht.

Glänzende Zeugnisse, gegenwärtig das beste Ackergerati

Ists-s'hle&Sohn, Breslau2.l
« «auf dem Maschinenmarkt hinter der Jahrhunderthalle.

l...811W”WchwoassWQMMUman..-“

L0k0m0bllen Ia- rsuawtkwcnsn und Industrie

_.Dampfdreschmaschinen

- ‑.:5» .· ,

 mit Seibetelnleger, Spreu— und Kurzstrehgebllee I .1.

s«Putzdreschmasehineu m; .-
W mit einfacher und doppelter Reinigung g

» Strohelevatoren
I

: stkchpkessen mlt sonsten-aus
heftekxudausgseilometerfesten .3

- ferner.

t Mähmasehinen — Erntereohen —- GZIDCU
R Bresohmasehinen — Reinigungsmaschinent

Häokselmaschinen _

empfiehlt in modernster und bester Ausführung

111-888 Tll. FldMk
Filiale Breslau,

Kalser-Wilhelm—Strasse 36|38.
Telephon Nr. 770.
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   His- und Kuhhnasehmen
für das gesamte

seht-angs- und Genussmittel-Gewerbe
baut in Großfabrikati'on
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N l. NIfritche Fdrderg.)
Stück, Würfel, Nuß in . 60Täti-
Nuß ll oder Förder i.

Kulante
en Auftr. unt

Zentner ab CIrube

 Ednard Ahlborn, Hildesheim
Berlin - Danzig —- Lübeck -- München — Wien

Vertreter für Schlesien:

OCCo SCeinke, Breslau II, Gottschallstraße is-

Mannesmann
und Lass schc Stro ereilt

M tadellosem Zustande mfi. (dächäfteauft’abe imkswkkt au vertauUlko
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Erbs oder Klein.
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(“Mini am Jägers-of in Gramm, Kreis etwa"?
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Vom . « « «
E- ang bleibt schleppend, und es liegen noch keinerlei

Yesecpkgeskkpfxür eine Besserung vor. Jin Gegenteil sagt man sich-

1111,55 die nun bald kommende Ferienzeit das Geschäft noch ruhiger

«talten werde. Den in diesen Tagen beginnenden Besprechungen
Sel r Die B-Produkte mißt«man keinen derartigen Einfluß auf die

Hitzerktlage bei, daß sie dle Sachlage wesentlich ändern könnten.

Esasind allerdings UX ber lebten Zeit zu den billigen Preisen

Häjqe Händler-Abschlusse gemacht worden. Indessen macht der
'e iindler auch« heute noch keine Abschlüsse, sondern

vokzlxnchthn get HUUP m den Mund, schon deshalb, weil

1e dabei nur verdienen kann. Denn die in Verdrückung
er ‚ - « » d · . .

« den Gioßhandler und auch die Werke zeigen bei sofortigen
lässtllkåtionen großes Entgegenkonimen, und was der eine heute

scht macht, macht morgen sicher der andere. Das Prämiensystem

n. bestimmte Stabeisensorten und besonders Moniereisen hat

asssmlichc Ausdehnung«angenommen. zis werden für Spezifi-

kationen bis 21/2 Jl- die Tonne Nachlaß gewahrt. Der Form-
e116!" Abruf hat schon wieder merklich abgenommen, ein
Nichcm das-, eine durchgehende Belebung der Baiitatigkeit nicht
Platz gegriffen hat. Fur den Baumarkt««bleibt eben das «Geld«noch
recht teuer. Jn Gas-« und Siederohren haben sich bei der
bestehenden Geschäftslosigkeit die Preise weiter verschlechtert.« Auf
Gaswhre werden von den großen Konzernem wie Gelsenkirchen,
Thyssem Burbach-Eich-Dudelingen, jetzt« 3 Prozent N«ettoextra-

Nabatt bewilligt, und man geht neuerdings auch dazu über-« auf
Siedcwhre Extra-Rabatte von 1 bis 11«X·z « rozent zu «bewilligen.
Auf dem Drahtm arkt hat sich das Frulnahrsgeschaft infolge der
Berbandsschwierigkeiten auch rascher w«ie sonst verfl«ogen, «da man
mit billigeren Preisen« zu rechnen scheint, Sp bleiben die Aus-
sichten im ganzen Eisengewerbe fur die nachste Zukunft recht
wenig hoffnungsvoll.

h. Vercdelungsverkehr mit Erbsen,««Reis, Mehl usw. Nach dem
Erlaß des Finanzministers vom 24. Marz d. Js. hat her Bundesrat

« ben zollfreien Veredelungsverkehr mit folgenden auswartigen Waren
lzugelauem 1. Mit unreifen getrockneten Erbsen, Speise-
-·1««)hiien, Arrowroot, Sago«, Tapio«ka, Fleisch-
lertrait,2. niitpoliertem Reis und Reismehl,die im
cFnland im zollfreieii Veredelungsverkehr hergestellt sind,«« 3. mit
äliüllereierzeugnissen «aiis Getreide und Hulsen-
fr ü ch t e n , gegen Einfuhrschein in ein Zollverschlußlager aufgenommen,

- 4. mit K a k a o b ul v e r , gegen Vergütung des Kakaozolles in ein
« Zollverschlußlager aufgenommen, zur Herstellung von Mulle r ei-

r e u g n i
I eTaZiokch Mandioka), G eniisch e n aiis««vorstehend genannten Waren
allein oder mit Maltose, Kakaopulver,« Stark«ezii«cker, c{fruchtaucten Milch-

harter, Dextrinshrup nnd anderen garuiigsfahigen «Zuckerarten, ferner
« mit Zuckerfarben, Schokolade und Schokoladeersatzstoffen, Suppenmassen,
7Fleischextrakt, Fleischpepton, Backwerk aller Art, Kakes, Zwiebach Teig-

’ waren, Nudeln und Oblaten mit und ohne Zusatz von Zucker und Ge-
wurz.

Dem Provinzial-Schlesischen Häutesyiidikat in Breslau gehen
wie die ,,Allgem. c{yleifcherstgf’ «mel«det, die mannigfaltigsten Anfragen
zu, ob auch ferner die vom Syndikat ins Leben gerufenen V «e r k a u f s -
auktionen beibehalten werden. Von Sirenen, «die ein lebhafte;
Interesse daran haben, diese Auktionen zu vereiteln, wird die irrige Mei-
nung verbreitet, das Shndikat hatte diese Art des««Verkauses aufgegeben.

zHierzu bemerkt das Syndikat, daß eine diesbezugliche Absichtbei ihm
nie bestanden hat.

-. Güterwageii-Gestelluiig. Jm Bereich des deutschen Staatsbahn-
1’" wagenverbandes sind im Monat A p r il 1914 w e n i g e r bedeckte und
i offene Wagen gestellt worden, als im gleichen«Mona«t des Vorjahres,
hierbei ist jedoch zu beachten, daß d«er ««Ap«ril i«n diesem Jahre zwei
Arbeitstage weniger gehabt hat. Arbeitstaglich ist die «Gestellung an
beiden Wageiigattungen h ö h er gewesen. Das Ergebnis der Wagen-
gestellung ist folgendes: An b e d e cf ten Wagen wurden gestellt im
ganzen 1 945 431 (gegen 1913 —-5267). Nicht rechtzeitig gestellt« im ganzen
12 484 (-——5825). An offenen «Wagen wurden gestellt im ganzen
2941 672 (—182 959). Nicht rechtzeitig gestellt im ganz-en 3111 (—9397).

Kohlenwagen estellung. Jn Oberschlesien wurden gestellt am
10. Mai: 220 (191‘ : 3535) Wagen.

Neueste Handelsnachrichten.·
* Berlin, 11. Mai. (Eigener FernsprechdiensU

‘ Konkurse. Kaufmann Ma Baumann, Neustadt a. D. -—- Zi-
rrengeschäft Norbert Viehstel. ugsbiirg. —- Firma ,,Schuhzentrale
aniberg.« —- cFirma Leonhard Mack, offene Handlesgesellschaft,

Kreuznach —- zzsirma Fischer u. Nestler, Leipzig-Reudnitz. —- Ko o-
uialwarenhändler Josef Bell, Marien. « Kaufmann erdinand
Yulleu München. —- Kaufmann Albert Kirchoff- Oderberg ( ark). —
inrnia Franz Lähreu Thora. —- Kaufmann Franz Nathan. Tost OS.
—- Kaufmann osef Rock ma, Kaltwafser bei Ujest.

—- slieziugoerecht: liiminiiiiii-«sndiistrie 7,80 bez. u. Geld.
Vom 12. Mai ab werden folgende Aktien: Bochum-

Gelsenkirchen Straßenbahn (9 Proz.), Höchster Farbwerke
‚.30 Proz.), Gebr. Körting «(8 Proz.), Kronprinz Metall-
industrie (16 Proz.), Rheinfelden Kraftwerk (8 Proz.),
Schlesische Bergbau und Zinkhütten (17 Proz.), Schlesische
Elektrizität nnd Gas (10 Proz.), Siemens Glasindustrie
(15«Proz.) ausschließlich Dividendenschein für 1913 notiert. Vom
gleichen Tage ab entfällt die Notiz für neue Schles. Elektriz.-
und Gasaktien Lit. B.

—- Die Aktien der Schlesischen Mühlenwerke Aktien-
gesellschaxt zu Breslau sollen vom 12. Mai zum ersten Male
notiert wer en.

—- Der Abschluß der Bank für Brauindustrie gestattet, die
aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz zu tilgen. Ein über
Zeit Betrag hinaus verbleibender Gewinn soll zur Vornahme von
clbschreibungen verwendet werden. «

—- Dividendenvorschläge- Schantungbahn wieder 7% Proz.
und 13,89 .66 (12,50 .66) für jeden Genußschein. —- Düsseldorfer
Zlllgemeine Versicherungsgesellschaft wieder 6 Proz» Deutsch-Ost-
säjrikczgiische Bank 71/4 (61/2) Proz., Handelsbank für Ost-Afrika 6%

2 roz.

 

_—

9 -‚— Jn »der Generalversammlung der G ebr. Kö rting
»l»kt«i en ge se l lschaft teilte die Verwaltung mit, daß die rück-
Sallglge Konjunktur «zwar« nicht« ohne Einfluß auf den Be-
lchaftigiingsgrad gewesen« sei, daß sich aber gegenwärtig die Aufträge
mel)rten, so d·aß«der Tiefpunkt der Konjunktur scheinbar erreicht sei
Und dasoGeschag sich jetzt wieder zu heben beginne.
b —- an der «eneralvers«ammlung der Deutschen Kabelwerke
emerkte die«Verwaltung, im laufenden Geschaftsjahre war bisher
Je «Besihaftigung befriedigend, sodaß man wieder mit einem
vZIfxiedenstellenden Resultat rechnen dürfe, sofern keine unerwarteten
reI.gtiisse eintreten sollten. Der Umsatz habe sich gegenüber dem
Drlehre ein wenig gehoben. «

I Dem Geschäftsbericht der Vereinigten Bremer Port-
dUUd-Cementwerke «Porta Union“ zufolge ist die Gesellschaft
«C·M neuen Zementverbande beigetreten und hofft, daß nicht
«Vlederum durch Neugründungen die Funktionen desselben gestört
iHerden Der Absatz im ersten Vierteljahr des laufenden Jahres
geblkideisrech die Unsicherheit der Shndikatserneuerung bisher zuruck-

n.

—-

b« fJn der Generalversammlung der Westfalia Cementfabrik
szeichnete die Verwaltung die Aussichten als befriedigend.
m ——« Das nngunstige Ergebnis der Lederfabrik Einil Köster
11 ljlltiert weientlich daraus, daß der Notbetrieb, der nach der Her-
e UUA der Fabrik durch den Brand eingerichtet worden ist, die
erstell«i»inchzkosten wesentlich verteuert hat.

ei —- Vn der Generalversammlung des Kalisyndikats wurde
bis Protest des Kaliwerks Jessenitz verlesen, wonach dieses Werk
be thsller beichlossene Änderung des Verkaufs- und Gesellschafts-
ger mges nicht anerkennt, sofern ihm dadurch Gesellschafterrechte
eklommen werden. Die Versammlung trat darauf in die Weiter-
rühmt} des Bindun«gsvertrages ein.

S IN Jn Görlitz ist der Großindiistr«ielle und Koninierzienrat
75a l eymann, Besitzer der Gloriafabriken, im Alter von

Ja ten gestorben. «
bei ;- Die Verwaltung der Wladikawkas - Bahn «beabsi«c«htigt,

er bevorstehenden Generalversammlung eine Kapitalerhohnng
11 EJemitragen.

‚1" .‘‚ » »s. ««««««-,j«—«y·«« '1-1 QÄ- J‘ z; , -» '. « ;

Eiseiiniurkt Die «Rhein.-Westf. Zig.« fchreibt: Deus

 
sen (Mehl, (Staunen, Gries, Grüße, Sago, Sagomehl,-

ltdarburaer »gute 150.25 (153,00).
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Breslan. Dienstag, 12. Mai 1914.
 

w. Berlin, 11. Mai. Der engere Ausschuß des Aufsichtsrates
der Schantung-Eisenvahn-Gcselischaft hat beichloffen, der
auf den 5. Juni anberaumten Generalversammlung vorzuschlagen,-
bei reichlich bemessenenen Rückstellungen eine Dividende von
71/2 Proz. (wie im Vorjahre), und für jeden Genußschein 13.89 Mk.
gegen 12.50 Mk im Vorjahre, zu verteilen

w. Essen a. d.Ruhr, 11.Mai. Kohlenuiarkt. Der lebhafleke
Achrufchin Kohlen und Briketts hält an. Der Koksmarkt liegt

tva . _

« w.Wien,11.Mai. Derösterreichisch-ungarische Aekerbauminister
gibt den Saaten stand der eldfrüchte Anfang Mai wie folgt an:
wenn 2 übermittel, 3 mitte bebeutet: Weizen 2,5, Roggen«« 2,7-
Gerlte 2,5, Hafer 2,4, Klee 2,6, Wiesen 2,4, Weiden 2,7, Zuckerruben,
soweit bis jetzt ersichtlich 2.6 Proz.

Wertpapiere.
* Verliu, 11. Mai. Börse. Das Geschäft nahm heute wieder

einen recht schleppenden Verlauf, sodaß die Tendenz einen «einheit-
lichen Charakter nicht gewinnen konnte, wenngleich anfangs eine ge-
wisse Festigkeit überwog. Das bestimmende Moment für d«1e
Zurückhaltung der Spekulationskreise bildet nach wie vor die große
Unsicherheit, welche hinsichtlich « der M«ontanmarktlage
besteht. insbesondere verwies man in dieser Beziehung auf vorliegende
westliche Stimmungsberichte, denen zufolge sich in der allgemeinen
Geschäftslage in jüngster Zeit nichts geändert habe und den neuerlich
am Stabeisenmarkt vereinzelt «bekanntgegebenen Preiserhöhungen
eine größere Bedeutung nicht beizulegen sei. Dazu kamen noch die
andauernde Verflauung Londons, die unsichere Haltung
des Pariser Marktes und der weitere Rückgang des Auftrags-
b est aiides beim Stahltrust, demgegenüber die festere Haltung
New-Yorks nur wenig ins Gewicht 'el. Auch die abernialige H erab-
setzung der belgischen Ei enpreise und die verschärften
mexikanischen Wirreu konnten nicht übersehen werden, zumal der
heute veröffentlichte Jahresbericht des Kohlenshndikats
betont, daß das Jahr 1914 bisher keine erfreuliche Entwickelung ge-
zeigt habe, wobei namentlich an den ungesunden Wettbewerb der
außcnstehenden Zechen erinnert wird, die unter dem Schutze des
Syiidikats sich immerhin mehr zum Nachteil der syndizierten Werke
ausdehnen. Bald nach Eröffnung des Geschäfts trat von neuem
einiges Angebot in Canada- und Hansa-Aktien hervor,
das eine leichte Abschwächung der Gesamtstinimung bewirkte, zum
Teil weil die anfänglichen Preishebungen auf Deckungen zurückge-
führt werden konnten, dann aber auch weil das Privatpublikuni in
gewohnter Weise fehlte und Wien vom Frühmarkt keinerlei Anregung
geboten hatte. Leicht befestigt erschienen zunächst: Orientbahn
(trotz niedrigerer Wiener Notierungen), Türkische Tabak (% Proz.),
Aumetz, Deutsch-quemburger, Gelsenkirchener (1 J5). Harpener,
Kattowitzer, Caro W· Proz.), Phönix (% Proz.), Rheinstahl,
Rombacher (% Proz.), Hansm Dynamit 1, Otavi (1% ‚66), und South-
west, letztere angeblich au den Geschäftsbericht; andererseits waren
mehrere Bankeii, speziell L sowbank, etwas gedrückt, ferner Schantung-
bahn, Hohenlohe, Deutsck-Australis e und Naphtha, während das
übrige, soweit es zur Preisfestste ung gelangte —— für 26 Papiere
herrschte völlige Geschäftslosigkeit -- ziemlich behauptet blieb. Auf
dem Schiffahrtsaktienmarkt wurde die Meldung, wonag die Fracht-
rate von Hamburg nach Japan und Shanghai vom 1. eptember ab
um 2% Sh. erhöht werden soll, garnicht beachtet. Weiterhin ließen
die Kurse auf den maßgebenden Gebieten nach, unb zwar wurde dabei
geltend gemacht, daß mehrfach Exekutionen erforderlich geworden seien
und London auch heute stark verstimmt erxfcheine; außerdem sollen
Paris und Petersburg Verkaufslust gezeigt )aben. Das hatte nicht
nur für Canada und Hansa, sondern auch für Petersburger Han-
delsbank, Russenbank, Türkische Tabak, Montanwerte, Otavianteile
und NaghthmAktien merkliche Verluste im Gefolge. Man besprach
vielfach as Bombardement von Tainpico und neuerlich auf rheinisch-
westfälischen Zechen eingelegte Feierschichten.
Cato-Aktien, deren Kurs sich auf 67% erhöhte.
wieder eine Tendenzbefestigung an, doch war
Privatdiskont 2% Proz. Tagliches Geld bedang etwa
3 Prozent.

An der Nachbörse waren Montanaktien wesentlich befestigt;
auch Schixfahrtsaktien versuchten anfzube ern, Hansa bis 249, Leinw-
hütte- un Caroaktien sch ossen je 3 Sßmaenthöher. Am Renten-
markt kamen ZZproz Holsteinsche Pfandbriefe nach monatelanger
Unterbrechung mit 89,10 zur Notierung, d. h. 2% Proz. höher gegen
die letzte Notiz. Die 3proz. Sachsische Rente gab bei einem Angebot
von etwa 150000 J6 um 0,40 nach.

Frankfurt u. 111.. 11. Mai. Tendenz: Fest.

Recht fest lagen später
Schließlich bahnte sich

der Verkehr ohne Reben.

  

11. m««7.«««««« s 11. « 7. l 11. 7.
8968”.“ Ins-—- —,—— laflullLML -— ——- IW s.14473 1447/3
4% list-L Inst «l———— —,-—«cilm. 0ed.-A|e1.‘1917191927/3 schilt-. 80|11|11. 220 2183/4
Türk. 158-Fr.-l.ese„—-—,—- -—,—;Sdiaaffir. Benkv. . — —- —- fieleenklrdrener. . 180 178%
881L Handelsges. .l———,—— ——,—--llst.-llag. Hanteln-152% 153 Harpener Bergbau..1751/z —-

 

Darmstädter Bank. 116% 117 3,4’Süddsterr. Bahn. J 205/8 207l. lanrahütie. . . .11431/2
Badische Benk . « 2397f8'2405-zlssltlmoks e. Uhie‘ 90% 90% Phönix . . . . . 2295/3
Iresdner Bank . 4149175, 1501/4 steil-. Padettahri 128 ‘78 1273!, 5% Mexikaner . 64,00 63,30
Dlsronto-Cemm. 0'187‘/2 188 ltordd. lleyd. . .1111‘],111%3% kühl" ol—,— 42,00

Allgem. Eiectr.-Gesellsch (Edison) 241. Deutsch-Luxemburger. 123%.
Nachbörse. Deutsche Bank 240, Lloyd 111%.

_-

    

Leipzig. 11. Mai. Börse. (Schlußa

1.1.11. „34| 1.1.1.1. 9._ [.11- 9-
ask-anma- 023,00 035.00 ür. ist-umsi- 188,00 188,00 Leioz.no1.snonn.108‚55 Tasse

Hamvur , 11. Mai. Schluß. Straßenbabn 182,75(182‚75)‚

Hamvuc , 11. Mai. Abendbörse. Ultimokurse Disconto-Comm.
187,50, Rus. Bank 150,25,« Hamburger Packetfahrt 128,20, Nordd.
Llovd 111,00, Hamburg-Sudamer«ika 159,75, Deutsch-Austral. Dampser
170,75, Straßenbahn ——’——, Baltimore —-‚—. Canada 191,25, Dynam-
Trust 175,50, Deutsch-Luxemburger 123,25, Gelsenkirchen 179,25,
Harpener 175,50, Phönix 229,50. Tendenz: Fester.

   

      

St. Petersburg, 11. Mai. Tendenz: Matt.
11. 9. I . 11. 9. l 11. 9.

Berlin scheut . . 46 63 46 61 Russ. Präm.1866 390 392 Baknerliaphiha . 640 644
lendon 8111811 . 95 57 95 50 Asow-Don-Eomm. 553 554 Mehle übr.itobel 992 999
Paris Schock . . 37 98 37 96 Bankf.answ.itdl. 369 369 Brjansker Metall 154 158
4%russ.Staatsr. 921/, 921/ Rnse-thin. Bank 260 258 Malzew fabrik . 252 257
41/,%russ.1905 98% 985a Internat. Hdisbk. 441 443 - - junge —- —-
3.8% Boden-P111 84V. 84% Petersh. Disronto 445 445 Nikepol-Nariupel 225 227
Russ.Präm.1861 495 497 Sibirisdieiidlsbk. 560 561 Aus-. l. list-lin- 180 —-

w. Paris, 11. Mai. Börse. Die Börse war anfangs lustlos
wegen der andauernd unbefriedi· enden Haltung Wiens. Jni Ver-
laufe verstimmte der. erhebliche ückgang der«russischen Werte, der
durch weitere Positionslösungen und die ungünstige Verfassung der
Petersburger Börse veranla t«war. Auch Kautschukaktien litten
unter starkem Angebot. Die timniung war zum Schluß schwach.

Paris, 11. Mai. (Schluß.) Schwach.
11. 9.
  

  

I . _11. °__. _9; LL —-9—.·
3% seen-Reine 86 57 86 85 s % ling. üeldr. -—- —- 82 57 Meridionalbahn . 530 —- 526
4%ltal. Rente. 96 10 96 Wissenin . . . . 404 417 Usterr.51aatsb. . —- — —- —-
3%Poriug.iiente —- -—— —- —- Baku klagt-illale 1672 1691 Üsterr. Südhahn . — — 100 00
4%Ruse.k.l. ll 88 15 88 20 Harpener . 1294 1300 Eastrand. . . . 43 75 44 00
5% d0. v. 1905101 40 101 Zoll-claim Mosn. 471| 481 Robinson. . . . 67 75 67 75
11/3%do.v.1989 97 05 97 25 list-lieu Fabrik . 665 679 Privatdiskont. . 23h 23/.
4% Serben . . 81 30 81 50 iiio 'linto . . . 1727 1736 Wechsel:
1% Span. äuß. 88 05 88 2550111011118 . . . 1338 1360 DeutschePL. kurz 122% 122%
1% Türk. nnif. 81 80 82 07Me110poliiain. . 50-6! 509 de. de. lang 123% 123%
lüsternes-. . . —-—- 201 50 l l    

Lissabon. 11. Mai.
London, 11. Mai.

(ioldaain 113.00

Süela teils-n 11 »wi- er Minenwerte.

 

  

nom. Pid.Sterl1 11—.l»9;« nnm.Ptd.Sterl. 1««1«-«««l-l«1«;»« nom. P111. sterl. __1_1..-__|_Q-__
Centralmining 12 7,75 7,81 KnighisCentrai. 1 0,40 0,40 “1131850119981!" 1 1.37“ 1:37Chartered. . 1 0,86 0,88 Lancaster Wesi.l 0,06 0,06 ROOdaporiUnitedJ 0,21! 0.21
Einderalia. ‚ . 1 0,18 0,18 Mayßonsolidatadl 0,20 0,20 Schein ‚ . . 8/85 0,23 0,23
Ciovertield . . 1 0,18 0,18 Meyeratharltonl 5,501 5,50 Simmeraladi.1 0,53 0.53nigra-inne 1 9,25 2,25 non-inquis- .4 12.434243 Simmerüaüiasil - —
Cons.111n.SeI.O/18 0,401 0,40 Nodderiont.fleep.1 2,31 2,31 SouthRandiiJieepl - --
CrownMines.8/18 5,93l 6,00 liew 80158.11. 1 0,71 0,71 SOMbWGSiMdkal 1.07 1,07
DeBeers. .2/1816,43 16,68 01m. . . . 1 5,62 5,62 Sieyn Estete. .1 0,46 0,46
liest Rand. . . 1 1,75% 1,75 zfienuflsrheine— 4,68 4,62 Tudor . . . 1 0,04l 0,04
Geduld . . . .1 1,12 1,12 promeiemoooo/z/o) 7,75 7,75 Van an .. 1 0,06! 0,00
Gen. an.-klar o,87l 0,37 paymenan 0,21 0,21 Van m .. .1 3,40 3,43
1.80811811:..1 0,40i 0,40 meins-ein .1 1.06 1,09 VillegeMainlientl 1,75? 1,75
lagerstontein. .1 3,87' 4,06 Randton1.lieep. l 0,18 0,18 Inst-ad cons» 1 0,37} 0,40
Johannesb.Cons.1 0,97! 0,97 Rand [olitnrles 1 0,12 0,12 Witweterst.lieep.l 2,62: 2,62
Kleinfenieln . . 1 1.121 1,15 Rand Mine: ‚8/115 5,96 6,03 Weltruf" neu. 1 0,75' 0,75
Hnighis. . . .1 3,431 3,43 Robinson . . 5 2.68 2,68 l    

f
-

 

honelon.111. M31. Schlußkurse.
1. .
 

 

   
  

 

      

 

 
 

 

 

 

   

 

1. 9. | s 11. 9.

lend. i emornr stetig Matt; ins-. ; . 3 o 17% 177/. syst-peit- eir 103 103
- - IInen° Träge Stetrg imaiaamated L 73% 721,15 5%8r1e0.1881| 57 57
- - fonds« Ruhig Ruhlg Anaronde L. . 6% 63... 1% de. 1889' 44 44

zl/‚%5g|‚nm. 74 7/16 7411/16 Bin Tinte . e . 687/3 68% 3V, Its-Im . . 633,-4 633,4
lllililssti innen f üiab los-set . . 111/4 1114; 4% Japan. 1899 77% 771/,
n. Santa N. . 96'!“ 96% 5% Arg. 7.1888 100% 1001/1, 3% IexiLSilber -- —-
Belitmere 11.0111 92 91‘»: 4%L1891/1888 80’}, 80‘/.‚8110manhenk. . 15 15
Kanada Parific . 195 s 1933/, 392% Buen. A. 631/2 63i/2 Perurian. . . . 7 7
Chlg.lilw.S1. P. 100l!“ 991/1. 4%8rar. 7.189. 71 713/9 Illl- eret. · 38 381/3
88117.111087. prt. 22 Z 22 5%Ehin.r.1898i1001/2 1001!? nenver pret.. . 20 20
Erle. « « « « « 23%; 277/8 472% 5. 1896 90 90 leuisville preL. 137 137
fireetlesiern . 12 l 12 3% 81. loAnL 761/2 76,", Sitll m1.. . . 1101/4 110%,
Miglien-»Ist 16% 161/3 4%lanam1985 801/2 8072 lieu-link Uni. . 25% 251/,
Pennsylvenia. . 561/2| 56"", “63% 1985.11. got-z 90V2 11:1. still-. In. 203/8 20
listing . . . . 84 l sei-, 5% Ierikaner 84 35 via-a ant
8011 Jsiand .- . 3%f 31/4 3% Portugiesen 621/2 63 Deutschland ‑ . —.—— ——,._
5001118111. . o e 241/41 24”,; 4%811888111889 87 set-o Wien o I « C O --,- s-,—·

so.lller Pldn‘ 93 l 921/9 50/0 du. 1905 100% toll-L Paris o · · 6 s —,- —-'—

Union Mist-. . 1581/3‘ 1571/2 4% lür aeunli. 82 82 It NMIIOI « —,— —.—-
Unmd sum- ‚ Privatdiskont. . 27/9 213/16 de san . e . 161/, 16’1/3,
Sieel (en.. . . 60 59% Hudeen Bel e e 85/8 8% huenfllh e 27 271/1.

London. 11. Mai. Abends.
_1_1_.__1 8. 11. | 8. | 11. 8.

ergo-» Engl. tin-. 747x«,74«-«;E"« « « · « s « 29 281/. Unten. . 1593/. des-.
wiss-Wi- . . ern-; 96v, me‘mia « « . des-, 50% mit-. . 60% 60%
Baltimnreandflhin. 92 l 921/2 Rudqu « · « « . 85% 84 tin-lea-
Cenada Paritir . . 196% 195173 meted . 737/8 78%

Bankausgang 52000 Ptd. Sterl.
Nerv-York. 11. Mai. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom 11. 9. vom 11. 9. vom 11. 9.

Geld e. 218111011. 1% —- Eanada Pacitic 192 190 Y. 3884109 üom. 165% 1645/8

 

Bable Transfers. 4,88,404,88,25 Chesapeaka Ohio SeuthernPacific. 91%: 9150 V- 501,12
Mehl-Josua im. 95 94% Chic. sitt-. eom. 981/2 97‘], ERST-III 15332 lädt-:
Baltim. Ohio rom. 901/2 901/4 Pennsylvania 1101/2101 Mist-ist -cors. 59% 583/4

 

_ Getrcide und Futtermitteh
« * Berlin, 11. Mai. Produktenmarkt. Der Getreidemarkt brachte
im Vormittagsverkehr noch eine ««weitere Fortsetzung der Hausse für

« eigen, da großere Kaufauftrage der Provinz vorlagen, Rußland
ziemlich feste Depelchen und Nachri ten über Trockenheit am
Schwarzen Meere gefandt hatte. Des .. ittags schwächte die Tendenz
ab, «da«zu den erhohten Notierungen« starkere Begleichungen und Ver-
faule in den Markt kamen, die zeitweiåe drückten. Für Roggen
verflaute die Annahme der «russischen ölle, da sie vielseitig Be-
gleichungen veranlaßte und die Provinz auch zu Verkäufen anregte.
Besonders vordere«Mo«nate ließen bei der nunmehrigen Vorsicht der
Sanfter nicht unerheblich nach.” Haf er war bei mäßigem Angebot
im Loko- und Abladungsgeschaft ruhiger, Lieferung per Juli und
September auch zu niedrigeren Preisen wer unterzubringen.
Gerste«war fest«und in««den Forderungen ö er, Mais wurde von
sagataårmen geiltetr auruflgf2 gekaqu dahint rgentinien immer wieder

i«i er age e og en. .. e«« war eu e we entli i
teilweise nachgiebigelriz Rubol still. s d) ruhger nnb

» ,Posen. 11. ai, «Getre«ide. Amtliche reisnoi
stadtischen«Ma»rktkommission sur· den osener Zrühmatrketkunzukåk
s nittspreis fur 1e 100 kg Weizen 1 ‚60 (19,20) .66. Roggen 16 40
(1 ‚90) «I6, Gerste 15,50· (15,50) J6. Hafer 15,90 (15,60) .76. «

Katernberg, 11. Mai. Getreideiiiartt. ·(Schlunturse.) Weizen:
Tendenz: est. Mecxlenburger u. Holsteiner 196—205. Ro gen:
Tend.eiz: est. Mecklenburger und Altmärker 173, 51.1%. cif
9 Pud 10/15 120. 5171016. Tendenz: Stramm. Ameriean mixed cis i-
La Plato 011 108%. .

Budavests 11. Mai.n 9 Produkten-nackt 01000115.
11. 9. -« 11. 9.

Weizen sei Is,7cG13-64G 8111er Nil-. 8,20G 8,36 Iebtest-If 7,56161—
« um. 121865123905 noio an 7,3366 24312910111" 15,85“ '—

noggeo um; 9.8361 9.9155 » M 7«46G 7.5661 n r Gunin

Paris, 11. Mai. iSchlußkurseJ
p Mai 28,50, p Juni 23,50, p
Mehl. Tendenz: Stetig. p
37.25, p Sept.-Dez. 85.90.

Spiritus.
Paris, 11. Mai. Spiritus. Ruhig. n

p Juli-August 42,00, p Sept.-Dezbr. 42,00:

« Weizen. Tendenz: Stetig.
Ali-Aug 27,85, p·Sept.-Dez. 26,90. —-

ai 37,10, p Juni 37.25, p Juli-Aug.

Mai 41-00, pJuni 41,50,

Viel-.
« Amtlicher Bericht des Brei-lauer Schlaelitviehmarktes. Kl ' ‑

viehmarkt am »11. Mai. Der Auftrieb betrug: 27 Rinder, e115389
Schweine, 319 Kalber, 257 gehafe. »Hierzu Uberstand vom vori en
Æakktm 13 Rinder, 46 Schweine, —- echafe. Es wurden gezahlt in:

g:
Rinden Och en: vollfleischi e,ausgeinästete Och en ßebenb- Schlacht-

hbchsten chla twertes, ie noch nicht gezogsen gewichtt gereicht:
haben (ungern t« . . . . . . . . . . . 43——45 75—79

vollflei ch,,ausg«emastete,im»Alter vo««n 4—-7 Jahren 37-—40 67 ——73
jun e, e191,nichtaußgemafteteu.alt„au5ge1näit 28——34 56-68
ma 1g gena rte junge, gut enahrte altere . . . bis 28 bis 62

Bul en:vollfl«eisch.,ausgewach .,bochst.Schlachtwerts 41—43 71——74
volleischjiinere .. ·. ..»..;...
ma ig genahr e»1un«ge und gut genahrte altere . 86--38 72-—76

 

Kalben und Ruhe voll eifchige, ausgemä tete
Kalben höchsten Schla twerts·«. . . . ‚i. . 39——42 68—-74

vollfleischige, ausgema tete Kuhe hochsten Schlacht-
»werts, bis zu««7 Jahren . . . .« . . . . . 36—40 67——74
altere ausgemastete»Kuhe und wenig gut ent-
wickelte Ixingere Kühe und Kalben . . . . 32—35 64——70

mäßig gena rte Ku e und Kalben. . . . . . . 23—-27 51——60
geringLgena rte Ku e »und Kalben. . . . . . . bis 23 bis 48

Kalt-er: op ellender feinster Mast . . . . . . . —- —-
feinste Ma tkalber (norddeutschen Ursprungs . 60—65 103—112
mittlere ast- und beste Saugkal er . . 56—59 97-—102
geringere Mast- u««nd gute Saugkalber. 48—-50 86—89
gerin eSaugkalber . . . «, . . . . . 41—-45 82—90

Schafe; tallmastschafe: Mastlammer u.1ungere
Mast ammel . ‑ . 44—47 86-—92

ältere ajthammel, geringere Mastläninieu und
gut genahrte junge Sch e     a.........33-8972—85

mäßig genaärte gammel und Schafe(Merzschas-e) 30——33 60—-66
Schweine« vo fleis ilge Schweine uber 120—150 kg

240—;— 00„ fb. Le endgewicht . . . .. . . . . 42—44 53——55
voll ei .i«i er 100——120 kg 200—24023 d.;L.bdgw. 41——43 53-—55
voll ei ‚aber 80—100 kg 160—20053 d. Lbdgw. 41-42 53——55
voll ei i e bis 80 kg (160 Pfd.) Lebendgewicht . 40-—41 52——53
Sauen un geschnittene Eber. . ....._ . . 38——40 49—52
Fettschweine über 150 kg (3 8tr.) Lebendgewicht . 45 55
Der Geschäftsgang: Langsam. « «
Ausfuhr nach Oberschlesiem 92_ Schweine. —- Uberstand verbleiben:

15 Rinder, 15 Schweine, 108 Schafe. '
Von den Schweinen wurden verkauft zu: 49 .16 1, 48 J6 7,

47 J6 28, 46 .46 61 45 J6 167, 44 J6 331, 43 076444, 42 J6 359,
41 J6 142, 40 .46 62, 39 »i- 10, 38 n 2, 30 J6 1 Stuck.

Butter.
_ Hamburg, 11.Mai, ««5 Uhr 54 Min. Zuckerinartt. (Telegr. der

Firma Arnthal & Horschutz. Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch & Erwiii
Kittner- UreslauJ p Mai 9,32, p Aug. 9,65. p Okt.-Dez. 9,65, p Jan-
März 9.82. Lenden-it Ru ig.

Hamburg, 11. Mai, 6 hr nachm. Budermarrt. o Mai 9,32!!,,
Juni S-.40- p Juli 9-52«ls«, p Aug· 9.62’.’2. p Okt.-Dez. 9,62«-,, p Jan-
arz 9,80. Tendenz: Ruhig.«« « «
sonnen, 11. Mai. 889/0 viubenrohaucfer. Tendenz: Ruhig. n Mai

9 Sb. IV- ‘ß. Wt., ji«-Juni 9 Sh. 4‘]: P Wi» p Aug. 9 Sh. 6% P. K r.,
o Oktober-Dez. 9 So. 7 P. ., ‚p Jan-März 9 Sh. 81/4 113. .
Fareign granulat. Tendenz: Ruhig. n prompt 13 Sh. ils-, P. kar.,
p Juli-Aug. 13 Sb. 8% P. kar.,« p Oktbr.-Dez. 13 Sh. 9 P. Vksr. --—
96 « Javazucker. Tendenz: Ruhig. 10 68.3113. nom. —- Talies cubes
Tendenz: Stets-Z «19 Sb. kar. «

Paris. 11. « ai. «Rolizucter. Minima.) «Tendenz:« Ruhig. Loko«
2936—11,. Weißer finden. Tendenz: Ruhm-» p Mai 323/,„ p Juni
327-, p Juli-Aug. 331/4. D Okt.-Jan. 321-z. —«— iSchlußJ Ruhig. L‘oio
ging-ig. Weiner Z ucker. tetig. p Mai 32% p Juni 33, pJuli-
August 331/4. p Oktb.-Jan. 32%.

Rafiee.
850111811111. 11. Mai, 5 Uhr 54 Min. Rafiee. tTelegr der Firma

Arnthal ö: borfchuts. Gebr. Vertreter- Ga;· Karnasch ils Ertvtii
Kittner, BreslauJ p Mai 47%, n Juli 47%. p Sept. 48%. p Dez. 49%,
o Marz 49%. Tendenz: Behauptet. _ .

Hamburg, 11. Mai. til-Ihr nachm. Raffee. o«Mai 471/2. D Sebt
4872. I) Dezbr. 491-«,«p Marz 49%. Tendenz: Ruhig

Bremein 11. Mai. Kassec. Tendenz: Stetig.
Habt-e. 11. Mai. Rio 400«0 Sack, Santos 10000 Sack, Kassee

gooyd««avei«t«i;ae Zandtosx i«s««tll«t«ai Eis-ja- P Sevtbr. 591!9, o Dezbr. 60%,
p « arz 6 /4. eii enz: u ig. «

Amsterdam,11. Mai. Iavarafser. 4072. Stetig-



« Amerikanische Warenberlchte.
New-York, 11.

 

 

     

 

Mai. Eigene Kabelmeh‘iung über Emden.
vom ”11.“. 9. vorn _11; 9. vom IJL 9.

«um iisi 8,53 9,50 "n" fest Schmal: 1111m 10,80 10,80
du. JUEI 8-70 8.67 MI ‘56 65'” du. [hinge Moll 9,90 9,90

iuckntenirll. 3,14 3,14 Saumnollu loko 13,00 13,00 .luli 10,02 10,02
Weinen Juli 94% I iio. ‘al m 53 1., 52 Spuk [hlcauu 10.50-11.00 10.504100
Liiiicngo 865/8 still- « ’ “' Peirolaum ii.-icrk 8,76 8,76
iielil sprin; d" 1“" 13:90 12,20 du. lindlilalenu 1,90 2,00
immun 3,86 3,85 tlo. Oktober 11,61 11,61 leis-olla 47% 47'],

die nnd Fettivaren.
Smmr.l?r. Bremen. 11.212111. Tendenz: Ruhig Tubs loko ils-A

Dovveleiiner 631/4. —- Cliicaiio.» 11. Mai. p Juli 10,00.
Million Hamburg.11.tbiai·. Uiiihii;. Loko 68. —- iiln. Loio 70,60,

v Okt. 69.50. --- Paris. Ruhm. » kliai 76,60, p Juni 74,76, n Juli-
91115]. 74.50. 1} Sevtb.-Dez. 76.00. —- Loiidoii, 11. Mai. Ratsin. 33 Sh.
aP., roh Max-August —. —- Ainstekdam Stetig. Loio 37%, p Juni-
Aun. 85779 v Sevt.-Dez. 85%.

Petroleiiim Aiitiverven,« 11. Mai. Tendenz: Rithig. Loko 221/, 115.
Br» P Mai 22% Br» p Juni 2284 Br., p Juli-August 22% Br.

, Chemikalien.
31111111_611793 11. Mai. Chilesalveicr. Ruhig Lolo 9,70 „l n 60 kg.

waggoiiirei Steinburg.
Gummi.

» Hamburg 11. Mai, 3 thr 10 Min. Rohgiiniini. lPrivatnotiz der
wirma Arn lial & Horjith mehr. Vertreter: Gg.Karnasi-h 81 Erwin
Kittner, Breslaul o« September 5.32, v Dezbr. 5,30. p März 5.25-
Tendenz: Unregelinaßia

Wolle nnd Baumwolle-
w. London, 11. Mai. Wollaiittioii. Angeboten sind 11 900

Ballen, ziiriickgezogen 500. Die Aiiktion verläuft fest bei straminer
allseitiger Konkurrenz nnd bei voll behaupteten Preisen.
I f illåsspneiniL Mai. Baumwolle. Tendenz: Ruhig. leand middl
0 O 4.

givervool.·11. Mai, 12 llbrvitls Min, Baumwolle. Lokomarkt:
Ruhm. Aineritaner 2 P. niedriger, Middl. 7,32. Agyvtisijhe unver-
andert. Tagesuiiisatzn 12 000 Ballen, Termininarkt: Trage,«stetig.
Termin reise: n Mai 6,96, 1) Mai-Juni 6.90. » Juni-Juli 6,81,
n Juli- na. 6,78, p fing-09901663. p Sept.-Okt. 6.46, p Okt.-Nov. 6,32,
n Nov.-Dez. 6,26, p Dez.-,i an. 6.23, n Jan.-Febr.6,2s. -- 4 11111.10 Min.
Trägeesiimsaw 12000 Ba en. Teriniiiniarit: Stetig. Terminvreise:
0 m 6-97. vMatsJum 6.97. o Juni-Juli 8.82, n Juli-Aug 8,79,
n Aug.-Sevt. 6,64. n gebt-DM. 6.42, p Okt.-Nov. 6.32, p Nov.-Dezbr.
6.26. Dom-Jan 6,24, p Jan-Febr. 6,24. « « » ·

Bradsizrtn 11. Mai. Die Forderung höherer Preise beeintrachtigte
das Geschaft .

Untwervem 11. Mai. Deutscher LaPlatazucp Kontrast B.
p 202111615703 Fr» p spinli 6,66 ker» p ep. 6.50 Fr» p 920011.
ein-n Fr. p Jau. 9,40171. Umsatz: 46 000 kg. Stetig.

Metalle.
'f Berlin, 11. Mai. Kiivfcr-Termiiivreise. Mai 128'19 Br» 137% Gd

“‘iunt 1333/4 Br» IssVi Gd., Juli 128% Br» ISZW Gd., 128=‚.—=/. bez»
Dliiust M Br·, 128% (95.. 129 bez» Se tbr. sagt-. Br» 129 (85.,
Ok ober 129% 187., 1293/4 Gd., 12903—1], 189% Br»
139% (60.. 139% 0&5. De br. 130 Br., 128% ‚ 126% bez» Januar
130% Br» 129% .‚ Fe riiar 18079 Br» 130 650., 1301/4 ‚1161., Wcärz
130% Br» 130% (650., April 130% Vis» not-, Go. Abgeschwach .

Hamburg, 11,·Mai, 3 Uhr 10 Min. Kupfer. lTelean der Firma
Arnthalisztdors iiiz, Gebr. Vertreter: G.g.Karnasch & Erwin Kittner,
Breslaini o ept. 129%. o Dez. 1801/4. n Mär 130%. Tendenz:
Ruhm. ——- Sinn. n Sept. 612. n Dezbr. 316, n s ärz 816. Riihig.

11. Mai. Chilikiipser stetig. p Kassa 623/4 Pfo. Sterl.,
d. Sterl. --— Ziiiiistetim D Kassa 151% Pfd. Sterl.

p 8 Mon· 163% Pfd. Blei ruhi . span. 18% Psd. Sterl» engl.
18% Pfo. Sterl. —- Ein! ruhig, gew. i iarken 21% Pfd. Sterl. Spezial
2274 Wid. Sterl.

Riihig. Loko 931/2, p Juli 94%.

98., November
‚50.

Amsterdam, 11. Mai. Bankazinn.

«- Glasgow«8. Mai. Nolieiseninarkt. lBericht von»Reiciimann (11659.)
Das Ges ast»in M'bro Nr.8 Warrants ist ast vollstandig ins Stocken
Eeratem a infolge der stetig stark ahne menben La ervorrate bei
onnal nur wenigWarxants im Umlauf »sind. »Die lachfrage für

Gie neWheisen ist magig „hoch vollstandig gnugenb, um die ver-
mtii erte Produktion der ochofen, sowohl» in chottland als auch 111
Middlsesbrough auszunehmen. Die Fabrikanten sind daher in der
Sage. iglzzte Preise Zu alten. S lußvrege von M'vro Nr. 3 Warrants
am 8. ai 1914: ie iine Kafa 61 h. 4 P., die Tonne· 1 Monat
61 Sh. 6 P» die Tonne 3 Monate 61 Sh. 7% P» (am 1. Mai 1914: die
Tonne Kasa 61 Sh. 4'], P., die Tonne 1 Monat 61 Sh. 6!-, P» die
Tonne 3 onate 61 Sh. 8 P.), Connals Vorrate in Glasgow 1914;
1000 (1913: 1000) Stonnen, Verschiffungen voni 25. April bis 2. Mai
1914: 4169 (1918: 6008) Tonnen- do.· vom 1. Januar bis 2, Mai 1914:
7k 626 Eiis 88363) Tonnen. Schottixche Forbaer im Betrieb 1914: 72
( 913: 3). Middlesbroiiibht Mar t ru ig aber fteth Es notieren
Nr.8 . in“. b.M'bro 61 Sh. . bis .2 Sh. 6 . nnd r. 1, 2, 3 M’bro
ema ite 61 S»h. 9 P. bis 62 »- h. 3 P. die eng .‚Stonne f. o. b. M'bro,
eessFlußgebuhren extra. Lieferung nber drei Monate Porrate in

Middlesbro 1914: 91 848 (1913: 219 365) Tonnen, Verschiffiingen vom
1. bis »7. Mai 1914: 17 486 (1913: 25108) Tonnen, do. vom 1. Januar
7. Mai 446 078 (1913: 418 411) Tonnen.

Glangw, 11. Mai. Roheisen. (Schliiß.i Middlesb. matt. i- Kasse
61 Sh. 3 B» n lfd. Mon. 51 Sh. 4 P» p 3 Mon. 61 Sh. W- P. Stetig.

9
Eigene h’abelmelduna über 1Emden.

18,87—18,87|13,37-—18‚87
1% 11/;

V0m

lehelscn . .
Hohlen, . .

O

New-York, 11. Lfai.

  

  

vom

15,00—15,60 15,00—15,60 iiupier Standard
33,30—83,55 33,30—-——83,50 stahl-editing

v .‚‘‚.. ‘

Geridiisnerhandlungen.
at. [Pühneniins·all· des Herrn Bürstiiighaus.] Am 23. März d. Js.

wurde, wie damals berichtet, eine F e st st e l In n g s k l a g e des Opern-
siingers Ernst B u 1: ft in g h a u s vom Breslaiier Stadttheater gegen die
S t a d t g e m e in d e B r e s la u verhandelt. Wie erinnerlich- hatte
der Künstler am 3. Oktober 1913 wahrend einer Ausführung der Oper
»«D e r flie g e n d e H olla n d er“ auf der Bühne einen Uiifall er-
litten.” Er war im dritten Akt, als er vom Felsen auf fein Gespenster-
schisf uberspringen wollte,·nach seiner Angabe wegen der mangelhaften
Beschaffenheit eines Verbindungsbrettes zu Falle gekommen und hatte
sich eine sch »in e r e Kn i e v e r l e tz u n g zugezogen, die ihn an der
ferneren Ausübung seines Berufes hindert. Die zunächst von Bürstingis
Vius gegen die Unternehmerin des Stadttheaters, die Stadtgemeiude
reslau, geltend gemachten S ch a d e n e r f a ti a n s v r ü ch e waren

guruckgewiesen wor en. Jm ersten Termin hatte das verhandelnde Gericht
ie „III. Z i vilka m in e r des Breslaiier Landgeri ts, beschlossen,

zunachst einen me d i»zinis ch e»n Sachverständigen ü er die Art der
Knieverletzung des Klagers zu huren und darüber, ob die vorhandene
Verletzung durch den Unfall entstanden sei. Dieses G utachten ist
inzwischen erstattet worden. In der neuen Verhandlung am 11. d. Mts.
wurde verbindet, dasz nach der Aussage des medizinischen Sachverständigen
die am Knie des Klagers vor dem Unfall vorhanden gewesene unbedeu-
tende krankhafte Stelle erst durch den Sturz eine ernste Bedeutung er-
langt habe. Der gegiierische Anwalt wandte darauf ein, der versängnik
vo»lle Sturz des Klägers wäre ohne die krankhaste Stelle am ein des
Künstlers überhaupt nicht erfolgt. Festgestellt wurde ferner in der Ver-
handlung, daß der Zustand des Verbindun sbrettes zwischen dem Felsen
nnd dem Gespensterschiff schon seit Jahrze nten wie gegenwärtig üblich
ist, und daß sich·noch niemals im Theater wahrend der iii Frage kommenden
Szene ein Unfall ereignet habe. Der neuen Verhandlung vor der ItI.
Zivilkainmer war auch ein L o kalte r m i n auf der Bühne des Stadt-
theaters vorangegangen, bei welcher Gelegenheit das Gericht die ent-
sprechenden Ausstattungsxtiicke eingehend besi tigen und sich den Sprung
vom Felsen in das Schif vorfiihren ließ. eschlossen wurde, nachdem
die Vertreter der»Parteien ihren Standpunkt nochmals eingehend dar-
gelegt hatten, die Verhandlung zu v erta e n: es sol jetzt durch
Zeugen festgestellt werden, ob ein strafbares S erschulden der Stadt-
gemeinde an dem Unfall des Künstlers vorliegt.

ut. sDer geisteskranke Buchinacher.s Der Militärinvalide Karl
H o f f«m a n n 111 581991911 hatte sich im März d. Js. im Auftrage der
Polizei an der Erimttelung von Buchmacher betätigt; er gehörte früher
selbst zu den Leuten, welche« dieses saiile Gewerbe betreiben, was ihm
bei der Ausdeckung von geheimen Wettbnreaus sehr zustatten kam. Als
er eines Tages einige Biichniacher in voller Geschäftstätigkeit überrascht
hatte, drohte er ihnen mit einer Anzeige bei der Polizei für den Fall,
daß er nicht eine entsprechende Abfindungssumme erhielte. Einer der
Beteiligten wies aber die Forderung zurück nnd erstattete Anzeige egen
Hoffmann wegen E r p r e ff u n g , was seine Berhaftung zur» 1 olge
gatte. Es waren inzwischen Bedenken an der vollen Geistesfahigkeit
es Hästlings entstanden, und iiin feine Geisteskrankbeit zu dolumentieren,

z ii'n d et e Hoffmann se i n B e t t i n d e r Z»e ll e des Untersuchungs-
gefängnisfes an nnd verursachte auf diese Weise ‚eine ernste Feuer-s-
gefahr. Das Feuer war sofort entdeckt und abgeloscht werben, ehe ein
größerer Schaden entstanden man. Wegen der Ervressung wurde Hoff-
ins-im au sechs Monaten Gefangnis verurteilt. die er gegen-
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wiirtig verbüszt. Am 11. Mai hatte er sich wegen der Brandstistung, die
»ich aber nur als·lS a ch b e f eh a d i g u n g aualifisierte, vor dein
S ch o s f e n g e r i»ch t zu»verantworten. Das Urteil autete auf z w e i
M o n a t e G e f an g 11 is. Nach der Publizieriing des Urteils zei te
sich Hoffmann, obgleich ihn der Gerichtsarzt in feinem Giitachten nur ilr
geistig minderwertig (a«l«s»o nicht »als geisteskrank) bezeichnet hatte, wieder
tobsuchtigz bei der Aviuhrung ins Gefängnis unternahm er sogar einen
Flucstversiichz er entsprang, konnte aber bald eingeholt und festgenommen
wer en.

2. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussisciie) Klassen—Lotterie

Ziehung vom 0. Mai 1014 nachmittags.

Anfjede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gabelig-,
und nur Je einer an! die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)

443 708 080 1170 [8000] 880 44 484 89 537 787 884 [590] 907
2325 so 408 85 508 77 [3000] 818 19 08 920 88 3888 414 888 38 777 87
828 60 4059 118 258 73 380 78 [500] 450 588 [500] 874 771 988
99 5038 108 859 413 [3000] 25 734 88 [500] 871 6088 395 518 19 34
09 749 01 828 997 7008 02 200 408 544 888 75 [800] 798 [1000] 905 11
sie-o 85 [500] 830 44 430 [1000] 580 700 57 880 924 9132 41 [1000]
301 445 89 800 711 13 [3000] 978 99

10004 20 114 213 53 [500] 388 805 74 as 778 80 [800] 81 810
[30000] as 11021 80 86 123 57 88 99 [500] 878 591 991 808 8 [500]
48 959 12099 102 97 827 82 804 [800] 979 [500] 13028 ao 158 489
828 718 48 987 [8090] 14012 [500] 80 [800] 35 388 491 508 804 751
59 809 45 008 98 15009 177 [3000] 224 59 391 435 1000] 580 788
Isoo] 805 16273 390 400 713 15 84 988 17895 741 8144 344 758
002 038 43 19137 58 [500] 328 45 7o 00 828 76 782 [500] 01 884 78
[1000] 922 57 95

20007 122 81 283 438 97 714 [500] 22 831 937 21223 48 898
679 [1000] 728 818 21 997 22104 207 828 488 857 903 87 23058 118
418 14 [3000] 98 573 711 808 38 24828 353 [1000] 83 490 884 79
830 25058 121 245 71 582 858 795 977 26177 294 364 419 28 Sag
[500] 667 89 798 872 098 27019 81 481 707 11 90 28015 78 [1900]
108 [800] 87 78 805 44 [500] 78 510 89 620 [1000] 29348 489 528
898 734 61 02 930 [10001

30097 218 822 512 857 [500] 981 55 75 [8000] 31008 28
88 93 [500] 508 803 780 [500] 801 5 13 83 32040 83 199 584
837 [1000] gis 80 33002 34 188 504 18 834 783 859 999 34031
54 97 293 [8000] 853 838 81 957 94 35109 18 89 [1000] 218 51
484 829 854 718 819 [800] 71 [8000] 36089 99 149 75 94 298
95 845 884 [800] 85 708 91 914 20 98 [500] 37088 293 480 517 888
39014 45 88 179 879 881 711 28 807 984 93 [500] 39018 127 810
24 34 718 [1000] 27 [500] 34 03 [500] 811 48 59

40082 184 817 499 606 [500] 727 42 [500] 7-5 837 41004 84
101 88 97 288 872 [500] 507 890 42198 238 531 789 43185 358
415 884 874 080 44180 203 338 437 47 50 as 578 702 97 821 97
[1000] 45080 48 77 91 144 824 078 [500] 46289 818 [1000] 813 [500]
85 47088 155 221 311 [500] 81 438 575 681 720 48098 881 87
[3000] 420 88 874 788 834 49142 [1000] 74 [1000] 830 744 98 874

50219 92 08 310 [800] 410 656 [1000] 89 98 902 2.1 66 51058
239 [500] 888 907 80 52341 772 53109 58 94 843 524 91 881 714
34 999 94085 118 888 724 55085 44 218 452 90 548 871 [800] 706
[500] 891 913 56830 56 [1000] 458 895 98 925 807 78 67303 551 842
838 980 58052 130 508 917 39 59888 80 81 475 889 98 814 98 912 98

66842 7o 722 985 61108 529 [500] 98 79 828 62117 271 842
412 729 888 84 97 63082 [800] iag 274 384 488 505 7 [1000] 18
723 813 085 64029 228 818 ga 741 [500] 811 89 95107 254 893 [500]
429 777 921 [500] 66097 269 [1000] 418 48 45 48 88 93 808 8 838
720 83 [1000] 870 928 82 97078 272 328 401 48 [1000] 578 [3000] 742
9o 808 905 68148 853 873 78 928 66191 323 54 87 841 88 648 58
[8000] 813 49 98 973 [500]

79330 58 848 833 71011 ig 83 81 244. 08 848 98 [1000] 413
508 77 989 72087 [500] 72 427 718 48 85 [500] 73128 200 824 so 988
818 [3000] 4o 74099 123 200 18 85 570 870 790 988 75125 299 395
588 775 878 027 78180 588 898 745 98 888 77019 89 194 1,4 19 299
513 [8000] 89 858 789 828 78029 248 352 84 71 428 62 508 79152 88
288 27 427 [500] 87 802 883 87 747 800 905

89050 145 287 888 93 814 38 801 81 50 705 32 028 81096 471
578 849 765 82845 83 [500] 545 850 93 977 88250 348 47 899
829 52 784 94000 259 [500] 379 498 890 089 739 898 028 85.142
751 822 984 500 86030 85 304 5 18 411 79 547 [500} 905 87123
58 218 48 327 84 88 575 821 770 828 88289 879 435 _500] 65 589
781 880 88 94 99088 548 874 98 737 [500] 871 [800] 989

9.053 180 219 800 78 978 91082 100 [500] 74 479 505 48 58
[800] 704 48 79 82 [1000] 89 92035 61. 87 848 874 718 898 93129
285 91 371 [500 428 848 849 [1000] 982 94148 58 242 252 548 717
038 88 96289 85 408 99 591 848 88 748 80 96208 828 [800] 49
58 88 597 883 978 [1000] 97387 404 722 98008 [1000] 82 100 [800]
384 851 71 983 99378 483 735 [8000] 55 951 73

109151 88 394 587 643 747 938 88 101015 98 185 238 77 493
888 850 958 192028 39 200 98 983 802 [5001 103183 585 884 98
748 858 93 104083 107 [10900, 304 14 99 425 89 888 858 818 928
78 gg 106049 94 151 238 30 31 527 804 [1000] 9 18 [500; 48
888 933 109004 220 480 35 75 [500 515 884 825 [1000] 913 10 089
885 80 354 548 [500] 84 879 841 1 8118 281 443 088 91 909 [1900]
88 199111 894 397 434 59 73 757 815 61

110009 221 [800] 501 904 '111158 827 82 589 848 89 [30001
759 79 950 92 112015 50 eo 332 oo 78 441 778 113205 [500] 800
515 47 79 785 [5000] 813 39 993 114035 51 88 138 81 97 [1000]
352 87 78 545 919 748 840 74 097 115029 [500] 90 172 210 395
485 567 817 24 981 116082 188 280 820 87 842 958 117037 Zool
58 171 381 [1000] 857 538 48 1500] 54 78 97 704 87 881 11 348
[1000] 87 89 409 537 877 701 54 55 84 119280 52 820 [500] 77 514
880 [3000] 800 37 48 907 [3090]

129012 75 280 809 485 91 [8000] 817 00 818 751 804 900
1210—74 221 805 8 40 777 804 122180 484 504 883 728 86 129088
178 224 51 012 [500] 24 94 737 124050 88 74 211 74 520 85 783 84
85 824 [3000] 90 908 125302 448 88 537 843 78 937 126037 888
828 [500] 58 582 009 13 744 001 07 [3000] 127028 118 233 48 829
38 47 83 82 508 [8000] 750 838 047 128378 404 781 992 912
- 29280 [1000] 352 88 501 35 607 [500] 73 [1000] 800 78 007 10

130102 523 31 78 801 3 [500] 93 758 928 131249 [8000] 339

440 [500] 59 840 [3000] 798 842 [1000] 132073 208 510 795 133080

115 20 28 448 58 [.500] 557 62 708 19 08 974 084 02 134280 [80001

85 405 548 095 881 135279 88 815 451 63 529 [1009] 858 58 800 51

98 [1000] 994 136055 119 285 95 493 529 07 890 701 85 7o 853

137488 513 54 788 72 9o 883 90 138088 78 508 [8000] 97 839 [1000]

55 [500] 951 139098 209 438 508 883 863 [3000] 905
149060 121 359 829 824 97 141078 147 310 12 54 717 142089

128 87 440 505 818 789 [3000] 889 143.189 [500] 328 548 [1000]

710 88 888 985 144029 123 211 78 319 584 07 748 981 145708

146015 89 348 [800] 819 980 147129 31 75 294 348 490 809 818

749 [5000] 810 148218[[10001 308 25420 f75205178 742 858 74 980 [500]
004 188 488 905 500 87 918

148150008 58 277 309 [3000] 89 407 808 151348 [3000] 589 813

88 781 37 [3000] 98 840 152858 [1000] 478 812 898 788 80 821

153085 172 804 57 438 84 712 13 989 154228 882 518 98 888 156809

418 28 88 559 875 008 [590] 49 156158 82 88 390 725 54 803 15

157105 10 220 504 728 70 873 158010 [1000] 200 31 59 875 877

99 [1000] 775 159084 490 91 631. eo 92 709 993

160187 200 314 51 529 as 888 98 778 803 018 500] 08 161012

378 [1000] 800 98 971 95 169.185 245 310 11 [500 493 808 11 97

748 88 78 831 981 89 163285 808 38 488 164080 98 388 744 893

[500] 928 60 [800] 165007 185 287 38 48 311 420 97 701 802 38

[1000] 99 166018 19 211 813 as 65 [500] 415 [1000] 50 948 167023

249 [1000] 90 300 558 [500] 94 729 80 168004 180 271 [500] 353

70 [500] 88 555 80 787 880 169287 330 482 955 708 28 [8000]

38 965 74
170121 39 71 [1000] 530 58 738 836 52 171137 98 448 510

882 710 59 76 [500] 899 018 92 [3000] 172180 00 894 495 20 581

819 83 [1000] 788 54 927 17.3340 304 671 00 888 93 905 174104

24 70 [500] 208 848 89 854 746 88 [500] 175108 254 315 28 80

489 [500] 848 895 22 812 30 39 57 176074 115 224 90 387 484 727

931 88 177197 [800] 255 58 798 990 924 178181 207 338 487 508

788 [1000] 898 81 179110 241 85 828 418 585 914 10 88 989

180092 104 201 548 58 [500.] 88 844 191287 322 88 478

75 597 880 724 78 810 34 908 182882 70 482 48 859 78 755 857

183238 358 [500] 94 445 88 [500] 889 785 889 907 184005 880

185119 .95 232 338 [500] 48 842 527 78 713 [8000] 888 916 186098
488 571 838 728 948 80 80 08 187082 120 83 420 05 883 [500] 99

932 68 188318 88 [1000] 489 587 sog [8000] 048 189070 188 81

(8000] 898 [500] 488 883 [500] 709 [8000] 57 93
190098 178 [800] 291 305 895 980 191118 281 388 474 [500]

584 50 [3000] 91 851 71 97 880 903 192011 105 84 [800] 78 801 348

94 [3000] 430 795 18 88 811 193084 219 348 758 928 48 [8000] 84

918 194178 475 527 e18 23 58 195199 880 404 02 541 [3000] 98

[3000] 842 31 780 88 822 80 89 196.105 99 200 787 923 197087 178

473 859 [800] 752 62 71 888 900 90 198118 328 536 [1000] 814 780
875 928 190181 [5001 207 491 95 604 [500]

206018 122 25 285 429 500 981 95 201272 388 448 528 [1000]
709 848 44 48 978 262014 31 443 [1000] 580 879 878 203149
50 77 85 [500] 259 449 89 832 715 17 85 941 [500] 80 284018 [800]
191 272 588 775 295138 289 351 88 409 588 [30001 88 852 55 900
2 88 206018 71 149 294 882 878 722 [800] 989 207087 88 140 45

71 [500] 287 788 831 206388 [500] 53 468 78 [1000] 718 [8000]

85 928 999112 38 37 103 5 88 95 828 509 [500] 847 78 718 42
219053 171 225 371 459 542 88 828 798 3000] 926 55 211088

208 551 88 78 988 [800] 711 880 60 087 800] „12008 219 88 [1000]
438 540 80 809 98 702 803 030 [500] 21. 514 24 816 78 959 214128
278 442 [8 0] 587 215308 78 [500] 485 [500] 87 577 888 712 19 888
[800] 991 M 51 102 [1000] 239 429 508 787 ge 217075 82 188
388 458 99 877 18108 207 13 42 72 [800] 88 97 394 889 [1000] 660
[800] 88 728 838 219078 111 259 84 [1090] 328 413 935 718 811
84 915

220085 74 128 89 270 708 [500] 837 907 221118 308 424
518 889 222000 808 59 62 354 488 513 go 88 849 223189 243 [1000
49 355 432 81 73 98 710 28 814 224284 95 808 88 788 898 [1000,
1.0 225090 353 448 81 540 780 so [500] 75 888 935 226305 [1000]
08 848 79 81 841 900 24 227014 98 175 283 383 489 740 98 894
982 [500] 228000 173 [8000] 281 78 321 852 777 [500] 847 88 [1000]
975 229199 204 89 800 444 617 733 80 43 [800] 890

230027 345 53 504 79 991 984 231158 88 857 358 88 418 83
598 808 784 993 232019 48 74 232 45 sei 414 588 851 781 828
948 88 233613 .717. 81 884 89 95 990

101.
649
131
396
431

 

3. Ziehung 5. Klasse 4. Preußisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1014 vormittags.

{hat Jede gezogene Nummer elnd zwei gleich hohe Gewinne gefallen, I
ud “er Je einer auf die Lose gleicher Nummer in den b

Abteilungen l und u WO-

Iiur die Gewinne über 240 Merk sind den betreffenden Nummern
in Klammern heiueiiig.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
52 89 [8000] 288 835 538 818 928 1187 347 434 [1000] 45 52

1500] 572 807 8 2031 188 45 207 403 84 782 [3000] 907 94 3179
[3000] 44i 50 732 03 847 4311 57 85 [1009] 07 89 425 705 29 313
51 87 949 [890] 79 5085 335 438 518 [1000] 805 84 91 712 is 35
[1000] 83 898 [1900] 028 6204 358 458 68 889 51 789 889 7349
887 8277 81 401 10 94 590 719 938 90 [3000] 910 9173 281 308 aa
83 409 20 585 885 [1000] 707 81 48 51 98 901 55 [1900]

10030 [1000] 239 818 488 81 591 881 799 040 11089 97 115
28 807 370 77 88 [500] 84 502 18 48 12054 224 [500] 77 309 538 53
87 884 711 834 51 987 13000 188 485 74 778 80 99 820 14021 70 123
[3000] 58 [500] 91 548 [1900] 814 34 [1000] 88 784 828 15118 31
814 [500] 313 502 925 770 [1000] 91 898 923 38 38 82 16188 255
58 [300] 314 881 807 [500] 022 51 17008 98 538 35 851 88 [10001
99 905 [1000] 18202 459 99 910 54 908 19003 7 4o 288 435 942 725

20045 88 208 [500] 488 53 587 847 785 829 21088 301 89 607
47 57 75 717 88 74 839 22133 224 83 88 322 500 78 90 847 23045
188 85 [1000] 99 278 487 [800] 812 051 08 24007 31 281 513 13000]
818 917 26013 288 410 38 800 85 88 98 26143 94 838 [500] 435 81
80 559 780 828 [500] 27030 148 958 351 83 [500] 535 [8000] 82
755 78 947 97 28019 153 [500] 389 791 72 95 953 29118 881 68 585
832 58 83 984 848

30022 121 [500] 284 862 417 81 970 31118 41 94 231 488 91
809 [500] 713 30 873 32019 280 [1000] 488 89 593 921 79 888 [8900]
959 93087 111 19 338 477 580 29 888 730 800 13 18 53 980 34133
51 211 08 408 519 [8000] 892 982 35001 3 170 [1000] 351 74 539
[800] 59 748 39038 109 481 602 31 [1000] 737 890 988 37010 305
[1000] 499 548 58 80 787 91 813 74 99028 [500] 144 348 408 83
e73 748 815 950 39088 122 32 452 878 909 85

40087 189 823 [1000] 388 423 717 58 [3000] 887 41087 283
389 434 93 827 715 804 78 924 80 42020 808 801 28 41 922 43291
348 50 94 95 99 419 21 848 87 44015 45 [1000] 110 89 201 88 87
442 791 885 45044 137 84 [3000] 78 297 333 53 431 89 552 83 525
718 46111 88 388 88 402 as 90 [1000] 573 887 748 828 907 53 88
47143 75 830 706 881 988 48104 278 481 690 810 ei 98 984 49084
181 88 878 732 858 [500]

50038 59 88 124 42 278 424 27 882 808 800 79 941 58 82 51095
248 98 425 813 880 923 52071 92 388 808 37 [800] 39 [8000] 759

991 [500] 58088 185 48 84 887 90 737 806 [1000] 914 28 73 93
64073 183 210 85 [1000] 813 885 732 97 [8000] 98 938 Isng
303 [3000] 488 764 917 [800] 74 [800] 66055 725 49 830 71 [3090]
989 57173 82 515 83 720 903 81 58081 188 218 885 [1000] 59 453
807 718 24 58 828 59059 99 167 97 231 388 452 [500] 84 [3000]
568 771 884 97 [500] 974 76

69019 28 148 208 801 7o 98 817 28 98 831 50 904 61188 419
57 91 628 771 62007 39 213 50 88 819 798 808 63199 281 423 98
578 789 [500] 841 57 918 64008 83 147 898 408 548 40 [500] 858
65089 188 589 817 798 911 66024 435 580 754 885 67114 29 81
54 213 [800] 48 [500] 804 5 8 [500] 558 78 [800] 888 82 [500]
977 68489 572 95 718 825 69106 6 553 57 74 87 829 71 785 78
97 827 941 «

70088 88 [1000] 84 157 [800] 831 749 71081 54 291 458 77
598 814 847 922 79 72133 898 488 98 [3000] 805 81 [500] 98 774
[500] 90 818 71 73240 [800] 81 83 401 817 89 791 74051 189 207
83 526 804 75078 188 [1000] 220 80 444 871 815 55 [500] 90 025 88
76018 28 78 90 188 242 318 987 84 [500] 77082 05 129 67 235 359
504 7o [1000] 78 84 889 [3000] 78072 81 89 284 [1000] 363 98 572
715 81 918 4o 79040 78 [500] 307 58 488 [800] 98 sie 49

80313 448 808 57 81088 38 50 88 [1900] 240 49 59 04 809 578
988 82378 499 819 28 727 [1000] 85 839 [500] 49 81 83017 118
203 500 708 815 928 84032 47 814 30 851 787 71 89 860 85178 355
[800] 422 86048 58 [500] 87 188 [500] 290 [5000] 880 [800] 456 99

831 798 [3000] 878 87118 208 838 633 72 794 [1000] 98189 234
[1000] 418 [500] 25 81 509 19 717 [3000] 38 [1000] 840 988 89414
42 508 881 958 992

99003 78 140 459 88 99 [800] 857 [1000] 788 811 918 91288
868 000 780 92083 128 88 248 [500] 318 20 783 93010 800 98 331
438 68 720 25 57 88 987 94088 181 901 480 88 919 95100 230 755
839 994 [800] 96145 81 238 [1000] 89 373 510 840 97028 125 230
348 [500] 599 884 779 828 74 98088 134 [1000] 203 348 448 91 714
58 99041 89 98 378 98 810 [1900] 751 880 80 928 80 38

100087 175 97 499 738 918 [3000] 31 80 88 81 101220 91
300 [500] 35 [800] 401 37 818 704 853 102090 157 78 352 488 78
[3000] 508 834 38 84 193187 89 41 eo 81 282 878 548 700 35 987
legal 104110 38 384 [800] 433 980 772 [1000] 828 87 981 82
105055 118 279 813 477 91 877 196387 [1000] 408 98 813 107384
443 [1090] 98 713 898 978 108208 654 988 109070 [500] 288 432
94 98 515 29 80 900 59 97 727 900

110388 71 550 883 881 111280 [5001 87 413 87 537 [1000]
788 [3000] 817 950 [500] 57 112271 315 451 588 89 785 84 113044 281
398 400 80 728 50 878 [1000] 919 28 114028 as 241 58 798 115185
298 828 27 487 824 745 808 940 98 116079 89 142 247 429 58 528. 885
88 785 [1000] 79 988 38 44 117048 [800] 589 844 118048 78 147
312 418 [1000] 583 660 847 119007 128 408 881 [1000] 708 47 88

120101 45 384 [800] 498 [1000] 883 808 121118 248 423 891
728 879 978 122011 1.4 [1000] 78 182 81 goo 11 509 [1000] 888 98
794 984 83 123227 87 443 559 778 80 978 124487 745 847 012 17
94 125007 808 752 126080 88 125 87 824 33 65 93 590 728 87
817 7o 980 80 127084 253 487 830 881 757 74 889 982 80 120024
37 148 320 [1000] 409 707 14 40 821 55 978 129088 85 145 801
389 470 80 597 885 75 88 787 [1000] 802 951

180019 193 420 78 505 802 770 78 828 131088 287 557 780
[1000] 808 12 80 943 132127 88 247 81 384 57 880 881 133021 87
270 321 85 411 729 50 884 82 [1000] 927 134048 218 71 877 485 571

[500] 94 874 750 868 988 135008 88 11000] 230 888 498 567 808 880
196174 289 372 402 523 48 775 858 88 956 1800] 137015 58 249
319 24 [800] 488 89 524 91 817 [500] 908 138181 272 404 82 47 548
83 89 781 930 139124 [1000] 445 83

140038 47 110000] 188 281 141170 [1000] 213 827 41
[500] 610 43 771 142082 125 [500] 30 39 98 488 91 087 66 735 802
11 987 148011 30 75 [500] 247 [5001 69 388 845 940 144054 148
230 ge 438 88 748 014 145058 199 [8900] 228 25 580 146036
102 48 52 477 535 727 [500] 147078 407 538 714 27 148240 347
908 13 21 45 149027 110 54 499 885 804

150082 157 479 738 37 828 151044 88 134 312 [500] 402 34
88 590 [500] 887 152117 so 78 94 803 554 888 785 871 [10001
153043 258 [1000] 448 [10000] 821 749 81 808 154047 51 141 92

422 44 588 828 [8090] 708 155040 209 420 80 583 94 813 80 932

78 156048 [1000] 184 207 452 818 87 708 78 880 157023 150 [sool

95 288 89 85 843 582 808 [500] 948 [1000] 158052 201 309 428 892
[800] 872 900 159349 98 728 89 848 89

160015 885 808 89 624 80 995 161018 391 [1000] 482 85 596
[1000} 718 93 95 820 [1000] 45 91 913 79 162178 [8001 98 218 704
[3000 858 163005 20 45 74 144 281 [1000] 383 489 749 73 993
164008 214 84 98 859 404 681 918 41 [1009] 88 165055 118 211
81 428 98 807 [590] 703 11 166070 92 [1090] 125 258 [5001
88 427 940 709 25 880 [500] 167004 11 149 85 246 [3000] 405 015

713 20 22 98 874 168053 109 [3000] 20 244 570 828 84 785 810

169001 207 99 358 518 70 821 [500]
170178 247 75 [8000 488 548 [1000] 941 ga 171003 174 253

380 408 744 [500] 93 17 278 308 788 173008 37 232 401 813 112

887 969 174100 [1000] 238 [1000] 49 [1000] 75 88 380 500 69

175208 83 24 323 440 502 54 891 706 81 176087 58 418 37 03 593
854 81 838 177974 [800] 127 48 831 838 [500] 178093 [500] ‚100
13 55 [1000] 285 94 [1000] 801 23 72 731 77 920 179088 188 as
[3000] 837 88 [1000] 418 48 84 00 519 4o 91 728 980 z

180144 88 818 405 610 [1000] 27 818 20 60 901 79 181014 108

87 272 873 478 [8000] 520 [500] 841 750 604 182040 98 119 39
79 289 479 818 808 49 183089 49 88 [500] 282 1600] 559 87 801

9,00 88 184028 38 57 297 [800] 814 18 412 537 855 727 42 98 839 33

185044 408 18 829 72 [3000] 992 186093 [15000] 213 824 49 448

707 187049 170 208 85 [500] 878 450 852 913 81 189024 [500] 20]

311 484 [3000] 815 807 711 84 827 [8000] 029 [8000] 89 189065 [50

140 80 894 480 873 848 715 948 .. 84

190180 [800] 214 54 84 454 857 191271 [1000] 478 570 90

818 87 940 192951 418 84 882 80 713 [1000] 88 892 193170 337

[500] 407 1o 899 816 83 988 194173 270 308 558 [500] 7816092

84 94 195014 197 272 97 848 98 508 814 22 780 76 gi 02 19 92

204 77 847 92 686 91 777 197077 188 291 [3000] 94 324 412 M

555 880 198011 307 409 48 524 871 870 [1000] 199151 248 [30

92 348 410 840 34 913 85 919

200045 [1000] 888 755 851 201138 55 227 78 479 528 666 56

[800] 262882 719 884 948 203108 205 326 411 547 88 754 955 M

204108 ag [15000] 34 88 90 259 308 18 842 53 907 93 205074 [10 o

244 827 88 487 888 98 780 206088 414 550 95 781 88 70 900 411

1500] 207058 128 39 558 928 721 998 [1000] 954 72 203034
82 825 881 209087 478 788 830 959 99

210157 [3000] 415 [5000] 514 49 748 838 [1000] 3 »
211088 102 [500] 212 481 811 212182 79 248 [3000] 804 844 64

707 908 19 24 213090 207 418 819 214085 109 255 392 821 7g 893
215128 [500] 785 887 981 216020 30 271 809 519 [1000] 62
217124 242 580 888 709 88 884 218385 [800] 884 847 722
988 219083 [500] 193 98 314 543 48 854 909 41 484

220128 92 09 214 854 889 821 737 [1000] 221191 93 205 »

501 07 928 as 48 222089 80 102 [1000] 3 [1000] 30 205 88 301 00]
800 25 39 987 70 223008 802 23 428 48 830 87 [1000] 850 748 11915:5
900 9 10 224092 100 815 [1000] 310 84 828 as 898 907 9 73 2.20500]

448 81 [3090] 820 226088 878 [800] 494 882 808 [3000] 24 877 l M
227001 127 293 410 88 [1900] 800 9 81 [3000] 952 79 [1000]
228008 14 58 [500] 78 188 809 [500] 988 917 229188 248 333 [30
409 8 804 71"‘608 850 [1000] 927 52 [3000] 411

239124 819 889 [500] 400 e 514 655 709 231072 [5001 »
32 78 818 825 84 707 894 98 985 81 232188 202 14 890 819
233002 71 90 289 409 508 884 9.14

im Gewinnrnde verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne 2::
500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000 2000.
60000, 4 sii 80000, 4 zu 40000, 28 zu 30000, 32 zu 15000, 88 zu 1°
210 zu 5000, 2820 zu 6000. 5’056 zu ‚1000. (1808 zu .600 M—
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Reichstag
§§ Berlin, 11. 'Mai.

Neichstage Dehnte sich die Weiterberatung des
.l-täketats heute VOU «Vokm«ittag 11 Uhr bis abends
I im): aus-. Jn sehr breiter Weise wurden die Ver-

Sich '{fe sder Arbeiter und unteren Angestellten der Proviant-

Itm Und militärischen Betriebe erörtert, ferner Aufbesserung

Verhältnisse der Unterbeamten Der Lazarette und Kasernen
er "nbeb desgleichen Forderung der Renionteaufzucht durch

Sßreife un‘D dergl. Bei den »Kommandanturen«
then die Kommandanturen von Karlsruhe, Darmstadt und

‘ilmgftein gestrichen Für Darmstadt allerdings soll, ebenfalls
PFC für Dresden und Stuttgart, ein pensionierter Offiszier zur

m ngmung Der Geschäfte zur Verfügung gestellt werben.
Mr « r - — i rd k tgegen Schluß der Sitzung am dann der Soz a emo ra
Ziebznecht auf seinen Kampf gegen die Waffenindustrie
»Amt« Er wies u. a. darauf hin, daß in die Aufsichtsrate dieser

« ellschaften mit Vorliebe Leute gezogen würden, die vorher
influßkeiche Stellen im Reich und Staat inne gehabt hätten
End deren Beziehungen man ausnüizen wolle. Die Waffen-
fähige“ bilbeten einen internationalen Trust und eine all-
meine Gefahr. Weiter kam Dr. Lieb knecht dann auf seine
{immanente zurück unD erklärte Der Verlauf Der Prozesse
in tiefer Sache habe demoralissierend gewirkt. Er behauptete,
man habe alle wichtigen Dinge zu vertuschen versucht und
gewußt, und brachte neue sAirschulldisgungen gegen Die iFsirina Goerz,
gegen Den verstorbenen General von Lindenau usw. Der. Seine
gugführungen entfesselten zum Teil stürmischen Widerspruch
und brachten ihm drei Ordnungsrüfe ein. Kriegsminister
von Falken-hohn, General Wild von Hohensborn
sowie Die Abgeordneten E rzber ge r, S chültz sBromberg
uub Liesching wiesen die Angriffe Liebsknechts entschieden

tigt zurück, indem sie die Schädigung der deutschen
We und des deutschen Ansehens verurteilten. Die Ver-

getek des Kriegsministeriums stellten von neuem fest, daß,
abgesehen von geringfügigen und gerichtlich geahndeten Vor-
Wnisseiy von einem Pan-ama niemals die Rede gewesen sei.
Jn bezug auf die Firma Krupp betonte der Minister, daß die

Vorkommnisse keine materielle Schädigung des Reiches herbei-
geführt hätten. Erst in der 10. Asbendstunde wurde die
Sitzung abgebrochen. .

Auf der Tagesordnung der Sitzung am Dienstag steht außer
dek Fortsetzung der Beratung noch die DualaiAngelegenheit.

254. Sitzung
ic- Berliii, 11. Mai, vormittags 11 Uhr.

tische: v.-Falkenhahn. . . ‚
Präsident Dr. Kacnipf eröffnet die Sitzung sum 11% Uhr mit

folgenden Worten: Mein Herren, der erste Beamte des SJieicheää,
ter Reichskanzler (der Reichstag erhebt sich) ist von einein schweren
Verluste betroffen und in tiefes Herzeleid versetzt worden« Wir
alle nehmen herzlichen und aufrichtigen 9interban diesem schweren
Schicksalsschlage, der ihn getro fen hat. Jch bitte Sie um« die Er-
mächtigung dem Herrn Reichskanzler die Teilnahme des« Reichstages
zum sdruck bringen zu dürfen ünsd namens des Reichstages an
dem Sa e der Dahingeschiedeneii einen Kranzeniederzulegcn Meine
ierren, 'ie haben fich zum Zeichen Jlirer»-aeilnah»iiie von Ihren

z lösen erhoben, und ich stelle dies fest, sowie, daß sie mit meinem
Vorschlag-e einverstanden sind. » « » »

Das Haus setzt die Spezialberatung des Militiirctats bei den
dauernden Ausgaben »-N a t u r a l v e r p f le g un g“ „fort. »

» A . Hebel (k3tr.) (auf Der Tribiine schwer verstandli ) bittet
tieMi itärsverwa tüng, in erst-er Linie bei der Naturalverp leguiig,
auch in den Kasinos, deutsche Erzeugnisse zu verwerten. Dahin
zehne auch die oberbn erifche Kasefabrikation Die Produzenten
leiin auf das eifrigste - emüht, die s rodüktionsweise zu verbessern,
um« auf die-e Weise eine stets gleic e Beschaffenheit der Ware zu
zielen n diesem Bestreben müsse die Bevolkerünsg durch die
ilitarvrwaltünig unterstützt werden .. » · «
Abg. Dr. Thoma (ii-iitlib.): Die Ernahrüng mit Kcife ist von

allergrö ter Wichtigkeit für Die Heeresverwaltung sDer Kase hat
im gkö ten Nährwert und die ausgedehnteste Haltbar-keit. Jn-
Elgedrssen ist die Ernährung mit Käse auch vom gesundheitlichen
Obgiidpünkt ans zu empfehlen. Die Frodüzenten klagen »übcr»un-
genügenden Absatz und da muß die . eeresverwaltung eingrseifen

_ Abg. Dr. Itcüinann-.Hofcr (Vvt.): Dein Grundsatz: Ohne Käse
seine Siegel- will ich nicht widersprechen (-Heiterkeit.) Ich möchte
aber für bessere Be örderungsmöglichkeit der Proviantmeister ein-
treten Das ganze vancementssvstcm muß geandert werden« .

Generalmajor v. Schüler: Das Prinzip, den Anlauf möglichst
Jus crter Hand zu besorgen, besteht heute schon »und wird nach
Mogli )keit, soweit es sich mit den Interessen lder Natiiral-
DerDilegung vereinbaren läßt-, weiter ausgebaut. Der Verwendung
VOU Milch und Käse für die Maniiscl)iiftsernähriing»stehen wir wohl-
FVPlleiid gegenüber- das Allgäii wird besonders berücksichting werben.
dDJC Verpf egiing ist aber Sache der einzelnen Truppenkorper, an
.10 iv»ir indessen empfehlend herantreten werden Wir hoffen,
Im Zigchsten Jahr-e eine Vorlage vorlegen zu konan durch »die
Die gJßrornnntnieifter erl eblicl aiifigsbessert werben. »
b' {(‚bfl. Wcrner-Hersield (nur. gg.): Den» Anregungen über
b“ siiisizverwertüng stehen wir sympathisch gegenüber Nicht nur bei
cn kleineren, vor allen Dingen sollten auch bei den größeren
Esovigiitamtern Stellen für Maschinenmeister eingerichtet werben.
»mi! SEuremheitlichung dies Beamtenapparates in den Proviant-
Hintern ist nötig, so sollten die Backmeister, die ietzt Zisvilbeamte
“Kb, »in ein anderes Beamten-verhältnis kommen, vielleicht wäre es
"WIND, sie Fu gehobenen Unterbeamten zu machen. ,
moncGiiuebnera in»a·or v. Schüler-: Wir stehen diesen Anregungen wohl-

· gegenu er.
P 5. g.»Heekmann (nat-lib.):« Die Löhne Der Arbeiter an den
str·oviantamtern sind sehr minimal, die Arbeitslosigkeit hat sich ge-
sskiiird entsprechend sollten mehr Arbeiter eingestellt und die liber-
,«Igd.eii bezahlt werden. Die Verwaltung sollte aber auch den
Asbeiterausschiissen meer Gehör schenken, die doch die Interessen der
be.teiter z-ü»vertr-eten sahen. Allerdings gebar-t dazu, daß die Ar-
biä ei) nur die tiichti en Arbeiter in die Ausschüfse wählen, während
staatssklssschumitglie er dauernd ‚an ihrer sozialpolitischen und
eite Urger icheii Erzie iing arbeiten müssen, damit zwischen Ar-

ifi Tit nnd Arbeits-aus chussen »das »not-i-ge Vertrauen vorhanden
solkld th bitt-e »die Verwaltun , sich die Fürsorge der »Arbeiter bc:

· Cis aiigelegeii sein zü las en. .
Werd«enera»l.i«na1«or Wild·v. Hoheiiborm Die Löhne der Arbeiter
hinten aIllairlich revid,iert, um festzustellen, ob der Lohn nicht
.. et den an ereii Arbeiterkategorien zurückbleibt Wenn noch nicht

Die libe» tnnden bezahlt werben, so wird Remedur eintreten.
ciiiheitlicse Arbeitsordnung
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D . _ » ist ausgearbeitet worden und
en -AI"bcIteVaUsschilssc,ii i5" eben. Diese Ausschüfse werden

i r alldgebaut werben, lic. a .en sich gut bewährt, so lang-e ne
Wiszl as faft immer geschehen ist- im Rahmen der Satzungen halten.
verkenchmen uns des Wohles unserer Arbeiter besonders an, Dennoch
Datum”? Wir Nicht, daß die Arbeiter nicht zu Den iBeneiDenß:
ein m dieser Erde gehören. Unsere Betriebe sollen Musterbetriebe
taki-sein« m . weiter, ollen ufraeben fein. (nimm!) Ein fis-
ilerrfcier Betrieb ist vie such ge unben. Ordnung ündDifziplin müssen
fabrif'm’nbe“.n die technischen « iistitute sind keine Spielwaren-
wenn M°‑ "C dienen dem Lande im » müssen allstündlich gerüget sein-

Und dassVaterMd ihve Erzeugnisse braucht. Dis imlin, anuug
Zufriedenheit- das ist unser Programmt Weis-aus

as. Kapitel wird worum.
Rabtteg‘“ »Bekleidiing AugkjkstungT r n p b e u n d

Schon vor einer Reihe von Jahren hat

der

der Fig Triu- «(Soz.)«:»
Whalmglige Kriegsnimifter auf unsere Klagen „über imgenügeiide
Un e mm von Arbeiten, die von den Bekleidimgsamtern an Privat-

rnebmm v be ri- u" tn ‚ erge n we en, er ar , daß nur solche Unter-
Mr Arbeiten der H rwalhmg erhalten« sollen, die ihren
W “Mr: L m. Das scheint aber nicht deri lW

Fall zu fein, denn an verschiedenen Orten werden für dieselbe
lrbeit, die unter denselben Bedingungen von der Heeresverwal»üng
vergeben werben, gaäz verschiedene, zum Teil recht minimale Lohne

obe thtz Mit dein rt Sozialpolitik in unseren Militärbetrieben
g ein ist iMs nicht· gedient; man mii den Worten auch die Tat
gil» en la en. Die gegenwärtigen erhaltnisse entsprechen den
U ren ekfpte en no nicht. » « _ ·
Abg- Diiffner ( tr.) auf der Tribiine fast unverständlich)

s richt über den schweren Dienst der Offiziere, ononrieb ker,
ntero fiziere nnd Angestellten bei den Bekleidungsasmtern Der
Auan un der Notla e der eixnarbeiter durch Unternehmen die
von den Be leidüngsämciern bei aftigt werben, müffe von der Heeres-
verwaltungl entgegengewirkt werden. · _
‚ Abg- lbtccht ( oz): Die Gahl der»Okonomi-ehandwserler ist
fa» schon bedeutend eingeLchränkt worden: dieses System mußte aber
gaiizlich beseitigt wer en; dadurch würden zahlreiche kleine
Hxistenzen Arbeit und Brot bekommen» Man sollte-» statt die
Otonomiehandwerker, die doch nicht ausgebildet werden. einem when-
von den noch übrig bleibenden 38000 tasü lichen jungen guten
die entsprechende Zahl mit der Waffe aus ilden Die Militar-
verwaltung sollte auch nicht mehr fur· ihre Bedürfnisse in den Straf-
anstalten arbeiten lassen. Das richtiigste ist die Vergebung der
Arbeiten durch die Bekleidungsaniter an -Privatgroßbetriebe: da
kommen die Handwerker mehr au ihrem NechL BeiDer bestele bei
den Bekleidüngsämtern die noch mehr ausgebaut werden müsem
noch zahlreiche Mißstände; so wird vor allem über eine gewa tige
Unglei heit der Lohne bei den« einzelnen Amtern Klage geführt-
an me reren Amtern müssen höhere Lohne gezahlt werden: die
Heeresverwaltung ollte da der Privatindustrie mit gutem Beispiel
voran eben. Die ohnzahliingeii müssen wochentlich erfolgen, nicht
vierze ntagig. Den slielleiDungg'äamtßnrbeitern Darf es nicht ver-
boten fein, »sich auch bei den freien Gewerkschaften zu organisieren,
es sind Zivilarbeiter, denen ihrneisevliches Recht, nicht verkümmert
werden Darf. · Die Ar« eiterausschüsse sind völlig be:
deutungslos» Die feldgraue Uniform sollte auch für Den Friedens-
sdientst eingeführt werden, damit würden große Ersparnisse gemacht
ver en.

Generalniajor Wild v. Hohenborn:» Es ist schon heut Aufgabe
der»Ve«rw«altuiig, _bei Der Zuschlagsetteilixiig nur solche Firmen au
berücksichtigen die für die Erfüllung· ihrer Verpflichtungen den
Arbeitern gegenüber die erforderliche Sicherheit bieten. Eine Lohn-
kontrolle selber it bedenklich» Das Koalitionsrecht wird der
Militararbeiterscha nicht verkümmert, soweit es isich beschränkt,
wie es die Sicherheit und die Zwecke des Staates- denen diese Ein-
sichttungen Dienen, erfordern Dies geschieht durch den Arbeits-
er rn .

« Agg _ Chrysant (Ztr.): Daß die Zwischenmeisster »für Be-
kleidiingslicfernngen einen großen Gewinn erzielen, trifft nicht
zu. Das Schnhmacheirgewerbe fühlt sich dadurchaeschädigt daß
aiisrangierte Militärstiefel den Jugendorsganisationen zur Ber-
fugung gestellt werden« Die Stiefeln dürften auch nicht passen.
Das . andwerk ist vollig in· der Lage, Die ihm übertragen-en Ar-
beiten einwandfrei u erledigen Das hat das baherische Sattler:
gewerbe durchaus ewiesen Unser Genossenschaftswesen bietet
ebenfalls in dieser Hinsicht Garantien. « . »

Abg. Bohrens (wrt. Vgg.): Der Heimarbeiterfchaft könnte von
der .s)eeresver.walt-img dadurch gedient werben, daß die Lohnlisten
auf Grund des« Heimgrbeitergsese es eingefordert werden. Technisch
ind dize·Bekleid-nngsamter zwei e·llos ein großer Fortschritt, für
ie Arbeiter aber entstehen Nachteile dadurch- daß die Löhne immer

noch nicht genügend sind. Die Akkordsatze müssen anders gestaltet
wer-den er Zeiitstücllohn sollte, wie bei der Eisenbahn auch in den
Bekleidüngsamterii eingeführt werden,

.. Abg. Triinhorn (Bin): Die Maschiiiisten der Heeresverwaltung
müssen bessergeitellt werben. Jn der Besoldüngsordniing, deren
Los noch im choße der Gotter ruht, sollen einzelne Gruppen dieser
Kategorie hervorgehoben werben. Damit ist der Allgemeinheit der
Leute aber nicht cdient. Seit »16 Jahren haben sie nur 200 Mk.
Aufbesserung erfa ren. Das genügt aber nicht.

»Abg. Al recht. (Soz).):· Die elben Organisationen die man als
national bezeiclnet, sin eine»S imach und Schande für die deutschen
Arbeiter; die en Organisationen sich an üschließen, erlaubt die
Heeresverwaltung den Arbeitern, nicht a er den freien Gewerk-
schafteii, die doch ebenso national sind.

»Genexalniajor v. Schölcrz Daß bei den verschiedenen Be-
kleidungsamtern ver chiedene Lo ne gezahlt werden« liegt an Der
Verschiedenartigkeit ser Ortsiib iclkeit der Löhne. Die eeres-
verwaltung ist gern bereit, entspre send den Anregungen des s ichs-
tages »die Bekleidimgsamter auszubauen Die den Strafanstalteii
überwiesenen Arbeitender Bekleidiingsämtser betragen nur einen
ganz- geringen Bru teil: es wird darauf gesehen, daß »den freien
Haiidwerkerii keine Konkurrenz gemacht wir-d. Wir sind gern be-
reit,»deiizgraiißerten Wünschen bezüglich Der Mafchiniften, und auch
darüber hinaus, cntgegenzukommcn, ssoweit es in der Macht der
Heeresverwaltung liegt.

Abg. Lscriie·r-Hersfelsd (-wrt. Vgg.): Die iBefördernngs- und
Anstellungsverlniltnsisse der Unterkaserneninspektoren lassen viel
zu wünschen übrig. Hier konnte die Heeresverwaltung eine Besserung
eintreten lassen.

Abg. Trimborii «( tr.) tritt für eine Besserstellung Der
Lazarettverwaltungsin pektoren ein.

Abg. Raub-War iirg (Wirtsch. Vgg.): Die Servisgelder
und die Zuschüsse zuin Servis während der Truppenübungen ent-
sprechen nicht den heutigen Verhältnissen; alles ist teurer geworden-
da sollte Die. Heeresverwaltung ein Einsehen haben.

Abg, Liefching (Vvt.): Bei den« Manövereinqüartierüngen,
namentlich auf dein Lan-de, muß den Soldaten besondere Vorsicht
beim Umgehen mit Feuer auferlegt werben, um rände zu ver-
hutenz Auch muß i nen eingeschärft werben, Die Bevölkerung nicht
zu reizen und die auern nicht ziu mißhandeln.

.. Generalmaior von Schiller-
standlieh fu·r die Bevolkerüng große Lasten mit sich. Wir sind aber
bemüht, »diese herabzumildern. « Gegen Ausschsreitungen beim
Manovernn Elsaß-Lothringen ist scharf vorgegangen. Die An-
gelegenheit schwebt noch vor Gericht.

Das Kapitel wird bewilligt.

Es folgt das Kapitel ‚.Militärbaumefen“.
Abg» Lic. Mumm (Wrtsch.· Vgg.): Die Forderung nach eigenen

Untero fizierstuben ist berechtigt und im Interesse der Sittlichkeit
dringend zii befurworten Finanzielle Bedenken dürfen nicht aus-
schlaggebend fein.

Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel ,,Militä rm eD i z in alw ese n“ fordert
Abg» Erzberger (Ztr.) Sicherstellung des Borrats an Jmpf-

stofsen für den Ernstfall Sera sollten in größerem Maß-e jeder-
zeit Hur Verfügung tehen.

.. berstabsarzt YFroßDr Hofmann: Die nötige Sicherung ist
gewahrlei tet, ein-e zabrik erhalt 25000ollSubvention jährlich, ohne
»daß im trieben auch nur ein Mittel davon gebraucht würde.
Auch steh-en bei Mobilmachung die verschiedensten Laboratorien für
idiiesenzl Zweck zur Verfügung Wir verlieren die Sachen nicht aus
sein uge.

Abg. Erzbcrger (Ztr.): Der Kernpunkt liegt Darin, daß alles
erst heim Ausbruch der Mobilmachung vorbereitet werden soll.
Es müßten jederzeit die Sera vorhanden fein, sonst kommen wir
in die gleiche Kalaniitcit hinein, wie wir sie beim Balkanlriege
kennen gelernt haben. Diese Ausgabe für unsere Mannschaft rentiert
sich. Wie Pulvervorräte müssen auch Ssera Zur Verfügung fein.
Ents recheiide Forderungen werden wir ern ewilligen.

_ berftnbänrgt Prof, Dr. Hofmann: «.agern lassen können wir
Die Sera n}. t,» ie verlieren ihre Schutzkraft und werden unbrauch-
bar. Jin u rigen werden wir die trage weiter prüfen.

Auf Anregung des Abg. T h ö n e Soz.) erklärt
Generalmsajor Wild von» Hoheiiborm daß bei Einberufung der

Reservemannschaften alle mogliche Rücksicht auf Die Bevölkerung
genommen werbe.

Beim Kapitel »P Elle r» d e b e f ch a ff u n g” liegt eine Resolution
derKonservativen ationalliberalen und des eiitriims und der
Freisinnigen vor, ‚auf Festlegung der Gestehungs often für Militär:
remonte in Verbindui mit d ' -
Landioirrscha t. m en amtlichen Vertretung-it Der

AbtglipBa ermann Natlib.): Der grausamen Tierquälerei des
Pferde ierens sollte eim _Militär entschieden entgegengetreten
werben. · Die Tiere haben keinen Schuh gegen Insekten und werden
hxggruhigt, wodurch Unordnung nnd Gefahr im Gliede entstehen

. . Alpers (Welsie)·: Bei Der »vor-jährigen außerordentlichen
cost-writing sinds die Metallen den-. Mii- Esin

Die Manöver bringen selbstver-«

 

ini genügend berücksichtigt worden-« Es ist aufgefallen, Die
chairirng der meinemMmission manchmal.‘ binnm 24 Raiden

gewechselt l e. Die Verwaltung scheint jetzt die Aufzurcht eines
« richtet-en « . au bev rigen Die Heimen Züchiter word-en nur
ganz ungenügend berücksi tagt, dieAaikairfskoanmissionen csollben vier-
mehrt werden Die Dats e. daß Die szs irre der Reinontieainibausz
koniiinission häufig 'bei ‚Den; groß-irren Zu ern zu Gaste sind. sieht
man im Volk mit einigem Riß-trauen an. Geht Die Venoaltung
damit am, in Der Aarfzucht Andern n anzubahnen-, so Darf Die
heimisch-e Pferd-sucht erwartendaß ‚e mmitig, das beißt vier
oderasfsiiinf « vorher-, davon » .

rein sischer Kriegsmsiiiiter «von Fallenhaym Die
Wichtigkeit der Ranionitiieru des Pfer« s liegt auif der Hand. Jch
beantworte- zunächst Die A "heutigen des Abg. Basseriniann dahin,
daß die Heeresverwaltng gaan auf seinem Standpunkt «teht. Als
Dienswferd e, als Diamanten: stellen »wir überhaupt nur rDe mit
langen Schwänßeni ein. Bei Denn vorjähirigen Anlauf vo ·" ’ier
Pferd-e sind wir gezwungen geworfen auch solche mitboupiierten
Schwanzen zu nehmen, weil sie in großen Mengen iim Ærkte
waren, aber nicht, weil wir es gern-e taten-, sondem weil wir
dem Zwange der Notwendigkeit unterlassen Ein Verbot für Pferde
dahin ergehen zu lassen. daß sie im Dienst nicht mehr mitlouviierten
Schweiifen mitten werden soll-en, kann ich nicht 'in Aussicht stellen,
Es ist eine Der F en, die der Mode unterliegen und ich glaube
schon in spüren, d- disese Mode Isi zu wenden beginnt- Wenn
der i · . Alpers ainläßilich Der An· äufe volljähriger Pferd-e im
vorigen Jahr-e eure darauf hinwei- t, daß die illiilfoodarimzien
während des A ufs hinsichtlich der rößsenmasse plötzlich geändert
worden seien, .fo ist das ein nrturn. Dann unter-schätzt man auch
wohl Die Arbeit, die vor-i- ses aihsr beide-in Anlauf geleistet worden
ist. Wenn er fagt, man "sätte vorm Handler überhaupt nicht bauer
sollen- so konnten wir Die iAinläiufe nicht früher mirkündiigem selbe sie
von diesem Hsaussie sanltioniiert waren, und das war Anfang .. ·i«.
Bis Ende Oktober spätestens mu ten wir Die voll-jährigen rerde
haben iAnfianMulsi zeigten wir ie sAqiiiaufsalbisichten jedem es
wissen wollte, ch die öffentlichen Blätter an. Nun liegt es aber
auf Der Hand, da . der eigentliche Züchter auf Dem Land-e nicht
viele voll1ahrige ferdie über kleinen eigenen Bedarf, Wehen
von den Reinonten besitzt. iEr ver-sauft doch gewöhnlich sei-ne
Niemanden — manchmal leid-er auch nicht« ——- an Die Wahn-riss-
koinimifsiion und was ihm übrig bleibt über seinen Bedarf an
Kutsch- und Ackerpfserdem behält er nicht im Stall, sondern» gibt
es an den gänle . Aiuf diesåe Weise jamen als Borsasuifer
volljähriger i fserdse eigentlich die g lichter nicht „recht iin Betracht
Sie Konnten. nur liefern, was sie zufällig und überschüssig hatten
Wir müßten als-o auf Die Händlsesr von vornherein gern": ' en,
dazu tkaiii, daß die Antäiife in eiine für Die Landwirte f un-
günstige Seit "fielen, bürz nach Der Ernte, wo die Pferde ange-
strengt nnd mitgenommen waren und deswegen von den Kom-
inissaren nicht genommen worden konnten- Denn die Bedingng
wair in, wenni sie bei uns eingestellt morden dann s n sie
sogleich leistungsfähi. ssieiin Wir konnten- Die Händ-her a sso gar:
nicht aiisschliseßseii., a er wir wollten es auch garnicht, denin sie
füihreii doch Jahr für Jiahr eine sehr hohe Zahl voll-jähriger Armee-
psferde ein. Man hat uns dann gesagt, wir hätten verhindern
können, daß überhaupt fremde Pferde vorgeführt werden-, »wenn wir
einen Abstaonmungsnachweis vorgeschrieben hätten-. Wir haben das
nicht getan, weil wir dann eine gro sie Anzahl gerade kleiner Pferde-
Delfinen: geschädigt hätten, Die nicht im iBesitzie ides Abstainimtunigs-
zousgniissses sind, und Die wollen wir doch gerade fördern. Ich er-
währte, daß die Zahl »der svom Auslande giebausften Phoride niür
2600 beträgt, unter Den 17 000, Die wir überhaupt gebaut haben.
Der Resolution der Herren Diamant: von Biebersteixn siiiiid n. steht
die Heeresverwaltung natürlich seh-r wohlwollend gegenüber, rund
sie dankt »für Die Darin gegebenen Anregungen Eis wird auch
zweifellos mit groß-er Freud zsn begrüßen fein, wen-n iin Der Re: el
Die Heeresverwaltung Die Mittel iii Der Hand hat, sum die · e-
stcshliingstosten dein Vesrikäiiifer von -Ramoii«ten· auch zaikoniknieni zu
lass-en Man Darf aber eins Doch wohl nicht verwechseln-. Der
Dumchschnisttspreis würde innimer noch {fein Mindestpreis ‚fein, D. h.
wenn das hohe lHiaius Der Regierung ails Durchschnittspreis irgend
einen Betrag zur Verfüguin stellt, so darf sich nicht jeder Ver-
käüfer von Riemonten einbildem er würde nüin auch die-sen- Prseis be-
Dummen, denn dann hätt-en wir Mindest-preise, kund ldas ist im-
möglich, Denn sonst ikönnten iwisr auch Die anDeeen, Die tun-s Dank
ishr-er Sorgsamkeit sehr giute Diamanten liefern, nicht entsprechend
honorieren, Die müssen- Iwir Doch besser bezahlen. Auf den Vor-
schlsgig, unser Remontenpersonal zur Vorführung Der iPsferide zur
Verfügung zsu stell-en, bedauere ich nicht eingehen zü. ikönsnem lda
das Haf.tipflichtgesetz kunsdsa entgegensteht Mit Der. Vermehrung der
Remionteiankanifsikonisinsissionen ist in schon begonnen worden-. Ob
es gänktiisch .ift, auf diesem Woge fortzufcihren muß die Erfahrung
eng en.

iAilig Krcth (.k«onls.): Besi- uns in Ostpreußeni find sdsiosselsben
unangenehmen Erfahrungen gemacht worden, wie siie Der Abg.
Alpers geschilidsert hat. Jch kann also den Ausführungen sdes Kriegs-
ministiers nicht ganz bei-stimmen iEs wir-d gerade beklagt, daß in
denn Moment, wo man erfahre, es würd-en volljährige Pferde an-
.gdlaurft, Die Händlor Die gesamten Pferde von Den Besitzer-n an:
bciiufteiü Es wird gesagt, sdiaß dir Händ-let frühe-r benachrichtigt
wenden wie-. die Züchtor. {ich will auf die-se sehr snnserqüicklichen
Aoiseinandserseßunsgsen der berufenen slandwirtschaftliichen Vor-
ltirestunigen nicht näher eingehen Der Firiegsniisnister war nicht
richtig informiert, daß alle diese- Kla-geii sunbearüntdet seien-. Diese
Sitreitigloitsen zu vertiefen, könnte weder im Interesse Der Arm-ec-
sver«wailt«iiiiig, noch der Züchter liegen Jch möchte dringend bitten-
sich an Die landwirtschaftlichen Vertretung-en in. Ostprsesußen und
Hiamnover zu wenden. »Daß Die Händler voll-ständig ausgeschlossen
werden-, verlangt niemand, aber wen-n Drei bis viermal soviel
Pferde angenommen Werben, iso muß idas zsu berechtigten Be-
schwerden bei Den Züchtseirn Anlaß ogeaben. Wir wünschen, daß die
Art Der Aiusfzücht besser honorierit wir-d. Wir müssen dafür ‚fangen,
daß das Kavallseriieipferd kräftiger auf-gezogen wird. Deshalb müssen
auch Die Pferde, Die mit iso lviiel - «öß-ere-in JRilsiko aufgezogen sind,
besser bezahlt werden als die Mil ferdcheir . «

Abg. Fegtcr (Vvt.): Besondere Rücksicht verdient Der Henne
Pferde-züchten dem angesichts der höheren sFutterimisttelkosten auch

I ohere Remonteprieiisie gewährt werd-en müssen, damit er unmer-
mehr für Die Pferde-z-ucht interessiert wird. (:Bseii«fall linlks.)

Die Resolution kltogsalla von Bieberstieiin und Gen. wird imit
großer Mehrheit gegen Die Stimmen der Sozialdemokrat-en an:
genommen.

Gsu den« Ausgaben für das .M-i«litärerziieh«uiigs- un D
B i«l.dniisgs w e sen bemerkst . »

Ab . Schutz-Grind (Soz.): Der Kriegsnrinisteu der eine ge:
wisse liiircht vor Dein Ein-dringen sozialdemokratischer Ideen in
die Kasse-unen- -hat., man. ein erster Linie dafür fangen, diaß keine
Schnndliiteratur in Die Kasernen hineinkommr Die gegenwärtigen
Mittel reichen nicht aus, um Den Soldaten die Möglichbesit zu bieten.
daß er ein gut-es Buch in die Hand bekommt. Man sollte wenigstens
etwasb turnt; um Den Soldaten den Dienst angenehm zu machen und
am: er ei ) erin.

Abg. Weiühauseii (Bpt.): Die Dienst- unD iGoholmrgszeit der
Unterbeainten an Den Kadettencnixstaltem insbesondere in Groß
tLichtser.f«el-de, smtuß einer Revision unterzogen werden« sodaß ihnen
ein richtiges Familienleben gewährleistet wird.

Generalmaijor Wild von Hohenborm Wir haben ischoii vor
einiger OZeit Gelegenheit genommen. bei Der Hauptwetbenmistalt
über Den Dienst der Uiitoobieiainite 'e iuns zu eubimdigeii.
Das Resultat war, Da, von einer überariftvengimig diesen Leute
nicht gesprochen werden « n.

Das Haus tritt sodann in die am Sonnabend ausgesedte Be-
ratun sdcs Kapitels »Gousverneure, Kommandanten
un d qleatzm ajors« ein. Der Regieruii sentwnrf fordert die
im vorigen Jahre vom Reichstagt gestri neu Konnnandanteii
von Kmlsru2e, Darmstadt und König tein wieder an. »Die
Kommission at beschlossen- dem Reich-steige diesmal wieder
die Streichung zu emp ehlen. Ein Antrag pahn will Die
Drei Kommandanten streichen, will aber-einen Kommandanien für
den Truppenübüsngsplatz Darmstadt bewilligt wissen« Der aber nur
eine befonDere Bureauzulage bekommt. Ferner will der Antrag
bei dem Kommandanten in Dresden anstatt 28884 Mng nur
10 56.4 Mark bewilligen-. imd fiiv Stuttgart mir einen Kommun-



bauten, Der nur eine Stellenzulage von 900 Mark erhält. Diese
Kommandantusvens sollen also von pensionierten Offizieren wahr-
genommen werden. «

Generalmajor Wild zu Hohenborm Der Kommandant von
Darmstadt und der von Königstein und ebenso der von Karls-
ruhe entsprechen nur Dem mit Den" betreffenden Staaten abge-
chlossenen Militärkonventionen. Fur» die Wiedereinstellung iii
en Etat sind allein militärische Grunde maßgebend« gewesen.

Karlsruhe ist Haupt- sund Residenzstadt, »und hat eine große
Garnifon. Auch Rücksichten auf die Mobilmachung spielen hier
mit, die ich nicht näher erläutern kann. „In ubrigen gelten alle
die Gründe, die im vorigen Jahre hier s on fur diese Komm-m-
dantur geltend gemacht worden sind. Für Darmstadt trifft dasselbe
zu Kdnigstein muß ebenfalls aus militarischen Gründen
ommaiidanten erhalten. Jch bitte Sie deshalb, dem Regierungs-

entwurfe zuzustimmen. » «
Badischer Bundesratsbevollmachtigter Graf

von Berckheim: Die Stellung eines Kommandanten von Karls-
wie ist in der Militärkonvention vorgesehen. Jm übrigen gelten
au sonst noch alle die Gründe« die im Vorsahre vorgebracht

Dr. Frei-
worden sind. « .. «

Nachdem der hessis e Bundesratsbevollmachtigte
herr von Biegele en mit derselben Begründung die Re-
gierungsforderung bezüglich Darmstadts verteidigt hat« weist der

Sächsische Bundesratsbeveollmaichtigte Frei-
e r r Leuckart von Weißdorf darauf hin,« daß die Stellung eines
mmandanten von Khnigstein aus niilitärischen Gründen eine

absolute Notwendigkeit ist, wie er schon im vorigen Jahre und auch
diesmal wieder in der Budgetkommission eingehend dargelegt habe.
Die Stellung sei so umfangreich- daß sie nicht nebenbei mit aus-
geübt werden könne. Dasselbe gelte von Dresdeni

Württembergischer sBunb-eä’mat'HBbebollmiichi:
tigter von Grcvcnitz weist darauf hin. daß Stuttgart schon
seiner großen Einwohnerzahl wegen einen « Kommandanten im
Hauptamt haben miisse, Es sei sonst unmöglich fur diesen Posten
eine Lgeeignete Personlichkeit zu finden. « «

. Dr. Spahn (Ztr.): Der von mir vorgelegte Antrag will
den Zu taub aufrecht erhalten, wie er« während des vergangenen
Jahres gewesen ist, was heute fur die Neueinstellung der vorher
abgelehnten Kommandanten vorgebracht wurde, bot absolut nichts
Neues. Bei den großen Ausgaben, die infolge der starken Heeres-
vermehrung seit dem vorigen Jahre nötig waren, entschlossen wir
uns, zu sparen, wo es irgend angangig ist. Deshalb mussen wir
auch bei dem Beschluß des«Vor1ahres bleiben.

Der Antrag Spahn wird angenommen. .. «
Die Diskussion über die dauernden Ausgaben sur »Ar t i ll e r i e-

und Waffenwesen« und für «technische Institute«
wird verbunden, aber auf Antrag des Abg. Ledeboiir (Soz.)
nach Materien getrennt und die Debatte uber die Rustun g s -
l i e f e r u n g e «n vorweg genommen. « .. ..

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Aufsichtsrate «der«Rustungs.-
firmen sind bei uns vielfach von Herren besetzt,« die einflußreiche
Stellen in der Regierung innegehabt haben. Die Panzerplatten-
fabrikation, wie auch die Munitisons- und Waffenfabrikation« sind
durch Vertrustung mit anderen Unternehmungen besonders mit den
Putilow-Werten zu einer internationalen Gefahr geworben. Sie
münzen Gold aus dem Völkermord. Hinter« dem Loewe-Konzern
steht die dreihundert Millionen Bank, die Diskonto-Schaaffhausen-
Gesellschaft Jn »der Ehrhardtschen Fabrik sitzen «im Aufsichtsrat
un er Kollege Herr Paasche Iund der jetzige preußische Minister des
Innern Herr von Loebell. (Hörtl hört! b. d. Soz.) Bei »solch«e.n
Konnexionen kann es solchen Werken nicht«fehle«n. Leider laßt sich
nicht feststellen, wie iweit derartige Jnduftriepapiere in»Handie«n von
Regierungsbeamten, S«Barlanientariern unb Zeitungsbesitzern sich be-
finden, um nachweisen zu konnen, in welchem« Umfange die Herren
von dem Großkapital beeinflußt sind. Die immer wichtiger
werdenden Mo«tor- und« Flugzeugfabriken werden in immer großeren
Umfange zu internationalen Gesellschaften, Deutschland ist eine
Art Weltversorger mit Kriegsmunition. Die Kaum-Prozesse haben
ergeben, daß Krupp über alle Sachen im« artilleristischen Wesen
unterrichtet gewesen ist. Es gelang der Firma jedoch nur dadurch,
daß ihre Beamten mit den Mitteln der e·stechung sich das Material
zu ihren Geheiinberichten« verschaffteii. Die Sache ist ‚erabe des-
wegen so ernst, weil es sich um den iiinersten Kern un erer Heer-
und Marineverwaltung handelt« wo die Bestechungen vorgekommen
sind. Die große Rüstungsindustrie, besonders Krupp-versteht es, auch
das Zeitungs- und Nachrichtenwesen in seine Dienste u stellen.
Das Wort »Panama« nehme ich nicht zurück. Jnteresaut ist.
daß Herr Schiffer die Moral der Rhinozeroshaut aus dem Krüpp-
skandal zog, man solle sich Abhärten gegen derartige Vorgänge.
Auch der höchste Vertreter der preußischen Jsustizverwaltung hat sieh
mit der Kruppscheus Bestechungsmoral solidarisch erklärt. (Präsident
Dr. Kaempf ruft den Redner wegen dieser Äußerung zur
Ordnung) Die Bedeutung der Krupp-Prozesse liegt vor alleni
darin, daß eine Verunreinigung der öffentlichen Meinung vorge-
kommen ist und die Jntegrität des Beamtentums in Frage gestellt
wurde dadurch-, daß man von «lächerlichen Bagatellen« sprach. Die
Folg-e ist. daß man in anderen Prozesseii das, was man beim
Kaum-Prozeß mit Hängen und Würgen geschluckt hat, als eine
Selbstverständlichkeit hinnimmt. Bezeichnensd für die Korruption
sind die Vorgänge zwischen der Firma Siemens-Schuckert und der
japan. Marineverwaltuiig (Präs. DrKa empfmachs den Redner
darauf aufmerksam, daß die japanischen Angelegenheiten nicht in den
Reichstg gehören). Es handelt sich hier um eine deutsche Firma-
die auch für die deutsche Heeresverwaltung liefert. Es läuft Darauf
hinaus, Siemens-Schuckert eine Monopolstellung in Japan zu
schaffen. Das auswärtige Amt hat, um Siemens-Schuckert zu
schützen-, eine Denkschrift ausgearbeitet und den Staatsanwalt auf
den Angestellten der Firma gehetzt, der den betreffenden Brief ent-
ivendet hat. (Pr·asidciit Dr. Ka empf ruft den Redner wegen des
dem Auswärtigeii Amt gemachten Vorwurfszur Ordnung) Die
Staatsanwaltschaft hat dieses Material nturlich in unerhörter
Weise in dem Geheimschrank verwahrt. (Präsident Dr. Kaemps
ruft den Redner abermals zur Ordnung). Der Redner geht sodann
auf die Verhältnisse des verstorbenen Gouverneurs von Metz, Frei-
herrn von Linden-tu ein. dem er vorwirft, daß er mit der Guth
des Kaisers Geschäfte gemacht habe.. (Redner erregt damit
großen Lärm bei den bürgerlichen arteien »und wird wiederholt
vom Präsidenten Dr. Kaempf Dar-.111 hingewiesen, daß es nicht
im Hause üblich sei, von Toten in dieser Weise zu sprechen-P Was
im Ferupp-Proz-eß vorgegangen ist, roch 10Meter gegen denWind nach
FesäechungchtDsas trifft auch heute noch au. CBravot b. d. Soz.

is ten re s. .
Präsident Dr. Kaempf ruft den Abg. Liebknecht noch nachträglich

zur Ordnung, weil er an einer Stelle seiner Rede Parteien des
Hauses Demogogie vorgeworfen habe. «

Preußischer Kriegsminister von Falkciihaym
Der Abg. Liebknecht hat die Vorwürfe, die er hier im vorigen Jahre
erhoben hat, wieder erhoben. Nach meiner Ansicht war er dazu weder
berechtigt. noch war«es zweckmäßig, das au tun. Durch die Prozesse,
die, wie Sie alle wissen, ganz offen gefuhrt worden sind, ist längst
offenbar geworden um was es sich handelt. Jch spreche zunachst
nur von der Kruppangelegenheit, von anderen Angelegenheiten
wird nachher einer der Herren Departementsdirektoren reden. Auf
der einen Seite handelt es sich um die Anwendung unlanterer
Wettbewerbe und unlauterer Mittel bei kaufmännischen Mandvern,
und auf der anderen Seite um schwere Verstöße gegen die Beamten-
disziplin. «Auch nicht der geringste Schimmer von Landesverrat
hat sich während dieser Prozesse aufrecht erhalten. (8uruf des
Abg. Dr. Liebknecht: Jst nie behauptet worden). bitte um
Verzeihung Herr Abgeordneter, ich glaube daß mit dem Hinweis
auf diesen Landesverrat «auf die Andeutung, daß ein solcher
Landesverrat vorlag, es ihnen gelungen ist, im vorigen Jahre so
die Aufmerksamkeit dieses Hauses zu fesseln. (Zuruf des Abg.
Dr. Liebtneeht: Jst nicht wahrt Unruhe, Glocke des Prasidenteii).
Jedenfalls ist nicht ein« Schlmmer von Landesverrat erwiesen
worden. obwohl man bis in die tiefsten ‚tiefen «nachgef-o«rscht hat.
Furuf von den Soz.) Was kann mir daran liegen.« hier etwas
alsches zu sagen? Jch habe mich in diese Sache wirklich hinein-

versenkt. Jch kann Sie versicheru, daß ich fest überzeugt bin, daß
die Angehörigen der Heersverwaltung -«——«es handelt sich übrigens
nur um einen Beamten«des Kriegsministeriums die anderen
standen außerhalb des Kriegsministeriums Mit der Kernfiiule ist
es also noch nichts, Herr Abgeordneter Dr. Liebknecht —«, daß« die
Mehrzahl der «err«en vo«n der Heeresverwaltung die dabei beteiligt
waren, sich t achlich nicht bewußt gewesen sind. welche schweren

 

 Hamen

Verstöße sie sich zuschulden kommen ließen in dem Verkehr«mit«dem
Beamten der Firma Krüpp. lAlle Beteiligten sind, wie Sie wissen-
Zitr Verantwortung gezogen. ('Z«uru«f des Ab . Liebknecht: Stein!)

lle, die wir kennen-, und sie werden ihr Le en lang daran zu
tragen haben, was sie sich da eingerührt haben. Daher kann« ich be-
haupten daß seitens der Heeresverwaltung alles geschehen ist, was
überhaupt geschehen konnte, um der Wiederholung solcher bedauer-
lichen Einzelfälle in Zukunft vorzubeugen. Warum man also dies
jetzt hier wieder zur Sprache gebracht hat, nachdem die
Heeresverwaltung so entschieden gezeigt hat, daß sie
gewillt ist, einzuschreiten, «wo sich irgend wie die Not-
wendigkeit einzuschreiten findet, das verstehe ich nich-t. Jch
habe es auch schon -vori.ges Jahr nicht verstanden, denn Vorteile
und daraus nicht erwachsen und konnten nicht erwachsen, nachdem
mein Lperr «Amtsvorgänger, ich glaube persönlich, Odem Abg. Lieb-
knecht ver-sichert hat-, daß alles geschehen würde, kund nachdem der
Abgeordnete, wie er hier auf dieser Tribüne auch versichert hat, die
überzeugqu hatte, daß alles geschehen war, was überhaupt irgend-
wie .nach menschlichem Ermessen getan werden formte. Nachteile
aber sind in Massen erwachsen. (-Sse«h.r richtig! rechts. Widerspruch
bei den Soz.) Jch spreche nicht von den Nachteilen für die Heeres-
verwaltng und«.derewAsng-ehörige«Wi-r müssen sie tragen, das sehe ich
ein. »Da-gegen find sehr große Nachteile erwachsen für die deutsche
Industrie und den deutschen Handel und Verkehr (Sehr richtig!
rechts. Zurü: Für die Arbeiterl) Jn- Deutschland selbst ist
der Rruf der a iirima Krupp viel zu gut begründet und viel zu be-
kannt, als daß derartige Versehen und Vergehen sie schädigen-
Ebmnten. Draußen aber, da kennt man die Verhältnisse nicht, dort
sind genug Konkurrenten, denen es ein Vergnügen ist, Vor-teile
daraus zu aiehen. (sS-el,r richtig! rechts.) Es bleibt hier nur
übrig, der Hofnuinsg Ausdruck au «geben, daß das Haus, um das
es sich fhier handelt, das schon manche schwere Zeit über-standen hat,
durch iseine Solidität unzd seine Tüchtigkeit auch die-sen Schlag
aber-stehen wird. Das wünsche ich nicht im Interesse der Firma
allem, obwohl sich ihren Ruf und ihre Bedeutung für den Rsuf
deutscher Tüchtigkeit im Auslande aus meiner Tätigkeit »sehr wohl
kenne, s im Jntseresse Der, rich glaube 80 000 Menschen, denen
sie Brot verschafft und im Interesse (Bruruf: Umgekehrtl Glocke des
lPrassrdewtem Raum), der Verwaltung Jch will auf die Angriffe
des Abg. Liebknecht auf das iAinswärtiige sAiint, obwohl es seine
Schwesterbeh«orsd«e der meinigen ist, nicht weiter eingehen. »Ich dar-f
darauf hinweisen, daß es geschmackvoller gewesen wäre, idas bei
dem Etat des Auswärtigen Amtes vorzubringen-. Schließlich hat
der Abgeordnete noch Angelegenheiten eines Verstorbenen gestreift.
Mit-r sind "fie nicht bekannt und der Her-r Präsident hat die Sache
schon genugt. Mir bleibt also nur übrig, mein tief-es Bedauern
daruber auszusprechen daß .ich das hier habe mit anhören müssen.
ALiebhafter Bei-fall)

Gseaieralimajor Wild von Hoheiiborm Der Abg. Lieb-
iknecht that uns allerlei erzählt von s‚Berfönlichlbeiten, die mit Krupp
in Verbindung getreten sind. Das war uns bekannt. Auch über
die Angelegenheit Ehrhardt sind wir durch Mitteilungen von
Ehsrheandt genügend orientiert. Was der Abgeordnete erzählte, ist
gleichgültig (cGroß-e Heiterkeit Lärm b. id. Soz: Zur-use bei den·
Sog. sandauerwde U.n-r-ushse.) Jch spreche hier als stell-vertretender
Bevollmachtrgter (‚Erneute Burufe bei den Soz) Der Abg. Lieb-
kniecht hat dann von internationalen Vereinigungen gesprochen und
allerlei Angaben über einen internationalen Kriegstrusst gemacht.
Jeh wer-de allepdiesse Sachen, sobald das Stenogramm vorliegt, der
Rustimgskommission vorlagen. Dort kann alles in Ruhe besprochen
werden« Dassest-be gilt von sein-en Mitteilungen die er ‚über Die
angeblichen Vertrustungen »der Loewe-F.irma gemacht hat. Alles das
ist svielleicht wertvolles Material »für die Rüistungskoinmissison. Der
Abgeordnete hat Dann gesagt,« sess wäre von .Jin«t-erefs-e:, zu erfahren,
.in»i«we·lchen Hand-en isich d ie Aktien »der deutschen Rüsstunigsinldsustrise
besandem Eir weiß es nicht, wir wiss-en ies auch- nicht. («Gsroße
Heiterkeit.) Dann hat er auch von einer Schiffsvertrustung ge-
sprochen. Für uns komtmeii lediglich Pontonkähne in Betracht, und
von einer internationalen Vertrustung dieser Klähiie haben »wir bis-
hier »snichits gewußt. («Heite-rike:i-t.) Der Vorredner that von einer
Schladiigunsg deutsche-r Interessen gesprochen. sWiesviiel National-
vermogen »aber durch sein-e Angrifer geschädigt worden ist, micviele
Arbeit-er brsotlos geworden sind, darüber hat er bei-‚n Wort »ver-
-l—or·en. (c-Lebh.« Zustimmung rechte.) iJch will »nur noch erklären, daß
bei der Einführung irgend einer neu-en Waffe oder Munition nur
das dienstliche Interesse sniiaßigebend ist, und daß fie nicht auf
das Bletreiben irgend einer Rüstunigsfirina zurückzuführen ist. sFiiir
uns ist einzig »und allein sinjaßigebends die Rücksicht auf die Schlag-
fertiigkseit sder lAsrmee Miedhafste Zustimmung) Was den Krüpp-
fsall betrifft, so hat uns Der Abgeordnete »etwas neues nicht gesagt.
Die boganigensens Fehler sind gefühnt iJch will nur noch eins hin-
zsutsiüigein indem ich für einen alten Kameraden, Herr-n sWangscsmiann
eintrete. (Lebhiafte inusrsufe bei »den Soz) Seine »Auf-sähe sisnd
absolut -eiiiw.and«fsrei, frei svon jeder Tendenz Our-use bei den »Soz:
Viin Krupsp sbezsa«hIl-tl) Es ist ein ehren-gerichtliches Ver-fahren sei-n-
geleitet werben. in Denn sich shersasusigestellt hat, daß dieser Offiziser
absolut intalt ist. Jch muß für Die Ehre dies-es iManiires eintreten.
Der Abgeordnete Liebknsecht hat dann gegen einen bewährten
Beamten Anschuldiigsungen erhoben-, ohne sein-en iBeweis dafür an-
zuführen «Jch überlasse das lllsrtseil hier«-über dem Hause. Wenn ich
nun den Haupts-all Krupp refumiere, so kann sich sagen, daß, soweit
die Heeresverwaltung in Betracht kommt, eine bedauserliche straf-
bare Verfehlung einzelner Menschen vorliegt »Ein materieller
Schaden für das Reich sist nicht entstanden. Rückschlüsse auf die
.J«nt-eigr-itsäst des Beamtentuins isind daraus nicht au aiehen. Die
Jiiistsegrität unser-er Beamten ist so iiiitakt, daß uns das Ausland
darum beneidet Wir haben einzelne straucheln und der Ver-
suchung unterliegen seh-en. Es handelt sich aber nur um Vier-
fe«hl-unsgen sEitnzseln-er. Das ganze Reich sisst iiitakt. Das ist kein kor-
ruimspiesrtses Beamten-tum. tKoiriruiption ist den Deutschen fremd und
soll ses fein. »Ich frage aber: Gibt es irgend einen Menschen, der
glaubt, daß mit feiner Rede der Abg. Lisebknecht idem Vaterland-e
genützt hat? («L«e«b(«hafter Beifall)

sA-bg. Erzbergcr (Ztr.): Das Motto der heutigen Rede des
Abg. Lisebiknecht war: Es geht bei gedämipftsem cEronnanel'fchha‚c1.
während er im vorigen Jahre mit Fausarsen marschierte (-S-ehr
gut!) Es Ewar sei-n Rückzug auf der ganzen Linie, aber nicht mit
rauchlosem Pulver. Wenn die vorgekommenen sBiestechsuxnsgen mit so
Heringen Summen ein Psaniamsa bedeuten- so ist dass ein gläinzsendes
eugnis für unsere Beiamstenschaft Die sRüstnngsxkommissioii will

nichts beschönisgen Aber niederträchtig und gemein fin-D Die An-
griffe, Die Der »Vorwärts« gegen uns richtet. tun-ruhe bei den
SeogJ Wenn sich sein Abgeordneter dies-er Beschimpfung noch an-
schließe, so gebe ich ihm dies dreifach zurück, auch wenin ich mir
einen Ordnungsruf hol-en sollte. _

Vizepväsiident D-ove: Das dürfen Sie nicht sagen; ich müßte Sie
zsur Ordnung rufen.

Abg Erzlierger (fortf.) »Ich habe es konditionsell gesagtl Jn
der Rüstungskominission wird aller riücksichtslos aufgedeckt. 60 bis
80 Proz. der Beiträge sfsür tibufalanbäLieferungen lbei Kern-pp sind
sllrbeiterlöhn-e. Die entziehen wir den Arbeit-ern, wenn die Aus-
tkägIO ausbleiben 70 Prozent der Kruppschen Fabrikation
sind rein-es ri.ed-eii.sniaterial, 30 Prozent sind Mist-innigs-
material, bon enen »die Hälfte ifsür das Jnland bestimmt
war. Dr. Liebknsecht hat deiner-bei Beweise erbracht. Unsere
Rüstiuinsgsindustrie steht nicht auf idem niedrigen Niveau, wie
Dr. Lisebknsecht ‚meint. Auch die heutige Rede wird wieder seine
Schädigung der Volkswirtschaft und der Arbeiter fein. Jii der
ganzen Welt kann man vor der Ehrlichkeit und Leistungsfähigkeit
der deutschen Jindiusstrie den Hut abziehen. (.Lsebh. Beifall)

Abg. Schultz-Broniberg (manchem): Die hier wieder aufge-
treten-en Aiigriffe auf den Landriast Roetger waren völlig unbe-
rechtigt. Aus der Nichtvsesrseiidigung eines Zeugen kann man doch
nicht Darauf schließen, daß er an »der Sstraftat irgend-wie trüge-
nomimen hatte.

Abg Dr. Liebknecht («Soz.): »Bei der Bestellung der Panorama-
glässer bei «Der Firma sGorz handelte es sich nicht etwa um wenige
Stück, sondern um 4000, Die zum Einzelpreirse von 625 Mark pro
Stück geliefert warben, dann aber bei späteren Lief-eru·n-gen lmit
1-50 Mark berechnet wurden. Shiiiptomatisch ist, daß die Zeug-
offißiere trotz ihrer Berurtiepilunsg wegen Bestechung doch noch im
Dienst geblieben sind. Das beweist, wie die «Un-moral venvuitensd

· " . Wir kämpfen- immer: sur die Bei-staatlichen der 0111me l

inbwftrie. Unsere Arbeiter würden also naht M —
Sozialdemokratie aller Lande-r kamcpst gegen Den . .« « . si-
Kriegstrust und gegen die Rotmilan, mizt der »wir schon« « .
werden werden-, se

Generalmasor Wild von Hohenborm Nicht mij
humdert Panoramarohre sind bisher bestellt warben!
wird erst künftig erreicht werden« Gegen einzelne ber
schwebt noch ein bsondseres Verfahren. Mehrere hab
schied eint-gereicht Wenn »der Abg. Erzberger cdiE er-fte nur
Abg. Lrebknecht als 3,«1-S)i-uckzsu.g bezeichnete so scheint ex Vase
Viertel jetzt« nachgeholt zu haben. («.Große Heiterkeit) l

um. Liesching (L»i«-vt.)«: Auch ich nruß die Rüstuon ·
gegen« derartige Angriisse in Schutz nehmen« Wenn Serhiknsus
Riuinanien Waser gebrauchen, so sehe ich nicht ein, weshalb ···
der deutschen Industrie diesen Verdkienst nehm-en foll, Saht si-.
Umiiveifelhaft liegt eine schwere Schadi-gun«g·unseve.r deustrie Will
solche Debatten hier im Reichstag ivor. «Wir haben dies-mehr »s·
Stute-reife daran, daß diese Dinge ohne Parteileidenschwft in (in
objektiven Kommission -—— der Rustungskoimmission —- mit
werden. .. Mm .

lAbg Erzberger (Bin): Der letzte Ruckzug Liebknsechts Mr
solche-r mit Knallerbsem er hat nichts Neues vorgebracht .e‘.
Bestechunsgen i'm Mariaeamt haben sich als Trintgeldek im ..
von einigen Mark zu Weihnachten gekennzeichnet, un geqm b' ;
Beamten ist diszipbmiariisch eiincgeschritten warben. Görz liefert“
das Jnland immer noch billiger als an das Ausland V
4000 Stück sPianoramagläsevn ist feine Rede Wenn Abg «
knecht mit 10 binibiert, dann kommt es der Wahrheit fchm«mhe'
unD -fo ist es mit seiner ganzen Siebe. (-Groß·e .He«i.tekhejt») J .
habe skeiine Gelegenheit den Dalmud zu studieren und kann des-Ha
feinen Rückschlüsfen nicht folg-en. Die Arbeiter wenden '

   
  her-nd »

ZDisesse b s
eiligo«"i .

en arg?“

   
  

  

 

    

    

    

   

  

  

  

   

    

      
    

 

   
  

  

 

   
  

   
   

  
  

 

  

 

  

 

Its

‘2
It

durch solche Reden in erster Linie schwer geschädigt May
Rüstungssiabrikation ver-stachlicht sso würden die Air eiter Hunde
von iMlillioneii verlieren, da kein-e Aufträge aus bem 91111€;
kommen würden. Technisch wäre eine solche Verstaatlichtmq »
möglich Wir verwahren und Dagegen, daß durch das Ag·....«
bedrkiirifuis Lisebkniechts der Volkswirtschaft großen Schaden 53186"
wi .

Elba. Dr. Liebknecht (Soz.): Die deutschen Arbeiter würden nich
zur älntiätikgkeit ver-urteilt werden durch Verstaatlichimg der W
industrie. »Mein-e Ausführimgen halt-e ich sämtlich aufrecht 331.
Redner geht mit großer Asussführlichckseit nochmals aus feine Vor
würfe ein und wir-d schließlich wegen einer scharfen Redewe « .. «
zur Ordnung gerufen

Generalmajor Wild von Hohcnborn: Auf die Preise Der ihm
rohre igehse ich nicht ein. Das ist Sache einer tvertraulicheu Sinn
inissionsbessprechung Jch bedaure, »daß Abg. Liebkniecht kein Gefjo
dafür hat, in welcher Weise er eine hervorragende auf idem Geij
der Optik in der Weilt führende Fisrmsa vor dem Auslande in“
kreditiert »und geschädigt hat. (sLe-bh. Beifalls

Abg Dr. Liebkuecht (Soz.): »Auch englische Sozialdemiokrate
haben sich gegen englische Firmen- als Miitschuldiige an den intek
nationalen Rustuiiigstreibereien gewandt.

Damit schließt »die Debatte
sEs wird vertagt
Schluß nach 9 Uihr abends.
iNsächste Sitzung Dienstag 11 Uhr.

Starttermin. [«Duala-Aingelegenheit.])

Landtag
Abgeordnetenhaiis.

§§ Berlin, 11. Mai. _
Jm Abgeordnetenhause wurde heute zunächst über di

Umzugskosten der Lehrer und Lehrerinne
gesprochen. Der Minister bezeichnete die jetzigen Umzugsloste
im allgemeinen als genügend, stellte aber in Aussicht, daßi
Fällen ungenügender Zahlung Zuschüsse gegeben werden sollen
Der nationalliberale Abgeordnete v o n Sch e n ck endorf
wünschte größer-e Mittel für die Einrichtung, Erhaltung un
Ausgestaltung der Horte für Schulkinder. Die Anregung warb
allseitig zustimmend begrüßt. Eine weitere Ausdehnung de
Handarbeitsunterrichts empfahl der Zentrumsabgeordnete hab
Beide Anträge wurden der Unterrichtskommission überwiesen
Eine längere Erörterung fand dann über die Jugendpfleg
statt. Eingeleitet wurde sie durch den Abgeordneten W allbau
von der Wirtschaftlichen Vereinigung, der gegenüber »de-
sozialdeniokratischen Jugendagitation aufklärend gewirkt iymel
wollte. Der Zentrumsasbgeordnete N euman n (Ratibo·t
trat für konfessionelle Ausgestaltung der Jugendpflege eM
Abgeordneter v o n S ch e n ck e n d o r ff bezeichnet-e es als W
Dauerlich, wenn konfessionelle Vereine insbesondere den Alle
Turnvereinen das Wasser abzugraben suchten. Der greifen:
batibe G r af M oltke bedauerte, daß sich in letzter Zeit g“:
wüchse in der Jugendbewegung geltend gemacht hätten. ons-
besondere tadelte er die Hineintragung des Antisemitisintki U
diese Bewegung. Schärfer noch tadelte die antisemitische
Regungen im Wandervogel »der Volksparteiler Kauz-»F
Dasselbe tat Der Sozialdemokrat H a enifch , Der dann fUr b‘
sozial-demokratische Jugendpflegse eintrat.

Morgen wird die Etatsberatung fortgesetzt.
77. Sitzung.

a1: Berliii, 11. Mai. Am Ministertische: v. Trott all
Vizepräsident Dr. Porsch eröffnet die Sitzung um 1
15 Minuten. n

Die Beratung des Kultusetats wird beim Kapitel .«Gleme
tarunterrichtswesen« fortgesetzt bei

Abg. Dr. Jderhoff (frkons.) befürwortet Den Antrag derBU Clü
kommission, nach welchem die Vergütung für Umzugskolken l
Lehrer und Lehreriiinen angemessen erhöht werden soll. 65€

Abg. Thurn (th.) tritt für die gesetzliche Regelung der
hälter der Mittelschullehrer ein. · .«-s»

Abg Dr. Hesz (Ztr.): Für die Umzugskosten der Lehrer mUI
die gleichen Sätze wie für die mittleren Beamten gelten. rtei

Abg. Wittrock (th.) begründet den Antrag seiner Pch
wonach die Umzugskosten für Lehrer den für die mittleren
amten geltenden Sätzen gleichgestellt werden sollen.»

Kultusminister von rott zu Solz: Die Prüfung rf“
gelegenheit hat ergeben, daß die bisherigen Bezüge der Lepkeelnel
Uinzugskosten im allgemeinen ausreichend sind. _ U eilest De'
Jällen können sie erhöht werden. Es besteht die »Apr - fü'
Staatsregierung, den Lehrern eine angemessene Entsclmdlslupg su

gewähren Jnsbestndelc
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die wirklich entstandenen Kosten zu
auch voller Ersatz gewährt werden für den Verlust-« f
bei Versetzung durch Aufgabe eines kleinen landwirtschadie
Betriebes entsteht.« Den Lehrern wird am besten Durch
nah-ne des Kommis ionsantrages gedient werden. » ben

Abg. Dr. Heß ( tr.): Da die Staatsregierung »f«ur b s
sinnigen Antrag nicht zu haben ist, halte ich es fUr a
tifchfte, ihn abzulehnen. « « » e11 un

Hierauf wird der Antrag der Freisinnigen zuruckgeöog
der Antrag der Budgetkommission angenommen. t runter

« Zu dem Dispositonsfoiids für das Elemeg I _„at.
richtswesen beantragt der Abg. Dr. «von ScheVckHU lZwvägunil
liberal) mit Unterstützung aller bürgerlichen Parteien. M efszrdertcil
daß der seit 1911 mit erheblichen Staatsmitteln 9

rei-
Pfrü-

  

     
  

   

   
  

 

ende
Jugendpfle earbeit an der schulentlassenen Jugend, als ggffi‘figenb
Arbeit kiin tig eine zweckmäßige ortfiirsorge an de.t eter käfte
voranzugehen hat —- wofür behu s Ausbildung geekgnvoriährigkn
in dankenswerter Weise und in Berücksichtigng des erq
Verhandlungen des Hohen Hauses über die UgeU p -
Mark neu eingestellt worden sind ——- »und in ernereJc
daß diese Hokttätigkeit, Die Die natürliche »Einem- r
beeinträchtigen soll, eine bedeutungsvolle Ergänzung 'ttel ut
Ju eiidpflegearbeit bildet, und daß endli Etatsnxt t vor e
hil en zu den Ausgaben der Horte ·selvst bis jetzt “Ich

1(Fortsetzung im fünften Bogen-)-
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sersei-gestieltes »Juki-gelinderreif-rege M
eii,,FMI Beitrag zu Beihilfen fur die (Einrichtung, bie Erhaltung
nenegf; zejt emäsze Ausgestaltung der Beschäftigungsmittel der
nd»te für chu kinder bereit zu stellen. «

., 019m Dr. man Schcnckcridorsjs (natlib.): Mit den« 500»00 Mark
.. «-ig«se für Gewinnung geeigneter Lehrkriiste fur die Fort-
ur super Schusjugend begründet die Regierung die Absicht, _orte
ITe cie Schulsugend einzurichem Die Budgetkommission hat diesen
Ur- n ohne Erörterung genehmigt. Unser Antrag will, daß der
ivikct künftig nicht allein Lehrer ausbildet, sondern auch die

*“fc selbst unterstütze Kinderhdrte sindAnstniten die aussichts-
”Dr Schulkinder in der schulfreien Zeit aufnehmen und ihnen
.°‚„ Ersatz fiir bie Pflege und den erzieherischen Einfluß für das
clZitternhaus bieten sollen. Jn Deutschland waren 1912 1245 Horte
E.t S4 000 Zöglingen vorhanden, das Pestalozzi-Fröbel-Haus »in
riiI sin und das Jugendlieini in Charlottenburg sind vorbildlich.
Tiers moderne Hortgedan e ist durch das Fürsorgesetz von«1900 ent-
"cndc"n die Horte erachtet man als vorbeugende erziehliche Maß-
ffabme'fiir die intakt gebliebene Jugend Die Erfolge der stir-
Mr leerzjchxmg sind durchaus gut; die »vorbeugende erzieh iche
LIEqu her Horte zeigt sich naturgemäß nachdrücklicher bei der
ach völlig intakt gebliebenen Jugend. er Jugendpslegeaebeit
“b” noch der Unterbau sie beginnt erst mit dem 14. Lebensjahr
fendsoll fortschreitend immer weitere jüngere Altersklassen der
lglzosksschule heranziehen. Das »Jdeal ware, wenn sur jede Volks-

Ule eine Organisation des Kinderhorts geschcgfen»wurde, die
er,jes)1ichen Erfolge der Schulen wurden dadur großer werden.
«in die aufsichtslosen Kinder _ besteht “ä eine offentliche
Notlage Jn den Sorten ewinnt der » taat, sobald das
Essemhaus versagt, auch auk die schulfreie Zeit einen Ein-
uit nach den Grundsätzen es Jugendpflegeerlasses von 1911.

[im er Agrarstaat ist zum Jndustriestaat gewor en, die Industrie-
aljfjekxmg führt die Vater in die Fabrik und bringt Frauenarbeit
‘ir 9 Millionen Frauen, von denen die Hälfte Mutter sind, die
gkoßcnteils den ganzen Tag au er Hause ind; so ist das große
cer der aussichtslosen Schulkm er geschaffen, und der Kinderhort

wird unabweisbar. Da nun eine»hhperradikale Frauenbeweung
den Verzicht der Mutter auf das Kind predigt, so muß der Ge ahr,
daß das PLichtgefühl der Eltern gegen die Kinder eringer wird-
mit aller ·-estigkeit vorgebeugt werden. . Die erste ewähr dafür
wäre ein Bzeitrag der Eltern. Der Einrichtung der »Schulhelferin«
fällt die Ausgabe zu,« die rechte Auswahl der Kinder zu treffen.
Bei aller Pflegearbeit muß der Grundsatz gelten, daß neben der
Not des einzelnen Kindes die Gefahr nicht»übersehen werden darf,
die in jeglicher übernahme von Familienpflichten durch die
Gesellschaft liegt. Der Staat wie die Gemeinde dürften daher
öffentliche Geider hier nicht zur Verwendung bringen. Wenn
ohne diese andere Horte sich austun, so wäre dagegen nichts zu
fügen. Die Bewegung für die Kinderhorte, die einen charitativen
Charakter bewahren sollen, erhalten ihren Antrieb aus sehr realen
und vitalen Forderungen des öffentlichen Lebens. Jch begrüße
die cvlnitiative der Regierung daher freudig, Die Regierung wird
darüi reiche Unterstützung finben. Daß auch das Abgeordneten-
haus sie unterstützen wird, ist aus· den 130 lInterfchriften unter
meinem Antrag und aus dem voriährigen Verhandlungen dieses
Hauses zu ersehen. Handelt es sich doch um ein wichtiges soziales
Werk. CLebhafter Beifall).

Abg. v. Wenden kons.): Jch beantra e, den Antrag des Abg.
nSchenckendorff an ie Unterrichtskommistion zuverweisen. Mit
dem Zweck des Antrages sind meine Freunde durchaus einver-
standen Wir freuen uns auch darüber, daß in dem Etat 50000 Mk.

«-

 

iir die Ausbildung von Kräften für die Hortfürsorge ausgeworfen
ind. Jch möchte den Minister fragen. welche Erfolge auf diesem
Gebiete bereits erzielt sind. Wir glauben, daß für die Ausbildung
vonsträften noch weitere Mittel bereit gestellt werden müssen.
Auf diesem Gebiete muß endlich einmal ganze Arbeit gemacht
werden. Mir ist mit eteilt worden, daß die Kinderhorte ihren
Zigeck nicht voll errei en, da sie hauptsächlich von den Kindern
bessergestellter Eltern besucht werden. Jn den Kreisen der Arbeiter
shimtdas Verständnis für den Segen, den die Horte· bieten,
noch nicht in der wünschenswerten Weise verbreitet zu fein. Jch
hin diese Mitteilungen aus ihre Zuverlässigkeit nicht nachprüfen,
bitteaber, daß diese Sache in der Kommis ion erörtert wird.
Abg.»Schmedding (Zentr.): Wir erkennen die Zweckmäßigkeit

des vorliegenden Antrages an. Wir müssen dafür sorgen, daß
die Echulkinder nicht ohne Aussicht auf die Straße geschicktwerdew
wo sie allerlei Verführungen ausgesetzt sind. Wenn auch in erster
Liiiie die freie Liebestätigkeit die Mittel für die Kinderhorte auf-
bringen muß, so muß doch der Staat »diese Bestrebungen durch
Tglchtiche Zuschüsse unterstützen. Wir stimmen der Kommissions-

- ra ung zu.
Abg Cassel (th.) Die Unterstützung des jüdischen Religions-

unterrichte”; ist an die Bedin ung geknüpft, daß mindestens
12Schiiler am Unterricht teilne men. »Wir wünschen, daß die
Untetliutzung auch gewährt wird bei einer geringeren Zahl von

u ern.
Abg. Dr. Hefz (Ztr.) begründet feinen Antrag, nach welchem der

Handarbeitsuiiterricht für die schnlpflichtigen Mädchen in größerem
Umfang als bisher gefördert werden soll. Aus sozialen Er-
keileungen heraus sollte der Handarbeitsunterricht a s Hauptfach

en

um Schenclendorff.
»Aha Graf Maine (freikdns.): Wie müssen den aindekhdrten

gePIigende Beschäftigiingsmittel zur Verfügung stellen. Die Räume
Willen so ausgestattet werden, daß die Kinder an ihr Elternhaus
eriiinert werden.
b Abg- Hirsch (Soz.): Wir werden dem Antrage von Schencken-
DFÜ zustimmen Wir wünschen aber, daß politische Gesichtspunkte
ei der Ausnahme der Kinder in die Horte nicht mitspielen. «
L. 91591- Lieber (nat.-lib.): Die Privatwohltätigkeit und die

« ZistUUgeii der Gemeinden reichen«ost nicht aus, um eine ge-
siläggerilpfe Anzahl von Horten zu errichten, es muß also der Staat

i en.
Vside Anträge werden der Unterrichtskommission überwiesen.

O Abg· Wallbaum (wirtsch. Vgg.): Bei der ungemein wichtigen
Gänge dCV.Jilgendpflege würden wir es bedauern, wenn die Jugend-
t eELCVEMUT die im Jahre 1913 Staatsbeihilsen erhalten haben,
Dm oghre 1914 keine derartigen Unterstützun en erhalten sollten.
wer isklgeiidpflege sollten sich alle Kreise der Zevölkerung widmen,

II ‚bei der heranwachsenden Tugend den Geist der Gottesfurcht,
anmstreue und Vaterlandslie e zu fördern. Die konfessionellen
Vomliliiigsvereine nehmen im Rahmen der Jugendp ege eine her-
qrXxsgende Stellung ein, es muß ihnen· seitens er Regierung

; istere Beachtung geschenkt werden. Die jun en« Leute, die durch
bo moderne wirtschaftliche Entwickelung fru» zeitig in den Besitz
hile Geldmitteln kommen, müssen nach rücklichstnus Sparsamkeit

delqewlespT werden. Eine schwere Gefahr in dieser Hinsicht»bc-
Es" BE die immer mehr überhandnehmenden Abzahlungsgeschaste.
bei "t _eine traurige Statfache, daß gerade die jungen Leute
mit" sozialdemokratischen Agitation zum O fer fallen. Wir
sinnen .d1.11’(1) Aufklärung, namentlich durch volkswirtschaftliche
ehrt“ dlkiek Gefahr vorbeugen. Das Ziel der Sozialdemokratie

‘ äo‘ dahin, die heutige Staats- und Gesellschaftsordnung umzu-
. außen Dieses Ziel kann sie aber nicht erreichen, so lange wir
bemÖÖQFrhaben, auf das wir uns verlassen»können. Die Sozial-
heeohqt‘e. Versucht daher, ihre revolutionären Gedanken in das
fixe; bmemalghgagen unb es wehrlos zu machen. Diesen Be-
dur Unllen Uizissen wir entgegentreten, und das können wir nur

de eine christlich-nationale Jugendbewegung. tBeifall rechtä.)
bewe bg. Nciiuianu-Ratibor (Ztr.):» Die großen Ziele der Jugend-
Tendmmg verkennen auch wir nicht. »Wir haben eine steigende
her e113 ber Sittlichkeitsdelikte und uberhauvt der IKriminalitat
So iJUgeUd zu» verzeichnen. Dazu kommt, daß sich seit 1908 bie
habzealdemokratie bemüht, bie Jugend zu umklammern. Deshalb
ian n f“1) ciIle Geistesströniungen bemuht, an die Jugend heranzu-
schusnen Die Jugendvflege kann nur auf dem in unserer· Volks-
konfe ‚gelegten Grunde auf ebaut werden. Da wir sur eine

essionelle Volksschule sin , sind wir infolgedessen auch gegen

Abg Münsterlzerg (th.) befürwortet die Annahme des Antrags s

 

die interkonfessionelle Jugendpfle e, wenn wir« auch dieser
die Existenzberechtigung nicht abspre en. Jn den kleinen Stadten
und au bem Lande ist für die Jugendpflege ·kein Platz. Hier ist
die Jugend noch nicht so weit, daß sie sich reli. iösen Einwirkungen
widersetzt. Die katholische Kirche hat von je er in der Jugend-
pflege Hervorragendes geleistet. Sie hat organisierteJugendpflege-
verbande. Allerdings ist zuzugeben, daß die katholischen Jugend-
pflegevereinigungen in manchen Gegenden nicht die Anziehungs-
kraft haben wie die Arbeitervereine, daß noch nicht alle Aufgaben so
gelöst sind, wie es wünschenswert·ware. Die Heranbildung einer
törperlich5 leistungsfähigen, sittlich festen, gottesfürchtrgen und
vaterlan sliebenden ugend it eine der vornehmsten Pflichten des
Staates. Ein derartiges Programm können im vollsten Maße nur
die konfessionellen Vereine erfülleii.«Wir verkennen nicht, daß
durch körperliche übungen gewisse sittliche Wertegeschasfen werden
können, aber die Regel ist hoch, daß sittliche Eigenschaften
der Jugend nicht durch Körperpflege« vermittelt werden,
sondern daß da die religiös-sittliche Erziehun einsetzen muß.
Zur Erziehung eines festen, unerschuttervichen Elkatriotismus ist
eine re igiös ittliche Einwirkung·unbedingt· erforderlich. Die
Jugend muß ich stets bewußt sein, daß eine höhere nstanz
Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlande-Ei verlangt. Die ozial-
demokratie als Weltanschauun kann nur durch eine andere
Weltanschauung erfolgreich bekämpft werden, und diese andere
Weltanschauung ist das Christentum. Die konfessionellen Vereine
schützen die Jugend vor den verderblichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie. Gegen die nächtlichen Ubungen und Veran-
staltungen der Jugendpflege-Organisationen müssen wir uns ent-
schieden wenden, denn die Kinder gehören zu die er Zeit ins Haus
und in die Familie. Jn Dessau ist es vorgekommen aus Anlaß des
sreideutschen Jugendtages auf dem Hohen «Meißner, daß Knaben
und Mädchen bis (Einbruch der Dunkelheit auf «der«Wiese zu-
sammen gespielt und getanzt haben und· dann in irgend ein
Quartier abgerückt sind. Das entspricht nicht deutscherZucht und
Sitte. (Zuruf des Abg. D. Traub: »Das ist nicht richtigl«).

Durch die Sonntagsspiele der Jixiendvflegeveveine werden die
Katholisken oftmals verhindert, die Kir ie zu besuchen. Der« Vorstand
des Jungdseutschland- und Pfadfinderbundes hat allerdings eine
Bestimmung erlassen, daß hie Jugend durch den Bund vom« Besuch
des Gottesdienstes nicht abgehalten werden soll. Aber in der
Praxis wird diese Vorschrift nicht angewandt. Jch bitt-e die Re-
ierung, dafür zu sorgen, daß »durch die Veranstaltungen der

neugendvflesgeorganisationen die Katholiken in ihren ·kirchlicheii
Pflichten nicht beeinträchtigt werden« » Wenn· man die Jugend
daran gewöhnt, sich über kirchliche Pflichten hinwegzusetzen dann
wird der Tag nicht mehr fern sein, wo sie stch uber die staatlichen
Pflichten hinwe feilt. (Sehr«richtigt im .entrum). Den inter-
konfessionellen ottesdienst wie er vom Jungdeutschlandbund ab-
gehalten wird, lehnen wir natürlich rundsatzlirh ab. Eine Rede-

ie bei einer solchen Gelegenheit gefallen-wurde, war ganz auf
den« Ton des Evangelischen Bund-es abgestimmt. Bei der er-
an«staltung von Eltern-abenden spielt oft«auch der Alkohol» eine
gewisse«Roll-e, der »dem jugendlichen Organismus nicht gerade gunitig
ist. Die Abende werden auch. zu weit in dise »Nacht ausgedehnt
Der Redner wendet sich dann in weiteren Asussuhrungen nochmals
gegen den Freideutschen Jugendtag auf dem Hohen Meissner.
Sein-e Worte bleiben infolge der im Hause herrschende Unruhe
auf der Tribiine unverständlich »

Präsident Dr. Gras von Sch«werin«Löwitz. Meine Herren» ich
erhalte soeben die Mitteilung da die Gemahlin des Minister-
präisidentem srau von Bet smasnn ollstoeg in dies-er ent-
schlasen ist. ch darf anne men, da dieser schwere Verlust, welcher
sen erst-en preußischen Staatsbeamten offen hat, auch das

vreußische Abgeor etenihaus mit inniger Teilnahme erfüllt- wie
Sie mir dies »durch »Ihr Ershesben von « hren Plätzen bestätigen oseh
bitte«um ihre Ermächtigung dein rrn Mimstervraisidenten die
Anteilnahmedes preußischen Abgeordnetenhauses auszusprechen. —-
Die Ermächtigung ist erteilt. -

Jsm Jahr-e 1913 sind_ sAJbg Dr. von Schenckendorff (natliib.) »
wieder 28 579 er onen in die Bestrebungen der Jugendvflege»ein-
geführt, eine ab bie die von 1912 um« einig-e Tausend aber-
schre·i.tet. Alles zeu t von gro er Arbeit im Unterrichtsministeriuni
und bei sonstigen « ehörden, e so zeugt ·es von dem Interesse in
den weitesten Kreisen des Volkes ur die Jugendvflege. » Wir
können über diesen Fortgang der estrebungen nur Befriedigung
und Anerkennung aussprechen In der Kommission ist auf anti-
semitische Strömungen im oWlaiidervogelI hingewiesen worden.
Wer den»«Wan«der-vogel«, der itbrigens keine Staatsmittel erhalt,
kennt, weiß, daß es eine kserngeiunde ureigense Jugendschovfung ist.
und daß iene Strösmungen nur von außen ineingetragen sein
können. Meine Freunde billigen die Erliarung der Regierung
daß Schüler zu solchen Vereinigung-en nicht zugelassen wurden, und
wir wünschen im Interesse der guten Sache, ß solche unlieb-
samen Stroinungen von unserer Jugendbeweigung fern-gehalten
werden. Von dem freien deutsch-en Jugendverein muß man zunächst
noch sein-e Entwicklung abwarten. uf dem Hohen Meissner hat sich
die Tugend durchaus würdig herhalten, ssie hat Zucht gehalten, daß
Exze se nicht vorgekommen sind und daß sie alle Verlockungen,
si in den Dienst einer besonderen Richtung zu stellen-
wi erstanden hat. ‚überrafcht mußt-e man aber von den
Angriffen der konfessionellen Vereine auf die Turnivereine sein«
Wenn ihnen das Pflichtbewußtsein abgesprochen wird, so
ist das ein unerwiesen-er Vorwurf, »den wir als ungerecht ab-
weisen. Gerade das Gegenteil ist der Fall. Daß ‚infolge
der gegenseitisgen Besuche der Stiftungsfzeite die»Tu»rnvereine den
ganzen Sommer „au der Landstraße liegen, iit sedensalls ‚eine
geringschatzende Außerung Solche Anschauungen« sind Zeichen
einer schon lange vorhandenen ern ten Spannung. Die Kundgebung
in der Budgetkommission hat die ituation beleuchtet, wie der Blitz
die Nacht. Schon vor zwei Jahren erhielt ich die Mitteilung aus
dem Westen, daß die mit den konsessionellen Vereinen verbundenen
neuen Turnvereine eifrig an der Arbeit seien, den alten Turn-
vereinen das Was er abzugraben. Jn meiner Frnktion iit angeregt
worden, ob bie Fortbildungsschule nicht»niehr»m den«Dien-st der
Jugendpflege zu stellen sei, da sie politisch wie religios neutral
sei und trenge Schulzucht in ihr.herrsche. Das konne aber nur
in »der eise geschehen, daß an den jetzt. geschaffenen Organi-
ationen nicht gerüttelt würde.» Der bisherige Entwickelungs-, ang
er Jugendvflege ist sehr glücklich, aber fie. konnte durch die Fort-

bildungsschule noch eine sehr wesentliche Forderung erfahren. Die
cFortbilduiigsschüler könnten heran-gezogen werden, soweit« sie nicht
ei anderen In endpslegebestrebungen bereits beteiligt sind. Jch

kann gewis e Be orgnisse nicht ganz zurückstellew die aber hoffent-
lich repara el sein werden. Jch bitte den Minister, den verschiedenen
Stromungen sein-e Beachtung zuzuwenden. (-Beifall.)

_ Abg. Graf Moltke (frkonis.): Wiie sah es in unserer Jugend
mit dem aus, was wir heute Jugendpflegie nennen? Das war
Nichts weiter als ein kleiner Turirunteirricht Wir müssen die
heutige Jugend vorSchäden bewahren. Vor allem muß ich die

ger vom Antesemitismus feriiihiasltew Denn was that die
sllsgendbewegung mit deim Aiiitiiseimitismus zu tun. Man kcmn es

berfwhen, wenin die Jugend idie Sonntage betrübt, ihre Ausflügie in
die freie Naimr zu machen, aber ebensogut kann man verstehen,
wenn diejenigen- die auf bie religiöse Erziehung den größten Wert
legen, damit nicht einverstanden sind. Die Hauptsache iist miid bleibt
immer. daß etwas-» wirklich Große-s geschaffen wird, und es ist
wichtig, daß alle diejenigen, idise es kömien und wollen, sich in den
DiZMst hiefer Sache stellen. sBoifall rechts) Es werden erhöhte
Mittel erifordserilich fein, da die Jugendpflege die größte Fürsorge
verdient. Die Liesohiallen ifür dise Jugendlichen im Alter von 14 bis
18«-Jsciksr·en sin den großevewStädten sind von der größten Wichtig-
keit. Die Auswahl dies Lesestofses muß besonders sorgfältig sein-
sie muß dein Bedürfnis der Jugend entsprechen-. ers-all«.

» Abg. Kanzoui (th.): Wir wollen, daß die Suchen.rb körperlich
mehr ilssestiigt ”mit; von»vaterländi«scheim Geist-e getragen, aber auch
Von foaralern Geists eVsUllt ·tst, ern-d daß in der Jugend sich das
VMUMUngchshl entwickelt, das der reife Mann im Beben
OHUIZM Muß. Wir tvumchen vor «allem, daß die Gegensätze, diie in
unterem Staate leider im: vorhanden sin-d, ausgeglichen werden.
(S-eihr richtig! bei der Vv.) Jch stimme dem Redner des Zentrums
mckit harin bei, daß die Haupt ache die konsessionesllen Verbände 

feien. Kardinal Kopsp hat feinen Geistlichen ausdrücklich empfohlen,
her katholischen Jiusgeriid die Beteiligng an interkonfiessionellen
Ver-einen zu gestatten- (-Bei-fiall bei den Vp.) Eine Anlehnung der
Jugendversesine an »die c{cortbiLbu-ngäfchiilen halte ich auch für sehr
wünschenswert Wir vorm-teilen jedes Hineisntraigsen Politischer
Tendenzen in die Jugendbeiwegimig und bekainipfen die von sozial-
demokratischer Seite seit einig-en Jahren betriebenen Ju. Mani-
-iation. Wir wollen diiiirch unsere Einwirkung auf die Zuger diie
Arbei.tsfre«udigkei:t, Frische und Frühlichkeit der Jugend stärken.
Aber wir wollen ihr das Leben nicht ver-ekeln- (Zurirf bei den Soz.:
Wir auch nicht!) Siie wollen vielleicht nicht, aber Siie tun es.
»(-Be·i·fall rechts, sZuruf h. d. Soz.) Ob Beifall vechts oder links,
iist ganz egal, »wenn er nur angebracht ist. (Heiterk«ei.t.) Die
Sozialdemokratie that Flugblättser an die Jugend verteilt, die wir
nicht scharf genug verurteilen können. Jn ein-am »der Flung
heißt es, man will, daß du ein demütigen gehornnsaimer Arbeiter
wirst, der sich von seinem Arbeitgeber geduldig das Fell über die
Ohren ziehen laßt, der seiner Obrigkeit in allen Beziehungen
Respekt erweist. Du sollst Steuern zahlen, aber stets beschriden den
Mirin halten. Jn einem anderen Flugblatt haben Sie Goethe-
Schillser und Lessing ails zu her Sozialdemokratie gehörig ° t.
(iWüderospruch bei den Soz» Zurusf bei den Soz.: »Lasen Sie doch
das Flugbliatt vorl«) Jch habe es nicht hier, aber es ist mir lieb
daß Sie es bestoeiten, sonst würde ich es Jihnen bestreiten- Wir
wollen keinen Byzantiinismus und keinen Hurrapatriotisnms beiin
kominiansdierten Psatriotisinus Abekr wir wünschen end-schieden die
Psfleige echt vaktierländiischer Gesinnung her erdservogels
organisIation wird in einer Wes-sie Antisemitismus getrieben, wiie es
schon nicht mehr Thon ist. Jn einer Filugschrisft, die im Sinne des
Wanderioogielis geh-alten ift, the-ißt es, Wchlmd sist nicht die
Heianait des Salben. Die Flugschrift fangt. daß der Kaiser dir-ei
jsüdiische Generalicrdiutcmtens hätte, und dann weiter: Wir wiss-env daß
bie Tage die-r Monmchen gezählt sind, die sich mit Juden ' - m
Hierin äußert sich eine Roheit der Sprache. eine Roheit des Gier
»und eine Roheist des Herzens die vergiften?) wirken muß auf die
Kinder jüdiischen und christlichen Glaubens (Allseitiiger Bei-hallet
Jch bitt-e daie Regierung derartigen Dingen- wo fie ein-r ·
kann, mit aller Kraft, ich hätte bei-nahe »Emogiie« gesagt. er:
von Ditsiortihl Wustiinrmamig des Abg. von Ditsrurt ) mit
aller Willensikraft entgegenz.utoeten. Wir hoffen, diaß es gelingt
guswliliclzisie zu beseitigen, im Jintieresse unser-er Jugend. «(

cis IG .

Abg. Hänisch (Soz.): »Die hintenhiiltig-e, bessert-sehe Art her
antrsiomitischen Agitation laßt eine ruhige, obåektive Behandlung
der Jiagsendpscliegse nicht aufkommen-» Die gmize "raer1· M
beweguinig ist ein Produkt der Angst vor dseen Erwachen der proto-
tiapiischen Jugend Die Jugendvflegse der herrschenden Klassen
zeichnet sich aus durch eine michriistlsiche Und chauviniftische ‚bebe.
die unmoglich zur Venedlsuing der Jugend beitragen kamt (Als
Redner, um feine Behauptungen zu beweisen, zahlreiche Schriftstücka
vier-liest, wird er vom Poäiidenten ers t, beim Perle-sen sich ein:
gewisse Beschränkung awfzirerlegen). bürgerlichen Jiuigmds
vereinen düsosen politische Vor-träge gehalten werden, in unseres
nicht. Jist das -Gevechti.gikei«t? Der Abg. Dr. Wagner von der frei-
konseovativen Partei hat in Breslau am 23. November v. J. in dm
Jüngliinigsverein einen Vortrag über das Thema: „Gine
Parlamentssitzsunig« gehalten. Jch glaube nicht, daß es bei der
Behandlung diosses Themas so unvolitisch zugegangen '
wollen dise jungen Leut-e zu denkenden Mensch-en erziehen und ihnen
besonders Abscheu vor dem Völkeoniovd etnflößen. Die fwit
siechend-bewegtng wir-d von den Behörden unter Dtirslidsung bei
Ministers geschunden- (V’ Präsident Dr. P orf ch rarsit den Redner
wegen Beleidigung des irristers zur Ordinng Wir werdet
nähtccruiihörsera die freie Jugendbewegimg zu fönbern. (Man bei
t 9108.

Nach der mehr als zweistündigen Rede des Abg Hänüsch «hart
tagtdaslHausumSUshrdiewetteoeBemtmvgdesW
auf Dienstag 111/2 Uhr.

r.Letzte Nachrichten
Der Kaiser im Reichslaube.

W. Metz, 11. Mai. Der Kaiser ist heute vormittag hier
eingetroffen. In der mit Blumen reichgeschmückten Vorhalle
des Hauptbahnhofes hatten sich zum Empfange des Kaisers
u. a. eingefunden: der Statthalter von Elsaß-Lothringen,
von Dallwitz, der Kominandierende General von Mudra und
der Polizeipräsident Baumbach von Kaimberg. Nachdem der
Kaiser dem Hofzuge entstiegen war, begrüßte er zunächst den
Statthalter, darauf den Kommandierenden General, bei
Meldungen erstattete, und alsdann den sBoligeipräfibenten.
Darauf begab sich der Kaiser durch die Empfangshalle aus
den Bahnhofsvorplatz, von wo mit den zum Empfange Er-
schienenen, sowie mit dem Gefolge in bereitstehenden Auto-
mobilen die Fahrt zur Kaserne des Königs-Jammerw-
Regiments Nr. 145 in Montigny angetreten wurde, wo das
Regiment in Parade Aufstellung genommen hatte. Nach der
Parade nahm der Kaiser das Frühstück im Ossizierskasino des
Regiments ein, worauf mit Automobil die Abfahrt zur Be-
sichtigung der Befestiguiigswerke der westlichen und der nord-
westlichen Forts von Metz erfolgte. Das Wetter war regnerisch,
klärte sich aber später auf.

Die Gemahlin des Reichskanzler-i f
w. Berlin, 11. Mai. Die K ais erin hat heute im Reichs-

kanzlerpalais ssvorgsesprochem um dem Reichskanzler ihr Beileid
auszudrücken Die Kaiserin verweilte einige Zeit im Sterbe-
zimnier und legte dort Blumen nieder.

W. Berlin, 11. Mai. Die Trauerfeier für die
Gemahlin des Reichskanzlers findet am Mittwoch
um 12 Uhr im Reichskanzlerpalais, die Beerdigung am
Donnerstag um 2% Uihr von der Kirche in Hohenfinow aus im
engsten Kreise statt. Der Kaiser will sich bei der Trauer-
feier durch den Prinzen Eitel Friedrich vertreten lassen.

-— Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung« schreibt: Mit herzi
lichster Teilnahme wird überall in Deutschland die Nachricht auf-
genommen werden, daß die Gemahlin des Reichskanzler-In
Frau Martha von Bethmann Hollweg, geborene von PsueL
in der vergangenen Nacht um die erste Stunde aus dem Leben
geschieden ist. Frau von Bethmann Hollweg war nach ihrer ganzen
Wesensart eine echte deutsche Frau. Jn ihrer wahrhaft edlen Er-
scheinung paarten sich anmutige Würde und einfache Freundlichkeit
in seltener Harmonie Als tapfere, getreue Lebensgefährtin stand
sie ihrem Gemahl zur Seite, mit dem sie im nächsten Monat
26 Jahre vereint gewesen wäre. Wenn ihre Neigung sie mehr zu
stillem Wirken in engeren Kreisen gezogen haben mag, fo erfüllte
fie in gleicher Hingabe die hohen Pflichten, die an die Gattin des
ersten Beamten des Reiches herantraten. Mit unermüdlicher Sorge
und nie versagender Güte des Herzens hat sie sich den Werken
christlicher Nächstenliebe und sozialer Hilfstätigkeit gewidmet. So
wird ihr Hinscheiden weit über den Kreis der Familie hinaus als
schwerer Verlust empfunden werden. Jn der harten Prüfung, die
über den Reichskanzler gekommen ist, vereinen sich alle, die der
Entschlafenen näher treten durften, mit ihm zu aufrichtiger Trauer.

w. München, 11. Mai. Der Vorsitzende des baherischen Minister-
rates Gras Hertling hat an ben Reichskanzler von Bethmann
Hollweg folgendes Telegramm gesandt: Die Nachricht von dem

«



Hinscheiden Ihrer hochverehrten Gattin hat meine Frau und mich
aufs tiefste erschüttert. Wir bitten Eileiter Exzellenz, den Ausdruck
unserer innigsten, herzlichsten Anteilnahme entgegenznnehinen.
Möge der allmächtige Gott Jhnen und den Ihren in der schweren
Zeit mit seinem Troste nahe sein und Ihnen Kraft nnd Stärke
geben, das furchtbare Schicksal zu tragen. Jn aufrichtiger Ver-
ehrung und Mitgefühl. Hertling.

Zur Dualafrage.
w. Berlin, 11. Mai. Zur Dualafrage versendet Rechts-

Rechtsanwalt Dr. Halpert als Vertreter der Duala ein ihm aus
Kamerun zugegangenes Telegramm, in dem die Behauptung auf-
gestellt wird, daß die Vorgänge die zur Verhaftung Bells wegen
Hochverrats führten, auf Küstenklatsch beruhten. Dieser Be-
hauptung ist entgegenzuhalten, daß die Meldung über Aufricht-
absichten der Duala durch den weit im Innern wohnenden Ober-
häuptling Sofa von Rainun durch Vermittelung der Mission er-
stattet wurde, daß sie also weder auf Küstenklath noch, wie
Halpert annimmt. auf Anzeigen schwarzer Spitzel beruht.

Die Erdbebeiikataslrophe in Sizilien.
w. Gatania, 11. Mai. Das Erdbeben hat eine auf fünf

Ouadratkilometer beschränkte Zone schwer heimgesucht und darüber
hinausdie Orte Linera und Possocomo dem Erdboden gleich
gemacht. Bisher sind ungefähr 60 Tote gezählt. Die Gegend
leidet wegen der Ausbriiche des Ätna und der schlechten Bauart
der Häuser sehr durch die Erdvebeii. Geftern abend bemerkte man
auf dem Gipfel des Vulkans Feuerschein. Die kleinen Erdstöße
dauern an.

Die Wahlen in Frankreich.
w. Paris, 11. Mai. Das Ministerium des Innern teilt folgende

Statistik über das Gesaintergebnis der Wahl mit:
Gewählt sind 81 Konservative und Liberale, 59 Progressisten,
31 Mitglieder der Vereinigten Linken, 60 der republikanischen Linken,
und 236 Sozialistisch-Radikale, davon 188 geeiiiigte fozialistische
Radikale, 30 sozialistische Republikaner und 102 geeinigte Sozialisten.
Die Konservativen und Liberalen gewinnen 7 Sitze, die
sozialistischen Radikalen 23, die geeinigten Sozialisten 27. Die
Progressiften verlieren 24, die Vereinigung der Linken 16, die
republikanische Linke 14, die fozialistifcheii Republikaner drei Sitze.
Fünf neu geschaffene Sitze fielen den geeiiiigten Sozialisten zu.

w. Paris, 11. Mai. Die Statistik über die Wahlen gibt
in Ansehung des Dreijahrsgesetzes folgendes Bild: Von den 305
Abgeordneten, die für das Gesetz estimiiit haben, sind 236 wieder-
gewählt, 12 sind vor dem zweiten ahlgang zurückgetreten, 57 sind
erlegen und 109 in bie Stichwahl gekommen. Von ten 197 Abge-
ordneten, welche gegen das Gesetz gestimmt haben, sind 152 wieder-
gewählt, 7 vor dem zweiten Wahlgang ziirückgetreten, 38 erlegen
unb 90 in bie Stichwahl gekommen. Von den 12 Abgeordneten,
die sich-damals der Abstimmung enthielten, sind 8 wiedergewählt,
einer iit vor dem zweiten Wahigang zurückgetreten, zwei sind ge-
schlagen und einer nicht wieder aufgestellt worden. Von den 15
Abgeordneten, welche damals gefehlt haben, sind 11 wiedergewählt,
zwei vor der zweiten Abstimmung ziirückgetreten, 4 geschlagen und
5 in die Stichwahl » ekommen.

· w. Toiilouse, 11. Mai. Der ehemalige Minister Cruppi ist
hier gewählt worden. «

Mexiko und die unten.
_w. Megifo, 11. Mai. Der Minister der Äußeren Ruiz pro-

testierte bei den Friedensvermittlern in Washington dagegen. das
einige nordainerikanische Torpedoboote und ein Transportschiff
auf der Hohe von Lobos Island zwischen Tampico und Veracruz
erschienen seien und Truppeii gelandet hätten, welche den Leucht-
turinwächter verhaftet, aber nach Überglabe der Apparate frei-
gelassen hatten. Ruiz ersiichte um Vorfte iing bei den Vereinigten

· taaten von Nordamerika.
. w. Washtn ton, 11. Mai. Der Doyen der Friedensver-

mitter, de ama, hatte gestern im Weißen Hause eine Be-
sprechng mit dein Präsidenten Wilson, wie man glaubt,
uber den Zwischenfall von Lobos Island Es wird erklärt, daß
Huerta außer dein Befehl, die Leuchifener an der pacifischen Küste
auszulöscheii, ähnliche Anordnungen auch für die atlaiitische Küste
.egebeu habe. Sie Besetziiiig von Lobos Jsland dürfte eine Vor-
ichtsmaßregel zum Zweck des Schutzes der gesamten Schiffahrt
darstellen. Se111ge111c'113,_111ir0 die Beschwerde Huertas über die Ver-
letzung des Waffenstillstandes für ungerechtfertigt angesehen.

Von zuständiger Seite wird erklärt, daß der Richter am
Buiidesgerichi, Laiiiar, und ein bekannter Rechtsanwalt namens
Lehmann die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika in der Friedensvermittelungskonferenz in Niagara-Falls
vertreten werden.

w. Jiiarez, 11. Mai. Nach hier eingegangenen Meldungen
tobt bei Tampico die ioildeste Schlacht der ganzen Nevolution
Eine Anzahl Oltants und ein Teil der Stadt brennt. Der
britifche Panzertreuzer »Ess·ex« ist eiligst nach Tampico abgegangen.

w. ßeracrua, 11. Mai. Geftern ist aus der Hauptstadt ein
Zug mit einigen ainerikanischen und etwa 100 deutschen und
franzosischen keluchtlingen hier eingetroffen. Sie Engländer
und die Deutschen in der Stadt Mexiko machten sich zur Ver-
teidigung bereit. Wie gemeldet wird, ist von den 4000 MannSruppen,
die Huerta bei Saltillo stehen hatte, der größte Teil zu den
Jnsurgenten übergegangen.

Zur Lage auf dem Balkaiu
w. Wien, 11.Mai. Die Albanische Regierung meldet aus

Durazzo, daß infolge eines Beschlusses, den die internationale
Kzontrollkoiiimifsion in Korfu gefaßt hat, sowohl die albanische Ne-
gierung wie Zographos die notwendigen Anoidnungen zur Fest-
setzung einer neutralen Zone in Epirus verfügt haben.
Surch biefe, bie nach dem Stande der Operationen am 9. Mai ab-
gegrenzt worden ist, sollen Zusamiiieiistöße zwischen den beider-
seitigen Kombattanteii verhütet werben.

w. Konstantinopeh 11. Mai. Der Miuifterrat hat die
Beratung des Wortlautes der Thronrede beendet, die bei der
Erof nung»des Parlamentes zur Verlesung rammt.

„er turkisrhe Botschafter in Paris, Rixaat Pafcha, der
Urlaub erhalten hatte, ist ‚mit Rücksicht au diesolitische La e
beauftragt iv.orden,»in Paris zu bleiben. Das latt «Saba «
denientiert die Geruchte, denen zufolge der Botschafter abverufen
werden soll.

Belgra«d, 9. Mai. Einer Mitteilung der »So-me rava« zu-
folge hat die eingesetzte Untserfuchungskommission in der erwaltung
des «Offiziexunisormierungsvereins Unter-
chleife im Gesamtbetrag-e von 720 000 Dinars fegeftellt. Die

gierigen der Regelung der Beziehungen zwischen der Zivil- und
Militargeiwalt iei auf Wunsch der Regierung im Jnter-pellatioiis-
wage vor das c‘oru-m_ der Skupfchtina gebracht worden, welche die
Angelegenheit larzustellen haben werde.

Parlamentarisches aus dein Auslande.
»w·. Budapest 11. Mai. Hm Heeresausschuß der öfter-

reichifchen Delegation erk ärte Kriegsminister von Krobatin
0151 e,me anfrage des Abg. Maftalta wegen der der Monarchie
Leinbltchen Demonstration in talien, daß die Erörterung der
ngelegenheit in das Ressort dest inisteriiims des Ausßeren gehöre.

Wie ihm mitgeteilt worden seie sei die Klarstellung der ngelegenheit
eingeleitet worden. Der Kriegsminister verlas sodann folgendes
von dem osterreichifch-ungarischen Generalkonsul in Venedig an den
Minister des Äußeren gerichtete Telegramm: Die von Studenten
aus»Padua vorgestern hier inszenierte. von der venezianis en
Bevölkerung gleich itltig auf enommene Demonftration ist von er
beiderseitigen Presse zumeisfi ubertrieben wiedergegeben worden.
Das Verbrennen der österreichischen Fahne reduziert sich in
Wirklichkeit auf einensimulierten Rummet. Die hiesigen Behörden
haben die Demonstration rechtzeitig sehr energisch unterdrückt. Vor
dem Konfulat fanden keine Demonstrationen statt-

H w. Stockholm, 11. Mai.
zusamnientretenden Reichstage vorzuschlagen, zwecks einer
Telephonverbindung zwischen Schweden und Deutschland
mit Anschlußleitungen Stock·holm-—Gotenburg 900000 Kronen an-
zuweisen.

w. London, 11. Mai. Unterhaus. Premiermiiiister Asquith
erwiderte au eine Anfrage, die Regierun habe beschlossen, egen
die an der andiing von Waffen in Ulter beteiligten Veronen
keine gerichtliche Untersuchung «einzul»eiten. (Gelächter bei der
Opposition.) Anderweitige Schritte würden unternommen, deren
Veröffentlichung nicht wünschenswert sei. Llohd George gab au,
daß die Evhöhuiu der Einkommensteuer auf nicht selbstversdienstes
Einkommen bei keinen Einkommen eine Härte bebaute. Die
Regierung schlage daher vor, für dreihundert sbis fünfhundert Pfund
den alten Satz von 1 6chilling 2 Pencsu für Einkommen von unter
drei-hundert Pfund dagegen 1 Schildin pro Pfund.

w. Madrid 11. Mai. Der l1131111111e—tenttnurffiir 1915 sieht
1455961765 Vesetas am Ausgaben vor. das bedeutet eine Ver-
mahnen um 65120 485 Pasetas. Die Titel Maroho weisen eine
Verm-in erung der Ausgaben um 2 825 590 Pesetas auf, während die
voraussichtlichen Einn men auf 12 903 594 Pesetas geschätzt worden.
Die Gesamtsumme der ordentlichen Einnahmen belaust sich auf
1855 075818 Pes«etas. Das somit entstehende Defizit von
100885 945 Pesetas soll durch ilusgabe von Obligationen edeckt
werben. Der Papiergelsdumbauss beläsuft sich auf 2500 Mi innen
Pefetas —- Der F-inamzminisst-er hat einen Steuergesetzentwnrf vor-
gelegt, welcher Zucker und Salz mit einer Steuer belegt, und se
hun ert Kilograinim Zucker mit 25 Pesetas (a.uswärt.igen Zucker
mit 60 Pessetas) und Salz mit 20 Pesetas. Für Konserven sollen
zehn Pesetas für hundert Kilvgramm gezahlt werden. Der Ein-
fnihrsoll für Sardinen, der gegenwärtig für hundert Kilogranim
24 Hefetas beträgt. foll auf acht Peisetas ermäßigt werden.

Liiftfchiffahri.
w. München, 11. Mai. Der Flieger Hirt ist heute früh um

8Uhr 55 Min. in Johannisthal ausgestiegen und um «2 Uhr 30 Min.
auf dein Fliigplatze Schleißheim nach drei Schleifenflügen gelandet.

w. Siibih (Böhmen , 11. Mai. Gestern landete bei Holletitz ein
deutscher Ballon. ie Jnsasfen, zwei Offiziere und ein Lehrer,
sind heute nach Deutschland zuritckgereist.

Lotterie. «
w. Berlin, 11. Mai. Jn der heuticäen Nachmittagsziehung

der 5. Klasse der 4. Preiisziscls-Siid eutschen (Königlich
Preußischen) Klasseii-Lotterie fielen 30000 Mark auf
Nr.134157, 5000 Mk. auf Nr. 37427 105927, 3000 Mk. auf
Nr. 2799 9642 13514 16982 28532 40206 41888 56067 56509 71061
76776 78985 86209 100880 114998 124743 125681 138387 147678 156777
169227 170041 172571. 180974 182177 188475 190860 198389 200666
207635 208039 220157 222789. Ohne Gewähr.)

Verschiedene Nachrichten
W. Berlin, 9. Mai. Eingetroffeut 6. M. 6. ,,Striisiliurg«

am 8. Mai in 6011106. M. 6. „61harnho_rft“ am 8. Mai in
Nagasaki. S. M 6. ,,Breslau« am 9. Mai in Genua»

L.Wicn,11.Mai. (Telegr. der Schlef. Zig.) Jn einem Kafsee-
hause in Jnnsbruck war es vor einiger Zeit zu einem heftigen
Reiikontre zwischen Offizieren und Studenten gekommen,
weil die Offiziere ein slawifches Lied esungen hatten. Das Ren-
contre hatte mehrere Forderungen zur Folge. Ein Duell wurde in
den ersten Tagen der Vorwoche ausgetragen und endete mit einer
schweren Verle ung des Offiziers. Das zweite Duell wurde am
Freita im Fe stsaale der Jnnsbrucker Kaseriie ausgetragen, wobei
demOfinzier das rechte Ohr glatt abgetrennt wurde. Zwei weitere
Duelle in dieser Angelegenheit werden in den nachsteii Tagen folgen.

w. 6t. ‘Beterßburg, 11.Mai. Der Sympathieftreik anläßlich
des Ausgchlusses von 21 Abgeordneten aus der Reichsduma hat

,sein En e erreicht. Auch in den meisten Fabriken, welche auf
unbestimmte Zeit den Betrieb eiiigefte t haben, ift die Arbeit
wieder aufgenommen worden. . ' .

w. Saida, 11. Mai. Kriegsminifter ·Noulens ist hier ein-
getroffen und hat die Fremdenlegion besichtigt. » » »

w. London, 11. Mai. Der König und die Königin von
Dänemark haben heute vormittag as diplomatische Korps im
Buckiiighampalast empfangen. « . .. . _

w. Biikarest, 11. Mai. Der König und die S’ioniginf der
Thronfolger mit Gemahlin und die übrige»n»;l)iitglieder der konigs
lichen Familie sind in Begleitung der Minister des Inneren und
der öffentlichen Arbeiten abgereist, um auf der koniglichen Jacht
einen achttägigcn Ausflug auf der Donau zu unter-nehmen« .

w. ‘Batauia, 11. Mai. Die Sängerin Lillian Nordica ist
hier gestorben.

Unwetter, klnfälle und Verbrechen
w. Karlsruhe, 11. Mai. Jn den höher gelegenen Teilen des

Schwarzwalde-s ist ein empfindlicher Wetterfturz eingetreten.
« Bis auf 1300 Meter herab liegt Neuschnee, der sich auf den Berg-
känimen und Höhen behauptet. Die Temperatur beträgtNull Grad.

w. werft, 11. Mai. Auf der Ehaussee cforst—-2)Jkuskau-
hinter cEfchernit}, ist gestern das mit sechs Personen besehte Auto-
mobil des Kaufmanns Arno Oehler l»s’«orst) gegen einen Baum
gerannt und hat sich überschlagen. Samtliche Jnsas en wurden
auf die Chaussee geschleudert. Fraquhler und eine achter sind
schwer, die anderen vier Personen leichter verletzt worden. «

w. Natheiiow, 11. Mai. Unter dein Verdacht, lerne am 16. April
verstorbene Ehefrau vergiftet zu haben, wuroe der Goldarbeiter
B eck er verhaftet. Er hatte stets Chloroforin·in seiner Wohnung,
das er sicl von dein in einer Apotheke beichaftigt gewesenen Haus-
diener Na van verschafft hatte. —7 Nadivan beruhte nachdem Tode
der Frau Becker Selbstnior-d. Die Ausgrabiing der Leiche ist an-
geordnet worden. « » » ·

w. Mohilcm, 10. Mai. Jn »der Stadt Kophs lhat eine
Feuersbrunst 90 Häuser, _75 Laden ·un«d 4 Shiiagogeii zer-
stört. 200 Familien sind in Mitleidenichast ·i’iezogen. Die Kirchen
und größeren Steinhiiuser sind verschont geblieben. Es lisegt»Br«anid-
ftiftung vor. Der Täter wurde verhaftet und hat ein Gestandnis
abgelegt. · « « _ »

w. St.Petersbiirg,11. Mai. Aus Sibirieii liegen ochwasser-
melduiigen vor. Aus Tonisk wird gemeldet, daß er Turafluß
um 2:2 Fuß gestiegen ist. Eiligst werden Wehre errichtet." Sie
Bahnlinie Tjnmen—Omsk» ist durch übersclnvemmungen gefährdet.
Brücken und Telegraphenlinien sind beschädigt. .

w. Tunis, 11. Mai. Eis e nb ahnbea n1 t e fanden bei der
Revision eines Zuges, der Reifende und die Post aus dem Mutter-
lande brachte, in einem Abteil erster Klasse einen ttberziehsex und
einen Stock, die mit«Blut besudelt»waren. Jn dem Abteil be-
and sich eine Blutlache. Jn dem Uberzielsersteckten Papier-e auf
en Namen des russischen und norwegifchen Konsuls
in Tunis, Batt.» Bei Absuchung der Bahnlinie»z»ourde die
Leiche des Konfuls zwischen Tindscha und Moteur, ungefahk 25 km
von Biserta entfernt, aufgefunden. Er hatte einen Revolver-
Schuh unter der linken Schläfe und Blutunterlaiifungen an den
lu en. Sein»Koffer und fein Handgevack waren verschwunden
Wa rscheiiilich ist er das Opfer eines Raubmordes ge-
worden. Jn dem Abteil soll sich ein junger Mann von 25 Jahren
befunden haben. Sie Nachforschungeii dauern noch fort.

schach-
Großiiieistertiirnier in er. Tßeteräburg.

te St. Peter-sbürg, 11. Mai. (Telegr. der Schles. Zig.)

  

Jn
der heutigen zweiten Runde der Siegergruppe spielte Eapa-
blanca eine spanische Partie gegen Laster. Beim 29. Zuge war
Lasker in Zei.tbedrängnis, machte einen etwas schwächeren Zug
und verlor zwei Figuren gegen einen Sturm. Bis 10 11hr abends
war die Partie noch nicht zu Ende. Capablanca steht besser, doch
bestehen starke Remischancen. Auch die Partie Alechin-Tarrasch ist
noch nicht zu Ende. Morgen spielt Tarrasch gegen Capablanca und Marshall gegen Alechin.

Es besteht die Absicht, dein jetzts

 

 

spart und Jagd.
Berliner Reit- und Fahrtiiriiier.

er. Das voinKartell für Reit- und Fahrs Ort
dreitägige Tournier nahm azn Sonnabend vor giltst heutige?
feinen L nfang. Fu der Horo e erschien zu Beginn des T Hat
Prinz Friedri Karl von s reiißen, der beim leichten »
springen mehrfach in den Sattel stieg. Der Tag begann m'
leichten Jagdspringen. Sechs Pferde kamen ins Stechcn 11
fiegte Herrn Wolsfs Oldenburgerin Septimci als Jnsändcrin
errn Benies annt), die gleichfalls unter ihrem talentiertesge

sitzer fehlerlos prang. ttber die Materials- undEigniin supij i
ist wenig zu sa en. Die EignungssPrufung fur Einspsjn 11
Ltd) Herr Kappe und im Damenfprin en siegte, da Stis

    
        

   

        
    

   

     

 

   
  
  

   

   

  

 

den

ewertet wurden, nach eiiimaligem rechen sraii von Kka
nachdem Frau von Funcke zuerst als einzige en Kurs fehleglsi
überwunden hatte. Tot

  
Leichtes Ja dfprin en. »1.-f m. MolffBBiähr. br.

tinia (Bes.), 1. f Mai; wengeß Zfahr. br. 6tute manniwefätute Si
rhrii. von EllersEbersteins 51alir. F.-St. Jskaiida (·Zeutn v
ainps); 35 Teilnehmer. —- Materialsprii ung fur tlieitn‘e

1._„. auptm.Seidels ösahr. dbr.St. Nordlicht (s ej.). ranGrete Zum
4sa r. br. St. Gravelotte (Bes.).»8. Rittmstu Heve kes (‚jagt c Hi
Otter iBesiU 6 Teiliiehmer. -- Einfpanner. Herrn L. Kin essissjäi
sie-W am machte-f ovåxu 2. L. n. d. Berges 7T dbr. W tanzbe
Z e .)‚ 3. F. Beits»a. F.- .»Naughtts Boh lFrau sieit); 7 Teilnc maget
— W ungsvrufuns furReitvferde 1. E. Reiclimanns t
bbr. . Tangol 2. f It . Rest H .-_ ardhis Si St. Kinn, 2·
Valentiiis 51äir. F.-St. Comteß Fi ; ... E

  

äIsrzF
14 Deiliiehinen

terungs-Dres urpriifung- 1. L«e,·llt11- LMkelLbQchs 7jäl3r. .
Kurwenal- 2. O erleutn. Beiiders 7iahr. .-W. weinerle, :. Rittme
Tä fners 7jahr. F.-W.Goldinint« 7 Teilnesiner.——-Damenspkinge«
1. t. Erbgraf Fugger von Babeiihausens (Garde du C.) a. Gift-11
Gan Lord (F-»rau von Krieger . 2. O. Voßwmckcls cl. Rappicls.-St, Lis«
(Frau Voswinkel), 3. Leutii. prhrn, Eller von Eberfteins öjälsr. Fzgk
Jskaiida ( rau von Funcke); 10 Teiliiehinerinnen.

Der zweite Tag brachte der großen Halle einen ausgezeichneten
Besuch. Beim Beginn des schweren Jagdspringens erschien bog
Kroiiprinzenvaar, ferner waren anwesend Prinzessin Friedkk
Leopold von Preußen, Prinz Friedrich Siegismund, bei
Landwirtschaftsminister cfirhr. von Schorlemer, Oberlandstallmcistek
von Oettingen, der sächsifche Oberstallmeister Exzellenz von qugk
und Exzellenz von Gallwitz. Die den« Tag erosfnende Eignun s-
grüfung für Reitpferde, von Stallineistern u reiten. sowie gis
arauf folgende Materialprufung sur Reitp erde brachte wenig

Jnteressantes. In der Eigniingsprufung der Zweispiiniier ek-
fchieiien nur vier Gespanne in der Bahn, doch boten diese ein
wunderschönes Bild. Ganz besonderes Interesse erregte des

Sch. lt.

6chleifenraub, der eine angenehme Abwechselung des sz
gramms war.

Eignungsprüf g»für Reitpferde. 1. Herrn A. bittet; Aksn
atrick 2. Baron W.lde Savornins Grehhound, 3. Oberlt. von Wedels

i ino, 4. Herrn R. Ullsteiiis Flirtz 12 Konkurrenten — Materials-
rüsung für Reitpferde. 1. Frau ilda Wol s Damasceiiek

TBes . 2. Oberlt. Bürkners «iind Hauptm. kullers Er prinzBsObekss
Würmer), 3. Lt. von Studnitz Gral (lief), 4. Oberlt. von· isiiiarclz
Wildfang (Bef.)· 12 Konkurrenten — Zwei paniiersEisiiiungs-
Priifun . 1. .werrn F. Beits Nans httsZBon :.. Herrn B. von Achess
bachs Fuchs; 4 oiiturrenteii. —- Sc leisenrauv. 1. Herrn Haspcrgs
amique, 2. Herrn 6. M. Baers Don Miauel, 3. Fr rn. von Heinri-
S eisZenrodes Dra .; 6 Konkurrenten -- Schweres agdspringeii
a ie er ten se s Pferde lei e Punkt ahl erzielten, tvurde eloft.

1. Li. Graf Grotes Toni, 1. glt. cBrems Bkack Clierrh, 1. rangle
Olsoiis Panschü 1. Frlsrn von Buddeiibrock-Plastviv Bontioie III,
Herrn Camineceis Gibfon Bots.

sk. Düsfeldorf, 10. Mai. Eröffnungsflachrennen. »8000»Ml
Entf.«1200 Meter. 1. <ärhr. 6. A. v. Olppenheims Salaniis Stuhl).
2. Bisou (Ludwig)- 3. Llectro raph (G aifer). Tot. 67:10. *LI,
15, 24:10. Unpl. Washington, g.Jßarbatt, Clou, Domherr, Jagersinaiin,

Forsimæ Feetriksakia d 2000 Mk Guts 3600 um:ean er a -«a rennen. . . . .
1. sLokstth Donnerwetter (Mich),Lt. Winterers « ick (Hammer), f 2.

2. Orchidee, (Weißhau t). Tot. 30: 10. Pl. 18, 9, 16:10. Uan
?atour, Uranus, Fabiaxi ah. 2% —- Totr.

Grafenberger Hunden-Nennen 2000Mk. Entf.2600M·eter.
1. Hr. A. v. Schmieders Reseda (Weishanpt). 2. Charles beidstck
eHeathx 3. 6cotch Nugaet (Kreisel). Tot. 41:10. Pl. 15, 21,31.10.
Inpl; ‚ßincolnfhire, Herzogin von Gerolsteim Denkschrift,» SCM
Maxiånim Flitting Lighd Cat1a, Blautopaz, Markt-a Sichet3

chlvanenspiegel-Haiidika . 5000 Mk. Entf. 1600 Meter-
1. Hr. C. v. Großmanns For (Sclekfer). 2. Eigenlob ZCZOWOUL
3. Abergnat Rudin Tot.· 83:10. V .» 21, 13, 31 : 10. Unp . Vorwu-
Sie munb, Trafoi heodosius, Phantasio. Sicher ZH —- 2 Lg.

« rüli alsrs- agdiRennem 10000 Mk. Lntf. 3200 flirtet.
1. r. s enckes s artisan Sbgflßeiai’ahaupt). T 2. Rebarbara lDUbkls

2. Theobald «(Brederecke). ot. 27: 10._ Pl. 1 , 21, 51: 10. 1111W.
d race, Maximilian, Stabi Rabenbratt, Eksta e. Lei t 2 -— Tot.9.tr

Schloß Beitrat -«-agd-i)iennen. 300 Mk. Entf. 8000 Mcem
.«· r. Steinaiiiis U·o»ldeu Garnet (©a1nmer),\2. Beaukazlo

lE. ieraiicke), 3. Kunststuck (Kreisel). ·Tot. 32:10. Pl. 12, 13, ILs «
UkIPl-,FL-Ickmgtoii, Miltiades, Yole, iilm auher. überlegen 6—6 ‘15:
W Jåigåzrhostlach-(Re;ifä)e)n. 22 (38.9136; FiikszLOslgtöFetiYStämm-

epe aneore sri e, . i ir u »i -.
(xeiihll. Tot.922:10.I?.10, 11, 11:10. 11npl. J. H. L- SIUTM
Poisston, Jordan. Lei t 2—3 Lg.

lLeichtathlctische Erstliiigswcttkiimvfr.l Der Südostdeutfilsne
Leichtathletik-Verbaiid veranstaltete am Sonntag 16‘
Sportpark Grüneiche leichtathletische Erstlinllics
wettkämpfe. Wie zeitgemäß ein solcher Wettkampf ist- bswcn
die Beteilgnug von zweihundert Wettkämpfern aus. den Turnveriuimi

sportlichen Vereinen von Breslau und aus derProvinz und von Flusse
‚Renten, die keinem Verein angehören. Und daß _noch mache IU
gut verwendbare Kraft unentdeckt schlummert, bewies der VCHIAU.1c
Kämpfe besonders das Wettlaufen über eine deutsche ‚U161 .°
Wettläufe über solche große Distanzeii wirken in der Regtål ö, uer.
ermüdend nicht nur für die Läufer, sondern auch fur die ZEIqu -
Diesinal kam es aber anders. Ein junger 17jähriger YUUfCV si
Scholz, der keinem Verein angehört, riß bald die Führung nimm"
und lief in äußerst raschemTempo allen davon. Dabei hattecr « Übe“
sportlichen ,,Stil«, aber trotzdem war er in der Schnelligkclt.. er'
meisten Sportsläuferii dermaßen überlegen, daß er fast alle u and
ruiidete. Zuerst lachte man über das vorgelegte Tempo, denn Niet?cgtc
glaubte, daß es der unbekannte Läufer aushalten werbe, aber CVd mit
Runde auf Runde in fast gleichmäßig schnellem Laufe zurück Ullle er
hocherhobenen Armen, gleichsan als wenn er fliegen iiiochtc- kluch
die letzte Runde 360 Meter noch in- der guten Zeit von 08 EIN-U ihm
im 6purte, obwohl die nächsten beiden gut 250 Meter hintermci11

waren. Der Sieger, der von dem zahlreichen Publikum allecxe1 utctl

applaudiert wurde, legte die Strecke von 7500 Metern 111 26 Pl
21 Sekiinden zurück. Zweiter wurde Hartwig (Sportsvereiu

 

1908) W
. u

27 Min. 103/, Se·k.; der im Endsvurte noch knapp säen-hieß,
Waldeiiburger Sportsverein schlug. Beteiligt hatten s1ch,.UU i111
Wettlaufe 27 Mann. Fast ebenso stark war die Beteiligtan1 für
1500sMeter-Laufen, in dein Streiter vom Wägen“
Bew ungsfpisele in 4 Min. 499/. Sek. fie-gte. Jin 800,« "11: Ve-
Lau en ging von 13 Läuferii Fleischer vom Verein f1400,
wegungsspiele in. 2 Min. 22 Sek. als Sieger hervor. »Ist fcn in
M eter-Laufe ii kamen die zwölf Bester-n ans-»den Votlmzspiele
die Entscheidung. Es iegte Feige vom « ereiii fur Beitwi«tllUS-;.l r
in 589 Sek. mit gro ein Vorsprunae. Das We«t»tlallfe"iele m
200 S eter gewann Ernst Scholtz, Verein fiir 9iachspma«n,s
251/. Sek. Jm 100sMetersLaufen siegte chI „bewerbe
vom Verein für Bewegungsspiele in 12·-’-..Sek. Alle dicsesWiåzormittzg
wie auch die folgenden fanden soviel Bewerber, daß am weit-61°"
viel-e Vor-kämpf-e abgehalten werd-en mußten. JU b'°’;i;„wvcrei
kurrenzen siegte im Haigsprung Blank vom Alten t Braut
mit 1,63 Meter. Das . ugelstoßen gewann ebenfaldg018 vom
mit 9,45 Meter. Jin Weitfpruug siegte Antonecvsl für Ve-
Alten Turnvesrein im Stichkaiiipse vor J-irti.iisi«b- .«L,’«Vmålwcrke"
wegungsspiele; beide errei ten 5,86 Meter. sin» Disle »Gutes
siegte {auf fel von der kadeinischen Turuverlnndzlzm bang,“ Bereitl
mit 30,60 Meter. Das Speerwerfen gewaiiirtliubc V ”tun
für Bewegungsspiele mit 31,60 Meter. Jin Stath cm. Uns
iegte B 11hr vom Verein für Bewegungsspiele mit 2i80 "genbc des
7 Uhr abends war der Wettbewerb beendet. Der Voksi »zwei-
Siidosideutschcu Athiciikvcrvaudes Geiikicks nahm wem Reichs-
teiluiig vor und überreichte den zwölf Siegern ii·ii AuftkaLl “fette.
asnsschusses für die Olhinvisa die Kai se r-W i lhe Ima‘ib



' ' er daft ”D“‚‘Bflti8.] Jm internationalen Laton-

”5355:1332“ u‘inJ die Meister chaft von Paris standen sich in

5xdem"{Minigrunbe der slluitraher uiilop und der Deutsche Robert
Seh roth gegenüber. der in der Borschlußrunde den Franzosen

) läuzend abgefertigt lzatte Robert Kleinschroth ließ sich

g ersten Sätze v»oii ein Australier mit 4:6 und 5:7

eigte jedoch grbßere Ausdaiier als sein Gegner und

nehmen« die drei letzten Sätze mit 6:3. 6:1 unb 6:4 und damit

cmnrtie und den MeistekfchaftstiteL Kleinschroth war, der

all spe." zufol e, ferner in der Schlußrunde als Doppelspleler

« ‘ ‚eich wo er gduulop als artner und die ranzosen Poulin

erfolZollriicard als Gegner hatte. ic beutfchaauftralifche Kombination

quZann den ersten Satz 6 : 3. verlor den zweiten und dritten 4 : b

 

 

Und ß, siegte ber dann endgültig im fünften und sechsten Satz

lieb ZIUWSFH.»» « « „ » ._
W Himsiliiiiiiiiiirltliieii

sie Eichen Dem Ober-lehret am Landgraf-Ludwigngka-

fum Dr. hil. Wilhelm Guiidel ist die vema legendl fur

Flässische Philologie an der Universitat erteilt worden.

Kleine Kunstnachrichten. t
... C" «l. Luni Wander, Schülerin von · rl. Marta Schereschews h

m flirlgglauer Stadttheater, ist nacherfosgreichem Probesingen als

w emsoubrette an das Stadttheater in Posen engagiert worden. —-

mas Kultusininisterium empfahlB o t t ch e r s Schauspiel ,,Vaterland««,

Seifen Uraufführung im Februarini Neuen Kgl.Operntheaterin Berlin
tattfanb. zur ektiire in den Schulen und uberwies deren »Vor-

tänden gleichzeitig 800 Exemplare der Buchausgabe.· Die nachste
Ausführung des ,,Baterland« findet Anfang Juni im Deutschen

Schauspielhause in Haiiibur statt. —- Direktor»Broussan, einer
bei beiden Direktoren der roßen Oper in Paris, hat gelegentlich

eines Besuches in München Herinann W. von Waltershausens O er
Oberst Chabert« und die kurzlich niit großem Erfolge an er

’ Wien zur Uraufführiiii gelan te Oper „Wette Danie«
Schniidt erworben. Bei e Wer e werden noch im Laufe

Paris zur Auffuhrung gelangen.

Stadttheater.
»Götter·dämmerung.«

Am Sonntag schloß Wagners Nisbelungenring mit der „blätter:

däinimerimg«. Die Ausführung nahm unter der großzügisgeu und
vom Feuer der Leidenschaft dsiirchglüihten Leitung des Herrn
Dr Praetorius wiederum einen hochkünstlerifchen Verlauf. Jn die
Freude über das glänzende Gelingen aber mischten sich schmerzliche
Gefühle des Abschied-s. Sah und hörte man doch Frau v on
Florentin-Weber zum letzten Male auf unser-er Bühne.
Wer diese reichbegabte Künstler-jin in ihren Hauptrollen bewundern
konnte, wer es erleben durfte, wie sie ihre umfangreichen Aufgaben
mit dem Fei:ngefü«hl einer kiiiiistlerischen Individualität adelte, wer
sie vor allen Dingen an diieisem lieh-ten Abend gesehen hat, der wird
wohl gefühlt haben, toelch’ uiierssetzslicher Verlust für das Brseslsauer
Bühnen-leben ihr Weggang -ist. Die Darstellung ihrer Brünshilde ver-
einigte noch einmal alle Vorzüge ischauispiselerischen und gesainglichen
Könnens zu einem Gesanitbilde von seltener Harmonie unxd Eben-
niäßigkeit. Stein Wund·er,daß Frau von Floreiitiin-Wseber nach jedem
Alt, befand-ers arm Schluß, herzliche und begeistert-e Ovationen
entgegennehmen konnt-e. (Echter eirdrückened war die Zahl sder in Gold
und Grün gehaltenen Lorbeertränze usiid der kostbaren Bil.uiiieii-
spenden, dise auf dise Bühne herabregneten. Ususd ungezählte Male
hob und senkt-e sich der Vorhang —- Von den übrigen Darstellern
ragte besonders Herr Schmieter herber. Nach feinem Ssisegifriie.d ziu
urteilen, hat man von diesem Künstler noch ganz Großes zu
erwarten. A.

„globales.
Il- Btcslau, 11. Mai.

(Ehrungen für Oberpostdirektor Neumann.
It- Dem aus seinem Amte scheideuden Oberpostdireltor,

(lieh. Oberpostrat Neumann brachte heute abend die Bres-
lauer Postbeamtenschast einen Fackelzug dar als Zeichen der
Flierehrung, die Geh. Oberpostrat Neumann in seinem lang-
Iahrigen verdienstvollen Wirken als Leiter der Oberpostdiiektion
Breslau sich in höchstem Maße bei allen seinen Untergebenen
erworben hat« An dem Fackelzuge beteiligten sich mittlere
Und untere Post- und Telegraphenbeamte und Telegraphew
arbeiter, insgesamt an 1800 Forli-Krügen

Um 8% Uhr ordnete sich der Zug auf dem Palaisplatze, den
ebenso wie die angrenzenden Straßen bereits eine dichte Menschen-
liiauer einsäumte. Pünktlich um 9 Uhr marschierte der Zug über
die Promenade zwischen Generalkommando und Stadtgraben nach
PEV Schweidnitzer Straße ab, voran acht Fackeln tragende Postilloiie
m Gala, denen die Kapelle des Musikvereins der unteren Post-
IlUd ·Telegraphenbeamten in Uniform folgte. Daran schlossen
flch in Viererreihen an zunächst die nicht Uniform tragenden
Beamten nnd Arbeiter und weiter die uniforniierten unteren
Postbeainten, alle Zugteilnehmer mit Fackeln. Außerdem waren
Uklch zwei Zivilkapellen in den Zug eingefügt. Dieser nahm
seinen Weg am Kaiser-Wilhelm-Denkmal vorbei nach dein Stadt-
graben, am Schweidnitzer und Ohlauer Stadtgraben entlang
Ile iiber den Dominilanerplatz nach dem Oberpostdirektionsge-
unde, wo auf der Straße eine besonders große Zuschauer-
meUge seiner harrte. Die Spitze traf hier unter den Klängen der
ationalhymne kurz vor 91/2 Uhr ein.
_ An einem nach dem Doininikanerplatz hinausgehenden Fenster

seines Amtszimmers erwartete Geh. Oberpostrat Neumann mit
seiner Gattin den Fackelzug Die Vorüberziehenden brachten Hoch-
im? Hurrarufe aus, für die der Gefeierte durch Nicken undWiiiken
Mit der Hand freundlich dankte, und grüßten ihn durch {geben der

Hofoper in
von Franz » » «

der iiäilisten Saison in
—-

 

ini‘lCieiIu Der Vorbeimarsch dauerte bei dem flotteii Tempo, das
Icalibtxt tdie ältesten Graubärte stramm einhielten, Uvch nid)t Zehn
« u en.» « Dann ging der Zug weiter die Albrechtsstraße und
dlnuebcbriicle entlang, über die Universitätsbrücke, durch die

« 0ichthaler Straße über den Schieszwerderplatz nach dem Schuß-
erbergarten, ·wo die Fackeln zusammengeworfen wurden. -

il Nach dein Fackelzuge vereinigten sich dessen Teilnehmer mit
DIE-U Familien im großen Saale des Schießwerders. Nach Be-

mUßltiigsworten des Oberpostsekretärs Zö d l i h hieltOberpostassistent
5Egeticimrer eine Ansprache, in der er den Oberpostdirektor Geh.

erpIIstrat Neumann feierte. Die iniposante Kundgebung des
mkklslzuges habe der Breslauer Bürgerschaft gezeigt, daß alle
Ehar egorien » der Breslauer Postbeamtenschaft in der Ver-
spheUUgYniit «der sie zu ihrem scheidenden Oberhaupt auf-
e i}; einig sind. Und diese Verehrung ist in vollsteni Maße
Iälttunbet. Denn Geh. Oberpostrat Neumanii war seinen

3 orckgebenen nicht allein im Dienst stets ein gerechter und gütiger
oglesptzteld sondern er nahm auch Anteil an ihrem persönlichen
I”fließen; er sorgte in Fällen der Not für Unterstützung

rlolwirkte fu. a. eifrig für die Gründung des Unterbeauiten-

er) Ungsheims in Echten, das vor einigen Jahren eingeweiht
0€ cm lohnte. sowie für den Töchterhort. Wie seine Unter-
vor Ren bei ihm stets ein offenes Ohr fanden, so haben sie auch erst
qulterem. »als-die Krisis im· Breslauer Beamten-Spar- und
er egliiisverein eine Reihe von ihnen in Mitleidenschaft zog, nicht

beag MS von ihm Rat erbeten. Die Breslauer Post-
mtmschaft wünscht ihm darum, daß er sich noch lange des

i Redner auf Oberpostdirektor Neuiiiann ausbrachte, fand begeisterten
Widerhall. Oberpostsrhaffner Postel widmete darauf der Gattin
des Gefeierten warme Worte und brachte ein Hoch auf sie aus.
Er hob hervor, welch inniges Familienleben in dem Hause des

verehrten Oberpostdirektors herrsche, und wie seine Gattin stets
eine hilfreiche Hand gezeigt hatte, wenn es galt, in Familien
der Beamten Not zu lindern. —- Daiiiit war der offizielle Teil des

Abends beendet. Jm weiteren Verlauf spendete die Kapelle der
Postbeauiten noch eine Reihe musikalischer Vorträge.

Am Vormittage hatte Geh. Oberpostrat Neiiiuann bereits
eine Sllborbuuug des Viiudes geprüfter Sekretäre und
Ober-Sekretiire der Reichsposti und Telegrapheuveiwaltuiig
empfangen, bie ihm als Abschiedsgrusi einen Blumenkorb

überreichte.

 

Säulenbriefkasien.
' In den letzten Tagen sind im Stadtinnern an Stellen, an

denen erfahrungsgemäß ein starkerBriefeinwurf stattfindet, Säulen-
briefkasten aufgestellt worden. 19 Stück wurden angeschafft, so daß

mit den beiden bereits früher aufgestellten, 21 Brieflasten des

großen Formats vorhanden sind. Die neuen Kasten haben «ihren·

Standort auf den vier Ringseiten vor den Grundstücken Ring 6,

22, 33 und 50, ferner vor Blücherplatz 2, Ecke Herren- und Nikolai-
straße, Neumarkt 18, Ritterplatz (vor der Marlthalle), Albrecht-

straße 24/26 (Postaint 1), Altbüßerstraße 68a. «(Ecte Albrechtstraße),

Christophoriplatz (Ecle Ohlauerstraße), SchweidnitzewStmße Ecke

Marftallgasfe), Schloßohle 1, Schloßstraße 6, Karlstraße 1 (Ecke

Scl)iveidnitzer-Straße), Schweidnitzer-Straße 20/22 (Kaiifhaus),

Tauentzienplatz (Nordseite) und Sonnenplatz 4. Einer«der großen

Brieflasten wird zunächst auf dem Maschinenmarlt «iii Scheitnig

in den Postdienst gestellt, ehe er feinen Standort in der Stadt

erhält. Die beiden älteren Kasten find im Februar 1911 auf dem

Karlsplatz am Gebäude der städtischeii Sparkasse und im Juni 1913

in der Gartenstraße, Ecke Schweidnitzer-Straße aiifgestellt worden.

Der Säulenbriefkasten nimmt die Postsachen in anderer Weise auf,

wie die Würfellastenz sie falleii nicht auf den Boden des Kastens,

sondern werden in einem im Brieftasten aufgehängten Ledersacl

aufgefangen. Die Abholung erfolgt in der Weise, daß der gefüllte

Sack gegen einen leeren ausgetauscht wird. Fur den Transport

dieser Säcke ist eine Anzahl kleiner Postautomobile angeschafft
worden. die nunmehr die Briefkastenabholung beforgen.

Einweihung des Jakobahauses ,,Heimivärls«.
‘n blii ende Büsche eingebettet und von sauberen Kieswegen

umrästh lliegt auf dem Gelände des Grundstucks Kleine Scheit-
iiigerstraße 16 ein anmutiges Gartenhausl Bisher von Privaten

bewohnt, hat es sich neuerdings der »Evai»ig. Frauenbund zur

Rettung gefährdeter Mädchen f»i»ir feine ·weile ersehen, da

das im Jahre 1900 von ihr begrundete»Madchenh»eim in der

Hermannstraße sich als nicht me „r ausreichend erwies und eine
bauliche Erweiterung nicht gut angängig war. Durch ansehnliche

Spenden hochherziger Geber _ift ·der Bund instand gesetzt werben,
die Räunie des Hauses-, die sur ihre neue Bestimmung in hervor-
ragender Weise geeignet siiid,»zunachst fur fiinf Jahre »Hu niieiten
und sie als zweites Heim entsprechend herrichten zu innen. Ell-ach-

deiii es durch besonderes Entgegenkoiumen des Mutterhaiuses
Bethauien gelungen war, zwei Diakonisseii als Leiterinuen des
Jeims zu gewinnen. fand am ver angeneii Sonntag in fchlzrhter,
kimmungsvoller Weise die Einwei ungsfeier statt. Der Einladung
es Frauenbundrsc an dessen Spitze Exzellenz von Naso steht,
waren gefol t: Die Generalsuperintendenteii D. Nottebo.)iin· und
1'). Haupt, andgerichtsprasident Dr. Felsmann,»Konsistor»ialrat
Boianowski, Pastor rim. 8iclermann, Frau Konsistorialprasident
Schuster, Fräulein Flottebohnn Grafin Waldersea Frau Landes-
hauptmann Freifrau von Ricl)thofen, Freifrau von Seherr-Thoß,

die Mitglieder des Vorstandes mit ihren Damen u. a. rrgehr. «
Generalsuperintendent D. Nottebohm hielt die Weiiherede im

Anschluß an die Schriftworte esekiel 34», 11 f. »und Stur. 10, 89.
Er pries die Liebe des guten irten», die au) in diesem Hause
eine Heinistätte auftue, um im hoheren Sinne heiiiuwarts zu
führen, die aber nur dann ihr Werk im Segen ausrichtew ionne,
wenn frommer Mariensinn ihr dienend begegiie»iind hilfreich zur
Hand gebe. Er ermahnte die drei Zogl»iiige,·die m dem Hause
bereits Aufnahme gefunden, dieser Liebe ihr Herz aiifzutiin,
um in ihrer reinen Flut an Seele und Leib zu gesunden-
und schloß mit einein ·herzbewegenden Weihegebet. Pastor
Janke von Bethanicn richtete darauf Worte der Ermun-
terung an die zur Leitung des Hauses berufenen Dia-
konissen. Zuletzt wurden die Raume des Hauses einer »ein-
gehenden Besichtigung iint»er«ogen.« -— Das Haus« tragt seinen
Namen zum elirenden Gedachtniseiner edlen Christm, der Mutter
eines an der Stiftung hau tsächlich beteiligten·Gefchwisterpaares,
der die Arbeit an der weib ichen Jugend bis en ihr hohes Alter
hinein Herzenssache und Freude gewesen war. ‑‑‑‑.‑ Jst der Bestand
dieses zweiten Heiins auch gesichert, so wird _fut seine Unterhaltung
doch noch Manches vonnöten sein. Der Vorstand hofft, daß eine
Liebe die andere werten »und nocl manche Spende in freudiger

i Opferwilligleit ihm überwiesen wer en wird. Th.

Verschiedene Nachrichtcun -
—- Jm Magistrat ist das Dezeriiat des Stadtbauriits für

Hochbau, das bisher Stadtbaurat Berg allein innehatte, wie folgt
geteilt worden: Stadtbaurat Berg behalt: Neubauteii und große
umbauten. Kunstsachew Angelegenheiten des Heimatschutzes und
der {Bauberatung FluchtliniemBearheitungen, Baugesucheu einschl.
Safsaden-Genehniigungen, Griindstucksaiikause und Schatzungen,
·eteiliguiig an Ansstellungen, Erlaß· »von«Dienstanweisimgen und
Ortsstatuteu, Personalsachen, Streitigkeiten und Beschwerden
Magistratsbaurat Cabaiiis erhält: fanntlicha die bauliche Unter-
haltung der der Hochbauverwaltung überwiesenen Grundstucke pe-
treffeudeii Angelegenheiten, Prüfung samtlicher Kostenuberschlage
und Kostenanschläge für Neubauteii und große Umbauten, An-
weisung sämtlicher Rechnungen, die nach den Bestimmungen vom
Baurat für Hochbau zu vollziehen sind. Prufung herben den Bau-
ämtern aufzustellenden Finanzbericsdte, das »Verdu»i«gungswesen,
gängige, vom Baurat für Hochbau ziur Bearbeitung uberwiesenen
c--a en.

—- Jui Wege der Zwangspollstreskung gelangten in den letzten
Tagen nachstehende Grund tucke voez dem Amtsgerielt »ziir Ver-
stei erung: Ofenerstra e 32, mit 719 am Fla eniiihalt und
080 Mark Iahrlichein Glehaubefteuanubunnerven. » ‚er gemean
Wert des Grundstiicks beträgt 105 000 Mark. Meistbieteiider blieb
Kaufmann Alfred Giese in Breslau auf das Gebot von 104000 Mart.

tlolsterstra 3e»127, niit 111'2 am Flachenmhalt und 11370
Mark a»irliclie1n» ebaudesleuernutiungswerh ,Der gemeine Wert des
Grundstucls ‚betragt 170000 Mark. Meistbietender blieb Fleixchers
meist-er Malicke in Breslau auf di s Gebot von 159 800 Mar

 

—-

O

Gabi str»a e 70. mit 686 am i iächeiiinhalt und 7430 Mark jähr-
lichem ehau esteueriiu ungeniert. Der gemeine Wert des Grund-
«tücks betragt 163000 tart. Mistbietender blieb Fleischerineister
iaul»Wabner in Breslaii auf da Gebot von 110000 Mart. —-
Lopischstrasze 73, mit 594 san sislächeninhalt und 5400 Mark
kahrliclkem ‚_Gßebaubeiteuernuhuugäälrlert. Der gemeine Wert des Grund-
lkas etragt 81 QOQ Mark. 2 eictbietende blieb Frau Gefangenen-
autseher Agnes Guttig iii Breslair auf das Gebot von 84000 Mark.

Theater-.
(Mitteilungen der Bureausl

» »Stad«t»the»ater. Dienstag singt der Münchener Kamiuersänger
irrllz iteiiihals den Hans Sac s in Wagners »Meister-
singerii von Nurnberg Der iinstler tritt mit dieser Partie
zum ersten Male vor das Brescauer Publikum. Als David verab-
ghiedetsich Max »Haa,s,» als Kothiier Mark Oster, von Breslau.
tusikleitungt Julius Pruwer. Mittwoch: »Mignon.« Donners-

tga: ,,Tiefland. Jn dieser. Vorstellung verabschieden sich Georg
Schuiieter und Hugo Gssriidersclluntraun lFortsetzung auf der nächsten Seite.)

wohlverdienten Ruhestandes erfreuen möge. Das Hoch, welches der f
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filr Kinder nun Rcloiivaleszeutem

iowic sei Hüften, Heiserkeit um.
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Scheriiig’s Urüne Apotheke, wenn, Chausseestraße 19.
Man verlange ausdrückl. Scheriiig’s Malzextrgkt in Apoth. u. ‘Lbrogerien.

Uebung am III-, 13., 14., 15., 16. Mal ‚
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empfiehlt u. versendet prompt u. diskret die Glücksko lcekte »

l..ot·lersebaiili R. Eies-Mü- Breslau,
Neue Sohweldnitzerstr. 2, am Tauentzienplatz.
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tlleiikiilgie nnd Migräne) werden durch Ge-
brauch»der Kephaldol-Tabletten rasch und dauernd geheilt. Zu
haben in allen Apotheken.
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sitz —- Gegründet 1833 —
f5 il- - ‑ hier
ggf Älteste Breslauer Beerd igungsanstalt
HEFT-is —- Größtes Institut Schlesiens — «

H Oha enEZJHE n Y-
RJ

1'227;

{in .. Sizii-H
‚j" I Schuh brucke — nur — 59/601 sitz-i

i 'eerdrgungen
‚1:1 Leichenuberfuhrungen

Feue rbestattu ngen 1.5"};
J unter gleichzeitiger Übernahme aller damit si-

H irgendwie verbundenen Einzelleistungen. W

Kirchliche Anmeldung —- behörd- Ezsfsk
liche Genehmigung — Lieferung

i... von Drucksachen etc. etc. zks

Ferneprecher:287u.4399 TM

l '{gf}. Eventuelle Aufträge werden höf- LZei-

“t Iichst direkt—unierAusschiuß in“;
Tisi- · .. . Sie-·-F Irgendwelcher gewerbsmaßlger ,-.k,«.-,.-».

„ggf Vermittler -- erbeten. : ·«
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Regolxnllssige Passagierheiörderung zwischen

« Martin-us- St. Petersburg
. Abfahrt nnoh Sehiflulwtseröllnung 2mal wöchentlich, Mittwoch
und Sonnabend mittag, vermittels der neuen, mit allem Komfort,
eleganten Salons, geräumigen Kabinen. lind usw. und draht—
loser Telearnphie eingerichteten Soimolldnm icr „Prinz Eitel
Friedrich" und „Prinzessin Sophie Char otte“ sowie der
bekannten und beliebten AL-Dampier „Oberbürgermeister
Haken“, „Wolga.“ (Reval umlaufend), ‚.Rhein“ und „Vinetn".
m:uuurmnmmmmum Ausführliche Prospekte durch dig mini-iiiiiiuiiiimimm

Neue 'Dampfer-Compagnie in Stettin.
‚ .- ‚erweezzmmarmmezmzmew

Bezirkf niclennntorium ist-einigt „......
« ... Leichtlungenknnke .... Erholungsbedürftige

Mildes Kllniin GesundeLcige inmitten von 4000 Morg. Klefernwald, 60 Morg. eigener Wald
u. Pack — blüht enrabmett. Jiihalatorliini -— ‚Bentralheigung. Eleltr. Licht —- 3 geräumige
ltiegchallen und 2 Separatlogincn -— ädlintvr und Sommer geöffnet, PeiisionsprelsiiikL
'l von 6 3:. an r a . ro mit frank .
Z unue: W i! ärsthr 133b liåiteiieder birgt on Fritz Kennt”)?
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HERR- Thüringer Hotelier-Verband, Erfurt 18
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 We Po ellung im Wagnerzhklus uno zugleich lebte Vorstellung der
Spielzeinst »Parsifal.« Sonnabend, den 23. und Sonntag, den s
24. Mai zweimaliges Gastspiel Anna Pawlowa mit ihrem En-
'femblc. Täglich Vorverkauf an der Tageskasse. .

Breslaucr Schauspielbiihneii. Die Verhandlungen mit dein
Deutschen Künstlertheater»»Sozietat«) haben leider» m:
diese Saison zu keinem Abschluß geführt. Die Sozietat wird ho st-
wahrscheinlich iin nächsten Jahre einige Abende zu Gast in Breslaii

i Yesiamitiimihiinm
.T: « -· · « t t I b . ,

H m,“ Im «- a neu SitzFåEeanFs ällfääiä‘äi’äätfilmäuäßfä‘fä‘äfänf“ scha« hemmt-! no

i e auf” Mittwoch, den l . Jiiiii er.,
zu mäßigen Preisen . vormittags 11114 Uhr,

Zur Einzahlung der Pfandbriefzinsen ist die Zeit bis zum 24·

  
    

· - · - ' ' ‘ ' ' ' doch mit Ausnahme des 17. iini —- an welchem Tage dieLands -ein. Statt dessen ist es der Direktion gelangen, mit dem Berliner e» . e eb n e l ‚ __ chang-

xzessingtheater unter der Direktion Viktor Barnowsky »ein mit öalonvbampfeen ägi‘t‘i‘lö?:gänbteit Fälkiieålåljlchåknssgjxigx i123 dxiesYFchndeisst 27 Bd m

zweitagiges Gastspiel abzuschließen. Das Ensemble des Lessings t l d S i 30. Juni er. und zwar porniitta von 9——1 U)r« bestimmt. '9ng
theaters, welches sich auf der Ruckreise vom Wiener Gastspiel befindet, nach Der Uga tm pan zu, mittage werben Zinsen-End ‚unb ußaablungen mcht vorgeme
wird an zwei Abenden, iind zwar am 18. und 19. Mai im Lobetheater
Jbsens «Peer Ghiit«, den stärksten Erfolg des Lessiiigtheaters in
hier in der Preinierenbesetzuiig mit Friedrich Kay ßler und
Lina Los s en, der gesamten Berliner Originalausstattnnzi und

» · ss eine ind stets u verzeichnen. «
Ö" hanaofifcßm Und italienischen Rspierm ZmZaslungisiii könnenz auf das Reichsbanlgirokonto der Landschz· .;·«tisidi«i its-nach Jtalizn, Sizilien, Algeklen Und ngplen klcxsxeæJeälejixetzegering?) b}1)e ZiåässZiliofiänj . an schaf is an das Funker

" ' ' ' ' ' «" · « Schluß machen wir noch esonders daran au merks
der vollständigen Griegschen Begleitniusik stattfinden. Fur diese zwei RessekScheckg O Weltkredjibriefe b ‚ Ztilänt bilnftlid ___ b b bis zum 24 Sum __ erfo enb um« B

Gat ielabende gelten. da die Kosten außergewöhnlich hoch sind, und na e t. F „mm, „ab pmckspchw 61m!) et U i i . j‑ g er 8in3.

fürf Eis 40 Mann starke Orchester die Orche tersitze geräumt werden hm m, m" n aablun Vom gebuchten Sage ab gemaß ergangenen Anweisung bxe

müssen, erhöhte Gastspielpiseise Der Vorver auf»findet·ab Donners-
tag, den 14. d. M., vormittags von 10——2 Uhr im Reisebureau der
Packetfahrt, Schweidnitzer Stadtgraben 13, statt. .

Schaiispielhans Operettenbühne). Dienstag: »Der Regi-
nientspapa.« Mittwo geht als vierte und» letzte Abonnementss
borstellung die Operette » uxusweibchen« in Szene. Jn dieser

 NorddeutscherLloydBremen 222222,“;‚322220222322222123232M “W ...... “ff” t» 2222 —- Sttiiiemnitsimei im Mitteilung-Landtags
Breslau: norddeuilcbcr um, .

General-Egeniur, neue schweianitzerliraße 6 Graf Strachwntz.
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Vorstellung verabeliedet sich FrL Mia Adam von der Bühne. (Bann-Baus) . ·-
Donnerstag: »D eer R e g im e n t spapa.« Freitag schließt die Bmtl. EiIcnbabniabrkaricn-Jlusgabeitcllc. 2....

Winterspielzeit mit einer Ausführung des Baudevilles »Der Regi- »k? -·«.«.—..::-».t,,-». .2 TM B
mentspapa.« Gleichzeitig verabschieden sich die Damen Wan- . » 2.5222.» » » · »,»»«»»t.,5,4—kks· _ · s·-:"«·-«-’
b: eh und H ein r i ch und Herr B r u n n e r. Sonnabend findet 2.57"! ist«-iJPJTTIETEETYIFEEHY i22- 551'513?“räf’fxfrägei‘äiwayggn’ii »z- « . . —

das erste Gastspiel des B e r l i n e r Th e at e r - E n s e m b l e s statt. I.;J;;s.k.;spkxsgizxzzzfzsz;«Iskzelzgezzikzz;,j’s««Che-siJIziisi«-TY«H»JF »-t-.»,z;.- gt —»« ! m sohd. dauerhafter Ausführung
Zur Aufführung gelangt die Gefangsposse «W i e einst im M a i« «-.-.—7-..-·,-;---«-::7-if,itg.t?«s3ikt-«t,d:,47s-«» t«««"««?« mit spanisde
von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer Musik von Walter Kollo « d qm, “um.“
und Willh Bredtfchneider. »Wie einst im Mai ist die diesjahrige k· « Flie h 3 -—— —-
Pose des «Bcrliner Theaters«- wo sie eit dem Oktober ununter- Beste Kuxexfoige bei Net- im in“; IM- ·

ran mit größtem Erfolge gespielt wi . Rudolf Bernauer und oeu-,Ma en-,Darm-, erz-, ‘T smaecflmen ‚ ;

Rudolf Schanzer sind die Autoren, Walter Kollo und Willy Bredt- Leber-, Vieren- u B afens . Dem“) fischen. «
schneidet die Komponisten der auch hier im vergangenen Jahre mit
anhaltendem Erfolge gegebenen Gesangsposse »Filmzauber.« Die
weibliche Hauptrolle in »Wie einst im Mai« spielt FrL Mia
Werber. » «

Vereinsnachrichteu.
-—_- Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. In einer

gemeinsamen Sitzung der Rechts- und Staatswissenschaftlichen und
er Technischen Sektion am Freitag, 15. Mai, abends 8 Uhr, im

Gesellschaftshause,· Matthiastunst, werden sprechen über den

krankheiten, G«icht, Rheuma-
tismus, Jschias, Asthma,

:- “‘ Bleichsucht, Blutarinut, Zut-
« "w" *erfrcmfbett u.allen Frauen-

v .««:.»·:r n“, . sum'affülq‘. .' ’» f3", Auf wusch Liste 2 kosw

« . ' 7 s. als-tu ; aneignen-Prospekt fieligW Julius schnittf f ‚f -- f f « « ’ Dr. med. P. Aschke. · --»-: · ff ‘ «
'RadEbeu'n Dr. med. 0. Bilfinger. « « « « · « " Breslau l, Ohlauer Straße 21/23.

‚i geä’Reiche Auswahl. zum:

  
      

W.

Tarifvertrag in wirtschaftlicher und rechtlicher Be- Ä; ;:-.-, I . . » b - 2‘, « 11:" »».-—-;;J»Ik;s«;s«·j- Y«it-i««z«t»»
giehiing Professor Schilling und Professor Dr. Schott. -»— Jn _.-‚ _T+.."; f: ‚v: 1": GI · «· · · "" "· «"«1-14«;"
er Sitzung am Mittwoch, 13. Mai, um 8 Ihr spricht« Dr. Richard f, «J« IT; D den THE-II O JSTE
Koebiier über »Venantius Fortunatus und die geistige Kultur I.I. «« ”es Fig-;- its-:

des MeMtgsewRejchkådc Sck 'b i V t M I ‚ Kurort für Sommer- u. Winteraufentbalt mit Dr. Lahmann’s' Ess- Js-

Wxxs W „522.22.22 .2. Sinnes-ji M Agiiiiitizg 22:2: S2222 2...... pttsistttt 22222 sttttstttt m2
bumer abnbof l 1101: 61 Minuten « ° modernsten Einrichtungen, Lesehalle. Tnnkkurhalle, großem, an die 2. ’ Ezz-

Dresdener Heide anschließenden W’aldparke, darin öffentliches IF 0 o . a er wa r 33";
[ßreßlauer {yleifdwreife} Zu Der am Sonntag gebrachten Luftbad, Sportplätze, EIS- und Rodelbahnen. —- 247 Mtr. ü. N. N. ——— 2125.— . »si«

.
r»

;
J
!

» - - ‑ « ‑ - 1900 Einwohner. Regelmäßige Konzerte, Lichtbildervorträge u. dgl. III
suwsaålklggseegus esssetsadßlx Tlcfåschregs 62531;:ngieeuetenelääiemrtg Sehr maß"ige Steuerverhältnisse. Frequenz 1913: 12000 Personen. .-— -:«,
für bog Pfun2« statt wie, in her uiamnienitellung angegeben, Ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und die Allgemeine Ak«-»j-:
0,85 bis ago Akt bat zahlen müfien. Hierzu teilt uns Herr Josef Bäderverkehrsanstalt In Berlln W. 9, Potsdamerstr. Nr. 13. I

      

   
  

    

   

       
   
   

   
   

  

 

   

Zirka 400 weiße ernannte:
aus Beile, (Steve, Batist, Mult. nur das Feinftz m in

diesem Attikel gemacht wird.   
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Poralla mit, daß die von ihm genannten Fleischpreise auch von « 95 50 50 00 ‚2,;
den meisten Breslauer Fleischern anerkannt Und gehalten werden. q" Schreib- und Handelsschule H s;."—·s.z 3 6 9 · 12 z»
Wenn in anderem Falle tatsäglich fur die Hammelkeule 1,25 Mk. 4° « O regulär fast 6mal soviel Wert. tx-
åeffrdeg tgurdö,»dkinn lietsze sib dads ectåtheder nur: dadrkh Pesoöidere « o Merkur O f" k b _ ü :
n pru e er au erm o er a er ur einen un ere ig en ohen « ' . - 2

Preis des betreffenden Fleischers erklären. Herr Joses Poralla Zwia 300 3111118 Kost me ff:
erklärt ausdrücklich, daß sowohl bei ihm wie auch bei anderen an-
erkannt guten Fleischern 90 Pfennig die Preisgrenze für allerbeste
Dammelriickem Hammelleule sei.

Eiugliimpse bei Liebich.l Resultate von Sonntag. tAmbrosius
n

727373 iiiiiekpltiiz 12 Breslau I Telephon 22222222122 Fsgzns-- . :... 50 00 00 0°
· swscgkcpmscho FortbildupgSkmse is Dasoiuigstelsstüm diengosienslissat einen Ein-niem- f

monatlich 75 Pfennige. « Es · 2ert von zirta 38 Mar
 

   

 

 

 

 

 

Beim ouza besitizgtei ChålzebBestgiein Kin 1is tiZiflktinzbdiirßäi b ergriffan H« g 5-5.,-
en. ei en an e eg e ra va i u er au e in m. "-""««-.·-! W

durch Oü ten pfschwunå. Sils unentschieden »abgevrochen wurde der Eintritt jederzeit. IF ‚E. Total-Verkauf P
Kampf Stren e und malhou na 20 Min. Anschlie end legte lsesss Z . , . . . Its-.

Adresse-Ess- sixsii berstet-MS Rinier-Ei Unze-Ei 2 sit-« « 2 2....... “”‘2‘22.:222222:2.%‘° set-Rest W 2 2 1mi u au i u rn. in n ei ung am ar ini- - u - Erst-;
Tomfon siegte Letzterer in 24 Min. durch einenFalbstaanchulteMriP sehrelb" und Handelsschule lisisz IS« , .. F-
Gefamt eit 44 Min. — Resultate von iontag. Hali an: 2' »F Zuska 80 Stuck woucnc Kleider
Turtei rachte Bischof nach 4 Min. aus beide Schultern. Der· zweite O er u? O ' Cz . „d b . t ists
Kamtzf Aberg gegen Tomson endete unentschieden. J»m Entscheidung-st- ·- , · f; ZE« « ‘Bnbelmr. (Steve. entau en aarmer III
kränkli- J sszits ce« geggn Inhosichinsi brikfchtefizrstsereSrckseHien Gågner Fang . . Rittemlatz 12 Breslau I Telephon 6702 ;· -· 335 500 700 950 1200 F

in. ur inen op e .8. rm a gri au ei e u ern. e am ei . « 2‘5
Miäizultken HDer vzweitg tcsöntscltseåduniäskainvge fäyä‘gbaum’äf‘g‘äim?” . Jahreslkulrse k Halbjahi'aeiäiurse [ . r s) H«;;

gegen i aus anno er en e e mi ein iege u aum na i- ' ' 1u- ‘ „_T ' . _ "1 --—«·-««L:
nuien durch Armfallgrickf Gesamtzeit 45 Minuten, Ausgeschieden erte Ja use-sit ellsiflrse l Kurse 9 -. ana N00" wende Binsen IT-
sind NaberiOstZreu en, shabret-Belgien, Zenker-Berlin, Laube-West- l z- nur ganz tadellose und moderiie Fassons, alle Jetzt 13.—.2
reu en. — »er S ieisterschaftsringer von Europa. erster Sieger »in
er uropa-Meisterschaft in Berlin, Carl »Saft, ist in Breslau ein-

getroffen. um von Dienstag ab an der internationalen Ringkampf-
»onkurrenz um die Weltmeisterschaft 1914 teilzunehmen Am Dienstag

ringen Georg Strenge egen Rankin, Pilkau ge en Carl Saft, Aberg
egen Bischof, Ainbroius de Souza gegen
Pcheidungskampf Karvini gegen Sulumanoffr ucbbeim und (Emi- Paiewisknwsli Df.s.5.usüig

. modernen Stoffe 00 00 :.-»; l
95 er. 150 250 360 H .f.

Zitiii 250 seidene Binsen
um mit diesem Posten möglichst vollständig zu räumen ZEIT

50 95 50 00 00 ·

Unbemibtelte bedeutende Preisermässigung ff?”
Antritt jederzeit —- Pension auf Wunsch. ""
  

 

 

4
€

 

   

 

 

lPolizeiliche Nachrichten.] Gesunden wurden: ‚eine Hand- eingetragen Es};‚Tägjff'fihteethffitgflßg‘; m Awng Te » . «

istiikixikisixisgsgggximExis-xigpikxkg ists-site mxnthtiiisssxg s 22222222 ss 222222 « aixgiiiigisgigxisssssps
bund, eine goldene Brosche, ein Ballen init Borten. —- Verloren »Is-

.
«
-

-’
,I

«
.

I
"

Zirla 400 Stanbmijiitel · .._ Meiji«
, M Sportiaiten käkmffzzx
, W seidene Fugen festem

99 seidene Mantel 5.2.2.3.,
‚ 200121112 Valetotg

Zuges Fig Fi-lisziksgefigigggesteiget-is- tgzzktiigiikz iiihcner und Miiniheiicr
ur en: a ' 'so ....... »arm«-tierische eigenem. 22.22.22... s generßeiflmem1138:6001idinfi.

Länge eineStMiElerHDoppell»eiter, aäs teinem Grundstück auf derk Gegründet 1825 .
einauer ra e ein vieri·adriger. an wagen, einem räii ein an » » - - · · F2

der Weißenburger Straße aus einein iinbeaufsichtigten inderwagen g {Der Gieicfmfteitanb bei: Gesellschaft am 31' Dezember 1913 ergibt,. L " « ist-. ,

eine dunkelgrüne Handtasche mit Portemonnaie, enthaltend 22 Mk» ccihs gggrblegltgnacbitebenben Iueaug aus Dem Siedmungeabimluß fur ”"-
s
:
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. » eilt i '‚i‚—' "n z

und ein Paar dunkelgrune Handschuhe — Bei dein bereits gemel- Grundkavital . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9000000‚-—: ' - « « « en. Jst-T
beten Einbruch in eine Wohnung Am Wilhelmsufer hat sich Der IxäinienkEinnahmejürs 1913 . . . . . . . . . . . 8318527288 ist-; » 100 wungekbakeMovellwsmme raum F

Fieg ncihir einenLFtZibenschliissel aägeesigngh bei dem erwähnten s Irkäsåkkxslkgglttpä gut 1913 - · ‑ ‑ s« « ‑ « ‑ ‑ « 1121133383HHZ 27‘ Es 'bt · F. ——-7:t«;-.«
lin ru in eine o iiung au der -alztra ewurden ein schwarzer - ' ‘ ‘ ' ‘v ' '- ' ’·« « -‘ ' ‘ « « ' M - gI um: eme sirma «·

Not-« give 2221222 Hose- gleicht Weste- sitt Paar Lackgomaschett ääiiiäisstiixkätsthg «?"ier9ek"«.ht"«k’ek Yekurknkssk : 48808882222— - . 2
und eine Markttasche gestohlen. Dividenden-Ergänzungsfonds . . . . « . . . . . . 1800000,—-—' t-
MSparßieierbefonbö ‑ . . . i a . . . « . . . .__.____1500000_-:-. » , sz

»i- 63676 798 12 « . its. - .
—' ; ·««-«« m f ·«.-«- .«.·’· ‘‚ »k. KI-

» ZUH dcnt Huaiyanch LStiersicghetrun en in Kraft arg Schlusse ddes VhsrellssäYå Ja 18 904 968 590,—; „ff-.32 ‘ä, « »-
— ‑ « · v c e a - 7.2.:- :: W Its(S e l b ft a n z e i g e n v o n V e r l e g e r n.) Snkaths Texts heäzsålsf Fu . ä“, b. r. Gef· ll.sch, f't 17 523 950,25I Erz-» Z « 3&2

» . _- . __ ‚f. . .. , » « ‚ ei »i rem» e e· en ur en. on er e e a .. “ »- .’ "_
.. . ‚. -s..--. —- _. .z;et-,-» .‚ „f; f.2„9...q.a:;3- - «- '- €:‘-{ 9.21511: Schaan gberhqupäslkgzsahlh .' ."g . äw.ck. J6 403 774 O42,86!_f.- ? Ft tcdricklstrtlbc 57 1‘}!

ie »umme ier ein Fon in: ememnu tge. e e sei-; . b t' e Giele enbeit ut Göelberfbatfli’?’ 2;;
s . seit dem Bestehen der Gese schaft zugeflosseiien «-,.s?,». die Ihnen erarng g . Z ’e II

Mit KlidiSäCk, Bergslock Und Professor szel“ Beträge beläuft sich auf. . . . » . . . . . .Jl Z7878109,417;s«;1; Z Miet- MCHCIIFIFW desshajbckkcftgdemen Versuch- ehe“ k-
z “MM - s DåslngFlssscåaLt Übsrnimtåg Ferxlchtcruns FLFCSCU Brandsi deplkfi Ye- schonsten tu e grau ge1u ) t « ——-——-- l‘i’if

.. . . . .. ‚ ion - i a en owie n er ei iing Ja en, gegen ie ur ) gez-.
YUV 1914 fmb VOU Prof- Kluzels Reisefuhrern erschienen solche Schäden verursachten Mietsvertustn ferner gegen Einbruchbiebstahl.«'.M Nusseune«Kleidek s ottbiui ’51"

Oberbayern und Tirol, XI. herb. Aufl» 1914 3 2m}; « Der Abschluß einer Versicherung gegen Eiiibruchdiebstahl wird fur j p « ,F;;z
Schweiz- VII. stark vermehrte Aufl» 1913, geb. «3 Mk.; , die be ?ngIIe ZTFFIIFZWZSMOÅFIUHZ Fbtsjavifg 11c4n. 7“".‘4'
Sonåtäälk fIk‘17 s Zen und Standqiiartiere in Oberbayern und Die 02.222.21.221 entur fllr"bie 5.061 1:21 i f" b R _ -z;·«;«i-»,,fs«zz »WH«,,«.«-txeww»gsz»e ;;",.

' ' Ufl» 1913! fafd)- 1175 Mk . Eises-Bezirke Bres au und Licgnitz le encra gen ”r ur en e " «f. O«-T.·«««««)k·««-·-".«. ).«,·«i’-K««.«.«-«.««s.—.?.- Os«.-«Q-«»-«"-i- «-·-"-fr·«f"-«P’-si 32.105.255'v'.’2'.’n"'3!‘ofri’k"r'.’x VII · · »  

 

    
   

 

Stellen, IV. neubearb. Aufl» 1913, geb.°’3,60 Mk. in iBr eßlau II, (Surtenftr. 98. Bef. Oppeln in Bcu then O .‚

 

 

. . .. . Po tstrafze 2. Fernsprecher Nr.586. 22"“ . 7Tszr.-. »Dis« -
Ihr besonderer Vorzug ist au die Rucki tna nie au den intuitiven)“ Nr« 348s ä"; - .-

fchmalen GeldbeuteL d) sch h f (3 » , . »Hie-2.222222. _— .- « FkISckSUSlIWSk
     

   
     

 

  

 

     

Jetzt schon 26 Aiislagen mit mehr als 65000 Exemplaren . new unanseindasmdeaakistsnes m.b.H

im Verlag des Hofbuchhändkeks Friedrich Bahn, Schwerin i. M.
«

·

Breslau V, Tauentzienstrafle 20 [x

liefert aus eigenen Fabriken:

Gleise, Weichen, Rüben-wagen
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_- »O Familien-Nachti ten.
-. Verlobungen: rl. Alette

Ihre in Breslau vollzogene Vermählung zeigen er- ‚: ·";;"—.-- tZzullrichH mit Hebrrn san-? käm BE. . ‚ See en e1 1e e egehe-Fast L z Dresden, , - Anstatt besonderer Anzeige! EIFFZW „man? mtJanerm

Dr. med. R. WGIZBI —:·«" Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief nach kurzem schweren Leiden ZgrlsztrAllenstder? 11. L "m
.. ' “1": bund Frau Klül‘ß, geb. Muller. unsere gehebte, treue Mutter, 11131: tggä. FasnsoälerElliZiomFt

.·.·j:-«:F. «L.j".«: G tru eiin 11 e .
MHHÆMMWS r": VBI‘W. Frau RBktOI‘ AllglISte oswald, geb. JällOSkB, nglin

«·;j..;j—«- .«. GenbnrtentEin Sohn: Fklrrgc
-"—Eswa , im Alter von 76 Jahren. Ger.-Ass. M« e

"rät?" Zerrn ngldemaro rafaltillfriå
z; Breslau, Piastenstr. 38, IL, den 12. Mai 1911 eubtm i- Generalstüben M-

Ihre am 28. April zu Bunzlau i. Schl. vollzogene Ver- IT

 

   
   

    

  

       

 

  

 

    

  

 

"« Danzi Eine To:chter Herrn Karl
dåstaumbach FoiüritL Schwarzb.

11. Kameraden-, adel-
i? BildtHerrn Geb- Ober-Register
" ufibiuß von Oppen.VBerlin.

»Um beehren sich anzuzeigen

’ BerllnuFrledenan, im Mai W

Im Namen aller anderen Hinterbliebenen in tiefstem Schmerze

Die trauernden Kinder.
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3;_ obesfälie:
steif-I Köni l. Zollsekretar ;:k.-;Isj Paulpine von Goetz gebwvon

I g s bentläaL arlotten r -Weitend;
. . Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13.Mai, nachmittags um 4% Uhr, von der Dr‘

Frau Gläre Ziel-is geb. Dbrner. Halle am Oswitzer Wege nach dem Friedhof derLuthergemelnde statt. F Zsäst qusex Jälkägzlr ePrgberfk
O 13 .1:»«-’,;' ,ask-';::‚‘— ·:»-« _' ( :"‘, «-: '-«.«, .; ‚ -«·«.' . .- - ' n.“ · '. « f7k31« JA- _‚' 1,-;.':1'1’::j‚:« 3')?ü‚1 «äksi'r’g-‘A r ”f” i. laut-no Max Schultzs .Ab-teeilungschä

C5) «- {Weg '-_— »- E- . " -.. .. , . s« 2?" — ’ ' 9‘“ - "««« ··««« i Kriegsministerium, Berllns

Die Stelle des

Geistlichen
an der evangelischen Kirche

in Blutnerode,
mit Filialkirche in Buchwald, ist

- . neu au besessen
Qrunbgehaltßflafie I

eräumige Wohnung, Obstgartem
gändereien und Wirtichaftstäumr.
Schriftliche Bewerbungen sind zu

ri ten an den Patreu. Herrn
Ri ter utsbesitzerc. vonSchelbler

.23. auf B umerobe. Kreis Neumarkt
: inJlSchesien. [0

Jn einem exklassin HauseW

11111111 tigc Mädchen
Zeiltskbchxksigtistkåestt LZte

AlleinitehenveSTIMME-»
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Die Geburt eines Jungen geben bekannt

Friedland, Bez. Breslau, den 8. Mai 1914

Dr. Bleisch
und Frau Gertrud, gebgPusch.

  

  
     

   
  

Statt jeder. besonderen Anzeige!

Heute nacht entschlief nach langem Leiden meine geliebte
Frau, unsere unvergessliche Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,
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statt Karten l

utemSZtmmer.

 

 

  

 

Strammer Junge angekommen. so -
o geb. Welss Pension Im OanVTUZ M

Sohrau 08., 8. Mai 1914. r-_ 7‘“ Heimat, BresSlatneBiitoriaitn .
ä: _ im Alter von eo Jahren; AIlliinstchie Wild-timeTMN M5O s« a0 a

Amtsnchter Dr. Felbier 11Waldenburg i. Schiss, den 11. Mai 1914. IS vA ietäxstftdL e111.LÆ
chit.

und Frau geborene Franke.
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Im Namen der Hinterbliebenen:

Robert Ravig-

Junge Dame,
in Gn landgeprüfte Le rerin,
wünf t nqcb mebrjä rigem
Aufenthalt im Auslande eng-

liiche und franzisiiche Kon-
«· verladen. Leeture oder Unter-

richt uertetlenmüber e nngen
.- au ü ernehmen. ng.eb
u.P1139 Gichii. Sszhlet Ztngg [1

 

   
      

   

 

Statt besonderer Anzeige.

Haut wurde uns ein gesunder Junge geboren.

Leer (Ostfriesl.)‚ den 9. Mai 1914.

  

 

Beerdigung am Mittwoch, den 13. Mai, nachmittags 3Uhr, von der Leichen-
halle des evg. Friedhofes aus.     

i
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(p English Les-ans
( . . , _H.Whyte,Schleiermacherstr.37

C- Reglerungsassessor Dr. Hildebrand ‚.5. ····· ·- -- - -—"—

C und Frau Erna, geb. Peters. Tzzsxv

O ( Sonntag, den 10. Mai, verschied in Salzbrunn nach In den Frieden des Herrn ging 11.0““ heim und M

demFFFMFFÆWF IMM- schwerer Krankheit unser inniggeliebter erde, schied ÆEMOIIIsss die treuesteGamn und IIOMMM
J .. Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Frau Emiiie deutsch
geb. Taube.

Breslau, Alsenstr. 50, 11. Mai 1914.

Rektor Gustav Jentsch und Töchter.

Rektor a. D.
Die glückliche Geburt eines gesunden Knaben be- Iz» ‘3 "T--, .;».«·«·I

ehren wir uns —— statt besonderer Mitteilung -— ergebenst » Erast weIß. « €15?

anzuzeigen. 53%; j-«

Breslau den 11 Mai 191L /.. 5;:ng Breslau, Ofenerstr. 29, Neusalz, Myslowitz, · ZU
Direktor Dr. jur. Rudolf Kruger den 11. Mai 1914. '-

und Frau Johanna Krüger, geb. Gutmacher. “T"
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Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Mai,In tiefer Trauer:

- .· nachm. 3% Uhr, vom Trauerhause nach dem CoselerMelanie Weiß, geb. Helmann, Kirchhofe statt

.. « Klara Weiß, „dagegenexz-„dem.„„„‚M.r._..‚r. »sie‘s » _
.1 ·,f . — .„ f, „.4 '01leWhy-R:’ 1'an."”Mmrtx. est-. —

Heute nacht me Uhr verschied plötzlich infolge Herz- E180 Prwbus, geb. WOR-
schlages meine geliebte Schwester,

‘ .l“:'i“et‚igz“.<‘p1+”1i “5’?F43”- ’"e,‘: --x-.:«» TAFEL j- l.. tckåjxä I ‚er/2:: ’- ‘ri-x
i
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L w Frieda Natorp, geb. Weiß, Tfeme“3,551,555“««":««««;·;I;:»

verwitwete Geheime Justizrat «- Julius Priebus, Rektor, " ' «

"all Phili DE Dr« med« Natorp, Knappschaktsaxth Nach kurzem Krankenlager verschied in frühem
y pp’ und mm: Enkelkinder. Lebensalter am Sonntag, den 10. ds. Mts., , der Beamte

« geb. Schmidt, «· 4‘ meiner Abteilung Rhedenrei,

im Alter von 69 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Breslau, den 10. Mai 1914

Arthur Schmidt,
Geheimer Justizrat,

Landgerichtsrat a. D.

Körnerstraße 9.

  

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. d. M.,
nachmittags 3% Uhr, von der Begräbniskapelle des
Bernhardin-Friedhofes (Dürrgoy) aus statt.

 

    
  

Herr Gonrad Hanke.
Sein vorbildlicher Fleiß, seine verständnisvolle, un-

ermüdliche, treue Pflichterfüllung sein schlichtes, be-

scheidenes Wesen sichern ihm mein dauerndes dankbares

Gedenken.

Breslau, den 11. Mai 1914.

Caesar Wollheim, Werft und Rhederei.

   

   

. · . « - « .4; «. »s».; »I. » , x-.,. » . Pf _. » » ,» » . « l

- « «- ‘i Erd-IM-1"« was ”am-1‘ ..

 

      Am 10. Mai verstarb zu Bad Salzbrunn, wo er Erholung
suchte, der

frühere Rektor der evang. Volksschule No. 6|

  

 

‚31.,; Beerdigung: Mittwoch, den 13. d. M, nachm. 2 Uhr, «
Pf vom Trauerhause, Opitzstraße 18, aus nach dem neuen i"...

   

  

  

  
     

 

  
  

  

    

» Gmlächener KBmmunalkriedåioke14 d M früh 7 Uh _ -

;';}:.. equlem° onnerstag en r -«z; E
III derKapelle von St.Carohis,Gabitzstraße 14. ‚ » k· HerrI‘nSt WEIß. Jawenn..sJ·-..

. «—- . . -’I" : s —1 J“ ,. P, ‘ -.-_. -v
« . —«t, . . ‚u «

‚50:?.n' sit-. - ««. _ ' 1' '
. El « «»-, « - . Full «« h

« ' « I.A
„„„.mevww»Sei-Mc ._ .

 

Der Entschlafene hat fast 20 Jahre die Schule geleitet
und sich in dieser langen Zeit die Hochachtung und Liebe
des Kollegiums und seiner vielen Schülerinnen im hohen
Maße erworben. Uns war er in seiner ganzen Persönlichkeit
stets ein Vorbild, und wir werden das Andenken des treuen
Lehrers und liebenswürdigen Kollegen allzeit in Ehren halten.

Breslau, den 11. M_ai 1914.

Das Kollegium der evang. Volksschule No. 61.
L A. A. seine-in Rektor.

 

 

   

  

  

   

  

    

 

    

 

   

    
  

   

Am Sonntag, den 10. ds. Mts., starb nach kurzer

Krankheit in der Blute seiner Jahre unser lieber Kollege,

Herr Gonrad Hanke.
Wir betrauem aufrichtig den Heimgang dieses von

uns allen geschätzten, freundwilligen Mitarbeiters, dem

; « wir über das Grab hinaus ein ehrenvolles Gedenken be-

· wahren werden. .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht, ihren

s Alten Herren, a. o. Mitgliedern und Inaktiven von dem am

e 8 d. M. in Samter erfolgten Ableben ihres A. H.

Oberlehrers Kurt Gioger .1
geziemend Kenntnis zu geben. «

Breslau, den 10. Mai 1914.

«-

‚b, ‚

Yes-»

Ä}:
. »Bl-

 

  

  

   

 

   

 

» Für die vielen Beweise freundlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres geliebten

Joachims
danken wir herzlichst.

Breslau, den 12. Mai 1914.

Alfred Winkler
und Frau Grelhe, geb. Gollmitz.

Breslau, den 11. Mai 1914.

   
   

 

Die Beamten der Firma

Caesar Wollheim, Werft und Rhederei‚

Abt. Schifiahrt.
   

Die Akademische Turnverbindung Saxo-Silesia.
Zdralek ><.

  

 



    
   

       

  

 

Am 8. Mai 1914 verstarb zu Eberswalde der

Königliche Preussische Generalleutnant z. D.

Malhias von Mille-
Ritter hoher Orden.

Der Verstorbene stand von 1903 bis 1908 an der

Spitze der 11. Kavallerie-Brigade. Hochgeschatzt und ge-

liebt von seinen Untergebenen, wird das Andenken an

diesen ritterlichen Vorgesetzten und allzeit treuen

Kameraden bei denOffizierkorps der ihm unterstellt ge-

wesenen Regimenter in Ehren gehalten werden.

Breslau, den 11. Mai 1914.

      

   

   

 

  

 

  
  
  

    

    

  
   

    

    

  

von Wentzky und Petersheyde,
Oberst und Kommandeur der 11. Kavallerie-Brigade.

WITHA blÄsflfiä,»F1.„ i: . .u.

 

   

  

   

  

  
  

    

Heute Mittag 12 Uhr verschied nach langem schweren

Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer h1.

Kirche, in christlicher Ergebenheit mein inniggeliebter,

braver Mann, unser guter, treuer Bruder, Schwager, Onkel

und Gmßonkel,

der Verschußvereinsdirektor a. D.

Alois Zacher,
Ritter des Königl. Kronenordens,

im fast vollendeten 72. Lebensjahre.

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen schmerz-

erfüllt an

Ziegenhals, den 9. Mai 1914
    

   

  

  

die tieitrauernde Gattin

Anna, geb. Michalke.

Beerdigung Mittwoch, den 13. Mai, vormittags 9% Uhr
vom Trauerhause, Gartenstraße 28 aus.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

 

  

 

  

   

       

  

 

   

  

  

  

 

   

  

Heute morgen verschied nach langem Leiden mein

inniggeliebter Mann, unser lieber, guter Vater, Bruder,

Schwager, Neffe und Onkel, der

frühere Rittergutsbesitzer

Bruno Schenk-
Dies zeigen in tiefstem Schmerze an:

Breslau XVIII, den 10. Mai 1914
Kleinburgstr. 19

Anna Schenk, geb. Firle,

Rudolf Sellenk, Leutnant im 2. Posen-
schen Feld-Artillerie-Regiment No. 56,

Werner Schenk, Einjährig-Freiwilliger
im 2. Oberschlesischen Feld-Artillerie-

Regiment No. 57.

   

  

‚.;;.‚ Beerdigung: Mittwoch, den 13. d. M., nachm. 3% Uhr,
1;"; ; von der KapelledesSalvater—Friedhofes aus.
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Statt besonderer Anzeige!
Heute nacht 31/, Uhr entschlief sanft nach langen,

treuer Vater, der

Rittergutsbesltzer

Garl Friedrich Oppen,
Rittmeister d. L. a. D., Ritter p. p.

im 59. Lebensjahre.

Rittergut Töschwitz, Kr. Steinau a. 0.,
den 10. Mai 1914.

In tiefem Schmerz:

Eva Oppen, geb. Hoehne,

Carl 0ppen,

Werner Oppen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. d. M.,
nachmittags 35/2 Uhr, vom Trauerhause aus nach
Alt Raudten statt.

Wagen zur Abholung stehen Station RaudtenoSüd
 

Statt desonderer Anzeige.
Geitern abend wurde unsere inniggeliebtk treue

Schwester, Schwägeritx Santa und Nichte

Fräulein Helene Kuh
von ihren jahrelangen, qualnoüen, mit heldenmiitiger
Geduld getragenen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

. Breslau, Schweidnitz, Wien, den 10. Mai 1914.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Landgerichtsrat Alfred Kny. ·

Elisabeth Kalischek, geb. Rat).

Marie Zimmermann, geb. Toepfer

Elisabeth Kny, geb. Sekel.

Negierungsassessor Rudolf Zimmermann.

Beerdigung: Mittwoch, den 18. b. Mis» nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause Moltkeitr.10 aus nach dem
alten St. Mauritiusfriedhofe Steinstrd

d.Mt6., 8 Uhr, in'“i Requiem: Donnersta?kpldena14.
der C151.q Bonifaziuskirche, okfplatz

Kranzspenden werden an Wunsch der Ents lakenen
sei dankend ab elebnt, auch wird gebeten, von e1 eids-

besuchen Ab tand zu nehmen.

_‘u, T- s·«-·.»«-«)- _. . . .-«( . » » ; « . w -.· '\.

   

   

bereit.

  

  
  

  

 

  

 

  
   

    
     

   

schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser “I71?

Enorme Auswahl'
in Sissehwränltems

  

 

  

 

  

 

  
  
    

 
  

  

  
   
  
     

E Breslaul

Fernruf 174..

 

    

  
  

        

    
    
    
  

      
    

      

      
      

   
  
         

  

Nachruf
Am 10. Mai verschied der

Rittergutsbesitzer, Rittmeister d. L. a. D.

Herr Karl Oppen
auf Toeschwitz,

Ritter des Roten Adlerordens 4. Klasse.

Als Mitglied des Kreisausschusses, des Kreistages, des
Verwaltungsrats der Kreissparkasse, der Landwirtschafts-
kammer für Schlesien, sowie in mehreren Ehrenämtern hat
der Verstorbene an der gedeihlichen Entwickelung des
Kreises mit regem Interesse mitgewirkt.

Treu seinem König, von vornehmer Gesinnung und mit
einer sich stets gleichbleibenden Liebenswürdigkeit begabt,
wird uns der Verewigte unvergessen bleiben und sein An-
denken wird in Ehren fortleben.

Steinau a. O., den 11. Mai 1914.

· Namens des Kreisausschusses des Kreises Steinau

Freiherr von Schuckmann,
Königlicher Landrat.

 

' ‚ empfiehlt bei mäßigen Preisen

 

 

   

  

Nachruf!
 W-—.--—-----.--.— --. --—...

 

Am 10. d. M. verstarb zu Breslau der frühere

Rittergutsbesitzer

Herr Bruno Schenk.
Durch 22 Jahre war er mir ein hochherziger, stets

gütiger Chef, der mir unvergesslich ist.

Pf Simsdorf, Kreis Striegau.

Paul Olbrich, Inspektor.

 

  

    

  

    

  

    

 

Heute morgen verschied mein lieber, guter Herr, der

frühere Bittergutsbesitzer

Bruno Schenk.
Ich werde sein Andenken stets hoch in Ehren halten.

Anna Auras.

  

   

  

      

      
    

     

    

  
  
  
  

    

  

  

 

  

 

  

     
   

 

Am 10. Mai verstarb nach längerer Krankheit der
Vorsitzende des landwirtschaftlichen Kreisvereins Steinau

Rittergutsbesitzer, Rittmeister d. L. a. D.

Herr Karl Oppen
auf Toeschwitz,

Ritter des Roten Adlerordens 4. Klasse.

Der Verstorbene hat dem unterzeichneten Verein
18 Jahre lang als Vorsitzender angehört und seine Kräfte
bis an sein Lebensende mit unermüdlicher Ausdauer
jederzeit bereitwillig in den Dienst des Vereins gestellt.
Durch sein stets betätigtes Interesse für Vereinsangelegen-
heiten ist er ein wirksamer Förderer des Vereinslebens
gewesen. Der Verein wird dem Verstorbenen ein dank-
bares Andenken bewahren.

Der landwirtschaftliche Kreisverein
Steinau a. Oder.

Freiherr von Schuclrmann,
Königlicher Landrat, stellvertretender Vorsitzender.

  sen-»infriednclisiiolieinng
für Nerven-‚ Zucker-, Stofl‘wechseI-‚ innerlich Kranke

und Erholungsbedüriflge.
Abteilung II:Pausc alpreis Lämmer. Pension, Kur-Arzt)

——- Telephon 26. —
von ——8 Mar pro Tag

Leuende Aerzte:
— Prospekte bereitwilligst —-

r. Dierling, Spez. tur innerlich Kranke

 
Dr. F. Köbisch, Nervenarzt,kBesitzer,(x

   

 

  

 

   
    

  

“f Blumen- 11. feiern-kamt

s.ÄE;T;·-— Geschättsgründung 1836. spw
· (x

l‘ ä u « r s to ff“; mwiizeiniion Fürstenigim

Herzlichen, innigen Dank für die Be.
weise großer Liebe und Teilnahme, die mir
bei dem Heimgange meines heißgeliebten
Gatten erwiesen werden sind;

Breslau, im Mai 1914.

Frau Elsbeth Krause, geb. Blech.

5:411.Eis-«VIINle .·«..F«- EssxkxÆist sitUWMIM

Beenllgungsq Feuerhestattnngs-
:: u. Leichentransport-Institut .1:

luh. Wilhelm Schneider
Grossfuhrbetrleb

Breslau, Schuhhrnoke ZU Tal. Ists
Sol-s Kupfersohmiedostr. - 

 

 

 

. ElEämafiChmeni Gartenmöbel,
n ne -

sonst-sey Zelte Sghinne. I
Melall- Gartenhguren,

Teilweise-m
und alle anderen

Gartengeräte

in solider u. dauer

hafter Ausführung.

Platten und Er-
hitzern sowie sämtl.

= Hausstands-  

 

 geraten.
 

 

     
empfahl; meingroßes Lager von leichten

dreht dauerhaft gearbeiteten

       
In allen Grillen und Ausführungen zu sehr billigen Preisen.

D.Guttmannßreslaam
Herrenstraße 24, vls-ä-vls Elisabethkirche ;-

m1“roßßeorgsdorfmai’ätm

MS IMMI Pariser " Einnlanqsiieim Zeignlilinlii
inrm. Pension liollimami.

neubeiten Kinder (Mädch u. Knab-) u. in)“

. .. I Bl F 31112119136:“bülgcägrstlcäfnbtlrlen?rgugb
in lau-Ists a umen Wa d grenzend. Bedi. ß. ff«iNF

III! c cill
ferenz. Proip frei.

aller Art für Hutschmuck

  
« Vor und nach den großen:1111131;
« empfehlen-Bin Aufenthalt- audli“
Erwartuene t u
Jn Breslau mündl. Ausimij

iAnmeld wochentägi. vorm.1«-
lnadnn. 4—6. Hummerei 26- H-

Marle und sinnig-M

Hinenluiitkuron Kieiewuiv
Riesen e ,

· 650m ü. d M. / geztbd 9.13115111:;
Petersdorf, am Fuße der Schkzeb
mahnen, staubfrei, mitten 1.93%”

Prruft). Auskunft dllr
R.-G.-V.-Aiisk«unftsiellg««-

. LammleAgnetendtiki ill.

 
 

 

  

   

lililauer 8111111111111 ll.

 

  

   

seehgemiitie Instandsetzung

    

 

Mteer ü.von Straußlederm Relhern. SBaTn?t5ation 5121111631011'11 K.t»r

Aularheltung von Blumen. Vek äommerfriiche in geschu13ch
Ißage. Vor- u. Nachsaifvil„hat
Preise Genaue Auskunftd

 « R.- e}. -V.-Auskunftstcae mehret
Nur bewahrte Qualitäten: —-

in Jute und Wolle,
Plüsch und Tapcstry,

Cocos- Läufer
Cocos-Tenpiche

in großer Auswahl.
I- BoucleI

Künstler -Teppichc
(flanrbrüsscl-Gewcbe)

äußerst. praktisch und haltbar.
Besonders preiswert:

Reste von laincnnllisch
126 cm breit

2Sndowastr. 40, ll» em fickiltnguk
möblierte Zimmer für Iänncrgßcnf

küriit i‘2111fc11thalt,mitu. obne
e tellcd ElektÆ

laniiils-iiai ill. P. illiilltl
Sanatorium M filifll
Das ganze Jahr )hesuck 9

ManverlangeIrospei
  

    F I) k ti inet. 11 ent uckend Gießen“ t
., zu e 0m 0mm geeg in en EriiolunasbeMuswFlog-THE

"e 80" “mm“ ansah-ne Vorzügl rp FI-
(Sieden. Waldgpiiziertngnngc

Frau '\"Albrechtsstrnße 55, .u. II. Et. Vkmmhqim weidsnis

 

 

3111111115111“;—
Bad Landeck ( C

D 3111111111111=11111
Schnittzeichnen und vmmschcrw «·" Lonnia am Walde gelegen empfiehlt

iciii längeren u. fürs. Äufenthalt. Unterricht für .”mehr???“ &c

fertigt 4 Ausbildung a. KamniersJueg
(

Jcntzscl, st Anna Ber I.
ärmuiiul Charlottensti. 12. Atelier Taichkttktkaßk gi/el‘r” 
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RestaurantZoologischerGarten
pfiehlt sich hiermit den Vol-ehrlichen Besuchern des

ern

Breslauer Maschinenmarktes:4
Täglich von 12—3 Uhr Mittagstisch, (redeck 2 Mk.

speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

   
 

  

 

Edle Weine: Mai- und Erdbeer-Bowle. ‚g. das deutsche künstlerisch höchststehendste KlavierSpiellnstrument

Haase--BIBI".''KISS|Ing-BIBI‘. "Ü versetzt jeden Laien in die Lage wirklich künstlerisch Klavier zu spielen.

usw-ceas- Freitag. Sonnabend, Sonntag: , „es

Konzert. 1.. « «

‚ß . :;;‘ - - —-
qchsesswerelen ·—-- den A MMJTJISFTJ
Heeute Dienstag: Konzert der Kürafiier-„Kapelle «_ p” 5„ „W "um"
anfaml411/6112; Ml ttw 0e In -K en- ert. -T«. :; e - » --
(Statutt

 

 

Gemeinsame Sltzung

der Historlschen und der

Il-Archäologlechen Sektlnn. ‚
HERR-sdeIII13.11a11911‚su1„‚ g: Zions I

M m Gesellschaftshause, O

Verlangen Sie Brochuren.

Es verpflichtet dies zu nichts!  
 

 

 

 

 
     

 

i Matthias-hauen — ' Etablissement II je?
Herr Dr. Richard Koebner: ·;.z·:; Telephon 1646 „x;

ss--"«"«nasses“ die s ‘ III | vII PlIPI Plllllllllll-IIII Ileis ' «.:·«-««.

“anhierowinger-Rciches. VII Der lil‘leisterschasftsringer mm [im EI Ullllfl 8M u

i}, von turopzul Ieger In ·

Stadttheaterl der Europameisterschaft ä · Pian -Hau e

giwötagAn ang7Uhr Eiymaliges BerlimZirkus Schumann --,;«:s« In SChlBSlen nur im o s

DGgstspiel es Kammersängers -:- ‚.1... -—---———--_.._..._.

Frilz Feinhals ‚b,

»Die smeiiteriinger von er;
Nürnberg« »I-»

Mittwoch 7‘! Uhr: r

I (Ermäßigte gISteiiel «- z

»,Mignon«.
Donnerstag, 7V2 Uhr: i

„Qieflanb“. 1111
t Anfan 6 t: -- «- . . .

Wagläerigiggklns, 1%. Vorstellung: Ist m Breslau ein—
qusifql‚“ getroffen, um von heute

601ii1abenb, ben 23 ab an der internationalen

und Sonntag, den 24. Mai; Rinijisztægsts lcettIkurIilenfkumr meIs e se : _ » ,.». -» ‚..- _. « . » . «

ggehggligfä‘ggi‘tj’fliel «"1, 1914: teilzunehn‘ien'a M. · « -·.-«.I.- W.-«----sti:-«s. . .- __ « ‚. »,»..., W. « . .. « _‚ , « « __ « « « „ . «« « « «

n . " t- »W

Tä liclIVorverkauf an der Tages- L .jI-- I)‘i-» Prof Dr soxlslet’s NiilII'zIIolIeI' Soxhlelzuoker“. i . Eli-Hi .
'

Lobetheater. Das brillante · 99
nsgta 8U «- ° ’_

Au ichnämimsiugciucuc.“ van?" Programm.
Mittwoch 8 Uhr: XII-; ———-—— kgs

»Kammermusik.«
Donnerstag 8 Uhr

»An ich noch Im FIiIgecIceIde.«

”Schauseielnaus.
Nennen-Bühne Tel. 2545.

Heute Dienstag 8Uhr:
»Der Regimentspapa«.

wird nach Angabe und unter Kontrolle des Herrn Geheimen Rates Prof. Dr. von Soxhlet hergestellt und hat sich seit

Jahren vorzüglich bewährt nicht allein in der Säuglingsernährung für Säuglinge vom frühesten Lebensalter an, in den
Fallen in denen die natürliche Ernährung nicht durchführbar ist, sondern auch für ältere Kinder und Erwachsene,

deren Ernährungszustand einer raschen und kräftigen Aufbesserung bedarf, namentlich während und nach zährenden Krank-

heiten; auch mit Kakao gemischt als (3

Soxhlef’s Nährzucker-Kakao.
Ausführliche Prospekte versenden wir auf Wunsch gern kosten- und spesenfrei.

Unsere Präparate werden nur in Originalpackungem runde Blechdosen mit Schraubenverschluß, mit Aufdruck unserer

 

 

 

   
 

  

 

 

 

   
  

  
  

 

 

 

     

      
 
    

    

   

   

  
    

   
   
  
  
  

   

 

 

    

 

    
  
  
   

  

   
   

  
  

. Rankin650111101113“) Firma und genauer Bezeichnung des Inhaltes in den Handel gebracht und sind durch alle Apotheken und Drogen-

systtåläossåblgxnu Js IT Pil-k—T— handlungen erhältlich, nach Orten, wo keine Niederlage, auch direkt von der Fabrik. Der Preis der Dosen von 500 g Inhalt
Donngrstå Und Freitag s lIbr’ j a';.‚‘„,ä““°ve‘) betragt für Prof. Dr. Soxhlet’s Nahrzuckcr 1 Mk. 50 Pk., für Prof. Dr. Soxhlet’s Nährzucker-Kakao 1 Mk. so Pf.
Der sie imcnts a a.“ O E s fit s- - ' " - -
L i’ i’ ar a Nahrmitieli‘abnk Munohen G. Im. b. H. in Pasmg bei Manchen.

(ileisterthaftsränger j- i

I· « « ———————«««"« -; Sau-Rat m, Ernst21 giIIIIIIIIIIIIIIIIIII: IIIII-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIII-«ITIIITIIIIIIIIIiIIIIIIIiIIIIsIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
‚ »Y- Aberg(Weltinäilslter—Rußland) .- .«. vcrrrokstx utm 16.Mai} 2:52; EZ

If z. Vertreter I ( \ omung zu er ragen.2 g ää:
BiSChOf (Brandenburg) .2“)?! o Zun, Z Gegründet 1868 IF

Ambrosius de Souza 1." H NR · E E
(Deutsch-W est'Alrika) L: r. au m Z . N Ei

gegen Z « ä
Buchheim(Sachsen) SLremilunden: 7' 8, 3'516". E J, R I N s E Z E R Z

Emsmemunuskamm Dr.Hans Kurella Z HillllllllllllIllIlllllllllIIIIllllllllllllIIllIIlllllllllIlIlIlllllllllllllIIIIlllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Z
kk , z praktiziert Z ' ä

In seiner Karpingie(ltalien) von Ostern ab wieder in( Z HOflleferant Breslau Am Rln 1 gj

Bad Kudowa (Schloss) Es ·« 9 Es-besten Rollen zeigt sich täglich . -:«s·",’ ä; Eis-s ' Z Ecke Nikolaistraße g
. « r . » i F I k Z gisßlexanier Giraröi » -- - — s lIIlIIIIII I. r o Ion ; ä

ten-I o ularste Ch kt — :..- ' « « · «- ‘ Z Z

figä"käipn der "hängig-315 « " SprechstIFLFYthZUZO518Te1. 7391. Z Meln Maßateller Z
e « tl - « 2:: · Zn tmogxrem Ien ._ Nasen- und GBSiOhtS- ? In der ersten Etage (kem Laden) Z

wiss-— g- Korrektur s H ERRENKLEIDUNG Z
‘i ionenon e‘ s . Plastische und mthopädischo Z- _ Z

‚i,H n F[I l: ‚11% ”S l:orm-Versfimönegun11;f ä leistet bel stets mäßigen Preisen nur ä:
« « b. attel— stumpf-, aken chic nasen Z · ZWeinem... est U U H IIIIII. ; v o R z U G LI c H E s ;-

_ 1., . sie Alterserscheinungen abnormer Z 55
r0gramn1 d. Wache GaStsplel ;«s:««s Zahn- und Mundstellung etc. Z g

sowie die z- Veredelung der PmMTUjo Z und Ist meine rege Entwickelung der g

zapfieierlldlkmten?cal'l wallauer « “d der UVSWWWJUM (9 Z bestev Beweis für die absolute Lels- Z
in „man eh eig A m 8 m. [ :-:—·-s Zahnärztliche Behandlung lockst Art L5" tungsfähigkelt und Zuverlässigkeit. :—::—.·::

s W «-W n ng r. x zzz J- -- Z »g-
am.9.Mai. ‚u 1,; Von7—8 U..beischönem Wetter»? ‚ 516k“s LlGMbadel‘ Z Z

.1.11:; Konzert im Garten. {1‘ K allem“ Fassolibägää Z ä.
J... .., « o ens. auers o er Z E-

;- » ;; «. KLEMM-In.„ -mVIIIPROJHWMHMMUMDampi’blälll‘en Packungen Z Z

NurMikro3 Wochen. «·" "i -' °°" “"‘Magsggmhand‘ung Z ofIklne Kaufver- MEINE HAU PT-PREISLAGEN:
I Prinz Heinrich Bad 9 Z p chtungwlrd

Alb s r‘us Breslau, Viktorinsiraßc 107( Z um Besichtl- Frühjahrs-Sakkoanzug nach Mag 68'— 78'— 85‘—
Chllmam'l , Prosp. frei. Telephon 10291. Z gung msmos Frühjahrs-Paletot. . . . nach Maß 68.-— 7s.- 85.-—-

LuisEIiIultustz ZufgitGessäkdsesR Eine ”1“” bks sechswöchiac (0 ' E 9'036" StOff- Frühjahrs-Rockanzug . nach Maß 78.— 85.—- 95.—Öcnte gicnetäc 13'112e2.912€“ · Neue sse 17,1.u isEs an. elkur Z Iagers gebeten (mit gestrelft.Hose)
Da» abends ge unk: ' O«O TaglickI RåutIiIIIt N |11 p, t g Z SPEZIAL-ABTEILUNG:

III-«-——z——»-—— I aner arm erma en von vortreff- Z
graue Hm“man“! iclIcr erung fßur Dies-eitlem Z» Teller-made-Kostüme nach Maß 70.-—    Hotel de Presse

gänzlich renoviert

Bad Warmbrunn
— im Riesengebirge. —— [x

ZEIT-Visite”332153332. Växctäßkuskg—InnIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImIIIIIIIIIIIIIII
aber nur Durchführen beim ‘Beauge Taucnr “um. 74 L, «M

Ides Spargels direkt vom Frodus “Taugt .Wieland. [d'r— ZIUU ‘Jliilidnlit‘lillml'ft empfiehlt sichsenten, der nur allein für die risch
lseepgzkkzskzkkggestztxkw« MleMfliiflfliSfllflH ‚Hotel Kaiserhof“

2 ne OI. euer. 575, II. Qua1.o4,-— Mk. „MEIN, direkt am Hauptbaynhof

brill. Spezialitäten ro r.
Abends 9U, 1111::p g

Golo
her Seeräuber u. Mädchen-
D änbler.

1e grö te Ausftattungs-
gankttvmtme der Jetztzejt
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Zucker· mit?BAUER i B I I fst e 6, Itft011,miteiuergrunoioicn m, I f' - MIIitb' PfdJ « um« ra c .r. ii l 1. ll«tIABreSstIIu noch me ' - :- « MS “"l' M . gut b rgcr iches Haus Neuges, mäßige Breite,ueiebencn . crregmbe Entdeckun Ohne bei-n cre I. Qual. 4„30 II. Qual.tD3‚20 Mk M i M la R

SchIU -A „t D« tb 5?“ so ,1, » ‚ all Gul‘e — 3,553 c gemixt I Ies eitaurant. Diverfe Biere.
Jnsöcnicrt g:Kgmllktosansrat Reiächsiktatuzngttän Wechsel-Pest hgtgksr. in bei: 1-280116 fkko Ach WadInabma g[ L-  

A. Sehnmann.
1säumt-ers hervor uthebcn

 

z.Zone 25 m 5Lelnngrubenftr 75, 2. Eta e rechts
Bestellunqu erbikttet ebr 5‚Utin.itibaubtb.S.7‚ir1ienaii1

.—WW
18 [1 Ilembach, Fraum-

cis-«- "12:33:3111121211215 S,.IIIIIIIIIIIIII...--IIII-»I « .
"assamjn Ausblick Im" mlllsclllilh “ES“. dann.” dunkel, zu kaufen grinst. taufen.

Neue (Beile 20 II. a b ßiebi 9355136 empfiehlt sich thceustt.3, hpt. 1:. 311. S 66 Gefchst.dHwchles ZtOR

« Postkurte genügt an Apotheker
. Dr A. Uecker G. m. b. H Nie-n.

aIIdaus des Ma arabidIa ««.- '°"° 83 W stfsspsp
.er staune des Mädchen-

2)?ckk·n«dl ers uud Zerstörung
einer Burg am Meere.
rn‘vaeöies Fest beim Maha-
nidIa iowie die phänom.

n11t cälogß-Apotheose
I me e e enen

Llchtessetteen. g b

 
 

IIIIIIIaII III-II o " . H Z

DGartenstr. 19. -- Teleph. 11856. Mannen: e M._pe?Iltgzh‘l‘rge(ii1‚äDrtlIdu11rcr25‚pt..gr‚I8 Preuss Laie« 5 Klqiiel i

 

O.

Albrechtitraßc Nr. 1,8 l. (Etage. (x Suck 25 „16 ' 5' ett I« Ammer ltBtiuthfiSbsamnf Ssaueksto und Kohlen- Musicurin empf sich Universitäts- cI , t 73, 4. Et. IF
_ Mute-sitdher. Mo age Knciptkichre Masseurin Juli“ Gane‘Zk“ (01111197,. Et Krllher- ‚Et s an böidwnit ‘ ätder Art werden gekauftggf; ,W « b {Mm emgfjejzstiÄ Kohlenstruße3, let. 1:. « billi fte Preis-dgl H

I ° euer1111.52.“ « Ums-Mk esse-kannTxIMTIeurin teils IEJIIIIIIIOIZ Retssks "51.1.1112::Jst «seen-ZeugUeexstgssszkssss
 

     

 

 

      



«- demMascliiiieiisllsaislit in Breslau am I

- Suts- W il’
sind von unübertrofien geschmeidigem Lauf und

bedeuten das letzte Wort, was angenehmes

Fahren anbelangt

Probieren sle den B-tyfinrler. bevor Siesich ein neues listi- kaulcn!

l

- _ . ‚'l' .

J

a
v ·

. ·; I-

th MH -· «
.4".

.s’.’.—
:--.". " '

D
beabsichtigt, einen Sechscylind
Automobilausstellung 1914 erstmalig zu zeigen.
diesen Fabriken zuvor, denn Studebaker baut in 1914 voraussicht-
lich so viele Sechscylinder als alle Automobilfabriken der Welt
zusammen. Dies ist die Erk
Lage sind, den Sechscylinder
Preis anzubieten. Die Tatsache,
Sechscylinder in jeder Hinsicht einen besseren Automobilmotor
abgibt als ein Viercylinder (selbst ventilloser) von gleich sorgfältiger
Fabrikation, wird heute von keinem Fachmann mehr bestritten.

««
« «-i

1‘ « '
b c’ f«

" F-

‚f . V.

.·« 15‘”- ’
s . ·

Is- Pfl- ,
»Er-« -‘

l .

ie Sechs-Cylinder-Konstruktion war bisher nur von wenigen
Fabriken teurer Luxus-Automobile gepflegt worden. Auch
in Deutschland beginnen mehrere Fabriken mit dem Bau
von Sechscylindern, und eine der größten deutschen Fabriken

12:1" '„
Jst

 

40 Vertreter in Deutschland
 

er als „Schlager“ auf der Berliner
Wir kommen

Unverbindliche Vorführung
 

 Großes Ersatzteillager in Berlin   larung dafür, weshalb wir in der
für einen so erstaunlich niedrigen

daß ein richtig konstruierter

Nächste Verkaufsstellen:
Carl von Sallwürk Breslau, Gartenstraße 89.
Hugo Galuschka
August Geschke
Hartwig Seibt

Strtohhüe

 

Gleise-it- 08., Nicolaistraße.
Bohensalza (Posen), Bahnhofstraße 45.
Liegnitz i. Schles.‚ Hedwigstraße 23.

. . _ _ , \.. ,« ‚___________ » . . ,» ‚2:11.111; t '-'. 2 ._» 1:- _ : i-‘Ü;

soll das isiithZlam Wülfelftn 22l Jm Wege der Zwanasvollstreckung
oll das iii Vreslau Wülflftr. 22/ soll das iii Breslau. Goethcstrafze
Kirschenallee 16 1111 111/113/Siogauerltrabc 2 belegene,

v

 

    elegene,
  

  

 

M

Deutsche Stuöebaker fiutomobil-fi. m. b. l}.
Berlin-Rmmetsburg, Hauptstrasse Nr. 5.

  

Joseph Simon
W, Wentzel

Carl Jordan

momentan
Im Wege der Eisengehalt?
oll das m Polniich Würvi

treckuiig
Ve-

fur Damen- betten U· Kmder Grundbuche von Breslau -— Gai im Grundbuche von Breslau-Sehne; egene Im Grundbuche bon Po mich

billigfl STMWV M 187 Kandka “weiterem Mit-se Fandistk Blatt Yås 1Vm7"PFFZBLTFelzZszlt-Fi åüäggßäksxk‑ zur ei r in raaung er- ur ei er n agung er- -
I Cmsdeå abrii steigerungsvermerkes auf den Nasjytrigerun svermerkes auf den Na- les auf den NameiiTes Bauerfohns
reun re s- |9 men des Maurermeifters Gustav man desz abrikbeitzers Max VränerICllriftian Klifilx Und feiner Braut
setzt UUk,M-tlsstk· 30- Menzel in Brcslau eingetragene'in Brcslau zu s und Villenbefitzers SUIMZMI .erttug m Bolmfch

neben er beinahe. —- Fabtftuhl« Grundstück am e. Juli 1 14, vor-Lunis Braue-r in Breslau zu Z Würbtv eingetragene Grundstock
Strohhüte werden modernisiert. mittags 10 Uhr, durch das unter.'einuetraaeneßirnnbitücf am 30.Juni am 10. Juli 191 , vormittags 10

. w ?e1:chnete Gericht an der Gerichts-'1914, vormitta s 9 Uhr durch das-Uhr Durch das Unterjelchnete Ge-
Antlkc Mobel telle Museumftra e Nr. 9 im»u»nter eichnete ericht an der Ge- Ucht an Der Gertch siteIIe »Ver-

p 2. Stock. Zimmer r. 275 versteiiirichts tclle Museumstraße Nr. 9 im steigert werben. Das lemdstuck Ist
ert werben. Das Grundstück, Vor-IS Stock 8 ert

 

immer Nr. 271 verstei-
i’äiägm‘äm THOSE-Ist eregknzeecksigereckwohnhans mit Lichtbof, Hof-s werden. Das Grundstück -—-»C»Far-

nnb “1;, emp eblt . raum. Vor- un Hausgarten Nr. 22 ten von 6 a. 88 am Flacheninlialt

J. Sehiftan,
früher München

jetzt Salvatorvlav 5. mir 1. (Etage. b
 

Anzüge, i‘ö'ii.
Nach Maß,moderne8tofl'e, elegant,18 M.
Anzuggbrik Wallstr. 17a, I. [x

Glic. Cllkllckllllc, Bellen-
N l.,k tK h

“Hilfe, Dbggitr. 175k1fTel-0583å.

l gebrauchten lehr gutes
Geld thront

eintürig, anz aus (Sitten, ist billig
an vertan en bei

D. Armer,
Kupferfchmiedeftraße 21.

Bin Miner eines

Pianiiios,
weni
gutergX

ehren“ t, ut erhalten. mit
langfu e, qPreisangabe

Angebote u ri i en an
Plaij Dom. Qualkan.

Pianino gebraucht. 200 mit,
‚r u. and. prackgvollm

wen. ebr.Pianos, armon., lugel
vk. G euz, Bresl.,

gelfltleilik.n.anv.klllvv.lauft
ahler, riedrichft.58.Gartenft.86.

(Sieht. bill. Möbel
Schri» Summen. Bertilows, Bett-
ftellen, Sovh., oa. Stub.-»Einrichtg.
zu verk. Hist-leis Friedrichftr. 53:1.
Ein probates Mittel gegen

 

 

 

 

 

SommerG
sprossenattestiertAnnaSteinhauer
in Rodiiig, indem sie schreibt: »Be-
eile«mich», Sie zu benachrichtigen.
daß ich mit Ihrer vorzüglich. Herba-
Seife iehr zufrieden bin. Selbe kann
ich jedermann für Hautausfchlä e,
Sommersvrossen 2c. aufs wärm te
empfehlen.“ Obermeyer’s Med-
Herba-Seife a St. 50 Pf., 30 %
tarleres Präp Mk. 1.——. Zur
achvehandlung Herba - Creme

a Tube 75 Pf» Glasdose SRI. 1.50.

Zusamt-Zinnen
Bentlien OS. Sei. 131.

Sämtlich-: Giimmiwaren
kür sann. Gruben und mitten.
andwirtsihaftss und Hausbedarf

gi- größter Auswahl
reifen.

Torte
Torfwerke Agilioßerlin tat/.9.

Beriretung und Lager für Breslau
Willy txt-n er, Breslau. [9

Diorgenauitra e 6. Tel. 10 818.

au billigiten
(9

 

artenitr. 69/71.’ 2

Wölflftrafze 16 stirf enallee, liegt
der Gemar uiig reslau, Kar-

tenblatt Nr. 80 »Par elle Nr. 655/92.
654/92. Es ist in 5 rtikel Nr. 16718
er Gruiidfteuermutterrolle

lund 2,62 Taler· Grundsteuerretns
ertra —- liegt in der Gemartuiig
Bres an. Kartenblatt 33, Parzelle
1588/16, GruiidfteuermutterrolleArs

» und tikel Nr. 16337; zur Gebaudesteuer
Sir. 10 der Gebaudesteuexrolle mit.1ft»es nicht veranlagt Der Ver-
einem iahrlichen Gebäudesteuers.steigetsun svermerk ist am 2. Mai
nutzunggwertevon 12 500 Mk. ver-«1914· m szuxidbUch emgetta en.
eichnet. Es ist 11 a 91 m groß. Es it eweckmaßia ‚ichon 2 Wo wen
er Sieriteraerunasbermer? ist am vsvt em Tetmm 61,11€ genaue ‚58€—

22. Avril 1914 in das Grundbuch rechtlng der Ansprüche umgebaut.
eingetragen. Es ist zweckmäßig,«Ziiisen und Kosten der Kundmuvg
schon zwei Wochen bor bem Tex-;und der»die Befriedigung aus dem
min _etne genaue»Berechnung derGrIMdfkllcke bezweckenden Rechts-
Anfvruche an»Kavital, Zinsen uiid Verfolgung Mit An obs des bean-
Kosten der Kündigung und der diesfpxllchtetl Rauges f riftlich einzu-
Befriedigung aus dem Grundftiickesketchen ober Zum Protlekollc des
bezweckendeii Rechtsverfolgung mit Geklchtsfchreibers au erklären
Angabe des beanfvriichten Ranges “Blau. den 7. Mai 1914.

 

 

soll das in Breslau. Steinstrafze
64/66 ogzauerftrafze 14 belegene,
am run biiche von Breslctu-Lehm-

Zanche-« Band «25 Blatt Sir. 1005
zur Zeit der Eintragung des Ver-
teigeruiigsvermertes auf den Na-

iinen des Fabrikbe itzer Max Vräuer
am ·Breslan zu· in und des Villen-
befivers Rentiers Lonis Bräucr
.in Breslau zu % eingetragene
Grundstuck am 30. Juni 1914, vor-

Vreslan, den 4. Mai 1914.
Kontgltches AmtsgkxiihL-—

Jm Wege der Zwan vollstreckun
foll das in Vrcslau isricscnftn 2
belegene, im Grundbu e von Bres-«
lau. Acker der Odervoxitadt Bd. 12
Blatt Nr. 502 zur· Zeit der Eintra-
guiig des Verfteigermi svermerkes
auf den Namen des aiiftallateurs
Johann Petrafih»in Brcslau einge-
traaene Grundstück am 29. Juni
1914, vormittags 11 Uhr durch das
iiiicktitegszteilclhniåzee sGerichrt ßan NdergGe-
U e e ‚u eum a e V« 1m Stock Zimmer Nummer 271 verstei-
sertStgxrdeskmmsrs ä; EINIGE gert werden. Das Grundstück ist
Im Fl b d1. b UG ritt: UB Is in der Grundsteuermutterrolle Ar-
I UT u IT er emar n He - tikel 16325 eingetragen, liegt in der
au, Siartenblatt 8 SSarae W Jir. Gemartung Breslau ist ein Gar-1714/182 unb 1728/183 verzeichnen iit 6 a 24 am “1:03, besteht aus
gäksgltusäkcgkwxhnhtaus “für 9.07" derParzelle 1581/16, Kartenblatt 83,
G öße bo 6 “390“ emb 'iix' eäne besitzt 1,96 Taler Grundsteuer-

r n a am un I ms,“ remertrag, keinen Gebäiidefteuer-Grundsteuermutterrolle unter“ .Ir= nueungsmert Der Verstej c·
ttfel 15388 Und m ber Gehaude- rungsvermert ist am 2 Mai 19114iteuerroIIg unter Nr. 5 verzeichnet. in das Girnnbbuch eiligetra en
Der Gebaudexteuernutzungswert be- Es iit amedmäfiia schon 2 wagten
TM östh « FEFNVFVJFHCPMFZZ vor dein Termin eine genaue Be-
ru ebrbu‘ am t. a1 Es .stm It rechnung der Ansprüche an Kapital,
„B? d etgggßra en.b ge Its-e ' Zinsen und Kosten der Kündigung

MS M- WU J nr m Fä- und der die Befriedigung aus dem
m .. ne genaue. eredinung V Grundstücke bezweckenden Rechts-

Sinibrucbe an„ Sigtntal. Zinsen nnb verfolgung mit Angabe des bean-
Reiten »der Kündigung und der »die«sprmhten Stange; schriftlich ein3u=
Befiiedigung aus dem Grundstücke reichen ober zum SBrotofoIle bes
beamectenben Memtsberfolaug? mit Gerichtsfchreibers zu erklären
Angabe des beanspruchteii a Lzregltw. ben 7. Mai 1914J» . · nges «
schriftlich einzureichen Königlicheg Amtsacricht.

 nete Gericht an der Gerichtsste e
| Museuinftraße Nr. 9 im zweiten

ten

oder zum
Protokolle des Gerichtsfchreibers zu k
ertIären. 41' K« 86— 1.4· In dem Konkursverfahren über

Breslau, ben 6. MM I9.14- das Vermögen des Kaufmanns Al-
—iifgzi-igiixkzgg Amtggcricht fred Miiiicr hier« Breitestraße 3,
In dem» Konkursverfakiren über ist zur Abnahme derSchlußrechnung

das Vermoaen der offenen Handels- · «
genossenschaft ·Martin Grad & (So. auf den 13. Juni» 1914,
ixi Breslan ist zur Abnahme der«12 ·Uhr vor· dem Koni lichen Amts-
Schlußrechnung bes. Verwalters, (leuchte »hierselbft » useumftraße
zur Erhebun von Einwendungen Sir. 9 Zimmer 275 im 2. Stock be-
ggaesiå das S lußverzei nieder bei stimmt. Amtsgcricht Breslau.

r erteilung zu berü sichtigenden 81mm ·göverstei erun . m We eFordesungglrllkd öUEbVefgiIlUßkth der wangsvollsfreckuisg sFll das ign
uns er all 93.1? u er„ e m. Krh chanowitz belegene, im Grund-verwertbcxren Vermv euåstlxcke sewlechache von Kryschanawiti, Band 1

gilt EIIZPOZUUA b? Yllmåkkmer ubeFBlatt 5 zur Zeit der (Eintragung
le r CI UUA er u Wen un des Versteigerungsvermerkes aufdie Gewährung einer Vergütung an Siamen ber Frau i‘t‘leiicher.

.meiiter Ernestine Stache geb. Wenglerdie Mit lieder des Gläubigeraus-

fchanowi eingetragenefchuffes er Schlußtermin auf den10. Juni 191»4, vormitta e 11% U rskziwnsskgch breit elle m l bon
e'81 a 60 qm unb mit 2bem Koni lichen . mtßnerida 09 r.

Sir. 9 Grundsteuerreinertrag und 45 am.

 

 

 

bot
ierfelbft Mu eum tra e
immer 275 im 2. to bestimmt «Jahrlicher Nu ungeniert am 29. unt
JEAGLGFYLYULÆ 1914. vormit aus 9.11111: durchJdad
, Jm Handelsrekister Abteilung Akunterzeichnete Gericht —- an der
ist heute unter r. 869 die Firma Gerichtsstelle -— Ziminer Nr. 17
»Autoinobil-Centrale Richard Ma-«versieiaert werden. Der Verstei e-
tnfchek« in Ovbeln und als deren-rungevermerl ist am 4. Mai 1 14 

Iiritfjkiclki deiåjzärej ettsifch ohgr zum Königlichcs Amtsgcticht.
ro o o e e eri rei ers u -

erklären. 41 K 71!’14. 8 Im WEIBER-T ZwMAsVOllstreckUUA 4

·

 

l
mittaas 9 Uhr durch das unterzei ‚i

 
des Verwalters der Schlußtermin bis zu

mittaiis 3. Juni cr.,

 cInhaber der Kaufmann Richard in das Grundbu eingetragen.
Matnlchek ebeiida einÆaggen wor- Frebni , den 8, Ma 1914. König-
den. Amtsaeriiht Dm . b- utqu ehee ausgeruht. i

ein··Banergiit von 20 ha 88 a 56 qm
Große, 97,49 Taler Grund teuer-
reinertrag und 150 M. Ge ande-
fteuernulzungswert mit einein
Wohnhaus, Hof und Hausgartew
ferner einem Rindvieh-·, Schweine-
u·nd Geflugelstall, zwei Schuh en.
einer Scheune und einem Vieh tall
mit Wagenremise. Es ist in der
Grundsteuermutterrolle unter Art
54 und in der Gebaudesteuerrolle
unter Nr. 53 beraetcbnet. Der Ver-
stei ernngsvermerk ist am 22.Avril
191 in das Grundbuchein etragen.
Königliches Aintsgericht onftadt,

den 4. Mai 1914.

Sie Slcllc DES iienoooteo
der Käiuniercikape nnd Stadt-
fvarkasse ist« zu be eben. Anfangs-

 

«ge alt 1800 Mk. Sieben Alters-
zu aaen in Zjäliriaen Stufen mit
Je 250 Mk., die· letzte mit 300 Mk.,
Höcht ehalt mithin 3600 Mk» dazu
50· t. Wohnungfågeldzuschuk ,
Nicht pensions ahige Nebenein-

nahme ca boo· mit. Anrechnung
von Kassendienstzeit bis zu drei
oFahren zulassi . Bexoerbungen mit
eu nisabschricften bis 1. Juni d. J.

erbe en. »

Rolenbekki OOq d. e. Mai 1914.
Der Magistrat.

öffentlich. Verkauf.
Mittwoch, den«13.« d. M. ‚vorm.

10% llhr werde ich In der hiesigen
Getreidemarkthalle fur
wen es angeht.
bietend versteigern:

250——300 Zentner Kartoffeln»
»Ga.«, »Fr,«.«Bohms Origin.-Zuch-
tung »Undine«, franko Sintern.
Yertnn Bat-lauen

vereideter Handels-wallen

· Ve»kaiintmacliung. «
Die Ausfahrung der Erbarbeitem

der Steinbahn, der Rinniteim
Pflafteriingen und der Rohrdiirch-
lasse m). ausj lie lich Maremm-
lieferun en bei ins _au des 6420 m
angen ommunikationsweges von
(Silos über »Rengcrsdor·f nacl
Grafenort soll im ganzen o fentli
vergeben werben. Der« ntwurf
liegt im hiesigen Kreisausichiiß-
bureau zur (bringt aus. Angeln-»le-
formulare und «edi»iiaun en ton-
nen sägen poftfreie Einsen ung von
1 50 k. von uns bezogen werben.
Angebote find verschlossen mit der
Aufschrifn ,,Angebot«fur die Aus-
uhrun der Erdarbeiten usw. fur
en Lusbau des Weges Gla -—

chgcrsdorf—Grafenort« verseien
dem am. Mittwoch, den

· vormittags 9% Uhr
ltattfmdenden Erofinungstermin
postfrei an uns einzureichen. u-
schlaiisfrit 3 Wo en.
G ab. en 5. i ai 1914.

Der Kreisansfclinß.
von Zaftrow.

Po gemischt-«-
Vertrievs telle u. Lager Breslau,

Nendor str. 27 8.
H. "18"", 8ernidr.4804.EiJ

Dom. I Petersheide verl. 1,7 PS.

gleitzer Mater-,
ahrbar, wegen Anfchaffung eines
tarieren. [2
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Komplett mit Verdeck und Führerscheiba

Rechnungf
öffentlich meist- "

4. bis 16. Mal.   
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_ sechssitzig

elektrischer Hupe, Geschwindigkeits-
messer und voller Ausrüstung inkl.
abnehmbarer Felgen .

M.6975
Einschließlich: Elektr. Beleuchtung u. elektr. AnkurbelW ‘i.

Sofortige blose-uns ab Lager Ists-.

Andere Modelle:

13/25 PS, 4 Oyl. Seitzlg. Tourenwagen. M. 55Mi- hu eint-. m, Z
13/25 PS. 4 Gyl. Speziallleisrungswagen M. 6400.-— r. neu-. en. W g
17/35 P8, 4 Oyl. leousine . . M. 6850.-— Mnldnhemnsm .

Komplett mit allem Zubehör. — Kataloge komm,“ «

Neustadt 08., Obervorstadt 23.
Ostrowo (Posen), Breslauer Straße 12/14.

Wladislaus Jesierski Pleschen (Posen), Breslauer Straße 36.
Ratibor 05., Neuestr. 24.lhsaO-Ge

Berlin.

Ausserordentliche Generalversammlung
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

Froilao, den 29. Mai I9I4, nochm. l llhr,
zu einer ausserordentllchen Generalversammlung nach
unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42, II., eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1/) Antrag auf Genehmigung des mit dem A. Schaaffhausen’scben

Bankyerein zu Köln abgeschlossenen Vertrages zum Zwecke
der Übernahme des Vermögens des A. Schaaffhausen’schen
Bankvereins zu Köln unter Ausschluß der Liquidation gemä.
§306 H. G. B. und auf Erhöhung des Grundkapitals um nonT
Mk. 75 000 000 mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1915 ab.
Anderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (Namenergänzung), Artö
Abs. 1 (entsprechend dem Beschlusse auf Kapitalscrhöhungi,
Art. 12 Abs. 1 (Wegfall der Höchstzahl der Geschäftsinhaber),
Art. 21 Abs. 3 (Zulässigkeit der Wahl der Aufsichtsratsmit-
glieder in außerordentlicher ,Generalversammlung), Art. 40
(redaktionelle Anderung).

3) Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman-

ditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind
nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens
acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche
der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre
Anteile —- oder Hinterlegungsscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der General.
versammlung entweder bei einem Notar oder

in Berlin in unserem Edekten-Bnreau, W., Behrenstr. 43/44,
bei dem A. Schaafl‘hausen’schen Bankverein,

Bremen in unserem Efl'ekten-Bureau,
Essen (Ruhr) in unserem Eflekten-Bureau,
Frankfurt a. M. in unserem Effekten-Suchen

bei der Deutschen Efl'ekten- und Wechsel-Bank
Mainz in unserem Ell‘ekien-Bureau,
Saarbrücken in unserem Efl'ekten—Bureau,
Gäste-in bei unserer Zweigstelle,
Frankfurt a. 0. - - -
Höchst a. M. - -
Homhurg v. d. B. - ·
osseabnoh a. pl- - I

Potsdam - -
bei dem A. Schaafl‘hausen’schen Bankverein,

Wiesbaden bei unserer Zweigstelle,
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg!
Leipzig bei der Allgem. Deutschen Credlt-Anstalt und

bei deren Abteilung Becker G Co»
Dresden bei der Allgem. Deutschen Credlt—Ansta“!

Abteilung Dresden,
Köln bei dem A. Schaafl‘hausen’schen Bankvereilh

bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. C- (310.9
Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer, «
Mannheim bei der Süddeutschen Dlseonto-Ges
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schaft A.-G., M
- Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B- '

Strllp Ao'Go, l‘

- Nürnberg. Fbei der Bayerischen Dlsconto- u. Wechsle

- Augsburg Bank A.-G.,
- Barmen bei dem Barmer Bank-Verein Hinsberg’

Fischer d: Comp., und
München bei der Bayerischen Hypotheken-

Wechsel-Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

Stuttgart bei der Stahl d; Federer A.-G.,
Aachen bei der Rheinisch-“’estfälischen DISC-

Gesel.Sol-akt Ae-Ge

Breslau bei dem Schlesischen Zool-verein-
bei dem Bankhause E. Heimann, l
bei dem Bonkhouse G. v. Pachaly’s linke,

onto'

\\

- Karlsruhe 1. B. bei der Süddeutschen Dis-00-no
Gesellschaft A.-G.,
bei dem Bankhause Welt. L. Homburger,
bei dem Bahkhause Siraus G (30., outs-

ferner in lleuel. Bonn, Cleve, Cöpenlck, Crefelrh her“
burg. Dülkeu, Düsseldorf, Emmerlch, Gottes m":
Grevenbrolch. Kempeu. Moers. Mülhelm (Ehe M
Neuss. Neuwied, Odenkirchen, Oraulenburxs “Pegel.
Buhrort, Vlersen, Wesel bei dem A. Schaafl’hausen 806 ·
Bankvereln gegen Bescheinigung bis sur-Beende d“ G“
versammlung hinterlegen.

Berlin, den 11. Mai 1914.

Dtreotlon der Dlsoonto-Gosellsohoft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Intention-oben Schlnokol. Dr. Russe".
Dr. Schuster. Hallen Dr. „oder.

“rbifl' 



Dis-ds- fil«

f"398 Siebenter Bogen.
 

   
ndtuckene HyPUthckcit 3c.

u über 600 911g.B lau-
mühe t" und Rüben-W izen
13'3iaufe'm11'80000 Mk. Anz

vert. Nur Sclbstk. Nähercs

"I'ii’i. Adam_‚y Breslau, Adlerstr.8

“itelBorginttltkmäeit varekilatfn
Mit e to en, er an e

Gus Bösitfie Anz. ftik 21300009111,
Flur Selbftkäufern Nähere-z

 

 

 

 

 

unent, an Bahnst. nahe Breslau,
verlause bei ca. I Anz.
sph- preis-wert48Familienver. halb.
Zuschzu. 64 GeschsrS l. Ztg
Rinemutv1600 Mg, Westpreuß.,

billig0zuiberfaufen.
Näheres:l) it,-Bomben

OS., SR1aisbe1:aer“6tr.d1cb

Yittergut
111 v. Breslau, 850 Mor groß,

Zuge Ringof.-Ztiegelei, 2 EIR'i'I'Iionen'
im Ringe),· uter Boden, reichlich
Sßiefen, rei l. Geb. Sinon er.
bipotb Preis 800000i .11.3
nach fibere1nInnt.f (1
Zufchr. u.nS 60 Geschst. Schl. Z

Suche Rittergut
möglichst bald zu laufen, ca. 1200
Morgen grob, mit gutem Boden u.
Gebäuden Am liebsten in den
Kreisenmit:Breslau n. Oberfchles.

50000 SRI. Zu ·chr. von
herren. die abzugeb. beabs
bitte unt. P 90 Geschft. SchL Zt. 1'3

Mein Rittergut,
1111300 Morgen Kgroß, in uter
Lage n. hoher Kultur, s önes
Schloß im Parl, billige vaot elen,
beabsichtige en mangelnder Ge-
sundheit Imlbiä t 0zoou verkaufen. An-
aablung ca.150000f SllifcltrkÄ

ere an ge nfrageti
imtAllP 91g'ägkichit. 6chlef. Zig. (3

Fiktion Sitnahebroliltadt
itterg 800Mg. teilsVorstadt eländ.
halt.,tief·erRübenbd. landscha tl. selt.
schon- mit gr. alten Park u. vornehm.

ß, verkaufen todes allhalb. für
Mk. b. mindest. ·50000Ati

Dievorhand. Dampfziegelei verzinft
.910. Kaufpreis. Gute Leuteverhältn..,
Milfhverwertung usw. Selbstrefl
Alstühri. Att eb. unter 0 120 an
dieGeschäftsstelle der Schles. Ztg.

Rittcrgut 700 Mig»
milder Weizenbod., 3 km zur Kreis-
ftadt,260mg:IIzsugftat., Ghmnas., im

ANnitz eben geleg.‚ verkaufe
IBttö600 k den .IRorgen bei 120 000
Mark An. Wirtschaft wie Gebd.
III bester erfah'ung. Anfragen von
’Selbstkkfrn. unter S 9 an die Ge-
Läftsstelle der Schlei. Ztg.

Meidrnniirtschaft'
Rittergt. ca. 900Mrr.g, nahe Bresl.,
5003 Rübenbd., 3001111133001Wiss
u1i'ieti't'oei0.,0ieft Wald ark 2c..,isst
AnULO650Mk.
Usz
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pro ngb
I bald zu verkf. Vorzugi.oOsag0,

le teuer Rezhstand, HerrhV. tm ark-viel gute St« II Für Viehzüchtera e.
äelbtetdenwirt seltene Gelegenlelt

0 167(Siefchit. der Schles Ztg«
btsreflekt. ersuche um AAdresse u.

Gelegenlitlttliiiill
sts-esssgtktieeeesgztsthg

gnd mit 300 Mk pro
91d131g sind lehmiger, rotkleefäbiget

gerin ereners 200oMorgs Wald

‑ Massivc Gelt-s- ein aches
blgeut bürgerl. Wohnt-s Invent.
Öh. AnKahl. 45000 Mark.
NRAE-IS Geschst. d. Schles. Ztgu

Klein aber fcittl
91 itt„ergut 380 Mrg., Bahn 3 km,
RestLiegttiti 320 Acker-I 40 Rieseln-»
RübeHol ark, Garten. Milder

benbo en rings utns Geböft,
In lößchen mit Sturm, 12
MIFF 11'11: 800 Mk. den id
iä 0 Mk.AAnz.ahl Ernste
Ufer bitte um Adresse unt. S 10MSchreL Zta

35'0113151111111111 1200
5Eiwekbsgut1.Kl» f.prakt.Latidwirt

n Breslau—Gl·o-
.Bark-

rei
An /

Adresse un'I'er3o 125 de G
“W: Schnees“"11 I
legenneteltltierpur 1000Mg

e-

 Laubatt-annapaau, 3 km C au
an"?VVOhm ebene La e, 750232orgsiWWeizenon 15 beste Wiesen-

“gib rI,Hof. Herrenhs in
MParL Brennerei 40 000 Lit.

volle Wirtsch. m. sicherer
ltät. 100 Rinden 160
MI Pdf. Preis 575 Mk.
Org.Anz.140000. ErnstL

auffern Näheres unt. 0 121
Geschstder Schles Ztg·

Rittergut,
n1g;dåtctliza Bodetlt, Gebäukde II.

1th 18'0 000eMBkres an. ver äuf

er 6 49 Gschsr

Zelbstrko
ndie(

65'315"abz-

.«»1‘., hochrentabler Besitz, schöner Wohnsitz an Wald un0 6ee, sehr gute Ver-

9Bteslau Adlstftr 8 Deutsches Verkehrs-Institut flir Grundbesitz nnd .s‘otwothefen,
9“““mamäß2.10er gut» Mittel: Berlin _.W 35, Potsdamcrstrafze 11:3. —-

lölllflth haben. Fiel Vie-» iuic VerannimacliuugMunde-· „1111.111. 500091269015. O ·

19.11.1 0111111. 1113i? Sziiixiis sing »otitiiitcii— Verpachtung
w 493'900" BUT-law "b131711.8 Die Domätie KöllmischsSinfonien nebst Vorwerk Wallisko im Kreise
WU t, Johannisburg ca. Z km vom BBahnhof Baitkowen soll am

i1 w. Kreise Mittwoch, den 27. Mai 1914, vormittags 10 Uhr,
625 Morgenstgsgspndeker Umstände hierselbst im Regierungsgebäude —- Zimmer 233 — für die Zeit votn
Sclllesiells 't u nerfauien.9lgente1111311” 1914 bis Ende Zuni 1932 mettbietend verpachtet weredt
halber man Chr. unt T531 an 0 Die Domäne hat einen Gesathfächeninharlt von 413,3391ha mit
verboten. 8te "' 3 einem· Grundsteuerreinertrage von 3 49 20 M
Geschststsds h V fI'KAusbietåttEgefxifcohlgt tät jlzwgis Figtungsdgän en, ··zungchst måtåtdxr

erp i ung de au 1 en r er e an er omane or an n
bßutrmer Tut-ff lebendett undtoten irtichaftsinventars, sodann ohne diese Verp ichtung.

m.800 MVOJ prima VV e11 M hogcr Die Pachtsichexheit beträgt 11.1 der Jahrespacht.
Kultur- um siVV (9ebäube, emsa 5 Die zur Domäne gehörige Brennerei hat einen Durchschnittsbrand
ertmbuuss ooraiigl. leb U totefslvvon 30 000 Liter.

|reichen, schönes
l11. gute

itch1gen, .

 

Zeiom., ver-
bei ·.,-I

elbst- 
itte unt

Zuschr. b.

.«·,,»·,« ‘1'

0111111111111 in 01111111111141=e11111111111‚
tehrslage ttnd Absatzgeviet.

Gtiifze 1588 Morgen
bon. zu zweiHufem davon 1360 Morg. Acker zu 1/31nil0er‚ tiefgrüttdiger
Rüben- und Weizenbod., ‚.1 sehr ertra reich.(55€1‘|'tc= Und Hafer--
7.1 Roggen- uttd Kartoffelboden.140 torg. Wiesen uttd Kovpelti,
60 Morg.gtttbest. Wald,10Mr.Park an gro em6ee. GroßßeKarpfent
Brennrecht 42 000 Ltr. Gebäu e sehr gut, bestes leitendes un0 totes
Inventar, sehor0guetker Vichbestand, Abgabeti gering. Preis 680 000 Mk.-
AnzahL 2500

Ernsthafte0Selbstreflekstanten erhalten kostenlos Spezialbeschreibung
des von uns besichtigten Gutes.

 

 

Pachtbewerber haben ihre Befähi ·t·tng als praktische Landwirte undg
den eigentümlichen Bessitz eines ver ügbareti Vermögens von 105 000
Mark b·ald·igft, jedenfalls vor dem Bietungstermine nachzuweisen

Besichtigutig der Domäne ist nach enachrichtignng des zeitigen
Verwalters, Oberamtmanns Kohtz in Gorczitzem Post Langsee, Kreis
Lock, jederzeit gestattet. (2

Nahere Auskunft erteilt

Alleiifteiii, den 7. Mai 1914.
Königliche Regierung,

»Ah-Leitung fitr direkte Steuer-it, Domänen und Forften.
Gesucht· votu Selbstkättfer land- Stiche alsSelbstkäufer nachweisb
schaftlich im Gebirge schön gelce. kentthcs Gut

waldgut mit nur gutem Boden otoiicht unter
mit eigener Jagd, möglichst auch 111. 300 Mitg- mit 30=-40000 Mk Ari-
Fischerei Bedin ung. gut u er- zablUUg in 6d)lef1en Od- (III Witz

ULZZOHUHUUT arten Provinzetn An aben über reis,
WirtschaftssebäUde Zuschk Hypotheken, Gc äube u. Snbentar

u T 258 Gefchst Sochles Ztg (2zertoütifcht Vermittler verbeten.
Nur Besditzerangebote unt T 276

Verkaufe tttgitå Fut300 Morgen Geschstd·Schles 11111
gro e

%« Stunde Bahnfahrt Breslau.
Rüben-, Weizenbod» schön. Saaten-

 

Rittergüter
in Größe von 900—1100 und 1600

HüilelischeZeitung  

lagilpacht.
Herrschaftliche·Jagd von circa

torgen im ireiie Liegnih,
unmittelbar an der Bahttftatiott ge-
legen, sofort zu betrachten. Jahres-
pacht 8000 Mark. Zuschr·. erbeten
unt. T 257 Waidmannshcil an die
Geschit. 0.6chle1'. Ztg. (3

Willilll Kliliilmlll 11101111111,
OZimmeu oder Batiplatxbei 3ed

Anzailung zu taufen gesucht. in-
ebote mit genauer Angabe von
‚sage,Preis u. Größe erbeten unt.
S85—Geschäftsstelle d. Schl. Zig.

Zweifaiuilientiilla
in der Villenlolonie Kleittheidau b.
Deutsch-—·Lissa,1e 4 Zimmer mit m·.od
Kotnfort zu verlaufen evtl.
Wohnung zu vermieten-

Liitdenallee Nr. 8.

Kleine Villa
oder

Einfatnilietihaus
zutnt .1. Juli dauernd zu mieten ge-

5——0 Zimmer, reichl. Bei
äelatsz.GeleIttr. zieht Wasser, schöne

u. S 263 Geschst. Schl Ztg.
Gtareu, Gebirgsgegettd. An-

in schönster Singe, 20 Minuten Bahn-
fahrt von Breslau mit schönem
Obst- und Gemüfe arten, Glashaus,
6taIIungen, Gär nerwohnhaus 2c.
ist wegzugshalber 3

billig zu verlaufen.
Gefl. Anfragen erbeten unter

T287_(55eicI1Lt. 0er__6__chlej.__Ztg

{WilliEillsllmilicllVillll

 

iit Britckenberg i. b. ist zu ver-f
kaufen. ©ehein1rathid'deldonf.

Gutshaus
mit Gas- n. Wasserleitung, 30 Ma.
roß, Pack u. Getnüsegarten,· Stal-
t·tng, 10 Min. Bahn bis Kreisstadt,
billig zu vergaeufctft od. vcrpachten.

zeu,
Stephanshofen b. Samter.

Suche

heiteuhatts  
 

bestand Acker U Wiesen bsd Ge- Morgen mit uten Äckern· und
HöftSchlkm obeiäecri5 gr. 6ta0t6mig'ggiegem gutenebäuden u. in gut.
SRinbbighc 00120111111åms 9Igenten Vesre erhrslåtggürblald rcrtäuflid).

« aiere
giclbåtKchst suxclksiefmks111% 273 IS B. Wirth, Havnau i. Schlesien.

e « ‘ .Racl dem ich meinen Abschied einni-
zureichen gewillt bin, suche iche

SilbklilliiillllbLilith
Gut. ca. 600 Mra. Acker, kleefähig,

Wald bis 30j·hrg, Gebäudeiti gutem

lkkflllllsl 11.3=—-4111111011".
ei hohefr Einzahlung möglichst ba 0

kfauen. Bevorzugt sind die
9

Zuftande-Ställegewöl bt. nbentar reife Brie ,Oels, Namslau. Mögl.
Iom lett- Pteis 180000 AUZ genaue Zu chriften sind zu richten
50 0 Mk. Agenten verb. Näheres unterS80 eithit 0 Schlei. Ztg [2
unt. s 08 Geschst. d. Schles. Ztg.

Rittergut
Mittel-Schles., ca. 1700 Mrg hoch-
feudaler Hlerrensilz Schloß«im Parl-
in. Wasserleitung 2c.., in bestem 5811-
tan0e. mit 500 Mk. pro Morg. bei
50000 Mk. Anzahl. zu verkaufen.

8___u__fchr. 11. S 02 Gefchft. d. Schl. Ztg.
Suche zu kaufen ein

Gut
von 100 bis 150 Morgen, in Gutem
Bauzustattde, gutem Acker u Acker-
lage, unter T 27 an 0ie Geschst.
der SchlesZtg

Ritterg. b.Bresl.,‘300000Jl9lna., kal.
Ag. vb. Zschr. u. 059Gschst Schl. Z. l-

Bauerugut,
105 Morgen groß, alles attt Gehöft

 

HSuche ftir reellen Käufer ein

Gut
von ca. 300 MAY wenn ein Haus-
grundstiick mit arten in Liegåtitz
mit in Zahlung genommen wir
HermatinWeiß,Liegn., Bäckerstr.12,l.

Stiche Gut 2-—-—600 Mrg.,
wo neben bar Hypoth. v 25 000 Mk.
in Zahlung genommen wird. uschr
erbeten an Guttsbesttzer aube,
z. Zt. Breslau, Gartenstr. 64.

Herrseh LandsitQ
Kr. Lüben Schl., in gesunder. herr-
icher Lage mitten im Walde, ca.
850 M.. zu verk. ochherrschaftl.
Wohnhaus,1l heiz are Räume,
Zentralhzg., Wasserleit., Part, Obst-

 

'
S
H

c|.‘Iientficherroohnnng‚

mit ca.12 bis 18 Zimmern, elektr.
Licht, Wasserleitg., Park, Stallung.

dazu Wald un0
Wasser mit guter, vielseitiger Jagd
längere Zeit zu buchten. Teich-
wirtschaft dazu erwünscht.

von Alvcnslcben.
Z.t Berlin, Hotel Königshof.

enthaltenen-Greuels-til
in bseter Lage d. Südetts, Mittel-
Wohtig., 2’föeite Hypotheken, bewohnt,
bei 20 5Mille Anzahlg. nur an
Sclbstläufcr billig zu verk. Zuschr.
unter S 22 Gschsh Schl. Stg.

Kleiner Hotezaruiilsllsiil
in Garnisson, mit Gshmnatum, eng
6eminar, verkaufe bald weg. Kraii
heit m.grau. Käufer m Vermögen-
dessen grau in Küche tüchtig, er-
forderlich Ocls i.Schl. F.Jockwig‚
Altes Kafino.

bitsiiaeKiitilgeleteiilieil
Das Grundstück des verstorbenen

Kauftn Kammer v hier, bestehend
atts großem gut verzinslichen
Wohn- u. Geschäftshaus m. großem anlagen,· verpachtete Dampfzicgelei.

in einem Plane-· in guter Kultur, 00

Ei- k;rissen Andererseits-Esel Essbbmskfsahstka Ha n a ton, . o t ,
15000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen. Geschst d Schles Ztg ( 

Verkaufc m. ca. 84 Morg große

Scliliie unentmutigt-· MJEMYIHMH
119 Mor en dguter Acker u Wiesen- Milchumsa tad 1000000 Mark, mit

use leis-«ehernes-eilen gez-sus- ims-, geknetet-tedeine, - cm 1e e ei, ..——- 1 a-
für 7 000 Mk. bei 24000 Mk. Atlz brilfayölln'i. 65=—80 000 Mk» hzhe

9lnfrag. an Benno Hartmann,
Miinsterberg i. Schl.
  
 

zu verkaufen. Anfragen an Benno EBreife, rei enber Absatz· VUX jjgk
Hartmann, Münsterberg i. Schl. (2 Exbjftenz MARTle LMFakmiliJlm.öggn;

8a -——) ar « gen en
l schones Gut verb. Zuschriften unt. 3 an

0106 Morgen Weizen- u. Rüben-
hoben, Gebd. alles massiv, guter
Viehbestd., 6 Pferde, 18f Rinder·,40
Schweine, in großem kath.

Schuldorf,66km von der Stadt
10 Minuten vom BBahnhof, bei
30000 Mk. Anz. sofort zu verkaufen
durch Benno Hartmann,

die Geschst. d Schlei. Zig.

Pachtadminiftration
sucht bei einer Kavitalsbeteiligung
von zirka 500000 Mark anerkannt
tüchtig. Landwirt n. Verwaltungs-
beamter. Gefl. Zuschr. unter T 246
an die Gschst d. Schles. Ztg.

Mehl-Willf-
IGrundstück rund 130 Morgen inIl.

.-
«

2] Munsterbergi.Schl

in der Herrnstadter Gegend,

3 verkaufen.

4 lauft werben, ebtl. ist der Laden in.

Geniiisegartcn n. 99J20rgeu Acker,
letzterer gut verpachtet n. bald ver-
käuflich, ist soLfortf 29500 Mk. zu

lnzahlung tiur ca.
4000 Mk. erforderlich Das Haus
befindet sich an einer Straßen-
kreuzung in sehr guter Geschäfts-
la e un eignet sich zu jedem Ge-
schäft NähereAusittnlf
Alfons South-it, Hat

bellte
Das Haus

besteLage, in welchem über 50 ‚1‘.
ein Kolonialttiarengefchäft betrieben
wurde, soll infolge Todcsfalls ver-

viel Nebcnräumen zu vermieten.
Attgebote erbittet

I. No tttt ast, Potsdam.

birgttinllienliåiilu Carltwgt
fertig, sc t. bi
sof klein. 9Inaag?
Zuschr. u. S69 65eichft. d. Schl. Ztg.

chliliflllll Ohlllli SchinlterGbofzvlatz 10
ist sofort zu oder-tauf. wegErbchas -
regulierun ddurch.Nachla pflegen
Robert rutwin, Bres an 9,

omfor,t Zitttnt.,c1schliis·se·l-
oth» an Offiz
vertfl. Agt. verb. GrößeLzöMorgem davon f’ 2·Y;Trä?nll?·lcker n beiPetYNSeiken

‚‘ .- . in a ee ge egen, 5 tnu en
16° EIRorg 9cher, 4 M·o1"9’ von Kreisstadt · entfernt, zwei

· Korbwciden- 44 EU39103“ Drittel 60--—.70gähriger Bcsan,
Wiese, 2 Morg. Hofraum Spekulationsobje t ucrIauft. Gefl.

.«- und Garten in vorzügl. die GipiAufra en unter T278 Fug

. Verfassung, mit voll- «qu Lchaftsötelle 0er Schlef
-. ständig neuen Gebäuden ·..·-·z:

lcz
 

Die Gemeindejagd
der Gemeinde Seitendorf, in Größe

Bedingungen m. 85000Mk. H von 443 ha. 86 a. 66 am wird am
- Anzahl. iofort verkäqu Juni 1914, nachmittags 3 Uhr

. Gefl 9Infr. nur b 6elbftfäufo - in icsenthals Gasthaus öffentlich·

« u. T 261 Geschst. d. Schl. Zig.

Brenuereiguh
f gen werden im Termin betannt ge-
macht. Außerdem können dieselben

ca. 750· Morgen Rüben- u. Weizen-
boden in guter KulturrstnassivehGe-

’ und Inventar, unt. günst. "

beim Unterzeichneten in der
vom 14. bis 28. Mai eingesehen
werben. ·

Seilcttjdåtß P. crrdmsdorf. dcii
9. Mai19

DerJaadvorfteher.

“ä?“6’371?“12' IoSFniktTPVikiii 0111111111.u er tc an an a ..
sei Breslau gelegen. uerfaufe ‚mit Wählen:(SSI‘IIIIIIftlld',
M 180000M AUZUUIUUF{inmitten« Was erkraft u. elektr. Betrieb, mit
urrhöltnifiehalber. ZUZMchr. unter 40 en flanbmirti“mit nahe
381 Geschst b 610100.6 Bit: ObekrniußchsofortUweg.ciZurruåiesetzg

run ver äu i ung o
GLFZOZSPMYZFFZXAÆFOAg. verb. Nähercs d. I artittiiter G

311ichr.u. O 60 Gschst Schl. Zi. (31Breslau11, Lohestr. 30.
0.,

Zeit Z

KlLinefScheitnigerstraßL67.

HandsliiiliZiegelei
n1:1ti‘ariflauflpliisßl). Ansiedlungsgegend

e Lis·sa i. ‚mit gutemAb,satz
sofort billig beiII. Anzahlg. verk. d.
Harlünder St 00., Vrcslau 2,

Lohestrafze 36.
Schönes Grundstück mitSpeicher-

(Einfahrt, gr. Sgofu. Gart» Militär-
stadt(Prov. Posen), für Viehhandel,
Kohleit- und Getreidegeschäft 2(c.
besond. geeign., preisw. u verk. (.
uschr.u.S 05' Geschft. .6chl. Z.

Baugeschäft.
Jn gr

istwegenKrankheit des Leiters ein
altes Baugeschäft· Weiterbetrieb
tnit Rüstzeug billigt bald zu über-
nehmen
die Geschä tsst.der Schles. Ztg. (1

InBr cslau
sucht ··vermogender christlicher Herr
selbständ. vornehm. Wirkungskreis

 

i

clUc "1

stetietliiiiu in 1111111. Bade

Hofrattni, anfehl großem Obst- un0 ‚

t erteilt gern I-;
elschwerdt. l1

Brcslaucrstrafze .30,

Provg- u. GarnisonsStadt

unter T 239 an

Breslau. Dienstag, 12. Mai 1914.

 

ort·, —- Geflügelstall ust., ·-·—- moderner
(·i·arieu, Nähe Bahnhof, zu ve raufeii. Seit April 0. hohere Schule
für Knaben und Mädchen. Erich Peuckent, Obernigkb

Wegen 90miziiwechseis ius tislaiid
orrkatife ich billig meine hochherrschastliche Villa im errlichen Bade-
ort Salzbrtinu, idhllich gelegen, großer, alter Garten, Stallun, Auto-

agarage, 10 Zimmer,
tluskunfterteiltG.Wieland, zum Ritterhof,BadSalzbrunn

5 Zimmer, Diele, mit all. Kom;

vassend als Ruheste, Loaierhaus o er"|6
Arzt.

 

  

 

   
  
    
      

    

bahnetutes skebalattonsobjeht
·- bietet. sich Interessenten, die über größere Mittel verfügen, durch »

mitten-its eines zukunttsreiehen Stahlbades
event. auch mit 120—200 Hektar Waldungen (Eigenjagd mit; gutem ‚i

" Wildbesiand) in schöner. landschaftlich bevoorzugter Gegend. Das Bad «
1 · besteht schon lange Jahre und hat unuedmgt noch große Entwicklungs- '
„1 möglichkeiten. Reflektanten wollen vorerst unter B 0 3998 an Rudolf-5,2
Mosse, Breslau, schreiben.

-

3‘. .-«,.-,-- —-H«-- -.
. Iv' 4.."
_....

Eines dergrüßten

Ver itiigtiugs-Etiiblziffemciits
der nächsten Jreslaucr Vororte, in twenigen Minuten mit der Bahn zu
erreichen, flotter 6ommer= un0 Winter-Verkehr, aus besonderem Anlaß,
ohne Vermittler, uerfänilich. -— Größcre Anzahltttng erforderlich.

Zufchriften unter s 65 Geschst. der Schles. Ztg

Fachmann sucht tiachweislich gutgehendes

gilt-tel oder Weltaurant
zu buchten, oder 0ic

Milliilliliic liiilc Mc Mk iiilii Dfsiiitllllsiiillb
zu übernehmen. Kaution vorhand

Zuschrtften unter S 71 G5eichite.nder Schlei. Zig.

Gut 1111111091001)le10011012001001300001.
c.a 30 Zimmer, groß PBark, krank- Gut mit prima Boden.
heitsh. in Bad Salzbruttn bei Tut-TM Geschäftsst. d. Schles. tg.[3111111101 fiik jeden annehmb. reif; 1 Hypothek 26--25 um
sofort verkäuflich. Angebote unter
T 281 an die Geschst.d.Schlcs 811.1.

(t)hc.b Dame ucIt zur Ablösung von Bantgeld von
« ) erstem Unternehmen gesucht. Wert

weit über 100 Mille. Größer. Land-
besitz. AufWunsch wird Ausbietungs-
garantie von erster Seite beige-
bracht. Nur Off. von Selbstgebern
S 90 Geschäftsst. d. Schl. Zig. B

IS 000 Mark
II. Hypothek auf gutes Haus am
Matt tasplatf ·(unter 11 ach) a. 5%
z Jui oder äter eflu t. ‚Suichr.
.s 72 Gefch t 0. .Ztg

15000 Mark
erststellig auf Privat-sWo nhaus
Schreiberhau-Mariental v. elb t-
geber gesucht. Gesamtw. 50000 I.
ZuHsch unter s 74 an 0ic Ge-

fchciftsstelle der Schlei. Ztg.

3000 Mark
werden als hpothek auf rentables
ländl. Grund tuekg en 41J20der 5°
Zinsen nur vomgcelbstgeber bad
gesucht. 9IngeboteerbetenunterT260
an die Geschäftsstelle d·. Schles. Ztg.

50 000 Mk. suche auf 1024 Ma. gr.
mäß. belast. Rittergut Bez. Bresh
L,ttschr. u. M 145 Gschst. d. Zig. (9

720011011101101111

sit pacht.en Kauf nicht ausge-
chlossen, wo vorheriges {Einrichten
gegen Pensions ahlung gestattet.

Bevorzugt Sa zbrunti, Cudowa,
Landeck, Flinsber. Zuschn unter
«- 67 -.Geschst S les. Zig. 3

·· Gute Existenz, ·
auch fur zwei Datneti·geeign.

Taptfferie-,
91min: n. Wollcnwaren cfchäft

itt mittl. großer Stadt -chlcsictts,
am Markt bel., zu verkaufen.

Zuschriften unt. S 241 an dieS
Geschäftsst. d. Schlos. Ztg

umsiändehalbcr beabsichtige-ich

Unlifffltliltiriitiltitlt Kaltowili
billig zu verkaufen. Fachleute wer-
den bevorzugt. Gefl. Anfragen utn
nähere Auskunft bitte zu richt. an

R e ute r, Rittergtttsp..‚
Chorzow, Kr. Kattowitz.

Flottu Ktlonittlwiiceie und
Dritten-Gellitlt

mit evtl. auch ohne Grundstück, in

 

 
 

{einer größeren Stadt d 9Bezirks
Brcslau zituverkaufen. Agenteansuchh tlliietsertr.835021ltk. em.
zwecklos. chrithein unt. S 274 ‘Oertl400021RI.auf(55run0ft'9 ähe
Geschft. d. Schflef (3 6triegauer Platz. Zuschr. S630. Z.
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ZU 1111111111... «.««diL-Y,9«»Y!kakt1:111ein
infolgeKrankheitdes Inhabers spf vee.rg Agr. verv Zuschr. unter
"1'015. Spen-‘Vaqche-Ausst. I,···.dd70 Gefchft. der Schlei. Ztg.

Geschäft
über 60 Jahre bestehend, in ”au"2kg",

20: und 30 000 Mk. Gutshvpotheken

 

 großer Refidenzstadt. Umsatz »si-
·-»-.-« 200 Mille, moderne Ginrichtg _

Er Dkdcxl Kapital z Umkr- zu 4V2Proz. hochfcinc Kapitals-unt.
/ , utiindelsithcr zu ver eben. r.na me 60,80 Mille. Selbst ‘u S 50 (5efchit 0 chl '81:gZ (2

:«.·--· reflek. erhalten näh. Auskunft .?H

11111 G I- 439 JUVUIideUdW . nacl Lebensversich-Ab1ch150-
:2·7.·sz»·sz . . . Lag«erkarte 109, BeriinW. 73°.

arl. reell. L. Betriebskpt 5%. va
4% an. Prov b.·Auszahl. 9Igent. fueht
Förster, Berlin W.14, Pallasstr. 14.

Baitkgeiner habe auf (5501er
und Häuser zur

1. Hypothek zu hergeben. NJläheres
Wilh. Adamy. Breslatt, Adlerstr. 8.

J0000Mt2toyp103Nach1.,111-2·5c5r113
[9

.Schles. Z .'Ag Vb t8uicti- N0196 6chl

 

 

Für Damen geeignet
Reftauraut,Spczialausfihanh
ist auf Rechnung zu hergeben. Zuschr.
unterS 9_4_GeschsLder6_c_hl_e_f_._ßtg.

1111111111094! i 1.1.1..
Garnisonstadt

trankheitshalber zu verkaufen.
Zuschr. u. S 96 Gschst.d

 

 

 

  · HypothekenKaviiiilien
e e (‚i Ren Stadtund Laub,   Geldtrcditc

z? an Gutslbesitien Großkau leute 2c.
-s«·« durch M. Goldfisch reskizin

Eis-s Gurte-ute 12 Tei. 5i3a

Teilnaher, stille oder 1111111.
Betriebskapital, Geschäfts-u.Grund-
ftiictsverkäufe besorgen schnellu
distr. Harländer & (50., Breslun
Lohcstr. 36. Tel. 3482. Verlangen

Sie kostenlofen Besuch.

Teilhaber mit 60 Mille Mk.,
still 00er tätig, gesucht von Sitar-
tind Hobelwerk in holzreich. Gegend
Mittelschlef mit bill. Löhnen zur
Errichtung einer

HolzwarciissIabtit
für großen, gut rentablen

Massenartitel
mit voraussichtl. Ilnifatzv 120 bis
150 Mille Mark p. a. Zuschr. unter
T 272 Geschst o. Sdlcs ;,ig.

stück ——— n verkaufen. Erforderlich
15000 9J k. Angebote unter W 287
an die Geschäftsst. d Schles Zig.

11.111111111111111.
un0 erbitte An ebote unter T 238
(55efchiift61't.0.chleißtg.[2

Suche 1. Hypothek,D

250006 Mari, »Mit
auf Micts alast, ff. Lage,nahe dein
Königl. lo . 9IriftoIrat. Fa-
milenbesitz. rivatdarleiher selbst
werden um An ebote ebeten unt.i
62 Gefchit. d. ächles Ztg (

(10 000 Miilk [0
zur 1. Stelle a·sHtipotldi a.1.10.'cr.
gesucht f-H(1U 1101:4) ZUfchr.
1_1___.ntP 127 Geschst. d. Schlos. Ztg.

—.---.·.—————

--10 000 Mist-—
Liszt-Mutwillme Bisses-Ei Modctuc Rellamc
U P 226 GORDde.Schlef Ztii [9.1'c0ert 9Irt wittd vsitt ktltts sTür Cdie

0’: lr l C I

8000 „”011 lolfzchigtfftgugwgän zbixuni 00uflsåltlzetike
ll. thothek auf ländl. Grundstück attt Um an ausgearbeitet Ver-

 
 

    Nur ausfühsrliche Adngebote unter
ls 64 an 0ic Geschst.d.6cl)le1'. Zig-

von Selbstgebcr einem. Zufchrift tretcr überall geiud1t.Reforn1-
P138 a d. (9e?cl1€t.0. Schlei. Ztg buto, 93101311111I.SReuegaffe18,IlL



» Stelle zmn Verkauf 11 W « Reichpfckd
1 ‚ I t , nt ca rener 138011-

Eisexgåizc PisngiieriiichiiikiioriszdetiisinflZagggiinglbränner und schnelle. FUcklSWs 5 J»166 m ziemen
p“ g listige Vlanichimnie1. mit vorzüglichem Uangwerk Und auffaflcnbcn U 11112111121, ohne llntug.,gbeiteBeinzauf mündelsichere nnd andere sichere Hypotheken in der Landwirtschaft . Figuren e'ufe u Gängc,«s. mittler-s

n eritten, ur elit auch sichcher 1111eine DunkelfnchssS inte. di» 168 cm. (S1111:Einåtträuctixtsi Froctinmes 23er11b, ab: billigen Preis noagcgbo" für den
schweres Gewicht, auch sicherer Einipänney Willan

gvctdcit itaclpgctvicsclc einen schnellen koketten dunkelbraunen Wallach, 5’. 162 cm. an erittcn, BILDET f}? äegstcgsjfcsl Sdlllschthnunt«
durch bie für leichten Reiter, sicherer Einspänner, auffa end schöne Singt-, Gebrauchter it “74%

eine1iebr edel gez-DichtenGoldfnchs-Stnte mit Blesse u. Fasanenichweif{1 - an After
O 0 P 5j.1, Ocm, mit schciu und StutliuchsNr.. enorm schnell und gu VIrs Ing c

geritten, für leichte-s Gewicht, geht auch einspännig im Wagen, metrig gebaute!) 11 veg. ‚1311:1
I zwei sehr starke znnfelte braune Arbeitsvfcrde, G-—7j-7 Zoll- geeignet 11111.T—262Gescgii.»Schles,31mgss

N tiir Last- nnd Speditionsfnlirein 07*Icgan1citßf11—uf zweier-—bzåxlels
Sämtlich-: Pferde sind reell u. olnte Untugenden und werden unter univagcn m08 Rückt1.2 v Vm F

O O
an :Just In Leipzig jeder gewünschten Garantie nnd iinfzerit preiswert verkauft. 1 61111. Jagdwqgm«

Cisdar Kamm, 031111111, Fernsprecher 107.15m Schiebfssispilf Yålzissgzlkkzczw.
Geschäftsstelle Brcslauk chuc Schwcidnnzch Straße 6p I L Balinstrecket Breslau——-Königszelt. f. 4 Verf» .0Uf Gummi 8504.1
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‘ ohne Gummt 650 ‑/łċ.

CNnr von uns geschätzte nnd regelmäßig revidierte Vesitzungen kommen hierbei PIHM ”W----- mäßig. IstBeschreib. ohne Verä
„R in Betracht.) E“?GEIST Magenbaul Lebvkuum1231111111111.l3
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. 25 000 Mark i Reitpferd

gesucht, bequem u. gute Beine. sicher
2Stelle, mit 12fach.oIlliicttgertran wagen, auf Wobnbaus ohne geritten u. einsp. gefahren, etwa

Aädein Goetdestraße, bald dspäter von tfelbcnt. Besitzer gehabt. Gekld 170 groß. Anlaebote unt.3. 19 post-·

lielegendeitsliaul
3 ele Halb edeckte, 1 L

IEelbbftia rer.1lLandgtåiYåtzkb
Ver-Blau ,Hnmmrrei1011.42.

    

 
   

   

 

     
 

  
 

 

 

  

 

.° |„ n

nAgebote unt. P 154 Geschir.d. Schlei. 8111 Olggerndvieln. größttwi. - ' sKutrküwWea 1 (Sonne. ParImage“
, —— Wiss-CI Verkanfe wegen überfüllnng GFMÆ - » _ äüpmmwäßcm wenig gebrauclel empfiebttbillig};

Eine bestrenommierte zwei Kutschpferdc« 111116911111: . W. 1

einen- nnd anm abrin W- sswss 7 sahe a“ ....... Hlskätlkisiike2.iichse), selr gut gebend,esekbr aus-i ß. «19, »Jaebnßo 963. . ‚24.15

91121;nist):gggbfiätteengnggägf‘tgßie1chaft benötigt zwecks Aus- BaelchsxdWWFIZBFHPHOMFT“25611112313 - UHKHIBEW.IT"Ø vmliqologenliisistäfT

o .1... . — .. M You axen m 1 eku5lzapltal von zlrlu ‚.110 0099.23“, RkTieres-EinsMikess tzszkgkjszwamugebot-vorwan- e519... .«(,ktz.( .............1m.515
zuchVjåirlieejrzkiåixhtgg ictzjczzgtbaleichergåläkågz un u sah nng 4gumgmaumm .............................................................. „L FärcnlkgIsmgegköstferisth6 m8-
na ,
A issälllstänsig rsizjikolosil daher rtiur Erörtägämegüfgäää’i 4%}: c 1119.13 eb ‚1610 11 Am Piaschillclimarkt: Vorllmligc Historischc 9111811el11111g, 810m. 5201111811021, 821: rGlägaL

1\Muosseu 110891111 ermt ern un er a -mStentone7 „111th1: n nbm Pfand «- Hallc Nr. 52c. verlauft 1111116111111:

W mc1111111),Ukönle Hältiiifxiiglelif bfkthli O edle lichtbullc
Beleilnni santriige 32.1.1.1}S PreFlioszosdcaknwi g Mafchmenmarkt g « 1 « U

i , db t d um. 1111111 ew « 1 an einer e nge ragenem k-
serv3‘222‘322“55.2“.1111355515’“ 22912.35‘1‘1‘..13‘2J3m.55.säcggefjsk bei Suimierschiitz, roh Dosen vertreten imAnsstellungsgebände, Nordfeite, Halle 28a. Buben 111111 milchkezchen msm
pomtnåiåwb Zudegrlebien Irre t ekläoraoionswgnosknschastlen otheke1(13 ckdc 1tfr1e1en=61ammberbe [6
i es er e - s 11 r rat-Z es z u. —-——-—-——-—-—;———-———— W
eu Ze:lslanw. 85, Poe-numerous 112. yp ’ 1111n111t‘a11f Weide (2 s-«'_ CAN i 6 Rotbnntc

s. . _._____._..__._._____„e..- ; - s- s- Dom. Mnckeran bei Dr. Lissa. I

 

 Oitfricsenbnllen [o« V J Fucljsivallcichp (Herdbuchtiere)

Kapitalien'' v0:” 17? gn.[ BGIabre ishr-: edles 5811111}, "g“ ISauf?!" 'u ri Vetkliztfklålås femcäk Fliuftintzmherde
für Kommunal-Anleihen Meliorations-Gonossen- m1 IS ang un emperamen . em, U e er,

’°"""°" “d " °“""""°“‘°"°“ “b" i“ 13....... 1‘22""1.°‘1‘“‘Und 1...eifrkäoookikkk Fsii Breslan H Hummcrei 20«24 M NVWMPOWULamm“
jeder Höhe zu sehr günstigen Bedingungen in Vertretung Acht-' 11 H 268“Elch“ Schl Zt (x . ' « .. / O 963 _ - . -

erster Bank abzugeben. Anträge erledigt schnell und diskret Sßedanfc wegen21ad15nd1t QIuBIthIungßraume: SÖHIIWINÜ 25

F. W. one-, Berlin-Steglitz‚ Filandastraße [.2 ‚ s) starke 12hvcktspfckdc und Hnmnterei Getreide-Martthalle. « zur Cröfnnmg

W"« "'«"·«" - · (Belgiet). f. Brauereien 2c. geei 11.Reparaturcn sowie Neulackierungen werden prompt und « des (0211125611918

Stiche stillen TriuliW o.-okskxkleisiiiikeexäkEis-Ko»Es sschsmäss "55551515 - verfiere ich

O

      
  
 

 

 

Neue tes Mu 1ch a 1 t u . « u innigsten Preisen undzu
mit 20 000 2|31|12! Siqkkcs Pferd s s 111 seh z SDicnIten (3 --." a lnlantesten Bedingun en ·

gegenOssbolze Zinsen anHotelübernahmr. Vermittler verbeten. 7 Ja re, 177 groß reeII vassend . . __ · franko jeder Bahnsta1011 j-«
unter BW1829 m1 Rudolf Mosse, Vrcsl°" ur andwirt da für mich au «·;-L««««’«"s-·-"7"-«««i : · ckstklassige Ustfriei— (Altmätkek ..

Nach Wahl verköussich: immer. verkauft · und ostpreuß. (Holländer)
fcheöfomaßgänonlmfl U braune. 611113121111: Kaislg. KaisersWilbelm-Str. 52. und „.

mit 20000——' Kapital Holsteiner Stute Poiiy-(gewann,
Beteiligun anthoonemtösabrebeixsb m. Stern, d.R«adbael,1,75 groß; ele unter Parkwa en, Pferd Hinder-

gxkkkitttetgiiesigkieäoniktilkdrmgdreiieleUS d; A irifcIe ßjäßrige 120911111). auch neätten, 1,20 ro ,
dedalb. reiswert u ver au .bat ich als Fachmann ausd. lleSinit. Hd)itnte um tan

Ver ältnissen empor earbeitet. Die m. Blesse, 1,73 groß, in ankwvex Uichks 11.__S GeschiL chL Ztg.
538.1611191111 wird ge ucht, umaroße gden t. an n.’
steigende u trä e an bewältigen süßem, g Wg: aus-fallend elegant Jccfchc Stute

 U-Il
Orhlfenliilbcr6

sowie
 angedeckte und gliste

Rinder nnd 5111111.

 

 

    
      
 

 

  
nnb das Ge at 11 ber kößekn z w 1 t ‚ df f werftes Gewicht, 1- u. 211361111. » _ _ »

Fzms .... »Iinngw sss gkkisåiiisgik “B 21 iiiiiiässiis erwies-wish-skessgm 5.5.5555. " « · « « " « - n11... dann-k-1 er err gesu r. unter - .. . . Jst .
Mgeschit d chle. tha vociimglegiizns Piätmääf‘. Dkag 8 Kupeedlfierd 111215065)”.t In Unserelt StUiIllngen 111 Enden haben wir ;._ 31813-3111130“ u 1182130911:-

» ern ta t es Laune U c ©3591- tsqz »Y- _ s; 15 -.

- J z— 1) Ravdwallach, 10j., auffallend u. 2fbännig, eicmzwxromnnfDogcart- «j.;«-,s · 3,.; - —
E I ng uteI’ sFFUeLIszHJßeåJ 2211?.M 1111. users PkexsöooNHebt 1911:3113}:th 12 ‘ ṅ . IF- Zu verkaufenO

, .. om mum e . s· ’? « «« « - « « -' .Gedanke Halbblut.51-H SoII: Kreis ENDano t l) 9113111111amthieiensßuflh

 

8) 1511111511... 81., Vollbl., 6 3011; W——— - ' « ·- - -- " 14 Monate alt, Enzian-Matlld01«
4 k-. W a . e. 1.11., unten-Renerd 6....... ...1...........

) 5: Olla ad) I um Ha weisslich- heller.Walk-!11. ejähx (Herdbttchbnllett) vonvorzüglichfterund milchreirbster Ab- 2) {>11 iuqixOstfrieie.
Gratis Prei e 1200-—2000 Mark. Alle - breiter-. Pferde sehr sicher bei der zum... Zigltå«kzre;«sorne9111«nisle tuncgpne jede« 1111111111111111, schwatzt-nun rotbunt und einfarbia rot, welche 14 Monate ot Haue Blut,

gut geritten, e11mb u. ferner-seen 151-111 WRegkmemsgeschzOppelsbifzs zu bedeutend herabaesetzten, tatsächlich billigen Preisen itarffiwdflgct Balle

mecht » .

   

     

 

   
 

 
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

   
 

rter
1°°° EIN-Z MIIIWCU gut-IVeine. au 1 unter Dame sicher verkaufe. —- Die Ballen waren iiir »den Maschinenmarkt« 3) 1111 Mutgälljcetmporrie
Patentburo Sllesin Mem-» 10 F set-de bestimmt. —- Aniragen bitten wir nach 4 12 Monate .11 WORK-Män-
Breslau, Dominikanerplatz 1a. fliittmeistOerbh11.rqutk13-Chef. . (.1- » Linie. für Leistungszuchten. U 11

« ‑.. - Wiss-»weil« 515-11515151."15 zu ZTHTZI""’ MMWV 87 W Y« 9439 555155.5 Musen-Ideeil
Büfcnnt 2“ultiätpfcrdc gnäagirgdyöjhesgrkoxevittTssjchsf“te, . . . 3,37 PrvcgcFett; Grokmuttearb vältglk10

M Wes eskses— m ...... W Isess sei-? Gnaden O i riesland. Jstidrderlich Zu cbr u S98 SchlZtg Hannovcrgnefrö drauan 178 am,‚au veikaufcn ' Engen Freund, . . EIN , 6778 Kilo .1Je«z«l«aha um«åithroz
c v U, ·

f 1111 ”m‘imf’w iciin 113113.:}Singenäfiegeeodfnc Gmmcrtftrafie'? 5€“ 1055 Ganz Ostfriesland iit senchenfreit Schlösser-tut Steine
ur eren Herrn un amen ußerdem einen 6111111. beIg, Fåc Fahnnlegiseks z«„._„ « « . .371. « . 1.1 »F bei Friedehexg a 93111212.

bihlgtkhelneigdt 2:1) OgtekrTorFtöttepe szrkzzkikåjcztäanarkschwer W “1101:5 . "n1 .,« u --«.:.; ««».««.«.:««, «,«...« L“. ,z. ;s.««..«Fs-« ‚.3 «.....« . ’-'ä:Äl- ‚11.111 « _FspStasIznztncrdc „it‘s?knis-

« - - 1 P r ele te. 5jäbr.. 1‘“ kirichbr. . ‚angeritcie 11th 1151:): inJngan e 11:69sErbicholtifei Neudorf a. Gröditzli. Iwengtfxmcr Wdåächh (151'ch 9211113111111}! spriiillkfainch gönnen bei Bkcslllu

5355—45-- Schlss 5 5“” Ein Wer-d Herzens-;xskessozsgisszxurekk W 15...55” M 5552555m55-15W55*55°’““"“323 A bds dbtd. s,4 lt«B1,,kat«« '
oerteilcheiunfgää. asteqiifrfrrttke efuachjss 511161“. PERSON-e ilftrs bei-Dr an“ 9111151IdhfcheutVei- 2liteslltl«3nltii«ts qlcilne Bahn, Post, Jernfprecher man:Drefa BUUIIUTTMVUG
tute mit heller Mä ne und ellem Groß Märtinan,Kr. Trebnitzr Schl. HEFT FTCJC234 Geskcksst Schl stUs12) .. „- ssg ...«».. . - -«. .-.-.-, - , .- preiswert ab 11 eben

2.2%; KäTZIN-?ikiviäiobgdiiiisäiis Zu; genau}? iMal S « .- » Die Tiere zitiimmcnvvggsslzgixii
oder als Reitpferd erner zwei 1111 1111 D er ere: 10 « - d seits von Markus- ( V
Eisenschinxrtilixlt cåunguernlde 53111111. Auggkspcht ekstkkassige Bier e voll 91111111111:Zucht-: Und dessenBater Ihn: lMatangZiniiä

fDro chkeu mittLGe ann. wobcrfchlcf Lussatzfohlcnp 5 tarke kurzbeinige Arbeits-hierbe, Unnchvich in LicgnnzM ngzåskåchäåt Bläscher 21311319“
unt. 282 Gichst. d. chlei 2von Königl» Belgischen n. Olden- 2 111111 1’— tu- 1 GENIUS Stätss « Von Montag, den 10. d. M., ausgezeichnet wurde.

Verkäumch durch {321111km nbstammend 3“ Taste “3121.....1‘1’5. ljl11.) Lgeiiiittåå es « fteIIcn wtt i“ ngm‘zs J’MM Die Herde ist seit ihrem Wahr«
1) br. Vftpt. Siuic, zeltgcmäsz billigsten Pkckikns l6 starke sind preis-weit 36.1 verkaufen " ;.’·J-«.Z·;».·« V Preussen“ Telephon 2747 Bestehen ICUCKCMNIO

f2.1}. xchoenes Dozmet-PferdI1 PUMUÄKCJHMU Berliner-ones. Ter. 26.6 (2 WCmss Z ü Ineä S-07011 “im“??? )(8 Dr- ALLE-Ho
her its-o J» 1%44cm. dilld s "Kann! Un 11 suec U N U C“ Hcl U i crc Wi-b. a

2) Rappe-Wonach Vichgeiisch 11. ;.; 9| i l um“ 1 s Um mnmremen.
aliaier.Eiräftim iebrleichtäuereih 91111111111111611111121111111131:13 ‚14' ANYT- . “s [ c a im 3 « 1913 ä: chgkasu 11111 dem Staats

5155...255155151..9sie-»M- Danke-tin Sinn-, —·———--isi-— -—- 500 Pferden T “m“ 1111111111111“ Kale Mem-s sussssegisäsächädsui-cbt u T268 Geschst 6cm am Biähr. breit 11 111111111. 1111121, ein: der Original Oftfrienfchen nnd Oldenburger (Weiermarsch) Rasse bunten Ostfrieien-
 

 

   

hr billig und unter Italiens-ten Bedingungen zum Verlauf. 6 erstklaisigeu. weis ann efadxemauchchetwas Iönncn Slanbnnrte reåkit bNilli e, se ..
[919913 flintjmimmelflqnllun25...15... eiaqiet sichals ReitlzBTd 1111111211111: Pferde VVU g"e11 assgen Adolf was-If- deckfqujgcll Biillcnslg
am1111118,h 111112., 1.,70 ,f. chlveritesGewicht Preis 12 UFMUVJUTUCU Diese I112111ahl Ist Rappe-allt-

hervorragendsagd-,Truvvenp efrd, von waltende-OF bie ro te vtåndaanz Eben? tagt) (Seeitemiinbe Und Berlin w? 57 « log/3W

bildl öned Exz, reine Beine, fern. Odem-id- Post Nothi eben.l2 DE St aufs e 1ngungen m te .« » . . » . ..__ ·· „ " 515111"'1—n'1—n'm—‘n'Rdltffbm' aus

Hei-NO‚fehlerrei, Selten bequemee Dom. Schilbelirch bei4C«antd vers Inlanteiten, bie 1e cboten werben WReichenbach i. Schl» verkalllist
‚ . . . , . deeck-

emperc:ment. Preis32600 Mark rauft selbst gezogenen 4iährigen Lmd Kein 111111111 aaptkveriauä feiner Stammberde 1mm“ 2Anfrag« u T 255 Geschit« Schl« am epot: Berlin. Köstkleneri raße · gr Ssen ä « c, rote (

Zwmthfkelbraunh ele ante 4919811111159“ferböfllllllllltflimflmm fiüfl’äffißgä’c’ääfl. 2131331553229. f hg . immune.“

a €11 62112,. « 1 · eht stiegc1: im9 Inhaber-: Robert nenneckke. Ditft‘lcW«llc;tleka«kk«g«H „.71... skzzzmiszizfså“115%.1552555155} LieTtp1erd W weiden Enelscdweine W “WWas-s ...
 

 

 

 

 

     
 

rltes «(11013,?--8jähri, geiun e, reelle. ichwerites Gewi 1 des Zuchtvichmn «
at gefahrene« Pferde, verkauft unt II. Ruprecht. D K! R" d h verkaufen

. 1.1I11ourabr man? re. 6-7 Jahre, 0m all C e“ a l3 II
ägäf'äflgfäemfmto1tnöbnie1.113012. ZUZU Pketssptkngensi1.65.5"°125.15".°2..5“5*Ftbgzdkzkts « «Bcz. Bregtau W m 10 ich? ichdne "1.9%".
El cht nitatxn IBeIencn 33%."511‘.3,2°5’319i‘7‘1’iäti‘miß“33- anz feiner-11. icheufreibeste Figui {infolge Ausfalles des Breslauer Zuchtviehmarltes werde Kllibcu Und5‚im

e n . e n aar Ptxgigrec m e u. f_ietbasüf 11121111111. einen Hufggebbt i.«Wa9., olmejede ich am 19. d. M. nachmittags 2 Uhr Anktion iiber 22 Eber nnd wtbmne Ostfkieictn hk
Wagen-Pferde- Bein 11' 111., bqraüEI. eritt., mint 111111111 {111:Udbespzukpeläis KÄFER 10 Sauen, lpelche für den Zuchtviedmartt angemeldet waren, B 91111111119 21b!)plnng Bpj

H Zoll. c«,ebleriret (3111:.IBeine, modell. Klkirp» It112a}. ta inisr in P5506e112161121150 ber 6cble1 8111. 1213691191211. Die Eise dsinssjtapsehr Luthcbautl und sehr wüchsig .fyetmftaht. Aner 1.01% 115

... »s- giesse-re 1155.115.5.5.5.1....1... gi- · 1...." MW .. -. ° I-- » AWW ............... . TM
‚8626:3! (äg‘a‘bpm Pghlqupwikk,l„in? agile”2000 TMCU'‚f ' f: .f fIv'mall. Ukclss- b1“. Lewin l agcn (1)")Df e 8 . maImincnmarft fietwfiabt

cölau XII. « 31 tlleiiier Reitinstitur K — « KJosterstr. 68. Tel6657 (Ö W. TI’O‘. lGutsvernn Dadiau b. |
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111111111116= Pulver
Nr.143 667

Aiierkannt gut. radikale Wirkung, sofort gebraiichsfertig,

———80°Io 11111. Eilenvllilill
Gebrauchsanweisung und Urteile mit Preisangabe zu Diensten.

Friedrich Pol-l.,
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Hamvsljlrumlvn
111111111111=Stammilllålerei

(II Heiliau
ot, Bahn ernruf 6 111111111111,

ffkllxseine tätigen, bestgebauten

siliklglllilililillc
V.ertaus-

Die
den hö sten Züchterehrenpreis:

Mc lllllliciic Sllllllsllicxlyllh
 

G ESELLSCHAF'I’

 

Hampshiredown-lullhlut-
llamllliillililel Mittellinie

Post Nllbau(Scl_1lesien).
F:ernsprecher Nilbau 14.

Telegr.Adr.: Dom. Würchwitz Nilbau.
(Bahnstatiouen Nilbau u. Klopsehe

lillllnllaili in 111111111111...
hat hIgonnen.

Die Herde erhielt auf 23 Schauen der
. 1.— . neben vielen zweiten und

dritten Preisen 59 erste und neun
Zi‘wlnter- 11. Sieger-Ehrenpreise.

Gräfl. von thtbcrg’sche
Verwaltung.

is ram sch.

Staniejep'ean
. 1Jiinttlnnuner,

Maitliauimel 11. Schafe.
HanimelsConfnm [x

212811111. Ring. Jos. l’oralla.

WegenAuflösung der Herde
stehen ..

za. 260 Stuck Schafe
zum Verkauf.

Gut Heinrichswalde,
Bez. Breslau. Dbe_r110_1___
—-

[9

 

Dom. Schdbeiirch beiCanth—ver-l
lauft aus seiner 1913 in Breslau b
mit dem Staatsehrenpreis aus-
gezeichneten Siammherde ver-
edelteI Landschwein

ll Still lieilliilliile über”
sowie einige junge Sauen.

n. Ruplecht.

lPaai Ziegcnlliieie,
Jus eingefahren, hornlose bevorzugt-
Dfort gesucht. nebote unter An-
gabe von Preis, 211er. Rückenhöhe
Und Länge erbittet Dr. Schip an,
Neumittelwalde l1. Graf-warten erg.
Kaufe einen 1—-1!-2 Jahre alten

 

Wuchsamem stubenreinenund Ratten »
Muenden

Fantoli-ries- i
(81111111).

LHund kommt in
Uxuspreise werden nicht bezahlt.
ustav Lange, Kolonialwarem
 

 

au (x
erde erhielt 1918 wiederum _ »

gute Hände.

Mel-m 2.3121111111115
cHpeifeleartoffelm

alle Sorten weißschäliiäeantauft
i m o n

Breslam Salbatorpllmä2.

Martojfeliu
verleseiie und unberlesene
lauft zu den höchsten Preisen,

Saattartoffeln
ibt billigst ab

___os.Jel1.Böhm,88.23813,

“111111111111
alle Sorterhtauftzu höchsten

l9
Leo Julius-oh

Breslau 13. Feranf 3730

(5

x

 

 

 

DomiuiuuiSehwarzau · «
s Lüben, verkauft

Sapinambur
gaben.Saat a. Ztr.1.50 Mk» frei

100Zentner

Up-to-date-Saat
hat Tnoch abzugeben.

Ts chache Nachf» Winzig Schl
Telephon .

zpeifenartoffeln
sowie unsortierte Kartoffeln lauft
m Waggonladungen

Paul Müller. Görlib,
Kartoffelgroßhandlung

—Doni. PostelwiiZ
bei Bernstadt hat ca. 700 Zentner

GoldregewHafer
schldvem geBixide Ware, zu verkauf.

dsieht fferteii entgegen.

Lupinen
Peluschten, Witten
Pferdebohneu, Erbsen

haben abzugeben

Julius Trauer 61 Söhne,
Breslau x111.

Gellie Liiuinen,
80 Zir. Saatware.
80 Ztrr-?11utttertvare(2

V
Dom. Wehlefreornzeu flitei Patuslvitz.
80 bis100 Zentner

.1iitteilnpinen
verkauft [2
Maiorat 1111111111. Kreis Guhrau.

Fiir Balkone
feurigg rote Meteor - Pelar onien.
Ige elargonllien junge Po unten.
m 10 der allerbesten, sehr groß-
blumigeii Sorten, in sortierten,
herrlich. ziarb»,en Cobaca scandens
,aukzerg»i»:wohnlich»ll große Vorräte,
a1er äußerstbillig.

zjieinich-
· Breslau- Griibscheu,

GcirtnereTi»ekm1 1661eftr. Depod

(0112111111011
—- mit Bindfaden gepresit —-

» verkauft ·
DominiumwStrachwitz»»b. Nenkir.

Stroh
kaufen jeden Posten (9
Baer & Eva Tost (Obersoilei..)

Krei

 

  
 t

 
 

 

 

 Pressa-oh
in allen Sorten

lauft 1.1.1. ils-kann
H. Jonas, Reisfe.
Foura e - Gro handlu151.

- Gegr.1gt»38.» el. Nr.5

      

     

   

 

 
 

 

— Rudolf Masse. Breit-lau

(.3 ·--·

2··L·

‚L
I

»so-» F

"ARGUS“
8nternntivnale6 Detettivinstitut und PrinatiAuslunstei.

Brei-lau lt. Neue Tascheustmße 9,pt. Te1.5365 [9

  

Privat-Auskünfte
über Borleben, Lebenswandel Bermogen, Mitgift 21: iii distretester «

gewissenlmstester Form an allen Plätzen der We lt. '
Schachte-n en und Ermittlungen

rozessen, °
ebigung.

und

in Strafe u. Zwil- (Gehe dteibnnges u. Aliinentations- )
sowie aufbieisenir iiiBiidern resp. Kurorten. Saihgein. Er

"Wirken-311511211101, « -
sit-list ciliiiskasiw FFrsispgt Etsch-ein« .

an a en e 0 . , »· · »

Lebensgefährtiu, Unsmgusureis 15 Pig 1111 die 51111.1

WohnungenJunge Witwe nicht ausgeschlossen

111111 3 lind 4 Bitumen
Vermoeeiierwünscht, da spater eine
grc;»e aitåtun »ii»berne gie. Tier-»
n“. er au ge Vl u r er « u. in einem Grundstück mit Oeizung-
T280 Q" die Gel “ä Schlel Ztg elektr. Licht für 15 C‘tuni gesucht
Höhere Beamtenw. ev. groß fesclle ZUACMV IIIIICI' s 33 II" die Ge-

Erschein» 21111.50, sehnt sich nach schaftsstelle der Schlei. Zig.
still» häusl Glück U Wünscht Btkcss G. 1110111. Wahn-u. Schlafz» Gaste-
wech elmit ält» gutsituierteii Herrn ab 14. Mai z. vm., a. einz» währendd

 

zwe s Maschinenm. Kronvrinzftn 35, "'6
Heirat“ »Jn Nähe 0.5111afd11ncnmarYteB ift

Zuschr., unt. itren sterDiskretiom cm lkoUdlsp 11111 möblierteß
anonym unberückdIIdnigt, unter ngdekzjmmcr
B V 1328 nur QBeIIerbeforb an für kürz. od· lang. Zeit zu vergeb.

Hirschstr·. b. lI. Arndt.

Groß» 111111111111. seliriaull
   Villenbes., verniiig. Witwer,  

Haush. Beste Einpffehlgn.811 chr. untncrlBesserer
Nendorfstr.13. Spothvt.

e.l
EM240 Gschst. d. GSiglle.

Junggesellesbeabsichtigtseine

niiibliertc 4:Zimmer-Wohnung
Bad, Telephon, Nähe Hauptbahnhof,

n teilen.niit gebildete-n Herrn
chles. Zig.Zuschriften unter S 56 an die Geschst. der

Höfehenplatz n. Guitzstralze 1
istin der ersten (Etage

eine hochhirrsebailliche Wohnung
bestehend aus 881mmern,_9üd1e‚ Bad,
bald oder später u vermieten.

Nähere-s- bei
bein G Co.‚ Gartenstraße 34.

l

stahrstuhl verbannen.)

 

"··änswsmi 2Alt svlfchgökä F·«·····Ultol?5 b ld d s t« i e 1. . . « . uViier a o er pä er
II. 15€,meine Mk» erlag—‚m f kjtV »Wle u vermieten.

2Mädchenzimmern, Loggia, sur

er Hausmeisterin dortselbst oder im Kontor lisugs·

 

mmer 1| Evens-strengste- 55,
1a t i e Wohnun. 6 Zimmer, Log

kab.,Zentralheiz, armwasser,»»z».»».O.t zu verm.
Ölvis a-vis. Nähe höh. Schulen eres dortbeim Hausiueister.

girrtsergvilhelmgitralxr

 

H)

 

  
57l

( 1031mmer) Hokhlschlsklsafnichc LLolIUUU
an eror en ich»
novation nach» un ch,bald oder später zu vermieten.

9111111111111—-siastanicuallce 30 .9
Hochherrschaftlioie II. (Etage. 6 schöne Zimmer z. 1. Oktbr. zu vermiet.

Hallenillinllli 3335 11111 6111111111111. 1.1Eine
83immer, Mädchen-, Dieiierstube, Fahrstnhl usw« schöne Aussi»eht

sofort billig zu vermieten.

In Les-deutel-
nur teintige Schritte von dem wunderschönen alten Scheitniger
Part ist eine o

hoihherrsihaftliche glan
zu oeiinieten.

Die Van enthält:
im Kellergefchofz Räume für Dienerschaft, Küche, Speisekammer,

il»lnrichte, Waschkiiche- Plättstube, Zentralheiznng, Bad für
erssonal und verschiedene Kellerräuine-

im llirbgßetchvgalVorflur mit Garderobe, Halle, Saal, rd. 60 qm;
en aa angrenzend 3 Zimmer zus. rd 76 m, zur

anderen Seitel des Saales 2 Zimmer rd. 65 qm.
Treppe nach dem Garten,

im Ob»i-»»rge»sc»chosz»: 7 Zimmer, Balken, Badezimmer, außerdem das
1Da e ioiz

arten mit Grundstück ist 2043 qm groß.
Offerten erbeten an

Tominium Leerbeut

  

 

 

Veranda,

 

ia, Mädchen-. Bade-
errl. Wohnlage, kein

II
ro e, hohe Räume, elektrisches Licht, Bad,Elfe:J

—
-

 

 
 

givhenxoilerwgistrulxeMWW7·3,
III. Etage,5 Zimmer, Küche, Mädchenziinin.,
Juni 1.«’(uli cr. vermieten ._ Nah daelbs oPTe»-»»·»s

1}\f .'

     

   

  
  

   

   

 

  
.- WOhnuna‘eng hochherrschaftlich, in scliilidrkten äiähisgeix 16
sonniger kein Visavis o rec u er «
Lage scheitnigS’ sind im ‚Vorder- und prächtig

gelegenen Gnrtenheuse zum 1. Oktober mit allem Komfort.
großer Loggia, Balkon zu vermieten. Näheres dort im «-

 

 

 

el.

Bad, Balkon uswba»l»d

.-« suche ich für meinen Sohn-
nasialprimaner,G

s einem EngrossGesch
Ge

11_______1e( 11111111.der SchreiZtg

.- sucht b. Vers» g. Hagel, Stelluii

yet-Licio d.echten

 

  

   
 

 

       

  
  

      

    

   U Kaufmann U
Mitte 30. welcher 10 Jahre lang erste Vertrauenstellun
im Außendienst Kontrolle-» und Einrichtung von 1ilialexgi
der Lebensmittelbranchei eines großen Hauies bet.., sucht
sich 111m 1.7.14 zu· veränbern.

Suchender ist mit den einschl. Verhältn. Ostdeutschlands
genau vertraut. Zuschr u. S 92 Geschir. Schl. 81g.

  
5 gr. Zimmer,

IF Veranda, Kab» Bad. Küche.
tädcheniiel., zu vermieten. (9
Clausewitzstn 7.1.(Ijtnge.

111111111 Ilogt
sucht bald od.1.Iuli Stellun
Sucheiider ist tüchtig im Fach hat

 

 

tote zur Dienftherxschat, ckist im
4 iminer ‚reiteguter eugnisejährig...unt

Bari V 1111 LUszscitsGe··· Lid?" gi-on, a . ec 11 a
nach hinten kein ists-sovie, nurGaka {6.3.1.}... P»..» 10 k.».·.»«».. »ng melY»en»»leille»l»igi»
am M er I m: ‘I - 3° UI fleiß» gewissen aften 11. elbitänb.
ober Oktober äII vermieten. ‘ieamten enibfe len kann. fin e ich

Ilötchenplatzt) um Juli oder auch Uäter
vis-a—vis Schmuckplatz nerl. Oktle Stellung. Derselbe it 31 obre
68immer zu vermieten 0 alt. verheiratet, tin rloe und
 

niilitärfrei.
Gefl. Aiigebote unter P 209 an

die Geschst. der Schle Zig. (3

Wirtschafts-
Jnspektor,

Landwirtssshn 32 Jahre. engl»
Jugend ach. an trengeTätigkeit
ewiihiit. uraeit nsvektor einer
aatguttvi mit stark. ben-
u. Riibensamenb.. fähig unter den
schwierigst. Verhältnissen zu wirt-

Cslsasscrsm 18, 11111..
3-Zinimer-Wohnun mit Gas und
elektr. Licht. f. 900 k. z. verm. (2

300 qm grosse-, moderne

Büro-Etage
auch für EngrossGeschäfte, fast am
Taiientzienplatze- (9

zu vermieten.
Gramsch, Kais.-Wilh.-Str. 18.

Gr. helle Kontorriilnne

\

 
 

schafteiu s5111111111119111111:51103111111. leitest
o 0" Um . r cr r." U ·

111111 Lllgcumsmc Itcllung. Awo Setrbeirttnunnessiattx
zum 1. Oktober »zu vermieten [9 Gefl. Atneieboe unttg .

Kaiser-Wilhelni-Straße 82. Geschit. d. Schles.Z

Zitto · arage B t L»ka»nfdwi«srcht b ldet.
mit elektr. Beleuchtun für 25 Mk. eam er, au 1111111111 ge «in jeder 551111 ficht praktisch erfahren,

sucht zuml Juli oder später voll.
Wirkungskreis als Augenbraunen
Rentnieister oder in Gerte-ide-

.» --«. c"tutter: 11. Sbüngemittelbranche.

.’ iiiiuiionsfahintlBeteilig Geil.
sehst. Schl. 81. is

1111110lliithitllellMitleiter

Kaiser-Wilhelm-Str. 48 zu vermiet.
 

 

«Ingeb    

 

lJuseriioiiopreie to Pso fiir die Seite.)

Vertrauens- 11111 Lilienrstllt   

   

    

 

sucht gebildeter junger Herr, öfters Auf 3gekJ» ev.,1
reichischerGOffizier a. D. las-Retc-i enb an Lanszdw pxajtisch
renan Gefl ebvte unter. O 43 11.Misheoretisch gebildet, außert
Geschst der Schle. Ztgg- l3 tiichti stren gewissenh. un

girliilå mit in: u. Verkauf-
sMcangeyilfe, Schri tl. Arbeiten sowie mit

allen wirtchch.aftlJ Verhältniss.
188.010,206a1'cl1111eg111c11reiben48. vertraut. rei Jhare unter
in grö. 9gl. Rentamt tättig. sucht
zwkeeks {magerer FusbSilduneuGgestü t
au gu e eugni e ellun
Angebote unter Is 250 an qoieGeGe-
schäftsstelle der Schles Zig. erb. [1

Innger wann,
19 Jahre. bisher Tabakbr., 11.81
kaufm. Untern-Vor besucht, mit
ital. nnd amerikan. Buchführun
Mahn- und Klagewesen. Schrei
maschiiie und Stenogr. vollkommen

schwierig Verhältn. mit Erfochlg
elbst ewirtsch— Frau tiich
Wirt» suchtB Jst auf 1vritna
Zeugniseund mvs»31Iuli

Illillcclillc Vckllllllciibsscll
uschr u. 'I‘ 207 Geschst SchZ

1.61biltl andwirt.
28 °5. mit 8iähr. Praxis. sucht bald

  

vertraut. sucht Stellung, leichvielo
in welcherBchrane. fürsofsort oder {Efbf‘ltäffäwfiäi“1353583335115.
später. Kaution vorhand.en sw gefehlt. der Schlei. 8.
 

 

dieGeschst.-derSchles.Ztg
‚wg—g

Gefl. Angebote unter T 242 an

Zum 1. 7. suche als eins. Beamt»
M9961? Weist Verwalt. od. bess Wirtsich Sdtellg

„CHI. Kuh-Beamten Bin verli- Lavdw v« uod auf
der Nebenerwerb benöti t, solchen Milde absrute.Mlmsjsläoclzkeljlgssi
nacthfLAAHULUSNCZLSSchl.Z I1 dlIcI{8111g
   Brauerei sucht für ihren

Konto-Korrent-Bnchl)alter
gel. Spez. 27 Jahre, militärfrei,
welcher mit allen Kontorarbeiten
iit vertraut ist und auch die Kund-

Idchaft besucht hat geeignete Position.
8uichr.11.T203 eschst.d.Schl Ztg.
JungerAmMann 18 J. aIt, m. ©1111.-

kszsreiw -« en 11.., Kenntnisse i. franz.
und eng. vrarhe. sucht bald oder
1. Juli Stellung als

Voloiitiir
(Kaufmann)in Baumwollenbran
JIngebote unter K M 100 bete-k-

lagernd Oppeln

Eine Lehrstelle
Grim-

19 Otahre alt, in
schäit

 m

Empfehle wegenwirtschaftlicher
Veränderung z.1. uil d. J. meinen
sehr ‚tüchtigen. energischen und zu-
verlässigen Jnsvckto r,

31 Jahre, evangelisch, verheiratet.
”ranTlll rner 911 tergntöbesitierim

risiha. klsostWeißenberg in Sachs

prlclllcWillslllllslslicllllilc
rade, v. Direktor b. Assistenten,

ailleniiiieilier. Nennungrflilir.,
Amlsiclcciåih Bcclliick,

Jokabeamle vom Dberfärlter
bis Waldwärter,

Gärtner Volontåreu Elelien
P8 “l h] a as e l".

Iewerbsmä iger Stellenvermittler-
ireslam vrihl’tr. 15. SI'el. 7440.

Suche bei bescheidenenAnsprüchen

Stellung als illiiitent
Rechchnungsfti rer, oder unt. Leitung
des Herrn r»iuzipals. Bin aus

3guter Familie, Oberprimaner,
8 Jahre, habe gutechEmåfeeslung

3Schriften erbeten unter Z 4 post-
a

[2

 

l

 

I. Angebote unter T 247a»i»;

is
wenn“2111111111111 
als Taxator. us rg erb..UT23»

 

Wirtsch.-Beamter;t29 J» unverh».., breche verfett polnisch

 

 

 

 

 

 
   

müDoh agan. i dir » » _ _ . BaubüroTel4172 oder.l.fr.rile ritetr15 in Rxgnleirtjdbttälti gletvät elfs. gernb Freiburg i.
' · ·- "·"«-«-« H« «- i e 11.111 ui e .H 1111111111. Juspeiiiir

81111111:11111 S75 eschsi Schf 8111 stänsitkmcsigsrgesaauch“ mit Gss Schöne Wohn 4 bis 8 Stubeu Bad tueng billig. 8835:1123,fffäfrärmnm 1101 V 31 J. 14 h P , t. ., ev., a re ra 16, 1111
b'I Bernhardiner, I25.11111 Muckeäau bei lädt Tigng (Höhenlage, 12 .Dtrg. Bark) « · Tnmt EIIÜIIIIIIISIIEIIIIIIEI intens. Wirts „äamvf-Mo or8»fli»i»g»,

zuteil-fassringsherum-. Osti- sättige-ins .„I »diese w I11 MJWXMM " M«""uH«;«» 1 1 .1Wem-1111121:1110111121211 iTYkaliiiie I“8‘159‘121?
«kiuschk» 11 P 160 Geschst Schl» tg Posten geiun ic i “r CI’SIC enm 5' 85€ sc a en 2111. 11111111111 Gier usehr.Jerb unte; u t et au gute eugn 11. be e

evissoxliesklreoteKarpfenvrut Rossen-s Gersten· 9 f“1.. Ü g j T1?TIGssichstder Schm 8111 [2 EITHER agmmligggäygäai»a» 3 new111lgim; »Vin;a2e»l»tarpf»»eu, . 1:. Fafåtfbtrovkl mit TauentZIensti‘aße I4 u e (5338131111an Skägtu1131:3?ng »aus “11'819.60.

‚ b ro e . - .. - ‚ »her MsägtxchITMJUUTS n»ch»1t»18»ndoodåi?läm inggdgzw Es geheg in der Nahe des Tanentzjenplabes »O Egr 1. »Ju» anbertioetit" grün?“ Wutsch»-Jnspe»nok,

8‘811’300" St« Vsscrim »Ichqu Zr au b°“e%%“%?111.1111_11 Ehsgos 7 Zimmer .4«"E"-·-«". 112.1.‘113'63184‘111831.131111; III XII-eilt Fälle eFeistmiliihitiiittiinFåchsers HCUMIU 1.657916". G c tics l mit Fahrstublbeuiibuiig,f 1. Oktober 1914 Mermieten. ":-.«f:·.- digponieren eht, da hier Wir-s betiteh Ymtf chwmrjgstegl SEerIbaltU·
Flockenfabrik strehlau tauft- Gc C" in; chso feriert _ 11.1.1111‘111“,.»,».».H .. kungsktesåältvzsfönbem l2 Zu kinrt chaften, sucht bei bescheid.

undxegiltitrtixhcäätoffeln (3 gäIäIImä-äzhsgeultäeiääi g;5101116111 _ ·· · · · · ·· ·· · J Oderwib. Post Rothstisrbew ln·khrru 11m8 leFsclschrd gchlllsåtlä
e nge e inebition. I US is t « Für meinen bewährteni»r haben noch abauaeben: W helle Fabrik- Und Langkkifumc wirtschO-Ynfpcktoki

. Wohltniann 34
. Alma
. Silesia
. 111111111111 v. d. Front
. unsortierie weiße u.

K rote Karte eln
il‘clmer St Böhm acht,
Breölau 2. Telph. 5g._______34.
sövtniniuntSomolts Kreis

Oelles sucht bzw-60:) chcktäüctzs

Tabrinuartoffeln
WZessel an taufen.

‘)

N-

Auskünfte
über Nu Charakter Vermögens-
ver ältni e, Beobachtungem Gr-
mit elun en am Platze u. außerhalllx
vornehme Referenz., solideP

llllslluliiiel creilllnaelst
Neue Schweidntrer Straße 18. 

  

111 2 (Etagen, elektr. Fahrstuhb 10 Min. p. auptba n ofe so n verm.
Näheres bei llohensee, Borwerksstraße 9.H TelephlPonhZOOh f z

 

  
[3 selbständigen ungekündig»er Stellg.
 

Helle sinnl-Räume 26111111 11111
elektr. Anschluß 650 qm. —- eventl. geiei

an Rudolf Musste, Breslau.

x·Lagciuliit,e mit Gleisansojlufz
Kontore mit Zentralhciziing

 

11 verniiet·en

teuer 611. 63. i

lt —- we en Verle un des
Betriebes sofort billig zu vermieten. gZuschristen gunter B.gz.g:—%81816

l

 

Beamten-29 lt, t 2
Snbre a iei y suche ich für den

ahren in . .
Herrn Wonach

auf gro er Königl. omäne. mit 1. Juli»einen » »

fggitiszchsdxgkslcgskn spW “1°“ 1111111111111. Wirkungskreis.  genden Arbeiten
aufs este vertr» olide u. energ» Derselbe hat bei sehr schwieri 11
ueht anderweitige Stellung, wo Verhältnissen die best möglich en
Hitaro Verheirag. Cgststattet wird. Erfolge erzieltb u. kann ich Gesten

ein iebiaer Herr _cf ist jederstanjeck auis biete e
mvbälsceitZmeinenäheren Auekunft gern

KglOberamtniann u. Rittergutsbes.
Wilh e l in B h htt-

Gr. Bot-et b. RosenberaOS.

ubereit, über
lLebeiiiäiwandel Aus-
MMAngebote

eit gern
eistungen

kunft u erteilen.
unter 211 Gsihst.



Feld-Arbeiter l

   

meist Mädchen,

Fritz Bardehle, V-

0111111.811111111111..‘111[iitenteu
ßnlnnt=9ermulu1811111111111

Iaiilheiian., Bienner
Gartneug100rbsma mger

gtelleiiverniii ler
Hermann Exner, Bresl.Wäldcln 1 23.

illi» led.Wiinaa="11111111111

 

suchclJit Wiesefür Feld od Hof.
Jug. au bFach, Landwirtssohn.

Ia.ng Erfahrk inall 810019. 0. Land-
wirt uehrI., solide, häusl» fleiß.
beste zu aus all. bisher Stellg.
6011.810 u. S846efd111. 6016/1319.
 

(150'000. Landwirt,
27J«. alt, sucht bald oder z. 1. Juli,
gEestützt auf gute Zeugiiisse und
zwfehlungem Stellung als

itscliajtsf—ggssistent.
Gefl.Zufchr. u.T 279 6016111.Schls. Z.

281011011.=211111110nt
sucht Stellung zum Juli oder
shätenbdirekt unterm1Chef. Ders.

abre alt, k.ath, einj-freiw.
ed» ü ungsfrei, Winterfch. besucht,
chon auf größ. Gütern ltätig geir-.
e e Zeugn.k.u. cchkstntzfoiihlg

na bereink. Famt „1111601. 0010.
W. M. posi-ngebote erb. unter

gernd Bolkenbain.
f..1 Juli Stellung als verb.

0deiichweirei
gichlliåliiåljngem Biehstand. Posen od.

Diensten Werte Angebote erbeten
schw. Bru«no z61110301,

Königl. Kammer aue b
Stein-m a.d00'?“ To r e«

Ober[111111011011
sowie ledi e« Schweiz-er für sofort
oder 1. Jui empfiehlt (x

Emil Räeg99,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.
reslou 2, 6arten1tr. 83. Stel.10860.

Oberschweizer «-
suchtz. 1. Juli Stell. n1. 2—3 Bursch
Se 0. ist durchaus nücht.. zuverl. u
vertr. m. all. Krankh. d. Vieh» sow.
Kälberaufzucht u. Mast. .,alt
verh. Kath. kannscgest. 100r0O o.rst
sofort. WHerrs woll. An eb. m.
Kontraktverb eins. an Ober chweiz.
.ilSchlot-, Gr. Peterwitzb
Kr. Neumarkt

ilelt naneih 01111101.
tücht. in seinem Fach, welcher auch
andereFunktionen übernimmt, 111611
sofort oder später Stell. Off. erb. a.

Gustav llund
25130811111, _Sliiolaiftr. 62, Hof 2 Tr.

Suche Stellung als

eini.0111111111111.Gattinmann
El Bin bew. in Obst- u.
emüseb««,.sow«P«c«irkafle e, Heirzung

bßertr. Frau mittat. s«chr
40__00111 Hundsfeld 0. Brereslam

BMehrere junge gut ausgebildete
Diener, hübsche Erscheinungen, icch
vor keiner Arbeit scheuend, wüns
möglichst sofort Stellung. Gefl.
Anerbieten unter A K ‘75 an
Hauenstein G Vogler A.-G.‚
Beuthen OS6. I6

« Junger Diener-
181/ Jahre alt, 4sucht zum 1. Juli
Stellun Bin« 4Jahre im Fach,
1 ,75 gro und habel in gräflichem

use gelernt Gefl Angeb. unter
__169__1_cf)11_ 0.—Schl«es.Ztg

 

 

 

SnihTals aileiniaet anei H
Bin 17 V, Jahre
alt uitdcflebang.2 Diener Steig«
 

Zuschr. erb. u T 1 61.61chl.Ztg.

Diener,
111611 0. 1. Juli bis 1. Oktbr. Aus-
hilfeftellung.Evgl»1.66 gr.
Angeb. an Diener Nowe, r. Jatttg
bei Rosenberg (Westpr)
 

Herrscliaftl. Diener
n. Chanffcnr

25 Jahretalt, 1,65 gr., Offiz.-Burs e
ew» mit et Zeugn. u. Empfeh»
ucht soforte oder später dauernde
Stellung. Gefl. 2In900010 erb.

Paul Wiecha
Breslau, Holteistrase 34.

Wer empfiehlt loder v«ermi«ttelt)i
zuverl» niikllit Ehepaar (feine Kinder
im Haushalt))für

Hansmeifterei
inkl. Pilla, Kleinburgg.

2r. Wohnung, kl. Bären chäd.
;‚ufd1r.u.S9l6fd)_1__t.0n_chI.819_______.

Chauffeur,
28 J. alt, uverlässi bis e t «in
ungefünb.6tellun,g1116115118,016
sel e zu veränd. efl An eb. erb.u.
A. Z. 455 postl. Reichenba i.«Schl«es.

Jnngcr Chansfenr,
197,55*. alt, sicherer Fahrer u. mit
110111. Jieparat. bertr., suchtStellung
bei bescheidenen Ansprüche
Näh. u· s 86 60101111. 0.cSchl. Ztg.

Herrschafilnhec Kutscher
ledi , 26 ahre alt, gedienter Dra-
gongnsuJit bald oder später Stell.
llbkertiisnmt Haus- und Gartenä
ar ei
Zuschix u.· T 290 611'011. 0. Schl. Z

Kath. Kinniiaartaeiin 2 Kl.

 

sucht zum I.Ju«li1anderweiti
Stellung nur in kath. ause in
Schlesien. Zu näherer.usktmst
gern bereit: (

Baroniii Heercntati,
geb. Gräfin Ballestrem,
zur Zeit Plawniowiti

bei Rudzinitz 0

It 211111.

Gehalt

bevorzugt Zeugnisse zu

.CSant[h,

Burschen, Männer
empfiehlt für sofort

gelverbsinäi
eslau ll,

ger Stellenverinittler
__ ‘1'11nhofftr. 28. Tel. 7175.

Offizierswitwe, skath» musik» fneht
in vornehm. Hause Anstellung als

Geiellihaiiiaane
Zuschr. u. T 271 61d111. 0. Schl. Z·(L
« bais-Thetis Wische-Antheheiin

sucht noch einige Stellen evtl. auch
iach ausivärts. Zuschr. unt. S80
(55101111. Schles. Ztg. [2

Frl., Schneid»
sucht 10. 0.91.5‘50r10116100.91.10.
 2111.3ufcl1r.0rb._1___1.[1‘116‘806 10.

Geb. j.—Damc
aus s Fant.» häusl. erz» musik»
ev» sucht« Stellung in nur feinem
Haus zur Unterstütz. u. Gesellschaft
d. Hausfrau, evtl. ohne Vergütung.
Vollst. Faun-Anschl. Beding. Gefl.
2_I_119.0r1 u _6 284 05101151. 6611.81.
1251111110111, 29 Jahre, sucht zum
.Juli Stellung

sWirtin
in fraueiailosem Hause. Suchende
ist auch in Butterbereituii erfahr.

erte An ebote unter 248 anT
die Geschsi. er Schles. 819.

' . O O . ’v

2011116101101111,
bish. als solche bei bess- Herrn, Offi
u. Beamt, tätig gew gl. Stell. bal
od. sp» ino l.Bresl»s
Vi—-e—to«rias«t-««r«.«,50 60101131130: C«Lh«s·««i«s«t«enIg
6116106161931. 7.00.1100. als
Wirtsch. od. . i. bess. aush.
Bin2In? 50erJahre Gut. eugn.
u. z. Seite. Ge .«Zu chr. u.
W B 50 postl. Frankentein__.60011.
Frl» ev» 36 Jahre, suchtt Stellung

in fra'uenlofem Haushalt als

Wirtschafterin
zum 1..5uni.6efI.2In900010 unter
T 275 60101111. der Schles Ztg

Ein nettes, tüätigeserfagn
Fräulein, 30 Jahre aIt, sucht
wegen Verkaufs des jetzigen
Gutes zum 1. Juli anderweitig
Stellung als

Wirtschaftsfräulein
mit vollem Familienanschluå
auf kleinerem Gute, womögli
in einem angenehmen Hause,
wo ihr auch ehr viel von herr-
{achaftlichext 0110 geboten wird.

Glteha wird weni er ge-
ach et, erwünscht 25 k. pro
Monat. Angeb. erb. N G 100
0 tamt 4 Breslau.

GebildeteDame (Frau), 27—.5. alt,
evgl., rm im Hauswesen,

sniljt Wirkungskreis
in auenlosem Haushalt. uf r.
untferr T 292 60101111. Schles. gch

Gmpfelile
6111110, Stubettniädchett zum 15. 5.
Klar-r Sehmeichel, Sadowastr.45,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin.

räulein, firm in Küche u. Haus-
ha« t, sticht 311111 1. Juni Stellg. als

Hitze,
0a längere Zeit in größerem Haus-
halt tätig gewesen. Angeb. erbet.
unt. P P 300 Frankenstein.
Geb. Fräul. sucht bald Stellg. als

Stiiiie an. Kinneilil sent auch.t i. Lllusld.
in frauenlosen Haushalt An eb.
unter O C postl. Zabrze.« FO'

Suche eine Stelle
in besserem Hause, wo ich mich im
aushält vervollkominncu kann,

mit kiamilxAnschluß An teb. Unter
T 234 Gschsch.st d. Schles.

11111. Kiihin 1111011111111.
Stichen einf. Inn sei

ür Breslau u Lchlandf ,empf«
bald u. später Teol.1258t)

I Emma Kenstin, 6611001111312,
gewerbsmäßigeSte e-nvermittlerin.

1 Wköeliiii
mfiehlt sich Ausbilfe 0061111011.

811 1110.11.11 Zåi 0501001160111. Ztg.
Kochmamsell, firm in d. feinen u.

ein. «Küche, Ba«cken, Einleg. (28001) u.
Ge ü,gelzucht sucht für bald Stell.
L«lngeb. an . G90, Tirschtiegel
t.Po«s» Berlinerstr.90
Erfahrene Frau sucht Wasch-
iind Aufräumestellen, auch zum
Parkettfcheuern. Zuschr. unt. S 88
a11_010 Geschst. der Schles. 819.

     
 

 

 

 

 

 

Tite i etiTlachiveieE
CJnsertionepreis 20 Pfg. fiir die Seite.) z 9011

 

Gtcllenhuhenbe können 0011m
US011-01:31a

der-«zichlestMk ritt-us-
vat-Zeitungspreislifte Seite 5

durch jede Postatistalt beziehen.
Bezugspreis 1 .It für den Kalendermonau 3 .11

für das Vierteljahr Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedition
portofrei verfchickt 6mal nach Einsendting von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. BeiAbholtnig in der
Wut-it. Schwcldnitzerftr.47, 1518101080610.

m
Für mein Kolonialwarengefchäft

suche ich zum 1. 1.0 J einen

gewandts In001111111011,
der zur Reise befähigt ist u. Schau-
fenster zu dekorieren versteht. An-
Ibote mit Zeugnisabschriften und
ehaltsansprüchen an 3

Goeldner
__.-- „____ teinau 11. O.

Jünger«er, freundl»brauchbarer

Ye«rlstäufer
2 für mein 9010nialmare111= 11110 Ge-

mischtivaren-Geschäft z. .Juli cr.
gesucht.

W. Hänel, Dittersbach,
AKL Waldenburg rSchleL 

·«ca. 20

ucht einen unverheirateten, evgl.
jungen Mann aus guter Familie,
mit guter Schulbilduxi, nicht unt.

alt, zum 1. Julid. J. als

Huchhalter. 

freie Wohnung.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr»

ausführlichein Lebenslauf u. Bil
unter T 220 60101111. 0er Schles Z.

Spediteur
der kürzlichp seine Le rzeit beendet
bat1 und beste Empfeh ungen besitzt,

11_0110__0.6011I01.____8_t_g
 

geschäst 3u1n1. Juli event. früher

einen Kommis,
18——20 J. alt Bew. m. Geh.-An
erb. unt. T««263 Geschst. d. Schles.

früher für meine Kol-, Deit»
handlung, freundl. gemanbten

250111111101,
mit guten Empfehlungen (Bild er-
bittet), ferner

l Volontär
oder Lehrling. Zuschrifteiit unter

64.Geschst der Schles. Ztg
ür ein Kolonialwaren- it.gWein-

ge chäft werden für sofort

2jniige Leute 12
zur Ausbilfe auf ca. 2—3 Wochen

 

266610011.

Gelernter

kontoiiii
aus Lebensmittelbranche f. 1. Juli
für Weinhandlung gesucht. Alter
c.a 18—2053J.ahre Bewerb. mit Ge-
haltsangsbeiabclfreier Kost u. Logis

0119111sei-A r unt. Beutlieu OS.
Postschejzf 164 erbeten. (2

Hienunglals Buchhalt» Rendaiit,
A.mtssekr, Verwalter,

d. 2—4 m0natII. Kurs.
Chefs such. Beamte.
Prosp frei«. Landw. Rechnungs-
biiro Liegnitz.

Suche zum 1. 7. er. für mein Ko-
lonialw.- u. Zigarren-Geschäft en
gros äs- eu detail
tüchtigen- redegewandten u. besond.
für die Reise geeigneten (3

jungen Mann.

erwünscht u. chles.

 

D.

u. Zeugnisabschr. beizufü en.
Bruno so ätzel,
Steinait a. Oder.

Für mein Kolonialw.- u. Delikat.-
Geschäft suche ich für 1. Juli d.
einen tüchtigen

freundlichen Veiliiaier
Den Bewerbun en sind

 

zufügen-
Eduard Polke, 530001611111.

NichtWza iunaei Heii
aus der
brauche zum 1. Juli

 

Gesch. der Schles. Ztg
Suche für 1. Julid.J

wandten, zuverlcissigeiias

':I;1:';:.1;.-250111111101
nicht unter20 Jahren.
Den Bewerbungen fin0’

 

  

be9Hufuaen
etourmarke verbeten.

August Scholz,
Kolonialwaren-, Destillation

künstliche Düngemittel-
Falkenberg OS.
  Für mein Kolonialwaren- usws
Geschäft suche ich zum 1. Juli« d
einen tüchtigen, flotten u. umfichtig.

Verkäufer,
Jahre.

Den Bewerbunaen sind Zeugnis-
abschriften u. Gehaltsansprüche bei-
anfügen. Hugo Steiner,

Fellhammer.

1 gelljrling
Sohn achtbarer Eltern, für mein
Kolonialwarengeschäft bald oder
stäter such t Heimich Scholz,

eslau 10, Ottostrafze 2.

Kleie- und Erinnre-Groß-
handlung sucht

Lehrfing
mit dem Einsiähri en zum sofortig.

 

 

iAntrttt. Zu chri en unter T 286
'an 010 Ge chcifts telle der Schl. Ztg.

11191. Domäne Oftrosnitz sagt
Antritt 1. Juli cr. einen rau

baren. federgewandt» militärfreien

Wirtsch.-Ass«istenten
bei Anfangsgehalt von 450 Mk» fr.
Stat. exkl. Bett und Wäsche.

Jiingerer
Wirtschafts-Ahistetti

mit besten Empfehlun eii wird bei
;300 Mk. Gehalt p. Ja)rtund freier
Staltion für bald gesu«ch

219n9. erb. Dom.
b. Graase Ob.-.Schl
Für 1. Juli einfacher-

verh. Beamter
zur selbständ. inteniv. Bewirt-

1 aftung 400 Mrg
17werem Boden råestichh dess. man
Augiicht über die tälle u. Führung
0 aushaltes für d. ledige Gesinde
übernehmen muß. Besitzer wo nt
nicht 'a1n Orte. Meldung. v. Le-
werbern m. guten Empfehlungenj
die kleine Kaution 11011.101111011, an
[310.0 GolluigctlhlxNa

Altfta

 

Gr«osi Sarne

 

  
Nalmsath

Großes Jndustrieioerk in Oppelits

25 Jahre und nicht ü elrs 30 Jahre

.ei«

Anfangsgehalti 2400 Mark unZ

; uli für gräß. Geschäft im ..
ilic«f«.engeb u.·-sucht Angebote mit «.-
Bild unterT 232 an dte Geschäft-?-

Stichefürmein« Kolonialwaren- -«.««

“3111 ««
8611610 zum Antritt 1. lJuli oder ,-

2801m ··7"««.·

gesucht. An eb. mit Ge altsaii pr. '

 

    
.:5 wird um 1.

clllcr
Z Juni evtl.
‘Iftie11=6ef.901ucht.

ie bei den Eltern wohnen,

zzür unsere Unfall-
zum baldigen Antritt 2
die üblichen Reisediäten pp

tätig}

Jiimjcrer isebertt«agnugs-Bncljhalter

Auch Herren, welche noch nicht im Auszendienst oder in den Branchen
waren. werden nach tuizer Probezeit an

   
  

 

    

 

 

0110111.
f"«««chles 8111.

 

zum 1. Juli einen

tüchtigen jun en Mann,
nicht unter 20J , erstkl.

owed «« «

C11111190101: Z«
zum sofortigcn Antritt 90116611.
Angeboe mit Zeit 1118901-      

 

  

 

  
ca. 1600

60901897. .

Bewerb. bitte Gehaltsanspr.

Zeugnis-
abschriften u. Ge altsansprüche bei-

Wein- oder Delikatessssen-
von Wein- Tisi-

groszhondlung Schlesiens für Kontor :. «
und kleine Reisen gesucht. Aus-
führl. Bewerb. 11111’ eugiiisabschr. Geschäftsstelle00rSchles- Ztg
uGehaltsaiispr bei reier Station .; -- . .· ..
i««ind Wohnung erbeten unterT 265 '

‘1
‚einen ge- .1

[2

und . ·

 
 

und Provisionsanteil bewilligt.

««— Ausfübrl
11'} stelle der Schle

! -. cis-4- « .

« . -'.?‚-.".‚.'.1‚.‚'L-‘..‘ .:«.,«« sus,
-« « swfi'fi‘fi: jxfxäfis-: (#11???

· J":

eben Zeitung.

kann wird für eingefführten Bei
G,esel1schaft welche 010 Zeuer-,
diebstahl-, Wasser- und

llnfaII=, Haftpflicht-, Stimmch-

Spesen und «trovisioiisbeziigen.

» und eine
s. S 109Ges«cl,«i«  

— ohne Bett U. Wäsche.

utesm. 001:

Dom. 991.«« r111111010111
bei thnik OS» sucht zum sofortig.
Antritt einen unbedingt zuverläss.l

Ginichaiiei
Persönliche Vorstellung nach vor-

heriger Mitteilung erwünscht. (3

Dom. Pristruim Kr. Nimptsch-
sucht z 1. Juli einen nur tüchtigen,
solideii, federgewaiidten, 00.

Heft-ermatten
Gehalt nach Übereink. [2
Näher. durch Jnsp. Schimmel.

Assistent oder
Winterschiiler

für 1. Juli oder etw. später gesucht.
Zuschriften unt T 259 an 010 Ge-
fchäftsstelle d. Schles Ztg. (3

Stellung bis8151,
den vielen Bewerbern besten Dank.

Krischiitz li. Winztg.

 

 

uschrifteii unter P 14l an die Gischst.d

Wir suchen für unsere Dilikatessein «itiid Wciithnndlung

Verkaufs« rast-
rm, repräsent.Erscheinung, militärfrei.

« Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche nnd Bild beizufügen.
.Ed. Müller A Sohn

Sprottau.

·"" ikvuchyaiiek «

 

riftenunterS 82 GeschshCchses Ztg

Fiir ein Zigarrett-Detailgefchaft suchen wir z.
einen tüchtigen, kautionsfähi en, gut empfohlenen Berkäufer.J

Angebote unt. 0 168 Ges äftsstelle d. Schles. Ztg

für tüchtigen, in der Organisation und Akquisition erfahrenen

Fachmann. Übertragung eines größeren, organisierten Bezirkes
für Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-, V
Gehalt, Provisioti und Spesen zugesichert.

Atigebote unt. T 227 an 010 60111111. 0. Schles Ztg.

Direktionsvertrav.
10120 Meldungen erbeten unter S 104. an 010 Ge

s· (Diskretion zugesagt.)

Isi-
‚(luftig-t„van—4

Retfeinspektor
« der gute Akguisitions- und Organisationserfolge nachweisen

zilrkllin Schlessien von erftklassiger

lasbranche betreibt, für sofort gesucht.

Dir ettionsvertr ag.
Gute Bezüge. Provisionsanteil. Dauernde Stellung.

Ausführliche Bewerbuiigen erbeten unter s 100 an 010
(Diskretioii zugesagt.)

Große deutscheVersicherungsGesellscha
iebftahls,‘

..f-J betreibt, sucht zur Bearbeitung des Platzgeschäfts einen tüchtigen,
mit denhiesik en Verhältnissen vertrauten Herrn bei hohem Gehalt,

eu n. — «i«-
Abschriften itnd Gehaltsan priiche Yirektiotcsverjra

Meldungen, event. auch von Herren, die bisher noch nicht in
derdVersicherungsbranche tätig waren, sich derselben aber widmeii ‘C

ute dauernde Existenz schaffen wollen, erbeten unter ««r-f
st. d. Schles. 819. fStrengsteDiskret. wird zugesichert

J
.1./4.1.. n1 Unterstützung im Haushalt bet 

der Brauche vollständi
Den Bewerbungen fin3

nach-s.,

 

   

  

 

1Juli d.

9

" niit guter
SEmpLelhlunge

» unterrichtet werden.
«· Na

bitte einsenden an

tüchtige,ältere

die perfekt kochen kann und 111

‘ Alter möglichst nicht unter 85 J»

61 suche iir
onaten z.f 1318111891115 bog

1 Jun bspätek

 

eine gesunde, zuverläss: eerfuhr-eng
mit sehr schöner Handschrift, korrekter Arbeiter-, sicherer Rechner, Rinbergdrtnermuli cr. für das hiesige Zweigbitro d

Nur Bewerber mit guten 1'5011grniffen, “'j‘: o 824511090011:6 finden BBerücksichtmungsZtOssC mit besten eugnissen ausehalts-Ansprüchen unter S 98 Geschst. der Schlcsss schaftlichen _‚aufern Auckhjabm-. ..'.r--.‘ .‚- » « . · .. 1.. « . »': Gehaltsanshrüchem Lägugnissen mW Photggraphie zu sen n an UIZZ
d Relsebeamten-Gesuch »m- thaiirklizitkzäizz«oischkk,

Haftpflicht- und (Einbruch:Branchen suchen wir Neue Kaiitstraße E) r 14
Reisebeamte gegen hohen Gehalt, Provision und

1 Suche zu «ba«ldigem Antritt du111
aus 3u00r1ä111908,erfahrcneg(h9:

1111111111013; Finalan
Kinder 11111111111. Kiaiiechulbilduna un b .en zu ZKindedrnessgnahrend, 010 anderweitig

en erforderlich, wenn 'ä'gguim
musikalisch Zeugn Photographie

Frau A. Schoeller,
Strachtvi , Post Ne

bei««Breslau. 1111161

Wirtschafterim
keine Arbeit scheuend, flink
selbständig, für den Haushalt ei«z«i«e·g
errn auf ande für sofort0001:aspäter gesucht. Bewerbg mit

 

O255 Gschst 0.600101". 8191x
Offiziex-Casino sucht 8—1.Juli

Wirtschafterin,

Wäschebehandlung erfahren ist

verwitwet und ohne «««««««
r s «

 

oltsversicherungia Festes

chäfts- ««?

91111 «i«-CI‘1'
gqfi%+«#ß}«e-„.sP'Jy'W-sfa

(15-51...”

1 .·«.«·«- ätfg'angIo Bewerbg. mit Gehalts-
1„,5,anhi‘nrii en unter 6‘. an dieZieschsr der Schles. Ztg 13

Küche, für herrichaftlichen Haushalt
.« von 2 Pers. neben

- «« mädcheii zum 1. Juli gesucht. Bild,
.. » « . .» , « — Zeugnisse undGehaltsansprüche an

Größte deutsche TransportversicherungsGesellschaft sucht für
ganz Schlesien einen mit der Brauche vertrauten Herrn alls

Eheisedannehme-t«. ;2:-s;
einen durchaus

s«.-« 3. ZCellei. Hann» Lüneburgeistr10.

tüchtige, zuverlässige
Neben hohen Bezügett werden sehr auskömmliche Reisespesen

.,— perfett versteht.
« schaftslols

 

Gut empfohlene

Wirtschafterin,
durchaus erfahren in der feinen

Diener u. Haus-

r.I v. Richter,
Wer renfels, Kreishaus,

 

ür frauenlof. herrsch. Hansalt
(L«ä«ndvilla mit groß. Komforti igird  Wirtsiljafterin
gesucht die die ein ache gute Küche

hi er, ese
er Haushalt««, Pers««««und

Persona Um eingehendeOfferten ..
.,s-mit nur erstkl. Empfehlungen, Bild

u. Ansprüchen unter T 288
III-is Geschst. 0. Schles. 819. wird ersucht.
"15 «

an die

  
nfall- Hpaftflicht-, Eindrupr

t, welche die Feuer-,
asser- i«i. Glasbranchö

25M

die alle Arbeiten verrichtet,
Land0?

Ists-? von ehalts-—sAnsprüchen
8011 niffen unter T 267 an
schä tsstelle derSSchles Ztg.

Wirtschafterin,
: gebildet, tüchtigimKochen u.Wäsche-

hehaiftdklung mit guten lan ährigeii
‚1.3. z«·’mp e
{T‘i auf" Land zu sofort gesucht. Angel-.
zit-- uutTr «i« 291 Geschn. Schrei 311.12

in frauenlos. aushält

 

Einfache kinderliebe

stät-Ze,
die selbständig kocht un09im aus-
halt zuweist-»ich2.615.110111th ehalt

moiiatl
Frau Amtsge«ric«htsrat Liulicke,

Trebnitz, 6chIefien.

Einsaihe Stütze
oder 28111111,

 

aufs

esucht. Angebote mit Angabe
und 1111
die Ge-

 

einfache SHistelstiiich  
2811:11011.—610110v

Jntellig. jung. Mann wird für
Jtili bei Pensions ahlung auf

i11«.it 0010.6ut®berfchci6131111106.
Erlerituiig d. Landwirtsch. gesuspcht

Jtispektor M attern.
Dom.Mofurau b. Schonowitz OS.
1“

__...———.—.—-

14 ein ordentl»

«t«i-erb. Schäfer,
deiti an Daluerstellungrigelegen ist,
gesucht. Beglaiib Zeugn.
senden an Fideik.-Herrfcha«ft Niet-
11.111.111- Kr « logcm (
 

Wir Kkslllck llllcc chllcc
werden will, verlange umsonst Pro-
spekt. 011'1a1lotte Piorkowski,
Diener- u. KellnersUAusbilin=3n11119'.
Breslau 23bs, Herdainstr. 80. [9

611610 zum 1. Juni oder später

verli. Diener <3
fürs Land. Es wird nur auf Be-
werber mit guten (Empfehlungen
reflektiert Zeugnisabschriften, die

Herzog, mcht Zurückgesckktcklt werden, an
-' ra o os,

IHIttergutBbefiher, Lleblcbtw. S13011'211'1'1'1na810a10au.
 

Dom. Bersdorf, Kreis Inner,
Stelle 0010111.1Dank den Bewerbern.
Gessucht z.1.Juli für 000 Mr.

I..Mastwirtschaft Prov«. osen un
berleit. unbedingt solider, an str«.

Tätigkeit gewöhnter, älterer. prak-
tischer, unverheir., energischer 3

tiiklitiger Justinian
Auf-Gehalt 800 Mk» fr. Station

Bestempfohl.
BewerLber, jedoch nur solche, «wollen
Off» Lebensl. u. 8eu nise in Ab-
schri t mit enauer A re enangabe

usste er unter T 289 an 010
Geschäftsstelled. _6chl.81_9_.__senden

Gesuchtf. 1.—Juligutempfth

ev. Beamter

  

  
MühlengutsbesiizeH:m

für Gut von 1400 Morgen unter
Leitung des Prin ipals Abgangs-

halt 700 Mk. 01; l«.chBett u asche
Bewerbungen zu richten unt. T 285

die Gefchst.dHSchles Ztg. (3

530.0 Diener. 100. Kutscher zu so»
Kinderpfl» Alleinm» Stütze 111 t
Frau Datum Hamann, ewerbss
mäßige Stellenverniit Ierin.

»Nachodstrasze 151Tel.4971.

{1011.161 911116101“,
I0019, zuverlässi, der Haus- und
Gartenarbeit ü ernimmt. sofort
gesucht. Dr. Kolsky,

Brockau bei Vies«.lan [2
 

Gebildete ältere

Hausdame,
sehr kinderlieb, zu ein elstehendem
Herrn mit 2 Kindern 11 u. 6.
010 belrfeft im Kochen u. Nähen ««ist,
001111 Juni gesucht. Stubenmädch.
vorhanden Ziischr unt T270 aGn
010 Gesch«s«t«. d. Schles. thg

Berantwortlich für den politischen Teil:DKonrad Mein, für den PWVW Ell
den weiteren Inhalt der Zeitung: Druck von 81111.00r

welche auch 9111 1001111. Zeugii.u11d
Gehaltoansprüchca
HoteI'Annahoff'Walfeisgkand

Ch suche für bald 001011100811.
 

Anschl. einj. geb.

Fiäulein,
as sich vervollkomnineu 10111.,
Fr. Rgtsbes. Mudring, Liegmksi

Martinstr. 11. .-

Jch suche zum 1. Juli einf. evaUg

Stütze odci 120111111.
die« perfekt kocht, bäckt, einlegrk;

äschebehandlung versteht u. übe,

bqupt in allen Zweigen der Hals-II
wirtschaftt bewaiidert ist, für ‚111611;
Haushalt von 3 Personen. Kilchele
mädchen ist 00rhan00n._ 2561111316“-
nur mit guten Zeugiiissen wo
sich melden bei

Frau Paula S10 listi- [3
Hermsdorf, Bez. 8reslau.

Peifetie Köchin
für tinderlosen Haushalt ä.
gesucht.
Stubenmädcheii vorhanden

c5111:1111Hermann Römmlek-

Spreniberg12211103„-

Köchin
die auch SMAan

Pflicle

011 V011 0|I ‚

Laut-an 1.666012,sog-M

211111111111,611111111811111111;
Stubenmädch. u. Mädchens

Frau Selmn Veutugl"
90100r061111113ä10 6101101100120

Brcslau, Rathaus020r/201111611

Gesucht zum 1. Juni o e -
tüchtige-(df)ein0r1n Küche unb 0111
machen(28Zxrfchte

seit-anndig e 011d
für städtisch geführten b
au Rittergut. Zeugnisa 1

Geisaltsangabekitte einsende

Rittergut HanselbhLinderod

Funt.-

J

'
—

 

für Lauban, garbett
übernitnmtr, sofort

 

1111 lt
shtl

Hakeiftew
110"
eUNL

en Und
an.

 
Franz Reinecke,beide in

t«t Kornth


